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Mac-OSX 7 
optimieren 


e System verbessern ER 
e Geheime Funktionen nutzen = 

So reizen Sie die System-Tools aus 
« Immer sicher online PLUS Rettung 


So umgehen Sie nervige Systemfehler 
So richten Sie die Firewall in 10.6 ein für Mac-OS x 5) 


fe) on ) Auf Heft-cD 
Tan 
7 Daten 
retten 


Alles zum 
neuen iPad! 


Ausprobiert: So funktioniert 
das Tablet - iPad-Fakten: 
Alle Fragen und Antworten 


en (© Daten richtig schützen 


2 So verschlüsseln Sie Ihre wichtigen Dateien 
Texte schreiben ; 


Alternativen zu Word 


u xkissive) Macwelt-TV | X Die besten Text-Programme 


=» # 14 Videos mit 10 Top-Alternativen zu Word, Pages & Co 
2 | Tipps, App-Tests 


SE Mac-0OSX ;Firefox 3.6 :21 Seiten 
i Infotainment 10.6.3 gegen Safari Tipps & Tricks 


Datenträger ! ; 
enthält nur Lehr- Was Sie vom neuesten : Im Test: Wer hat den : Die besten Tipps für 


oder Infoprogramme Update haben : schnellsten Browser? : Ihren Mac 


[a1 JSTRATO AG 


„Hol Dir das Powerpaket 
beim Webhoster 2010!” 


Nur für kurze Zeit: Bis zu 89 € sparen! 


Vertrauen Sie dem „Webhoster des Jahres 2010” der PC Praxis Leserwah 
Ihr Webhosting-Paket zu sensationell günstigen Preisen. STRATO bietet 


Menge Inklusiv-Leistungen und h 


| und sichern Sie jetzt 
Ihnen zusätzlich jede 


ochwertige Markensoftware. 


STRATO PowerPlus L: 
Für den anspruchsvollen Profi! 


> 8 Domains und 500 Subdomains 


=) Top! 5.000 MB Webspace 


TOP! Unlimited Traffic, BackupControl, 
PHP 5, 500 E-Mail Postfächer 


—> 10 MySQL 5.0 Datenbanken 
— NEU! Adobe® Photoshop® Elements 8 inklusive 


NEU! Inklusive STRATO HiDrive Media 20 - 
die sichere Online-Festplatte für 1 Jahr gratis 


NEU: STRATO HiDrive - 
Die sichere Online-Festplatte 
3.2010 


Preis-Aktion nur bis 31.03.2010 
STRATO PowerPlusL mit 8 Domains 


Große Einführungsaktion bis 31.0 


6 Monate nur 
r alle Ihre Daten mit 


* Zentraler Speicherort fü 
sicherem Zugang von jedem internetfähigen Gerät 
Verwendbar wie eine normale Festplatte neu! 
mtl. Pakete mit bis zu 5.000 GB 
Speicherplatz 
BackupControl, WebDav, SMB \ Zu au 
danach 14,90 € w- 
u 


n? Anruf genügt: 0 18005-055055 


42 €/Min.) 


Noch Frage 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0, 


Jetzt informieren und bestellen unter 


www.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 14,90 €. Mindestvei 
I 3 rtragslaufzei: iDri 
gslaufzeit 12 Monate, HiDrive Media 20 danach 0,99 €/Mon. Bei Bestell 
R “ estellung von Software 6,90 € V: 
, ’ersandkosten. Preise inkl. M’ 
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Digital und 


Komplett durchsichtig 


Wer braucht Geheimnisse? Im Internet geben wir bereitwillig alles von uns preis Das 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


ist schon merkwürdig: Zum einen treibt uns die Angst um vor Phishing-Sites, Trojanern 
und iPhone-Apps, die heimlich unsere Daten übertragen - und zum anderen stellen wir 
all das, was wir schützen wollen, bereitwillig ins Internet. Das „Desaster“ um Google 
Buzz, den „sozialen Dienst“ von Google, der über Nacht die eigenen Kontakte aus dem 
Adressbuch für alle lesbar machte (oder so ähnlich), zeigt eigentlich nur, wie blind wir 
mit unseren Daten umgehen und wie wir den Diensten im Internet vertrauen. Denn das 
„Desaster“ ist andernorts längst Programm, sei es über die Freundesliste in Facebook 


oder die Google Docs, denen wir auch noch unsere Firmendaten anvertrauen. Kein 


Wunder, dass Google, der Dienst mit den meisten Daten, es mit dem Schutz derselben 


nicht so genau nimmt. Schließlich sind wir es ja, die die Daten bereitwillig hergeben. 


Name und Passwort geben trügerische Sicherheit, als seien die Daten so geschützt Der Einstieg von Google in den 


Bereich der sozialen Netze zeigt eigentlich nur, wieviel der Schutz von Daten im Internet wert ist - nämlich nichts. 


Wer sagt denn, dass wir den Mitarbeitern von Google selbst vertrauen können? Banken-CDs und Ausdrucke in 


Mülltonnen sollten Zeichen genug sein, dass wir genau überlegen sollten, wem wir unsere Daten anvertrauen. Dass 


ein „Konto“ mit Namen und Passwort geschützt ist, bedeutet nichts - die Informationen können trotzdem schon 


morgen für alle lesbar im Netz stehen. Gesunde Skepsis, ein waches Auge und die Weigerung, seine persönlichen Da- 


ten an jedem Ort preiszugeben, helfen hier schon enorm weiter. Unsere Tipps in dieser Ausgabe zeigen zudem, wie 


man Daten so verschlüsselt, dass sie niemand ohne Passwort zu Gesicht bekommt. Das ist immerhin ein wichtiger 


Anfang. Wir werden das Thema in Zukunft immer wieder aufgreifen. 


Herzlichst, Ihr 


N 


Kontakt 

Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 0711/7 25 22 48 

A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


iPhone- und iPad- 
Apps selbst machen 


—) Erst das iPhone, 
" jetzt das iPad - 
der App-Hunger 
der Anwender 
nimmt immer 


weiter zu. Was 
liegt da näher, 
als selbst Hand anzulegen? Für 
alle, die sich an die App-Entwick- 
lung wagen wollen, haben wir die 
„Making Apps Developer Days“ 
aufgelegt. Hochkarätige Redner 
sorgen für ein spannendes Pro- 
gramm. Infos auf Seite 28 


Das neue Sonderheft 


zu Mac-OS X 10.6 


Sind Sie neu 


Macwelt: bei Mac-OSX 


| 10.6? Sind Sie 
gerade von einer 


älteren Version 
umgestiegen? 

= Dann dürfte 
unser neues Sonderheft „Einstieg 
in Mac-OS X“ das Richtige für Sie 
sein. In 56 Schritt-für-Schritt-An- 
leitungen machen wir Sie mühe- 
los zum Mac-Profi. Das Heft mit 
CD gibt es aktuell im Handel oder 
unter www.macwelt.de/shop 


EDITORIAL 


NEU! mymae Das Magazin für Mac-Einsteiger NMNNAN il 
mn 


ur 


Total mobil 


Die besten Tipps für Macbook & Co. 


iPad: Jetzt 
geht es los! 
In Data zu kamen 
an ar 


iTunes: Noch 
mehr Spaß! 


Maren van. Tw nacie. 
Mine rn Mac abepiien. 


Neu! Jetzt im Handel 
mymac 


Das neue Magazin für Mac- 
Einsteiger! Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Sonderheft als 
Gratis-Download 
Ka \ Wie gefällt Ihnen 
= diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 


ten Sie mehr 
lesen? Machen 
P=41 Sie mit bei un- 
serer Heftumfrage. Wir bedanken 
uns fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download von 
100 Seiten aus unserem Sonder- 
heft „Macwelt XL“. Die Umfrage 
finden Sie im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Fotosoftware ACD See Pro, neues 
Open Office, die besten Text-Tools 


CD zur Datenrettung 


So nutzen Sie die aktuelle Heft-CD, 
um Daten zu sichern und zu retten 


Leser-Forum 
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Apple & Mac-Markt 
Jobs kritisiert Flash, HTML 5 als Flash- 
Alternative, Videos im Internet 


Mac-OS X 


Flash soll schneller werden, Update für 
Mail-Server, Macs fernsteuern 


Update für das Mac-OS 


Mac-OS X 10.6.3 steht an und wird 
von vielen sehnsüchtig erwartet 


iPhone & iPod 


iPhone-OS 3.1.3, was Apple mit 
Google verdient, Entwickler-Workshop 


Hard- und Software 
Neue Programme und Produkte, 
Macwelt sucht Verstärkung 


Hands on iPad 

Kaufen oder warten? Wir liefern Daten 
und Fakten zu Apples Tablet 
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Im Inneren des iPad 


Was die neue Version des iPhone- 
Entwicklerkits über das iPad verrät 
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Systemkamera: Ricoh GXR 
Systemkamera: Olympus E-P2 
Drucker: HP Officejet Pro 8000 


Backup-Software: Retrospect Desktop 8.1 


RAW-Konverter: Bibble 5 Pro 
Texteditor: Espresso 1.1 


Softwareinstrument: Modeling Collection 


Klavier-Simulation: Pianoteg Pro 
3D-Software: Architect 3D 
Videoeffekt: Camera Mapper 
Stereosystem: Olive Opus No. 4 
Stereosystem: Olive Melody No. 2 
Radiowecker: Cubo 2010 
Lautsprecher-Dock: Model S 
Ständer: Mtable 

USB-Hub: Pocket Hub USB 7 Port 
DVD: Klimawandel 
Laptop-Tasche: Bloon 

Tastatur: Arc Keyboard 
Photoshop-Filter: Photo Tune 2 
Laptop-Tasche: Messenger 
Fernbedienung für Frontrow: Remote 
iPod-Gehäuse: Tapstick 


Lösung zum Diktieren: Dictate & Headset 


Passwortverwaltung: Info Wallet 1.1 
Videokonverter: Datura 0.3 
iTunes-Alternative: Everplay 1.1 
Ernährungshilfe: Foodurama 1.0 
Suchfunktion für Mail: Rocketbox 1.0 
Notizensammler: Scribblet 2.0 
Spiel: GTA Chinatown Wars 
iPhone-Wecker: Sleep Cycle 
Mausersatz: Touch Mouse 
Ausgabenbuch: Money Book 
Lohnrechner: Gehaltsrechner 2010 
Bank-App: S-Banking 

Konverter: Scanr 


Seite 30 
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Kaine defekten Blöcke gefunden 


SER FA Oberflächanprüfung-Konfiguration 


ndanıen aut 


Alleskönner oder Spezialist? 


In unserem Test aktueller Software zur Daten- 
rettung finden Sie die Antwort Seite 74 


64 Produkte im Test! 


70 Videofunktion: Qik Videocamera 
71 Spiel: Memory Classic 

71 Spiel: Air Coaster Pro 

71 Spiel: Catan 

71 Simulation: Sailboat Championship 


Test-Highlights 


46 Firefox 3.6 


Der Browser hat weniger Funktionen 
als Chrome oder Safari, dafür ist er un- 
schlagbar erweiterbar 


74 Tools zur Datenrettung 


Wenn der Mac krankt, gibt es Soft- 
ware-Universalisten und -Spezialisten. 
Wer in welcher Situation am besten 
hilft, zeigt unser Test 


78 Software für DJs 


Für den richtigen Beat ist der DJ ver- 
antwortlich. Doch er bekommt Unter- 
stützung von einer Reihe neuer und 
pfiffiger Programme 


Jetzt anmelden: 
Workshop: 
Programmieren 
für das iPhone 
Mehr Info Seite 28 


aking 


apps 
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„Das Programm xyz wurde unerwartet beendet“, wenn das Mac-OS diesen Hinweis bringt, ist es 


sowieso schon zu spät. Versteckt liefert es jedoch wertvolle Hinweise zur Ursache 


Praxis 


84 10 Punkte, die am Mac nerven 


Manchmal ist auch das Mac-OS nicht 
logisch. Wir zeigen die größten Aufre- 
ger und wie man sie abschaltet 


90 Profi-Tipps für iCal, Mail & Co 


In den mit Snow Leopard mitgeliefer- 
ten Programmen stecken viele Verbes- 
serungen. Wir haben sie aufgespürt 


96 Die besten Textprogramme 
Kreativer Vielschreiber oder Verwalter 
von Textschnippseln - hier findet jeder 
die passende Software 


102 Datenschutz der Extraklasse 


So schützen Sie Ihre Daten mit Hilfe 
des Mac-OS. Noch mehr Sicherheit 
bietet die Software Truecrypt 


108 Checkpoint für Datenpakete 
Die Firewall errichtet eine Schutz- 
mauer zwischen dem eigenen Mac und 
dem Rest der Welt. Wir zeigen wie 


112 Creative Suite verbessern 
Was Profis aus den Bereichen Layout, 
Design oder Foto an Adobes Creative 
Suite ändern würden 


118 Webseitenlayout mit Prototypen 
Wer Wireframing, Symbole und Ins- 
tanzen nutzt, gestaltet in Fireworks 
neue Webseiten besonders effizient 


ab Seite 84 


122 Mac-0S X 
Die besten System-Tipps 


124 Forum 
Vorschau, Quicktime, Fusion, Word 


128 Foto 
Photoshop Elements, iPhoto 


130 Audio/Video 
iMovie, Logic Pro, Soundbooth 


132 Kreativ 
Illustrator, Dreamweaver, Acrobat 


134 Farben 
Photoshop, Illustrator, CS4, Indesign 


136 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 


Rubriken 


3 Editorial 
145 Impressum 


146 Vorschau 


Wo sollte Adobe Photoshop, Indesign und Illustra- 
tor verbessern? Wir haben nachgefragt Seite 112 
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Bootbare Rettungs-CD 

Das Notfallsystem auf der aktuellen 
Heft-CD hilft besonders unkompliziert 
bei Datenverlust 


Fotosoftware ACD See Pro 

Unter Windows ist das Foto-Tool quasi 
Standard. Die Beta zeigt, was ACD für 
die Mac-Version plant 


Gute Text-Tools 
Empfehlenswerte und kostenlose Alter- 
nativen zu Word, Pages & Co 


Video-Tutorials fürs Office 
Der Blitztipp für den Büroalltag: Bilder 
formatieren in Word, Pages, Open Office 


Macwelt-TV 
10 neue Tipps und Apps in Bild und Ton 


SONDERHEFT ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält 100 Seiten Leseprobe 
aus der aktuellen Ausgabe der Macwelt XL 1/2010 
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CD-INHALT 


Macwelt 


Leser-CD 4/2010 


CD-Inhalt 


Ein bootfähiges Notfallsystem mit dem sich auch 
gelöschte Daten von der Festplatte retten lassen, 

die neue Version von Open Office, eine neue Software 
für Fotografen sowie viele Folgen Macwelt-TV 


Foto-Tool für Profis 
Kostenlose Beta-Version des 
Foto-Tools ACD See 
Macwelt-TV 
Office-Workshops, iPhone- 
Apps, Mac-OS-Tipps u.v.m. 
Textverarbeitung 

10 Alternativen zu MS Word 


RETTUNGS-CD 
Startfähige 

Rettungs-CD für Macs 
mit Intel-Pozessor 


Open Office 3.2 


Das komplette Office-Paket für den Mac: Text, 
Tabellen, Präsentation u.v.m. 


Open Office 3.2 


In der aktuellen Version überzeugt die kostenlose Office-Alternative 


Notfall-CD 
ns 


Schneller und zuverlässiger als frühere Versionen arbeitet die neue 
Version der Office-Suite Open Office 3.2. Die Open-Source-Software ist 
kostenlos nutzbar, kann aber in ihrem Funktionsumfang mit Microsoft 
Office mithalten. Geboten werden eine funktionsreiche Textverarbei- 
tung, Tabellenkalkulation, ein Präsentationsprogramm, Datenbankver- 
waltung und eine Zeichensoftware. Auf unserer Heft-CD befindet sich 
die Version für Macs mit Intel-Prozessor. 


Sie haben gerade aus Versehen das Foto-Archiv auf ihrer externen Fest- 
platte gelöscht? Mit Photo Rec können Sie einige der Fotos vielleicht 
noch retten. Das kostenlose Programm kann viele gelöschte Dateien 
wiederherstellen und rettet sogar Daten von beschädigten oder verse- 
hentlich formatierten Festplatten. Die aktuelle Heft-CD ist bootfähig. 
Um die Bedienung zu vereinfachen, startet das Datenrettungsprogramm 
Photo Rec nach dem Booten automatisch. Ausführliche Infos Seite 8. 


Willkommen bei 


OpenOffice.org 


Ein neues Dokument erstellen 


a 
E Textdokument Tabellendokument 
z\ za 
lo Präsentation 2.| Zeichnung 
u. =. 
Datenbank Tr | Formel 
f Vorlagen... 


& Ein Dokument öffnen... 
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Vollversionen 


ACD See Pro 
Betaversion der Fotosoftware 


Open Office 3.2 
Kostenlose Office-Suite 


Textprogramme 


Mariner Write 
Etwas antiquierte Textverarbei- 
tung 


Mellel 
Umfangreiche 
Textverarbeitung 


My Rich Texts 
Kombination aus Texteditor und 
Dokumentverwaltung 


My Texts Snow 
Textverarbeitung mit Dokument- 
verwaltung 


Nisus Writer Express 
Textverarbeitung mit mehreren 
Zwischenablagen 


Schreiben 
Texteditor mit Textbaustein- 
verwaltung 


Scrivener 
Verwaltung von Texten und 
Referenzmaterial 


Ulysses 
Texteditor mit umfassenden 
Suchfunktionen 


Write Room 
Textprogramm mit Vollbildmodus 


Troubleshooting 
VLC Player 1.5 


Vielseitiger und Länder-Code- 
unabhängiger Mediaplayer 
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Leseprobe auf CD 
mymac - das neue 
Macwelt Sonderheft 


Wem die Macwelt manchmal 


NEU! mymac Das Magazin für Mac-Einsteiger JULIA) il 
un 


zu kompakt und zu kom- 
primiert ist, der sollte sich 
das neue Sonderheft der 
Macwelt ansehen 


Ob Macbook, iPod, iPhone 
oder künftig wohl auch das 
iPad - die Produkte aus 
dem Hause Apple finden 


Dantsen . —— " ui | 
Total mobil 

nn n reißenden Absatz. Gerade 
Anwender, die wenig mit 


iPad: Jetzt iTunes: Noch 
geht es los! | |mehr Spaß! R = 
Aether | Man m TU Ande Technik anfangen können, 


zieht es zu Macs, denn sie 
sind einfach zu bedienen, 
laufen stabil und Anwender 
müssen sich nicht mit Viren oder anderen Schadprogrammen 
herumärgern. Genau für diese Zielgruppe haben wir „mymac“ 
konzipiert, das neue Magazin für Mac-Einsteiger. 

„mymac“ ist für alle gedacht, die ihren Mac vor allem für Office, 
Internet, Musik und Fotos verwenden und ihn mehr als Spaß- 
denn als Arbeitswerkzeug verstehen. Mit einem modernen 
Layout und spannend aufgemachten Inhalten eignet sich das 
Sonderheft ideal zum Lesen und Blättern oder Nachschlagen. 

In der ersten, rund 100 Seiten starken Ausgabe widmet sich „my- 
mac“ unter anderem ausführlich dem jüngsten Coup aus dem 
Hause Apple: dem iPad. Weitere Schwerpunkte gelten der Arbeit 
mit einem Macbook unterwegs oder zu Hause am Arbeitsplatz 
sowie den Themen Sicherheit und Datenschutz. Das neue Son- 
derheft kostet 5,90 Euro mit CD. 


Mehr Info und Bestellmöglichkeit unter www.macwelt.de/shop 


ACD See Pro Beta 


Unter Windows bekanntes Foto-Tool wieder in einer Mac-Version 


Wer von Windows auf das Mac-OS umsteigt, fühlt sich schnell zu 
Hause. Manchmal freut man sich jedoch, alt Vertrautes in der neuen 
Umgebung wiederzufinden. Daher hat die Ankündigung von ACD Sys- 
tems, die Bildbearbeitung auch wieder in einer Mac-Version auf den 
Markt zu bringen, großes Echo ausgelöst. ACD See Pro richtet sich an 
Fotografen und erlaubt die Verwaltung von Bildern. Eine Stapelverar- 
beitung ist integriert. Der Betaversion fehlen noch einige Funktionen 
wie die Bildbearbeitung oder die Möglichkeit, Kontaktbögen auszu- 
geben. Laut Hersteller ACD Systems ist das Programm noch nicht für 
Produktivumgebungen geeignet, bis zur Veröffentlichung der finalen 
Version will man aber den Funktionsumfang ergänzt haben. 


Redaktion: Marlene Buschbeck-Idlachemi 
DI stephanwiesend@gmx.de 


Office-Programme bestimmen 
unseren Alltag. Selbst Mac-An- 
wender aus den sogenannten 
Kreativberufen müssen ihre 
Büroarbeit erledigen - und das 
in der Regel in einem der Pro- 
gramme Word, Pages oder Open 
Office. Daher hat Macwelt eine 
Serie von kurzen Workshops 
gestartet, in denen wir uns jedes 
Mal eines bestimmten Problems 
annehmen und dann zeigen, 

wie man die Aufgabe am besten 
erledigt - und zwar in jedem der 
drei genannten Programme. Ge- 
startet hat die Serie mit drei Fol- 
gen zum Thema „Gliederungen 
erstellen“. Diesmal geht es um 
das Formatieren von Bildern. 


.— 
ZZ 2 SS u u u zz 2 


Aktuelle Folgen 
Neue iPhone-Apps im Test: 


Qik Videocamera rüstet bei 
iPhone 2G und 3G die Video- 
funktion nach, Scanr wandelt 
Photos auf dem iPhone in 
durchsuchbare PDFs um, der 
Klassiker unter den Gedächt- 


CD-INHALT 


AKTUELL 


Macwelt TV 


nisspielen Memory Classic, das 
Ausgabenbuch Money Book und 
die Segel-Simulation Sailboat 
Championship 


Neue Tipps für Mac-OS X: 


Videos in iTunes sortieren, die 
Ortungsfunktionen nutzen, 
Daten aus einem Webarchiv 
extrahieren, den Testzeitraum 
von Windows 7 verlängern, 

die Mobilversion von Safari auf 
einem Mac simulieren 


Workshop Final Cut Pro: 


Tipps zur Exportfunktion: Kom- 
plette Filme über Quicktime in 
andere Formate konvertieren 


Rendern & Exportieren 


Office-Tutorials 


Besser arbeiten in Word, Pages 
und Open Office 


Folge 1: Gliederungen anlegen 


Folge 2: Bilder formatieren 
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e neue Macwelt 


Rettungs-LD 


Die aktuelle Heft-CD ist bootfähig und kann gelöschte Daten wiederherstellen. Gegen- 
über früheren Versionen haben wir die Bedienung deutlich vereinfachen können 


ft bemerkt man es zu spät 
O und schon ist der Ordner Bil- 
der in den Papierkorb verschoben 
und man hat beim Leeren dessel- 
ben die Fotos aus den ersten Le- 
bensjahren der Kinder gelöscht. 
Hier schlägt die Stunde von Da- 
tenrettungs-Tools wie Data Res- 
cue und Photo Rec. Mit der boot- 
fähigen aktuellen Heft-CD lassen 
sich viele der gelöschten Daten 
noch retten. Das ist sogar dann 
möglich, wenn der Rechner nicht 
mehr bootet, beispielsweise bei 
einem zerschossenen System oder 
versehentlicher Formatierung der 
Festplatte. Im Unterschied zu den 
kommerziellen Tools ist das Da- 
tenrettungs-Tool unserer CD kos- 
tenlos nutzbar und mit fast allen 
Intel-Macs kompatibel. 


Schneller und einfacher 
Gegenüber früheren Versionen 
der Macwelt-Rettungs-CD haben 
wir die Bedienung für die aktuelle 
Heft-CD deutlich vereinfacht. Die 
Rettungs-CD basiert wie frühere 
Versionen auf einem Linux-Sys- 
tem und ist mit fast allen Macs 
mit Intel-Prozessor kompatibel. 
Nur einige Modelle des Mac Pro 
unterstützt das Tool nicht. In äl- 
teren Versionen unseres Rettungs- 
systems musste man nach dem 
Booten einige Einstellungen per 
Hand eingeben und das Rettungs- 
programm manuell starten. Die 
neue Version erledigt dies beim 
Systemstart automatisch. 

Sofort nach dem Bootvorgang, 
der einige Minuten dauert, sieht 
man die Oberfläche des Pro- 
gramms Photo Rec vor sich. Wie 
es dann genau weitergeht, erklärt 
der Kasten auf der rechten Seite. 


Vor dem Booten muss man al- 
lerdings eine externe Festplatte 
anschließen, auf die Photo Rec 
die wiederherzustellenden Daten 
schreibt. Diese externe Festplatte 
muss das Windows-Format FAT 
oder NTFS nutzen, das Mac-For- 
mat HFS ist nicht kompatibel. 
Neue Festplatten sind übrigens 
fast immer in einem dieser Win- 
dows-Formate formatiert. 


Die Daten sind noch da 

Nach dem Löschen des Papier- 
korbs oder der Formatierung 
einer Festplatte sind die Daten 
immer noch vorhanden. Sie sind 
durch das Löschen nur als nicht 
mehr benötigt markiert. Stück für 
Stück überschreibt das System sie 
durch neue Dateien. 

Das Datenrettungsprogramm 
Photo Rec durchsucht die kom- 
plette Festplatte nach den Dateien 
selbst. Dabei ignoriert das Pro- 
gramm Festplattenverzeichnisse 
und Dateisysteme wie HFS oder 
FAT, die für die Verwaltung und 
Benennung von Dateien verant- 
wortlich sind. Über 160 Dateiar- 
ten kann es erkennen und wieder 
herstellen, neben Bilddateien, 
Zip-Archiven und Office-Dateien 
gehören dazu Mac-Dateien wie 
die emlx-Dateien von Mail und 
Quicktime-Videos. Hat das Tool 
eine Datei lokalisiert, kopiert es 
sie auf ein Zielmedium. 


Die externe Festplatte hilft 

Deshalb benötigt man für die 
Wiederherstellung der Daten ein 
externes Laufwerk: Das Datenret- 
tungsprogramm würde nämlich 
sonst beim Wiederherstellen der 
Daten noch nicht gelöschte Daten 


überschreiben. Doch was sind die 
Schwächen gegenüber über deut- 
lich teureren Programmen wie 
Data Rescue oder File Scavenger 
für Windows? Data Rescue be- 
herrscht zum Beispiel die direkte 
Suche nach gelöschten Dateien, 
was Photo Rec nur bei Windows- 
Medien unterstützt. Mit dieser 
Option kann Data Rescue nur 
den freien Bereich eines Mediums 
durchsuchen. Mehr dazu in un- 
serem Test ab Seite 74. 


Problemfall Videodatei 


Nicht geeignet sind aber alle Da- 
tenretter für sehr große Video- 
dateien und Programme. Eine 3 
GB große Videodatei, etwa eine 
Eye-TV-Aufnahme, ist aus Platz- 
mangel Stück für Stück auf der 
Festplatte verteilt. Photo Rec kann 
diese Fragmente nicht wieder zu- 
sammensetzen. Das gilt auch für 
kommerzielle Programme. Ver- 
sucht man, Daten von einer Fest- 
platte zu retten, auf der Mac-OS 
X installiert war, erhält man Tau- 
sende an kleinen GIF-, TIFF- und 
Textdateien. Der Finder kann aber 
über die Suchfunktion die Dateien 


nach Dateiart sortieren. Ein an- 
deres Problem sind Medien mit 
beschädigten Sektoren, bei denen 
man Teile einer Festplatte weder 
beschreiben noch lesen kann. 
Diese erkennt man zum Beispiel 
daran, dass beim Kopieren einer 
Datei von einer Festplatte der Ko- 
piervorgang abbricht. Hier benö- 
tigt man Spezialprogramme wie 
etwa ddrescue. 


Fazit 


Die Macwelt-Rettungs-CD ist für 
den Notfall gedacht, und kann 
Backups nicht ersetzen. Vor allem 
größere Dateien und Programme 
kann sie nicht wiederherstellen. 
Ein Backup mit Time Machine 
wäre in jedem Fall die bessere Lö- 
sung. Bei einem Plattendefekt oder 
dem versehentlichen Löschen der 
iPhoto-Library kann man schließ- 
lich mit Time Machine innerhalb 
weniger Stunden den Zustand vor 
dem Defekt wiederherstellen. Gut 
eignet sich unsere Rettungs-CD, 
um eine wertvolle Foto- oder Mu- 
siksammlung zu retten. 

Stephan Wiesend 
stephanwiesend@gmx.de 
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Schritt 1 Auf den ersten Blick wirkt die Bedienung kompliziert, man bedient 
Photo Rec in einem Textmodus. Das sollte aber niemanden abschrecken. Bei 
der Benutzung führt es Schritt für Schritt durch alle Einstellungen. 
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CD-INHALT 


AKTUELL 


Macwelt Rettungs-CD 2.0 Hinweise zur Nutzung 


Um Daten von einer Mac-Festplatte zu retten, benötigen Sie nur unsere Heft-CD und eine externe Festplatte im Windows-Format 


Die aktuelle Heft-CD ist bootfähig. Wenn Sie Ihren Mac von der CD starten wollen, legen Sie die Heft-CD ein und halten beim Sys- 
temstart die Taste „C“ gedrückt. Um die Bedienung zu vereinfachen, startet das Datenrettungsprogramm Photo Rec nach dem Boo- 
ten automatisch. Wer Daten retten will, benötigt außerdem eine externe Festplatte im Windows-Format. Schließen Sie diese bitte 
vor dem Booten von CD an den Mac an. Auf HFS-Medien kann unser Rettungssystem nicht schreiben. 


Schritt für Schritt 


Schritt 1 Zuerst wählen Sie das Quellmedium 
aus, etwa die interne Festplatte. Linux nennt 
dieses Medium sda. Sie erkennen sie an 
der Größe und an dem Herstellernamen der 

Festplatte. Ihre externe Festplatte sollte hier 
ebenfalls zu sehen sein und den Namen sdb 

erhalten. (Den Namen sdb bitte merken. 

S 

S 


chritt 2 Zur Navigation dienen die Pfeilta- 

en, mit der Enter-Taste bestätigt man einen 
Befehl. Um die interne Festplatte auszuwäh- 
len, navigieren Sie mit der Pfeiltaste auf das 
Laufwerk und bestätigen die Auswahl mi 
der Zeilenschaltung. Die am unteren Rand 
angezeigten Profi-Optionen wählt man mit 
dem Rechts- oder Links-Pfeil. 


Schritt 3 Stück für Stück kopiert das Pro- 
gramm die Daten nun in Ordner mit dem 
Namen recup_dir und einer fortlaufenden 
Nummer. Jederzeit können Sie mit der Op- 
tion „Stop“ den Befehl für die Daterettung 
abbrechen. 


Schritt 4 Nach erfolgreicher Nutzung been- 
den Sie Photo Rec mit dem Befehl Quit. Sie 
sehen dann eine Eingabezeile und können 
mit dem Befehl „reboot“ den Rechner neu 
starten. Alternativ können Sie den Rechner 
über den Einschaltknopf ausschalten, beim 
nächsten Mal bootet wieder Mac-OS X. 


TIPP Über die Optionen kann man das Wie- 
derherstellen auf eine bestimmte Dateiart 
begrenzen. Photo Rec sichert dann etwa nur 
MP3-Dateien oder nur JPEGS. 


Schritt 5 Photo Rec und das Schwesterpro- 
gramm Testdisk können auch als eigenstän- 
diges Programm unter Mac-OS X verwendet 
werden, Sie finden die Mac-Version des Tools 
im Ordner Macwelt Datenrettungs-CD. Um 
Daten von einer externen Festplatte oder ei- 
ner Speicherkarte retten, ist das unter Mac- 
OS X verwendbare Stand-alone-Programm 
viel komfortabler. 


Schritt 6 Nach dem Beenden von Photo Rec 
können Sie andere Tools der Rettungs-CD 
verwenden. So beinhaltet das System etwa 
das Tool hdparm und mclone, mit dem man 
komplette Windows-Systeme klonen kann. 
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Schritt 2 Im ersten Menü 
kann man die Partitions- 
art der Quell-Festplatte 
auswählen. In der Regel 
hat Photo Rec die kor- 
rekte Partitionsart bereits 
ausgewählt, es erkennt 
sie automatisch. 


Schritt 3 Nach Bestäti- 
gung listet es nun alle 
Partitionen des Mediums 
auf, auch eine Boot- 
Camp-Partition. Ist man 
sich nicht sicher, wählt 
man am besten die kom- 
plette Festplatte, zu er- 
kennen als „Whole Disk“. 


Schritt 4 Das gilt eben- 
falls für die nächste 
Anzeige, hier bestätigt 
man das ausgewählte 
Dateiformat HFS. 


Schritt 5 Jetzt müssen 
Sie nur noch das Ziel 
auswählen. Haben Sie 
eine Festplatte per USB- 
Kabel angeschlossen, 
handelt es sich um das 
Medium „sdb“. Bei ei- 
nigen Festplatten sieht 
man auch die Partiti- 
onen sdb1 und sdb2. In 
diesem Fall müssen Sie 
sdb2 als Ziel wählen. 


Schritt 6 Hier sehen Sie 
die externe Festplatte 
und ihre Verzeichnisse. 
Um den Kopiervorgang 
zu starten, drücken Sie 
die Taste „Y“ wie Yes. 
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„Dank unserer Homepage konnten wir einen messbaren Gewinn an 
By r z Neukunden verzeichnen. Bei 1&1 können wir uns darauf verlassen, 
7 \ Se u dass unsere Seiten auch immer verfügbar sind.” 


www.folienbau.de 
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Mit über 20 Jahren Erfahrung und Hochleistungs-Rechenzentren in Europa und den USA bietet 1&1 
mehr Leistung, mehr Service, mehr Innovation. Über 9 Millionen Kundenverträge sprechen für sich. 


fi Top-Sicherheit! PR Top-Technik! 
EB... @) 


Unsere Hochleistungs-Rechenzentren zählen Die Rechenzentren der 1&1 Gruppe sind mehrfach 


zu den sichersten und leistungsfähigsten in redundant an die wichtigsten Internet-Knoten 
Europa und den USA. Mit mehr als 70.000 angebunden. Für schnellstmögliche Verbindungen 
High-End-Servern im Parallelbetrieb. mit über 130 GigaBit/s Außenanbindung. 


*1&1 Homepage Business und 1&1 Perfect Shop jeweils 6 Monate für 6,99 €/Monat, danach für 14,99 €/Monat. Die .de-Domain gibt es im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, danach für 0,49 €/Monat; die .at-Domain gibt es im 1. Jahr 


für 0,99 €/Monat, danach für 1,99 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr beträgt 9,60 € beim 1&1 Perfect Shop und 14,90 € beim 1&1 Homepage Business-Paket (die Einrichtungsgebühr von 9,60 € entfällt bei der .de- 
und .at-Domain). 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


_—— = 01 80 5 / 001 53 5 14 ct/Min. aus dem Dt. Festnetz, Mobilfunk höchstens 42 ct/Min. 


united 
internet 


— 0800 / 100 668 Anrufe aus dem österr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 


1&1 HOMEPAGE BUSINESS 


Die Komplett-Lösung für den perfekten Internet-Auftritt: 


B 3 Inklusiv-Domains EM 1&1 Newsletter-Tool 
EM 5 GB Webspace EM 1&1 WebStatistik 
BI Unlimited Traffic EI 1&1 Suchmaschinen-Tools 
EB 5 MySQL-Datenbanken EI 24h-Profi-Hotline, a ee 
. en r onate für 6, onat, 
BI 500 E-Mail-Postfächer 7 Tage die Woche danach nur 14,99 €/Monat.* 


1&1 PERFECT SHOP 


Einfache Einrichtung ohne Programmierkenntnisse: 

I Bis zu 200 Artikel 

I Shop-Designer PayPal i 

Inklusive hochwertigem b 
1&1 WebHosting-Paket 

EM PayPal bereits vorinstalliert 


6 Monate für 6,99 €/Monat, 
danach nur 14,99 €/Monat.* 


1&1 DOMAINS 


Sichern Sie sich jetzt Ihre individuelle Internet-Adresse: 


B Schnelle Domain-Aktivierung 

EB DNS-Verwaltung 

EI E-Mail-Adresse mit Weiterleitung 
an bestehende E-Mail-Postfächer | 

I Weitere Angebote finden Sie im Internet, Im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, 

z.B. gibt es die .at-Domain schon für günstige 0,99 €/Monat im ersten Jahr.* danach nur 0,49 €/Monat.* 


N m 
03 a“, Top-Features! ur Top-Service! 
OÖ, Die 1&1 Spezialisten entwickeln ständig Kostenloser E-Mail-Service und auf Wunsch 
Innovationen für hochwertige Websites — kümmert sich ein fester Ansprechpartner 
vom Design über Technik bis zum Marketing persönlich um Sie. 
profitieren Sie bei 1&1 von vielen Funktionen, 
die Sie bei anderen Webhostern oft extra 
bezahlen müssen. 


www.1und1.info 


AKTUELL 


Leser-Forum 


ıiPad kaufen oder 
nicht kaufen 


Wir haben eine Woche nach der Vorstellung 
des iPad unsere Leser befragt, ob sie sich 
das iPad kaufen möchten. 255 Teilnehmer 


haben abgestimmt 


D as iPad polarisiert und hat wegen seines Namens im englischspra- 
chigen Raum Spott geerntet, dient doch „Pad“ auch als Bezeich- 


nung für Damenbinden. Trotz der Häme hat Apples jüngster Wurf be- 


reits eine große Fan-Gemeinde. Ob unsere Leser dazu gehören, haben 


wir im Januar gefragt, das Ergebnis sehen Sie rechts. 


Apple in der Presse 


Ich nicht! 


Normalerweise werden die 
Präsentationen von Apple-Chef 
Steve Jobs ohne Umwege an das 
Gierzentrum meines Gehirns 
weitergeleitet. Was der Mann da 
zeigt, willich auch! Denn fast im- 
mer ist es schöner, glatter, bunter, 
innovativer und dünner als alles 
bislang Dagewesene. Ich habe 
sämtliche iPod-Generationen zu 
Hause, Shuffles und Nanos in 
diversen Farben, mit und ohne 
Radio, iPhone, iBook, iMac. Doch 
wann immer dieser teuflisch 
lächelnde Mann in San Francisco 
auf die Bühne tritt, weiß ich, 
dass mein Technik-Fuhrpark zu 
Hause veraltet ist. Entsprechend 
alarmiert erwartete ich die Vor- 
stellung des neuen Wunderdings 
aus den Apple-Laboren. Doch 
dann, welche Befreiung: Ich will 
es nicht haben. Welt.de 
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Bester Chef 


Wissenschaftler der Business 
School Insead bei Paris haben 

in einer Studie unter Konzern- 
chefs erstmals untersucht, wer 
über die Dauer seiner Amtszeit 
Spitzenleistungen gebracht hat. 
Dabei ließ Jobs den Zweitplat- 
zierten Yun Jong-Yong, Samsung 
Electronics, weit hinter sich. Seit 
Amtsantritt 1997 hat Jobs den 
Börsenwert von Apple um 150 
Milliarden Dollar und die Akti- 
enrendite um mehr als 3000 Pro- 
zent gesteigert. Der Samsung-Ma- 
nager schaffte ein Plus von 127 
Milliarden Dollar. R.Post Online 


Moderne iKone 


Apple-Chef Steve Jobs (54) führt 
sein Unternehmen mit absolutem 
Machtanspruch. Ein Diktator, ein 


Frage: Kaufen Sie sich ein iPad? 
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© 16 Prozent: Großartig! Ich werde mir sofort eins kaufen (ohne 
UMTS-Modem) ® 25 Prozent: Großartig! Ich werde mir sofort eins 
kaufen (mit UMTS-Modem) © 28 Prozent: Schön! Aber ich warte lie- 
ber erst Test- und Erfahrungsberichte ab und kaufe dann (_) 16 Pro- 
zent: Ich weiß nicht. Ich habe schon iPhone und Macbook, brauche 
ich wirklich ein iPad? © 9 Prozent: Nein. Ich habe schon iPhone und 
Macbook und sehe keine Verwendung für mich. © 6 Prozent: Nie- 
mals! Das Gerät ist absolut überflüssig und wird am Markt scheitern. 
Quelle: Umfrage auf www.macwelt.de 


Genie, ein Mann, der das Design 


der Moderne gestaltet hat. Er ist 
einer der reichsten Männer Ame- 
rikas, aber er trägt IMMER nur 
schwarzen Pullover und Jeans 
(er hat Hunderte davon). Seit 
2004 ist er schwer krank (Krebs, 
Hormonstörung, neue Leber). 
Seitdem lebt er jeden Tag als 
wäre es sein letzter: „Der Tod ist 
die beste Erfindung des Lebens. 
Wenn du weißt, dass du morgen 
sterben kannst, gibt es keinen 
Grund mehr, nicht auf dein Herz 
zu hören.“ Bild.de 


Kreativer Kopf 


Jonathan Ive könnte es sich 
leisten, ein bisschen dick aufzu- 
tragen. Als Designchef des ameri- 
kanischen Apple-Konzerns ist er 
der kreative Kopf hinter einigen 
der begehrtesten elektronischen 
Geräte der vergangenen Jahre... 
Erfolge wie diese haben dafür 
gesorgt, dass es um den neuen 
Tablet-Computer iPad schon vor 
seiner Enthüllung am Mittwoch 
eine öffentliche Hysterie gab. 
FAZ.net 
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Flash 10.1, HTML 5 und 
die mobile Zukunft 


Adobe rüstet mit dem Flash-Player 10.1 seine Produkte für die Eroberung 
der mobilen Geräte. Zuvor hat Steve Jobs dem Flash-Player auch auf dem 
IPad eine Absage erteilt - und damit eine heftige Debatte ausgelöst 


MN 1 una 


ee 


PFOYIN >, 


Eine Flash-Demo zeigt die Sky News auf einem Smartphone HTC HD2. 
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uf dem Mobile World Con- 
Ä gress in Barcelona, der 
wichtigsten Messe für das Thema 
Mobilfunk und Smartphones, 
zeigte Flash-Hersteller Adobe 
Mitte Februar, wie er seine Pro- 
dukte für den Sprung vom Desk- 
top auf mobile Geräte flott macht. 
Der neue Flash-Player 10.1 ist ab 
sofort als Betaversion verfügbar, 
zunächst nur für Entwickler 
und Anbieter von Inhalten. Für 
die Anwendergemeinde soll das 
Update in der ersten Hälfte 2010 


Was Flash 10.1 und Air bringen 


Flash 10.1 soll Flash-Anwendungen 1:1 vom Desktop auf Smartphones, Note- und Netbooks bringen. Dank Air für mobile Geräte 


sogar außerhalb des Browsers 


Auch außerhalb des Webbrowsers soll Flash eine Rolle spie- 
len: In Barcelona hat Adobe außerdem Air (Adobe Integrated 
Runtime) für mobile Geräte vorgestellt. Air nutzt als Basis 
ebenfalls den neuen Flash-Player, bietet Entwicklern die 
gleichen Möglichkeiten, jedoch auch außerhalb des Web- 
browsers. Für manche Air-Applikation ist nicht mal eine In- 
ternet-Verbindung notwendig. Air sollte Flash bisher auf dem 
PC-Desktop präsent machen - jetzt auch auf dem Desktop des 
Mobiltelefons und anderer Geräte. 


KONTEXT-SENSITIVE ANWENDUNGEN Weiterhin soll es Air er- 
lauben, so genannte kontext-sensitive Anwendungen für mo- 
bile Geräte zu erstellen. Im Klartext heißt das, man entwickelt 
einmal eine Anwendung und sie wird automatisch an die Be- 
sonderheiten des jeweiligen Geräts angepasst. Dazu kann die 
Display-Größe ebenso zählen wie spezielle Interaktionstech- 
nologien wie Multitouch, Eigenarten des verwendeten mobi- 
len Betriebssystems oder unterschiedliche Netzwerkzugänge 
oder Bandbreiten. Die einheitliche Entwicklungsumgebung 
sollen Flash und die Creative Suite sein. svg 


Ehe Newlork Times 


Br 7 


Toyota Announces Steps to Restore Conficunce on 
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folgen. Auf dem Mac könnte Ver- 
sion 10.1 ein Befreiungsschlag 
nach heftiger Kritik werden 

—- wenn es stimmt, was Adobes 
Chief Technical Officer Kevin 
Lynch auf den offiziellen Adobe 
Entwicklerblogs (www.blogs.ad- 
obe.com) verspricht (siehe auch 
News Seite 16). Flash 10.1 soll 
demnach auf dem Mac schneller 
laufen, als auf Windows. Bisher 
hatte in Sachen Performance stets 
die Windows-Version des Players 
die Nase vorn. Lynch gab in sei- 
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nem Beitrag auch offen die Un- 
terschiede in der Vergangenheit 
zu, aber mit dem Update soll sich 
alles ändern. Man habe mit Apple 
an der Verbesserung auf dem Mac 
zusammengearbeitet und wolle 
als Ergebnis bald handfeste Leis- 
tungsvergleiche präsentieren. 


Flash 10.1 wird mobil 

Nicht nur aus Sicht der Mac-Ge- 
meinde dürfte der Flash-Player 
10.1 ein wichtiges Update wer- 


den. Er ist auch der erste große 
Wurf aus der Arbeit des 2008 
gegründeten Open Screen Pro- 
jects (www.openscreenproject. 
org). Gemeinsam mit Adobe 
arbeiten darin 70 Partnerfirmen, 
darunter Größen wie Samsung, 
Cisco, LG und Sony Ericsson, an 
einem Ziel. Sie wollen erreichen, 
dass sich Applikationen, hoch 
auflösende Videos, Animationen 
und bewegte Inhalte einheitlich 
auf Handys, Notebooks, Netbooks 


Flash 10.1 soll auf allen mobilen Geräten Inhalte einheitlich darstellen. 


iPad entzündet Flash-Debatte 


Die überzeugenden Neuheiten von Flash 10.1 überschattet eine De- 
batte, die der Vorstellung des iPad folgte. Für viele ein Schock: Wie 
schon auf dem iPhone soll es auch auf dem iPad kein Flash geben 
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und anderen Geräten der Unter- 
haltungselektronik wie internet- 
fähigen Fernsehern darstellen 
lassen. Anbieter von Inhalten wie 
Nachrichtenportale, Spieleent- 
wickler oder Video-Broadcaster 
sollen mit weniger Aufwand als 
bisher auf allen Geräten und 
Plattformen präsent sein. Eigent- 
lich eine fantastische Vorstellung: 
Noch vor wenigen Jahren war 

es schon der blanke Horror für 
Designer, simple Texte und Bilder 
für alle Endgeräte vernünftig 
darzustellen. Jedes Handy, jedes 
Smartphone, jedes Betriebssys- 
tem hatte andere Tücken, die zu 
berücksichtigen waren. 
Flash-Player 10.1 soll die Platt- 
form werden und ist laut Adobe 
konsequent auf Mobilität aus- 
gerichtet. Die neue Version ist 
auf die typischen Eigenschaften 
von Smartphones und Netbooks 
optimiert, darunter begrenzter 
Speicher, niedriger Energiever- 
brauch und beschränkte Prozes- 
sorleistung, und soll gleichzeitig 
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auf die Fähigkeiten neuer Geräte 
wie Multi-Touch, Gesten und Sen- 
soren wie einem Accelerometer 
vorbereitet sein. Flash soll damit 
neue kreative Möglichkeiten für 
Entwickler bieten. Dazu stellt 
Adobe neue Demo-Videos bereit, 
die SWF-Dateien auf diversen 
Smartphones wie dem Nexus One 
und dem Palm Pre zeigen. Auch 
die Audio- und Videofähigkeiten 
hat der Hersteller erweitert: 
Neues HTTP-Streaming und die 
Möglichkeit, Inhalte zu schützen, 
sollen es erlauben, Filme und 
Musik in hoher Qualität im Flash- 
Format über den Webbrowser be- 
reitzustellen - ohne dass Anbieter 
Opfer von Piraterie werden. Eine 
ruckel- und unterbrechungsfreie 
Wiedergabe von Streaming-In- 
halten sollen ein besseres Buffe- 
ring und neue Funktionen wie 
„Stream Reconnect“ garantieren. 
Die Flash-Beta enthält noch nicht 
alle Features auf allen Platt- 
formen, in der finalen Version 
sollen sie aber umgesetzt sein. svg 


Das komplette Web für alle? 


Viele Anwender wollen Flash auf dem iPhone OS: Zumindest Apps wird 


es auf Flash-Basis geben 


Wie bei allen Formatkriegen und Streitereien um Standards ist der 


Starken Tobak lieferte Apple-Boss Steve Jobs persönlich als er laut 
einem Bericht der US-Zeitschrift Wired in der Fragerunde nach der 
Präsentation das Fehlen von Flash damit begründete, dass es „buggy“ 
sei. Wenn ein Mac abstürze, sei meistens Flash schuld. Jobs prognos- 
tizierte, dass die Zukunft in HTML 5 läge und irgendwann niemand 


mehr Flash nutzen würde. 


ENDE DER ÄRA DER PLUG-INS? Eine Steilvorlage für eine hitzige De- 
batte, die Medien, Blogs und Foren beherrscht und die Webgemeinde 
in Flash-Fans und Gegner teilt. Die Befürworter fordern, auch auf 
einem iPhone oder einem iPad das Web ohne Abstriche genießen zu 
können. Auf der Seite der Gegner läutet man begeistert das „Ende 

der Ära der Plug-ins“ ein und feiert schon den Beginn eines neuen 
Zeitalters, in dem HTML 5 ungeliebte, Ressourcen-fressende Flash- 
Anwendungen ersetzt. Dazu passt hervorragend, dass kurz vor der 
leidenschaftlichen Diskussion Youtube und Vimeo, die beiden größten 
Videoportale im Netz, flash-freie HTML-5-Videoplayer als Beta vor- 
stellten. Bei Youtube kann der Nutzer komplett auf HTML 5 wechseln 
(www.youtube.com/html5) bei Vimeo gibt es einen kleinen Link, der 
das Umstellen auf den HTML-5-Player aktiviert. Auch wenn die Flash- 
Gegner sich freuen, dass sogar Youtube ohne Flash funktioniert, birgt 
die Kombination von HTML 5 und Video Einstiegshürden und ist noch 
kein vollwertiger Ersatz. So fehlt zum Beispiel der Vollbildmodus bei 
Vimeo und es können nur Nutzer mit HTML-5-fähigen Webbrowsern 
wie Safari 4 die neuen Player nutzen. svg 


Konsument der Leidtragende. Adobe zählt, dass 75 Prozent der Video- 
inhalte im Netz aktuell im Flash-Format vorliegen, sogar 85 Prozent 
aller Websites sollen hier und da mit Flash arbeiten. Und selbst wenn 
solche Zahlen geschönt sind - momentan geht ohne einen Browser 
mit Flash-Unterstützung nicht viel. Laut Informationen des Tech-Blogs 
Engadget zählt Adobe die vergeblichen Versuche von iPhone und iPod- 


Touch-Anwendern, den aktuellen 
Flash-Player auf ihrem Gerät zu 
installieren. Allein im Dezember 
2.009 sollen es sieben Millionen 
gewesen sein. Immerhin hält sich 
Adobe ein Hintertürchen offen, 
Flash doch noch auf iPhone und 
iPad zu bringen. Schon 2009 
kündigte der Hersteller an, dass 
es im kommenden Flash Profes- 
sional CS5 möglich sein wird, 
Anwendungen und Inhalte ent- 
sprechend aufzubereiten. Es wird 
einen Packager für das iPhone 
geben, mit dem sich Inhalte als 
Apps verpacken lassen. Auch gibt 
es erste Spiele auf Flash-Basis im 
App Store, zum Beispiel Fickle- 
blox und Chroma Circuit. svg 


NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Flash soll am Mac 
schneller werden 


Kevin Lynch von Adobe verspricht Beschleunigung der 
Mac-Version durch die Nutzung von Core Animation 


er Chefentwickler von 

Adobe, Kevin Lynch, äußert 
sich in einem Kommentar im 
Internet zu den Beschwerden 
über Flash am Mac. Lynch gibt zu, 
dass Flash unter Mac-OS X mehr 
Rechenleistung verlangt als unter 
Windows. In Zukunft könne man 
durch Verbesserungen jedoch auf 
ein ähnliches Niveau kommen, so 
Lynch. Auf dem Mac sei die Aus- 
lastung des Prozessors teilweise 


Gegen Tippfehler 


Ein ärgerlicher Grund für Tipp- 
fehler ist das versehentliche 
Aktivieren der Feststelltaste 
-Englisch: „Caps Lock“. Die kos- 
tenlose Software Capsee (www. 
threemagination.com) läuft im 
Hintergrund und blendet nach 
einem Druck auf diese Taste 

ein Warnsymbol ein. Damit es 
funktioniert, muss man das Mini- 
programm über „Systemeinstel- 
lungen > Benutzer“ als Startob- 
jekt auswählen. sw 
Fernsteuerung 

Die Business-Versionen von Win- 
dows XP, Vista, und Windows 7 
kann man über das RDP-Protokoll 
von einem zweiten Rechner fern- 
steuern. Microsoft bietet dafür 
die Software Remote Desktop an 
(um einen Windows-PC vom Mac 
zu steuern), eine Alternative ist 
Cord (http://cord.sourceforge. 
net). Die Opensource-Software 
bietet wie die von Microsoft Un- 
terstützung von Audio-Übertra- 
gung und Druckern, beherrscht 
die Vollbild- und unterschiedliche 
Monitorauflösungen. sw 
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etwa doppelt so hoch. Adobe will 
den Leistungshunger des Flash- 
Plug-ins unter anderem durch 
die Nutzung von Core Animation 
verbessern. 

Der Grund für die Geschwin- 
digkeitsunterschiede zwischen 
den Systemen liegt in der Hard- 
warebeschleunigung. Während 
Flash-Player unter Windows die 
Grafikschnittstelle Direct X für 
Hardwarebeschleunigung nutzt, 


nutzt die Software auf dem Mac 
nichts vergleichbares. Dadurch 
muss der Prozessor des Mac den 
Großteil der Arbeit verrichten. 
Mit einer Mac-Schnittstelle wie 
Core Animation könnte Adobe die 
vorhandenen Möglichkeiten auch 
auf dem Mac nutzen (mehr zu 
Flash siehe auch Seite 14). 

In der Betaversion von Flash- 
Player 10.1 gibtesje nach 
Rechner auch auf dem Mac 


orıightcove 


Video-Auslieferung 
mit Brightcove 


Dienstleister für Videoclips im Internet 
Firmen, die Videos im Internet nicht mit kostenlosen Diensten 


wie Youtube anbieten wollen, bekommen unter anderem beim 


englischen Dienstleister Brightcove (www.brightcove.com/de) 
Hilfe. Ab 99 US-Dollar pro Monat (zuzüglich Mehrwertsteuer) 
bekommt man auf den Servern von Brightcove 40 GB Trans- 


fervolumen pro Monat für maximal 50 Videos. Die Software 


von Brightcove berücksichtigt bei der Video-Auslieferung die 


Möglichkeiten und die Download-Geschwindigkeit von Win- 


dows und Mac-OS X beziehungsweise von iPhone und anderen 


Abspielgeräten. wn 
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Hardwarebeschleunigung für 
H.264-Videos. Diese funktioniert 
jedoch nur auf einigen wenigen 


Modellen, da Apple die Videowie- 
dergabe nur für wenige Chipsätze 
optimiert hat. pw 


Kerio 
Connect 7 


Ein Mail-Server für Unternehmen 
mit mehreren Niederlassungen 
Kerio Connect 7 (bisher: Kerio 
Mail Server) ist eine Software, 
die als E-Mail- und Planungs- 
Server für Unternehmen arbeitet. 
E-Mails, Termine und Adressen 
lassen sich damit verwalten; in 
der neuen Version 7 auch mit ei- 
ner Hilfe für die Synchronisation 
mehrerer Firmenstandorte. Dabei 
arbeiten mehrere Server in einem 
Verbund und tauschen die Daten 
über Protokolle wie Web-DAV 
(Synchronisation mit iCal) und 
Card-DAV (Synchronisation mit 
dem Adressbuch von Mac-OS X) 
aus. Eine Lizenz für Kerio Con- 
nect 7 für fünf Benutzer kostet 
wenigstens 375 Euro. Der Ver- 
trieb in Deutschland läuft unter 
anderem über Brainworks (www. 
brainworks.de). wn 


Redaktion: Walter Mehl 
walter.mehl@macwelt.de 
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STRATO HiDrive - die 
sichere Online-Festplatte‘ 


Ihre Daten jetzt immer und überall online verfügbar! 


Mit dem neuen STRATO HiDrive haben Sie jederzeit alle Ihre Dateien parat. 
Egal wo Sie sind, Sie können weltweit auf Ihre Bilder, Videos, Dokumente, 
PDFs und andere wichtige Dateien zugreifen. Ganz einfach und schnell über 
Ihren Internetzugang Zuhause, im Büro, im Internetcafe und mobil per Handy 
oder Laptop! Höchste Sicherheit garantiert - SO geht nichts verloren! 


STRATO HiDrive - Ihr Datensafe im Internet! 


Zentraler Speicherort für alle Ihre Daten mit sicherem Zugang 
von jedem internetfähigen Gerät 


Ersetzt USB-Sticks, CDS, externe Festplatten u.v.m. 
Pakete mit bis zu 5.000 GB Speicherplatz 


Dateien sicher mit anderen teilen und 
bearbeiten - ob Privat oder Business 


TÜV-geprüfte Datensicherheit (ISO 27001) 


ISO 27001 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 1805 -055055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Alle Pakete, Informationen und Bestellung unter 


www.strato.del/hidrive 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr nur 9,90 €. HiDri i 
rive Media 500: 3 Monate 0 €, danach 9,90 €/Mon. Mindestvert! | 
e ertragslaufzeit 6 Monate. Preise i 
s ise inkl. MwSt. 
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Gute Grunde fur 


MAC-OS X 10.6.3 


Mac-OS X 10.6.3 


Seit Dezember 2009 erhalten Entwickler Betaversionen von 
Mac-OS X 10.6.3 - offensichtlich werden viele Fehler beseitigt 


dressbuch, Logic und unter 
A deutliche Verbes- 
serungen im Drucksystem: Mit 
dem kommenden Update Mac-OS 
X 10.6.3 wird Apple wohl Ände- 
rungen an relativ vielen Kompo- 
nenten von Mac-OS X machen. 
Allerdings ohne sensationelle 
neue Funktionen, sondern „nur“ 
mit Korrekturen, die die bisher 
bekannten Probleme abstellen 
sollen. 


Ein Ende für „-36“ 


Behoben soll unter anderem der 
leidige Fehler „-36“ sein, der seit 
Mac-OS X 10.6 die Kopie von 


Dateien auf einen USB-Stick zum 
Geduldsspiel macht. Er entsteht, 
wenn man einen USB-Stick vom 
Mac abzieht und die Dateien 
darauf an einem Windows-Com- 
puter verändert. Zurück auf dem 
Mac lassen sich die Dateien auf 
dem Stick relativ häufig nicht 
mehr lesen oder überschreiben; 
sichtbar wird statt dessen nur der 
erwähnte Fehler „-36“. 

Das Problem ist bekannt; es ist 
der Umgang mit Zusatzinforma- 
tion für Mac-Dateien beziehungs- 
weise mit den Ordnern, in denen 
diese Dateien gespeichert sind. 
Finder speichert Informationen 


[ & Finder Ablage Bearbeiten Darstellung Gehezu Fenster Hilfe 


= 
EI “ 


Der Vorgang konnte nicht abgeschlossen werden, da das 
Objekt „SnowLeo_Install* in Verwendung ist. (-36) 


über die Darstellung von Dateien 
in einem Ordner in der unsicht- 
baren Datei „.DS_Store“. Kopiert 
man den Ordner auf einen USB- 
Stick, wird diese Datei ebenfalls 
übertragen. Ändert man danach 
Dateien auf dem Stick unter 
Windows, wird offensichtlich die 
Verbindung zwischen „.DS_Store‘ 
und Datei beschädigt. Versucht 
man dann später am Mac wieder, 


« 


auf diese Dateien zuzugreifen, 


kommt das Programm Finder aus 
dem Tritt - jeder Zugriff auf die- 
sen Ordner (Lesen oder Ändern 
einer Datei) führt zum erwähnten 
Fehler „-36“. 
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Mehr Stabilität bei Quicktime 
Deutlich stabiler sollte nach 

dem Update Quicktime Player 
arbeiten. Denn bei Mac-OSX 
10.6.3 wird Quicktime Player X 
aktualisiert und zusätzlich (so 
vorhanden) Quicktime Player 

7. Damit sollten unter anderem 
Wiedergabeprobleme (Aussetzer 
im Film oder fehlende Synchro- 
nisation zwischen Bild und Ton) 
der Vergangenheit angehören. 
Wer selbst Filme aufnimmt, bei- 
spielsweise mit Apples Podcast 
Producer, sollte nach dem Update 
weniger Schwierigkeiten bei der 
Synchronisation haben. 

Bei iPhoto, Logic und Aperture 
sollten die Darstellungsprobleme 
ein Ende haben, bei denen auf 
dem Bildschirm nichts oder nur 
eine grotesk verzerrte Darstel- 
lung der Fenster sichtbar ist. 
Apple wird wahrscheinlich neue 
Treibersoftware liefern. Repro- 
duzieren lässt sich der Fehler in 
unseren Tests derzeit allein auf 
aktuellen Rechnern, zum Beispiel 
einem iMac 27 Zoll mit dem Intel- 
Prozessor Core iS. 


® OO Mn )5O du Q | 
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Updates ohne neue 
Funktionen? 


Theoretisch könnte Apple mit einem Update neue Funktionen des 
Mac-Betriebssystems liefern. In der Praxis aber sucht man echte 
Neuerungen vergebens 

Einer der Gründe dafür steckt im amerikanischen Verbraucherge- 
setz: Wenn ein Produkt im Laufe seiner Lebenszeit neue Funkti- 
onen erhält, aber weiter zum gleichen Preis verkauft wird, war es 
am Anfang des Verkaufs „überteuert“ oder „unvollständig“. Des- 
halb können Kunden auf einem finanziellen Ausgleich bestehen, 
wenn der Nachweis möglich ist, dass sie ein unvollständiges Pro- 
dukt erworben haben. Um solchen Gerichtsprozessen aus dem 
Weg zu gehen, liefert Apple in der Regel neue Funktionen nur bei 
Preis- oder Produktänderungen aus; sprich: zum Beispiel beim 


Wechsel des Betriebssystems von „Leopard“ zu „Snow Leopard“. 


Besserer Schlaf 


Diverse Entwickler erwähnen 
außerdem, dass Apple mit 
Mac-OS X 10.6.3 die Funktion 
„Zurück zu meinem Mac“ (Teil 
des Online-Abonnements „Apple 
Mobile Me“) überarbeitet. Sie 

ist bisher gelegentlich dafür ver- 
antwortlich, dass der Mac den 
Ruhezustand zur falschen Zeit 
beendet - beispielsweise beim 
Transport eines Notebook in einer 
Tasche. Generell empfehlen wir 
diese Funktion nur einzuschalten 
(in den Systemeinstellungen 
unter „Mobile Me“), wenn man 
sie wirklich nutzt. Es hat sich 
gezeigt, dass die Funktion ein 
Hintergrundprogramm aktiviert, 
das nicht nur den Ruhezustand 
beeinflusst, sondern auch die 
Start- und Ausschaltzeit von Mac- 
OS X verlängert. 


Mehr Sicherheit bei Unix 


Seit Herbst 2009 sind verschie- 
dene Fehler in Unix-Funktionen 
bekannt („gdtoa“ und „printf“ 
und „strtod“), die in praktisch al- 
len Varianten von BSD-Unix exis- 
tieren. BSD-Unix wiederum ist 
ein Teil der Basis von Mac-OS X. 
Wer diesen Fehler gezielt nutzt, 
bringt die jeweilige Software 
zum Absturz und kann — mög- 
licherweise - eigene Befehle an 
den Prozessor übermitteln. In 
den Unix-Varianten Net-BSD und 


Open-BSD ist der Fehler seit An- 
fang Januar 2010 behoben, bei 
Mac-OS X wird es wahrscheinlich 
mit dem Update auf Version 
10.6.3 soweit sein. Apple müsste 
dazu die Datei „/usr/lib/libSys- 
temB.dylib“ austauschen, die 
beide Funktionen enthält. 


Mail und iCal überarbeitet 
Mit Mac-OS X 10.6.3 ändern 
sich wahrscheinlich auch Mail 
und iCal: Apples Software für 
E-Mails sollte nach dem Update 
Hintergrundfarben und -bilder in 
HTML-Mails korrekt darstellen. 
Die Terminplanung iCal dagegen 
lernt dem Vernehmen nach, mit 
Wiederholungen von Terminen 
korrekt umzugehen, auch wenn 
man die Termine von Microsofts 
Exchange-Server lädt. 


Fazit 

Mac-OS X 10.6.3 wird offen- 
sichtlich von vielen sehnsüchtig 
erwartet. Wenn sich die Berichte 
bewahrheiten, behebt dieses Up- 
date eine große Zahl von Fehlern. 
Sollten wirklich die grotesken 
Fehlermeldungen beim Drucken 
ein Ende haben, werden wir 
sicher sofort nach Verfügbarkeit 
entsprechende Tests starten - di- 
verse Drucker von HP und Sam- 
sung wären dann wieder nutzbar. 
Walter Mehl 
walter.mehl@macwelt.de 


ration 
der Business-Software 


Das modulare Komplettsystem für 
effiziente Teamarbeit und rasche 
Abläufe. Die professionelle Lösung 
auch für Unternehmensgründer. 


OS X Business Park 
Halle 2, Stand A20 
HANNOVER 2.-6.3.2010 


Besuchen Sie uns. Prüfen Sie die bewährte 
Software der Profis, beliebig ausbaufähig und 
2000fach im Einsatz in den Bereichen 

= Agenturen und Medienproduktion 

a Beratung und Dienstleistung aller Art 

a Gesundheits- und Sozialwesen 

a Service-orientierter Handel 

a Technische Entwicklung und Produktion 


Kontinuität, Sicherheit, Übersicht. 
Rundumservice zum fairen Preis. 


TOPIX Informationssysteme AG 
Rudolf-Diesel-Straße 14 = D-85521 Ottobrunn 
Telefon +49 (0) 89 / 60 87 57-0 = Fax -11 
Internet: www.topix.de = E-Mail: info@topix.de 
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Programmieren 
fur das IPhone 


Unter dem Namen „Making Apps Developer Days“ finden 
im März in München und Hamburg zweitägige Worskhops 


für iPhone-Entwickler statt 


er Erfolg des iPhone resultiert auch aus 

der Fülle der vorhandenen Applikati- 
onen. Und mit der Zahl der Apps wächst der 
Bedarf. Neue Ideen sind ebenso gefragt, wie 
Programmierer, die sie umsetzen können. 
Solche Programmier-Kenntnisse vermitteln 
die Making Apps Developer Days in einer 
zweitägigen Veranstaltung mit Konferenz und 
Intensiv-Workshop. 
Zusammen mit dem iPhone-Software-Evange- 
list Evan Doll, der bei Apple als Senior iPhone 
Software Engineer an der Entwicklung des 
iPhone mitgewirkt hat, und durch die iTunes- 


Videos der University of Standford weltweit 
bekannt wurde, führen die erfahrenen Pro- 
grammierer Daniel Magin und Olaf Monien 
durch die Veranstaltung. 


NEU: Programmieren für das iPad 

Auf der Agenda des ersten Tages stehen eine 
Einführung in die Programmierung von 
iPhone-Apps und erste Programmierübungen 
für Ein- und Umsteiger am Mac. Am zweiten 
Tag schreiben die Teilnehmer unter der Lei- 
tung der drei Referenten ihre erste eigene App. 
Mit der Vorstellung des iPad führt Apple die 
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Developer 


Days 


Entwicklung von iPhone-Apps auf ganz neue 
Wege. Was das für Programmierer bedeutet, 
erklärt Evan Doll, der an der Entwicklung des 
iPad beteiligt war und so über Informationen 
aus erster Hand verfügt. 

Die Making Apps Developer Days finden am 
18/19. März in München und am 22./23. 
März in Hamburg statt. Der Workshop kostet 
199,- Euro für Tag 1, 599,- Euro für Tag 2, 
749,- Euro für beide Tage (ohne Mehrwert- 
steuer). mbi 

Infos und Anmeldung unter www.macwelt. 
de/events 


Apple A4-Chip auch für 
das iPhone geeignet 


Analysten rechnen damit, dass mit gedrosselter Taktrate und ange- 
passter Bildschirmausgabe der Chip hervorragende Dienste für das 
nächste iPhone-Modell leisten wird 

Analysten sind der Meinung, dass der A4-Chip von Apples iPad für 
iPhones die Eintrittskarte in die Zukunft sein kann. Der von Apple 
entwickelte Chip besitzt einen Prozessor mit 1 GHz Taktrate und einen 
Grafikkern, der Videos in HD-Auflösung bis zu 1280 mal 720 Bild- 
punkte darstellen kann. Dank Energie-effizienter Architektur hält der 
Akku des iPad zehn Stunden durch. 

Nathan Brookwood, Chef-Analyst bei Insight 64, sieht in dem Chip 
die ideale Ausgangsbasis für ein viel schnelleres iPhone. Brookwood 
beschreibt die Geschwindigkeit, mit der das iPad Anwendungen auf- 
rufen kann, als „schlichtweg atemberaubend“. Der verzögerungsfreie 
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Ausrichtungswechsel auf dem iPad sehe auf dem iPhone im Vergleich 
„richtig lahm“ aus. Mit einer niedrigeren Taktrate könnte der iPad- 
Chip energiesparend genug für das iPhone sein und dennoch einen 
immensen Geschwindigkeitszuwachs bringen, schätzt Brookwood. 

Jim McGregor, der technische Analyst bei In-Stat stimmt dem voll zu. 
Auch seiner Meinung nach ist lediglich die Anpassung des Chips auf die 
iPhone-Bildschirmgröße notwendig. 

Das Herz des iPhone 3GS ist bislang ein ARM-basierter Chip von Sam- 
sung, Apple kann inzwischen jedoch eigene Chips entwickeln. sf 


Apple will Preise für 
TV-Serien reduzieren 


Mit einer Rabattaktion auf TV-Serien will Apple offenbar den Ab- 
satz von Serien-Downloads anheizen. Die Preise für Folgen sollen 
sich halbieren 

Mit der Einführung des iPad sollen offenbar auch TV-Serien im 
iTunes Store attraktiver werden. Laut der Financial Times hat 
Apple dies mit den TV-Sendern ausgehandelt, um Sendungen 
deutlich günstiger anbieten zu können. Eine einzelne Folge soll 
bereits ab einem Dollar zu haben sein. Dies wäre ungefähr die 
Hälfte des aktuellen Preises bei iTunes. Apple will das iPad of- 
fenbar auch als Zweit-Fernseher platzieren und Kunden durch 
günstige Preise ermuntern, Serien per iTunes Store zu schauen. 
Laut der Zeitung testet Apple mit der Rabattaktion, ob die Ver- 
kaufszahlen durch niedrigere Preise deutlich ansteigen. pw 
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MEIN JOB BEI 181: 


IE! 


Mit über 9 Millionen Kundenverträgen ist 1&1 ein führender 
Internet-Provider in Deutschland. Da ist es uns natürlich sehr 
wichtig, dass unsere Kunden zufrieden sind. Darum gibt es 
mich: Marcell D’Avis, Leiter Kundenzufriedenheit bei 1&1. 


Ich beschäftige mich eingehend mit den Anliegen unserer 
Kunden und sorge mit meinem Team dafür, dass Ihre Anfragen 
und Wünsche schnell und kompetent bearbeitet werden. 

Die ersten Maßnahmen habe ich bereits umgesetzt: 


v Unsere neue Tarifstruktur ist fair und transparent. 


v Es gibt eine kostenlose Telefonhotline für alle, 
die aus dem 1&1 Netz anrufen. 


v Der Wechsel von anderen Telefon- oder DSL-Anbietern zu 
1&1 klappt schnell und reibungslos — und 100,- € Wechsler- 
Bonus gibt's dazu! 


Das ist erst der Anfang. Weitere Kundenvorteile folgen in Kürze! 


Manu! DH» 


Marcell D’Avis, 
Leiter Kundenzufriedenheit 


www.iund1.de 
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IPhone-OS 


ES 


veröffentlicht 


Apple hat ein Update für das iPhone und den iPod Touch 
veröffentlicht. Diese Aktualisierung auf die iPhone- 
OS-Version 3.1.3 behebt vor allem Sicherheitsmängel 


er seinen iPod Touch oder sein iPhone 
W an den Mac anschließt, dem bietet 
iTunes jetzt iPhone-OS 3.1.3 an. Apple gibt 
drei Fehlerbehebungen an: Der Ladezustand 
des iPhone 3GS soll akkurater angezeigt 
werden, bestimmte Programme von Dritther- 
stellern würden nun zuverlässiger starten, 
zudem sei ein Bug behoben, der Apps bei 
Verwendung der japanischer Kana-Tastatur 
abstürzen ließ. 


In Sachen Sicherheit nennt Apple einen Fix für 
Core Audio, der gegen manipulierte MP4-Files 
helfe, zudem gibt es einen Patch für ImagelO, 
der manipulierte Tifs abwehren soll. Mehr 
Sicherheit sollen auch überarbeitete USB- 
Kontrollen bieten und den Datendiebstahl ver- 
hindern, wenn Dritte das iPhone in die Hände 
bekommen. Darüber hinaus hat Webkit, die 
Basis für den Browser Safari, einige Überarbei- 
tungen erfahren und ist vor bösartigen HTML- 
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Mails oder manipulierten FTP-Servern besser 
geschützt (siehe auch Updates auf Seite XX). 
Das neue iPhone-OS bietet Apple als kom- 
plettes Disk-Image an, die Größe beträgt 

291 MB. Das iPad läuft derzeit bereits unter 
iPhone-OS 3.2. Womöglich gleicht Apple die 
Betriebssysteme aber noch in diesem Jahr mit 
iPhone-OS 4.0 an, zuletzt hatte Apple große 
Updates für das iPhone-Betriebssystem immer 


Apple verdient 100 Millionen 
US-Dollar an der IPhone-Suche 


Gerüchte, dass Apple eine eigene Suchmaschine 
entwickelt, scheinen haltlos. Apple erzielt höhere Ge- 
winne, wenn sich die Firma einfach weiterhin für den 
bevorzugten Einsatz anderer Suchmaschinen auf dem 
iPhone bezahlen lässt 

Google und Apple haben eine Vereinbarung, die 
Apple pro Jahr 100 Millionen US-Dollar Zusatz- 
einkommen beschert. Dies berichtet Silicon Alley 
Insider, wonach Google dafür an Apple zahlt, dass 
das iPhone Google als Suchmaschine nutzt. Spe- 
kulationen, dass Apple selbst eine Suchmaschine 
entwickelt, sind laut der Quelle unhaltbar, da zuviel 
Geld und Entwicklungsaufwand nötig wäre, um 
mehr Gewinn zu erzielen. 

„Auch wenn das Verhältnis zwischen Apple und 
Google sich weiterhin verschlechtert, wäre es günsti- 
ger für Apple, mit zum Beispiel Microsoft zu verhan- 
deln, als in eine Neu-Entwicklung zu investieren“,so 
der Bericht. Das Verhältnis zwischen Apple und 
Google hat sich in der Tat in den letzten Jahren we- 
sentlich getrübt. 

Während die Verhandlungen über Google Maps für 
das erste iPhone innerhalb von nur drei Wochen 
erfolgreich waren, dauerte es volle sechs Monate, 
um den gleichen Vertrag für die iPhones mit GPS 
auszuhandeln. Angeblich wollte damals Google 

im Gegenzug Informationen von Apple über die 
Kunden, aber Apple war nicht zum Einlenken zu 
bewegen. Seitdem hat sich der Wettbewerb zwi- 
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schen Apple und Google verschärft und die Firmen 
haben mittlerweile konkurrierende Versionen von 
Webbrowsern, Online-Werbung, Smartphones und 
Betriebssystemen auf dem Markt. sf 
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Unicode - Fonts für alle 


Dia Tachnologia für sigitale Schriften hat sich in den 
Mtztan Jahren rasant verändert. Grundlage ser 
Entwicklung: Unicode » ein nauar Standard, der alle e 
Zuichersystame dieser Erda eindenaht. Die wichtigsten 
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Mobil-Preis für Jobs 
Auf der Messe „Mobile World 
Congress“ wurde Steve Jobs zur 
„wichtigsten Persönlichkeit der 
Mobilfunkbranche“ gewählt. Wei- 
tere Nominierte waren Google- 
Chef Schmidt und Blackberry- 
Chef Lazaridis. pw 


iTunes-Jubiläum 


Mit einem Zähler und einem 
Gewinnspiel feiert Apple die 
Download-Grenze von bald zehn 
Milliarden gekauften Liedern bei 
iTunes. Wer aktuell einen Song 
kauft oder sich in einer Liste ein- 
trägt, kann einen Gutschein über 
10 000 US-Dollar gewinnen. pw 


Konkurrenz 


Microsofts neue Generation sei- 
nes Smartphone-Betriebssystems 
heißt „Windows Phone 7“ und ist 
ganz auf Multitouch ausgelegt, 
kleinteilige Schaltflächen sollen 
verschwinden. Die ersten Tester 
nennen es eine Verbesserung. pw 


Redaktion: Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 


1&1 DSL 


INTERNET 
UND TELEFON 


€/Monat‘ 
ee marat. 


100- £ WECHSIFR-RONILIS 
PIS 21 MÄR7! 


Ba Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 /96 90 www.iund1.de 


*1&1 Surf-Flat 6.000: 24 Monate für 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Inklusive Internet-Flat. Inklusive Telefonie (Privatkunden): rund um die Uhr 
für 2,9 ct/Min. ins deutsche Festnetz. Anrufe in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 1&1 WLAN-Modem für 0,— € (Hardware-Versand 9,60 €). Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. 
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Microsoft kündigt Office for 


Mac 2011 an 


Office 2011 für den Mac: Microsofts Mac-Abteilung hat Anfang 
Februar die nächste Version der Bürosoftware vorgestellt. 
Das Paket erhält eine neue Oberfläche und soll näher an die 


Mac-Oberfläche rücken 


icrosoft hat die Macworld Expo genutzt, 
M erstmals Office 2011 zu zeigen, das 
Ende 2010 in den Handel kommen soll. Mit 
der neuen Office-Version verspricht Microsoft 
bessere Kompatibilität zu anderen Platt- 
formen, bessere Kollaborations-Werkzeuge 
und eine neue Benutzeroberfläche. In Office 
2011 ersetzt Outlook den E-Mail-Client En- 
tourage. Zudem wird Office 2011 wieder Vi- 
sual Basic unterstützen, was Microsoft für Of- 
fice 2008 aus dem Paket entfernt hatte. Office 
2011 for Mac wird auch Microsofts Online- 
Kollaborations-Tools Sharepoint, Skydrive 
und Office Web Apps unterstützen, kündigte 
die Mac-BU in San Francisco an. 
Bei der Benutzeroberfläche haben sich die 
Entwickler einerseits an Office 2010 für Win- 
dows orientiert und die „Ribbon“ genannte 
konfigurierbare Werkzeugleiste integriert, die 
oben in jedem Fenster erscheint (siehe Abbil- 
dung). Das Band ersetzt die wenig beliebte 
Elemente-Galerie von Office 2008 und lässt 
sich abschalten. Ribbon ist in der Mac-Version 


Erweiterung macht Time Machine fit 


Die Firma Helios bietet Erweiterungen für Time Machine, die das 
Backup-System auch für den professionellen Einsatz in einer Ser- 
verumgebung tauglich machen 

Mit Helios TM Image Builder kann man Backups mit Time 
Machine auch auf Ethershare-Laufwerken von Helios sichern. 
Administratoren können die maximale Größe des Backups 
festlegen und das Time-Machine-Backup verschlüsseln. Mit der 
jetzt ebenfalls erhältlichen Software TM Browser können die 
Administratoren den Status der Backup-Volumes überwachen. 
Diese Übersicht zeigt Informationen zu Zeitpunkt und Status der 
Backups und gibt Warnungen aus, wenn etwa ein Backup über- 
fällig ist. So muss man nicht an jedem Mac einzeln überprüfen, 
ob regelmäßig Backups gemacht werden. Die Programme Helios 
TM Image Builder und TM Browser sind kostenlos. tha 
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komplett in Apples Framework Cocoa entstan- 
den und greift auf Core Animation zurück. 
Mit Outlook schließlich statt Entourage will 
Microsoft den PST-Import ermöglichen, Win- 
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WINTER 2010 


dows-Anwender können so ihre komplette 


Outlook-Installation inklusive aller E-Mails 
bequem übernehmen. pm 
Webcode 370200 


Kritische Lücken in Firefox 3 geschlossen 


Mozilla hat mehrere gefährliche Sicherheitslücken in Firefox geschlos- 
sen. Die aktuelle Version Firefox 3.6 (siehe Test auf Seite 46) ist von den 
Updates nicht betroffen 

Wer zum Beispiel aus Kompatibilitätsgründen noch ältere Versionen 
des freien Mozilla-Browsers Firefox 3.x nutzt, sollte nun die soeben 
veröffentlichten Patches aufspielen. Dies betrifft insbesondere die 
Versionen Firefox 3.5.8 sowie 3.0.18. Hier werden drei als „kritisch“ 
eingestufte Löcher unter anderem in der Gecko-Engine sowie der 
HTML-Speicherverwaltung des Browsers gestopft, über die schädlicher 
Code eingeschleust werden konnte. Dazu kommen zwei weitere als 
„moderat“ bezeichnete Lecks, die ebenfalls durch spezielle Exploits 
ausgenutzt werden konnten. Mit dem Sicherheits-Update von Version 
3.0.18 hat Mozilla gleichzeitig den Support für diese Ausgabe von 
2008 um wenigstens einen Monat verlängert. Die aktuelle Version von 
Firefox 3.6 benötigt diese Patches nicht, da sie bereits mit dem Update 
vom 21. Januar implementiert sind. tha 
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Mit einem neuen Reparaturprogramm 
tauscht Apple die defekten Festplatten 

von Macbook; aus. Hier gibt es offenbar 
eine erhöhte Ausfallquote, so dass Apple 

die Garantie auf drei Jahre verlängert 

Apple hat ein Reparaturprogramm ge- 
startet, das defekte Macbook-Festplatten 
ersetzt. Nutzer mit einem Macbook aus 
dem Jahr 2006 oder 2007 können die 
Festplatte bei einem Defekt auch nach der 
Garantiezeit kostenfrei tauschen lassen. Das 
Problem betrifft die weißen und schwarzen 
Macbooks aus der Anfangszeit der Intel-Ära 
mit 1,82, 2,0 oder 2,16 GHz. Die damals 
verbauten Festplatten mit 60, 80, 100, 120 
oder 160 Gigabyte Kapazität könnten laut 
Apple „unter bestimmten Bedingungen Stö- 


und erhalten offenbar Erstattung, Nutzer, 
bei denen Apple sich nicht meldet, sollen 
sich daher bei Apple melden. pw 
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Dies bedeutet, dass der Mac kein startfä- 
higes System gefunden hat. Dieses Symp- 
tom tritt bei einer defekten Festplatte auf. 
Warum die Festplatten dieser Macbooks 
überdurchschnittlich häufig ausfallen, 
hat Apple nicht mitgeteilt. 


Besitzer eines der betroffenen Mac- 
books können das Gerät bei Apple 
reparieren lassen, wenn der Fehler 
auftritt. Die Garantie für diesen De- 
fekt gilt noch mindestens bis zum 15. 
August 2010 oder bis drei Jahre nach 
dem Kaufdatum. Auf einer Infoseite 
können sich Betroffene informie- 
ren. Nutzer, die bereits eine solche 
Reparatur selbst bezahlt haben, 
werden von Apple angeschrieben 


rungen aufweisen“. 

Der Fehler äußert sich darin, dass das Mac- 

book nicht mehr startet und stattdessen ein 

Fragezeichen auf dem Bildschirm erscheint. 


Mobile Festplatte 


Lacie kündigt mit der Rugged eSATA die laut eigener Auskunft erste auf 
dem Markt erhältliche mobile externe Festplatte mit Power-E-SATA- 
Schnittstelle an 

Die Rugged eSATA soll größere Speicherkapazität und einen Kosten- 
vorteil gegenüber anderen E-SATA-SSD-Lösungen bieten. Außerdem 
soll sie dem Hersteller zufolge die bislang einzige mobile über USB-Bus 
bespeiste E-SATA-Lösung sein. Die kombinierte USB-E-SATA-Schnitt- 
stelle, auch als „Power-eSATA“ bekannt, hat einen anderen Anschluss 
als E-SATA und ist an vielen Notebook-Modellen zu finden - allerdings 
noch nicht bei mobilen Macs. Die Festplatte ist zudem mit Standard-E- 
SATA-Anschlüssen kompatibel, dazu muss nur das mitgelieferte USB- 
Stromkabel angeschlossen werden. Das Laufwerk mit den Ausmaßen 
90x 145 x 25 Millimeter erreicht laut Hersteller Datenraten von bis 

zu 36 MB/s über USB 2.0 und bis zu 90 MB/s bei Verwendung der 
E-SATA-Schnittstelle. Das Design des Rugged-Aluminiumgehäuses 
stammt vom Designer Neil Poulton. Die Lacie Rugged eSATA mit 500 
GB Speicherkapazität ist ab sofort über den Online Store, die Reseller 
und Storage Partner von Lacie für 149 Euro erhältlich. tha 


Webcode 370243 


Externe Mac-Festplatten 


Die neuen G-Drive-Modelle wurden speziell für professionelle Mac-An- 
wender entwickelt, die eine auf ihren Mac abgestimmte externe Spei- 
cherlösung brauchen 

Die Modelle G-Drive Mobile und G-Drive Mobile USB sind vom Design 
her auf das aktuelle Macbook und Macbook Pro abgestimmt und vor- 
formatiert für den Mac. Sie sollen für schnelle, automatische Backups 
über Time Machine sorgen und wurden vor allem für professionelle 
Kreative zur Sicherung und Aufbewahrung von Fotos, Musik oder 
Dokumenten entwickelt. Für die Nutzung unterwegs stellt das Modell 
G-Drive Mobile USB eine USB-2.0-Schnittstelle bereit. G-Drive Mobile 
kommt mit einem Firewire-800-Anschluss. Wie die G-Drive-Mini-Mo- 
delle sind die Mobile-Harddrives mit 2,5-Zoll-Laufwerken ausgestattet, 
wobei sie 5400 Umdrehungen pro Minute erreichen. Das G-Drive Mo- 
bile USB mit 500 GB kommt für 115 Euro in den Handel, das G-Drive 
Mobile (Combo) für 135 Euro. km 
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Filme und Serien kostenlos im 


Web ansehen 


Ob im Browser oder über ein Mac-Programm, 
es gibt zahlreiche kostenlose und legale 
Angebote, bei denen man Spielfilme und 
Serien ansehen kann 


as Internet ist als Alternative zum herkömmlichen Fernseher be- 

D reits viel weiter als viele Nutzer denken. Es gibt zahlreiche Ange- 
bote, über die man Spielfilme, Serien, Dokus oder andere Sendungen 
ansehen kann - kostenlos und legal. Mehr als DSL und einen Browser 
mit installiertem Flash-Player benötigt man dafür nicht. 

So kann man bequem am Computer Serienhits wie Stromberg sehen 
oder die verpasste Tagesschau von gestern Abend nachholen. Viele An- 
bieter liefern auch einzelne Comedy-Sketche oder Beiträge von TV-Ma- 
gazinen, so dass man die gewünschte Stelle schnell findet. Auf Grund 
der schwierigen Lizenzverhandlungen fand man bis vor kurzem kaum 
internationale Filme als Gratis-Videos. Dies ändert sich jedoch laufend. 
Es gibt bereits Dutzende Filme, die man legal und gratis im Netz an- 
schauen kann, darunter auch Sportereignisse wie Fußball. 
Patrick Woods 


Google Maps Labs x] 


Google Maps Labs ist ein Erprobungsfeld für neue, noch nicht komplett marktreife Funktionen. Sie können 
sich jederzeit verändern, nicht ordnungsgemäß funktionieren oder jederzeit wieder entfernt werden. 


Treten Probleme bei der Ausführung einer solchen Funktion und anschließend beim Laden von Google Maps 


auf, verwenden Sie bitte folgenden Link: hitp:'/maps google. de/imaps ?itr=O 
) Ziehen und zoomen O Aktivieren 
Fer @ Deaktivieren 
Kartenausschnitte können jetzt schnell und einfach vergrößert 
werden. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Ziehen und zoomen“ 
markieren Sie einen rechteckigen Kartenausschnitt und zoomen 
Sie, Ganz einfach! 
Luftbilder OÖ Aktivieren 
a en @ Deaktivieren 


2 Fügen Sie der Karte Luftbilder hinzu! Sie können drehbare 
Luftbilder in hoher Auflösung und ganz neuer Perspektive 
anzeigen. Derzeit sind diese Aufnahmen nur in einigen Gebieten 


snstünhne asia fünen ioranh atlindie maus Bildins hiezu, 


Google Maps erneuert 


Der Landkartendienst Google Maps bietet Nutzern neue Funktionen zum 
Ausprobieren. Hierfür hat er eigens die Google Maps Labs gestartet 

Der Landkartendienst Google Maps bietet Nutzern nun neue Funkti- 
onen zum Ausprobieren an. Hierfür sind eigens die Google Maps Labs 
gestartet worden. Sowohl angemeldete als auch nicht angemeldete 
Anwender können die Tools testen. Bis zur nächsten Nutzung erhalten 
bleiben die Einstellungen jedoch nur, wenn man angemeldet ist. Aufru- 
fen kann man den experimentellen Bereich unter http://maps.google. 
de, indem man oben rechts auf „Neu!“ klickt. Es öffnet sich dann ein 
Fenster mit den zur Auswahl stehenden Funktionen, beispielsweise 
eine bessere Zoomfunktion oder eine Erweiterung für Luftbilder. Für 
Kurzweil sorgt das Spiel „Where in the World“, bei dem anhand von 
Satellitenbildern Länder erraten werden müssen. cid/sm 
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ARD®Mediathek 


07.01.20 | 125100 man | Dan Erster 


Anbieter 


; Registrierung nötig 
ARD Mediathek 


Link 


: nein www.ardmediathek.de 

Bild.de : nein U Attpy//film.bild.de 
 Madme nn ia | www.maxdome.de 
MN nein  httpy//moviesmonde 
My Spass ja | ww.myspass.de 
 MVideo — ja : www.myvideo.de/Filme 
RTINW nein http//rtl-nowrtide 
TVU Networks nein | www.tvunetworks.com 
Zattoo 2. a http//zattoo.com. 

ZDF Mediathek nein _  www.zdf.de/ZDFmediathek 


Auch ARD (im Bild) und ZDF stellen eine Auswahl ihrer Sendungen in ihren 
Online-Mediatheken zur Ansicht. 


Neue Display-Serie 


Der Multisync PA241W ist das erste Modell einer neuen Display-Serie, 
die NEC für Profi-Anwender empfiehlt 

Mit dem Multisync PA241W bringt NEC Display Solutions das erste 
Modell seiner PA-Serie auf den Markt, mit einer 3D-14-Bit-LUT zur 
Farbkontrolle und Farbraumnachbildung sowie einem 10-Bit-P-IPS- 
Panel, das speziell für Anwender entwickelt wurde, die hohe 
Farbtreue fordern. 

Neben einem Handbuch liefert NEC Kabel 
für VGA, DVI-D, Displayport sowie 
die Stromversorgung mit. Eine 


programmierbare USB- 
Schnittstelle ist eben- 
falls integriert. Der 
Bildschirm kommt in 
den Farben Schwarz 
und Silber/Hellgrau 
und ist nach TCO 5.0 
zertifiziert. Ab März 
soll der W243D zu 
einem Preis von 1029 
Euro erhältlich sein. 
Weitere PA-Modelle 
mit 23, 27 und 30 
Zoll sollen im Laufe 
dieses Jahres nach- 
folgen. km 
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23-Zoll-LED-Bildschirm 


Der neue LED-Monitor kommt in einem schlanken Gehäuse und soll ab 
sofort erhältlich sein 

Der Asus MS238H ist ein 23-Zoll-LED-Gerät im Format 16:9. Seine 
Reaktionsgeschwindigkeit soll zwei Millisekunden und seine maximale 
Helligkeit 250 cd/m? betragen. Das Gerät ist laut Hersteller nur 16 mm 
flach und liefert die Full-HD-Auflösung von 1920 mal 1080 Punkten. 
Zum Lieferumfang gehören ein HDMI-DVI-Kabel, ein VGA-Kabel, ein 
Netzkabel und ein Quick-Start-Guide. Außerdem bietet Asus nach eige- 
nen Angaben neben einer Drei-Jahres-Garantie für sämtliche Monitore 
einen drei Jahre währenden Vor-Ort-Austausch-Service an. Der Asus 
MS238H soll ab sofort zu einem Preis von 249 Euro erhältlich sein. km 
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PDFs in Open Office öffnen 


Eine kostenlose Erweiterung von Sun importiert PDFs in Draw. Diese 
sind anschließend wie eine Textdatei editierbar 

Sun Microsystems stellt mit PDF Import Extension für das kostenlose 
Büropaket Open Office eine ebenso kostenfreie Erweiterung zur Verfü- 
gung, mit der sich PDF-Dokumente importieren und bearbeiten lassen. 
Um das ursprüngliche Layout des PDFs so weit wie möglich beizube- 
halten, startet Open Office dazu sein Grafikmodul Draw. Hierin sind 
die Importe im Textrahmen editierbar und lassen sich anschließend als 
Textdatei oder PDF speichern. Am besten gelingt dies mit Dokumenten, 
die in einem PDF/ODF-Format erstellt wurden. Komplexere PDF-Vor- 
lagen, die mit einem professionellen PDF-Programm erstellt und zum 
Beispiel spezielle Fonts oder Vektorgrafiken enthalten sowie sehr große 
Dokumente mit mehr als 20 Seiten sind nur begrenzt respektive im Fall 
von nativen PDFs überhaupt nicht mit der Extension kompatibel. Die 
Erweiterung läuft unter Mac-OS X auf PPC- wie Intel-Mac mit Open 
Office 3.x oder Star Office 9. tha 
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Die Redaktion der Macwelt sucht 
Verstärkung 


Ab 01. März 2010 bieten wir eine Stelle für einen Trainee Content 
Management m/w in der Redaktion Macwelt 

Redaktionelle Artikel zu überprüfen und aufzubereiten oder die 
Pflege unserer Redaktionsdatenbanken stehen ebenso auf dem 
Programm für die ausgeschriebene Trainee-Stelle wie die Mitar- 
beit an diversen App-Projekten (Mac und iPhone). Interessenten 
sollten nicht nur mit Mac und iPhone vertraut sein, sondern 
über Kenntnisse im Content Management mitbringen und mit 
Begriffen wie Search Engine Optimisation oder Keyword-Buil- 
ding etwas anfangen können. 


Unser Angebot 

Wir bieten dafür die Mitarbeit in einer engagierten Redaktion 
und in einem internationalen Verlag, der sich durch flache Hie- 
rarchien mit hoher unmittelbarer Verantwortung für den Einzel- 
nen und ein kollegial-respektvolles Arbeitsklima auszeichnet. 
Wachstum durch Qualität - das ist unsere Strategie. Wollen Sie 
Ihre Fähigkeiten bei uns einbringen? Dann überzeugen Sie uns 
mit Ihren aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. Wir freuen 


Macwelt 


uns auf Ihre Zuschrift! 


Weitere Infos und Kontaktdaten unter 
www.macwelt.de, Webcode 370312 


Multimedialer Manager 
fur Notizen 


Mit Pear Note lassen sich gleichzeitig Texte, Bilder, Ton und Videos auf- 
nehmen und zeitgenau abspielen 

Ein Video des Entwicklers zeigt, wie das geht: So kann man nach einem 
Meeting seine Anmerkungen per Audio-Tool aufzeichnen und dazu er- 
gänzenden Text eintippen. Pear Note versieht die Aufzeichnungen mit 
einem Zeitstempel, so dass sich beim Anklicken eines Wortes sofort die 
dazu aufgenommene Tonstelle wiedergeben lässt. Das Tool unterstützt 
iSight-Videokommentare sowie Dias aus Powerpoint, Keynote oder 
PDFs. Das integrierte Tool zur Volltextsuche hilft dabei, gewünschte 
Stellen schnell wieder aufzufinden. Neu ist die Option zum Export als 
RTFD, wenn ein Dokument Bilder enthält. Pear Note 1.4 läuft ab Mac- 
OSX 10.5 und benötigt einen Mac mit Mikrofon für die Audio- sowie 
einer Kamera für die Videoaufnahmen. tha 
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"Software-Ypday, er 


Programmieren 
für das IPhone 


makl 


app 


Developer Days 


Jetzt die Chancen nützen und Programmieren lernen! Der Apps-Markt boomt. 


Der Erfolg des iPhone resultiert auch aus der Fülle der vorhandenen Applikationen. Und mit der 
Zahl der Apps wächst der Bedarf. Neue Ideen sind ebenso gefragt, wie Programmierer, die sie 
umsetzen können. Solche Programmierkenntnisse vermitteln die Making Apps Developer Days in 
einer zweitägigen Veranstaltung mit Konferenz und Intensiv-Workshop. 


» Sie sind neugierig, haben einen Mac und das iPhone-Developer-Kit von Apple, sowie eine gute 
Idee? Dann sind Sie richtig bei unserer Einführung! 


» Sie haben schon Kenntnisse in der Programmierung einer objektorientierten 
Programmiersprache wie Java oder C++ und wollen jetzt anspruchsvolle Applikationen für das 
iPhone realisieren? Dann ist der Intensiv-Workshop von Tag 2 die richtige Wahl. 


» Sie brennen vor Begeisterung und wollen richtig in die Vollen gehen? 
Dann buchen Sie die Developer Days im Komplettpaket. 


Keynote-Sprecher: 


Evan Doll war Senior iPhone Software 
Engineer bei Apple und ist unter anderem 
bekannt durch die iTunes-Videos zur 
iPhone-Programmierung, die an der Uni- 
versität Stanford erstellt wurden. 


Agenda Tag 1: 


Einführung und erste Programmierübungen 
für Ein- und Umsteiger 


08:30 - 09:00 Registrierung 

09:00 - 10:00 Überblick über die Entwicklungsumgebungen 
Apple Xcode, Apple Interface Builder, Apple Dashcode, 
MonoDevelop 


10:00 - 10:30 Los geht's mit der Programmierung 

n dieser Session zeigen wir Ihnen, wie Sie Ihre erste iPhone 
Anwendung programmieren können. Wie arbeitet man mit der 
Entwicklungsumgebung - Xcode und MonoDevelop? 


10:30 - 11:00 Programmieren fürs iPad. 
nformationen aus erster Hand: Was ändert sich, was ist beim 
Entwickeln für das iPad zu beachten 


11:00 - 11:30 Kaffeepause 

11:30 - 13:00 Einführung in Objective C 

Die Programmiersprache von Apple für Mac und iPhone. 

Guest Speaker: Evan Doll (Dieser Vortrag findet in Englisch statt) 


13:00 - 14:00 Mittagspause 


14:00 - 15:00 Der Interface Builder 

Wie funktioniert das Zusammenspiel des Interface Builders 

und der Programmierumgebung beim Entwurf von grafischen 
Benutzeroberflächen. Was sind Outlets und wie funktioniert das 
Eventhandling im Detail. (Dieser Vortrag findet in Englisch statt) 


15:00 - 15:30 iPhone Anwendungen und Datenbanken - Teil 1 
Lernen Sie, wie Sie mit einer iIPhone-Anwendung auf die inte- 
grierte SQLite-Datenbank des iPhone zugreifen. Wir zeigen Ihnen 


Als Beispiel werden wir in diesem Vortrag eine Anwendung de- 
monstrieren, die Daten von einem Webservice in eine SQLite- 
Datenbank auf dem iPhone sichert und dann visualisiert 


15:30 - 16:00 Kaffeepause 
16:00 - 17:30 iPhone Anwendungen und Datenbanken Teil 2 
17:30 - Fragen und Antworten 


Die Developer Days werden unterstützt 


von RemoObjects (www.remobjects.com) 9° 


RemObjects unnsı 


Teilnehmergebühren: 

Tag 1: 199,- Euro (zzgl MwSt), Tag 2: 599,- Euro (zzgl MwSt), 
Beide Tage: 749,- Euro (zzgl MwSt) 

Infos und Anmeldung unter www.macwelt.de/events 


Daniel Magin ist als selbstständiger IT- 
Berater, Trainer und Berater spezialisiert 
für Datenbanken, Client-Server-Architektur und Internet-Anwendungen, von einfachen 
und Mobile- und Web-Anwendungen. Sein 
erster Rechner war ein Apple. 


Tools, die die Administration einer solchen Datenbank erleichtern. 


Olaf Monien ist selbstständiger IT-Berater 
für Software-Architektur, Datenbanken 


TCP/IP-Client-Server-Programmen bis hin 
zu komplexen Webanwendungen. 


Agenda Tag 2: 
Intensivierung und Hands -On-Training 


Daniel Magin, Olaf Monien und Evan Doll führen gemeinsam 
durch diese Veranstaltung. Schwerpunkt liegt auf der Mitarbeit 
der Teilnehmer. 


Ziel des Trainings ist es, dass jeder Teilnehmer nach der Veran- 
staltung iPhone-Anwendungen selbstständig erstellen kann. 


Mindestanforderung Hardware: 

- Macbook mit Intel-Prozessor und mindestens 2 GB RAM 

- Apple Mac-OS X 10.5 oder Mac-OS X 10.6 

- optional können Sie auch iPhone/iPod Touch mitbringen, es ist 
jedoch nicht zwingend nötig, da auf der Entwicklungsumgebung 
auch ein iPhone-Simulator vorhanden ist 


08:30 - 09:00 Registrierung 

09:00 - 10:30 Installation der Entwicklungs-Tools 

ach der Installation schreiben wir gemeinsam ein erstes „Hello 
World“ Programm und lernen die ersten Schritte auf den Entwick- 
ungsumgebungen Xcode und MonoDevelop 


10:30 - 11:00 Kaffeepause 

11:00 - 13:00 Controller, Controller und Controller 

Eine der wichtigsten Komponenten im iPhone-Framework bilden 
die Controller. Wir programmieren gemeinsam an vielen Beispie- 
en, wie man mit diesen Controllern umgeht 


13:00 - 14:00 Mittagspause 


14:00 - 15:45 Die iPhone-Anwendung 

Wie und wo speichere ich meine Dateien, Ressourcen und alles, 
was zu einem Projekt gehört. Wie arbeite ich mit dem Debugger 
und analysiere meinen Quellcode auf Memory Leaks, Objekt 
Zugriff, Activity Monitor und vieles mehr 


15:45 - 16:15 Kaffeepause 

16:15 - 17:30 MapkKit und Annotations 

In dieser Session programmieren wir gemeinsam eine Anwen- 
dung, mit der verschiedene Punkte über das MapKit (Google 
Maps) angezeigt werden. Dieses Programm eignet sich als Grund- 
lage für Anwendungen mit Kartenunterstützung aller Art 


17:30 - Fragen und Antworten 


Termine: 
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PAD 


Kurz vor dem Verkaufsstart schlägt Apples iPad immer mächtigere 
Wellen - und scheidet die Geister. Kaufen oder abwarten? Wir hat- 
ten Gelegenheit, das iPad vorab auszuprobieren 


s ist immer das gleiche Spiel: 

Wenn Apple ein neues Produkt 
herausbringt, dürfen nur wenige es 
vorab testen. Die Geheimniskrämerei 
ist Teil des Verkaufskonzeptes - wenn 
das Gerät einmal verfügbar ist, kann 
man so noch einmal einen Hype er- 
zeugen. Immerhin: Nach der Vor- 
stellung des iPad konnten die Medi- 
envertreter es für eine knappe halbe 
Stunde ausprobieren. Und wir waren 
natürlich dabei. 


Wie fühlt es sich an? 

Gleich vorab - es stimmt: Das iPad 
fühlt sich tatsächlich an wie ein über- 
dimensioniertes iPhone. Das wird 
gleich beim ersten Anfassen klar. 


30 


Eigentlich ist es eine Mischung aus 
dem iPhone der ersten Generation, 
denn es kommt mit einem Rücken 
aus Aluminium, und den 3G/3GS- 
Modellen, denn die Rückseite ist 
leicht geschwungen statt komplett 
flach. Aber insgesamt fällt es wesent- 
lich größer als das iPhone aus. 

Das Display stellt eine Auflösung 
von 1024 mal 768 Pixel dar. Das 
entspricht dem Seitenverhältnis 4:3, 
das auf TV-Geräten gebräuchlich 
war — bevor die Geräte zu flachen 
HD-Flundern mutierten. Auf einem 
4:3-Screen erscheinen die heute 
gebräuchlichen Widescreen-Videos 
mit schwarzen Balken oben und un- 
ten. Der Sinn dieses Formats wird 


erst klar, wenn man das iPad ein- 
mal selbst in den Händen hält. 16:9 
würde ein in die Länge gezogenes 
Gerät ergeben. Das iPad hingegen 
fühlt sich, so wie es ist, in den Hän- 
den perfekt ausbalanciert an. 


Trick der Designer 

Zum guten haptischen Gefühl trägt 
neben dem Seitenverhältnis auch 
noch ein anderer Design-Trick bei: 
Der relativ große Rahmen, der beim 
ersten Blick verwundert, ist dazu 
da, das iPad festzuhalten, ohne dass 
man versehentlich mit dem Daumen 
auf dem Touchscreen landet - eine 
schlaue Lösung. Mit 680 Gramm ist 
das iPad doppelt so schwer wie Ama- 
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zons Kindle 2. Größer ist es auch. Da 
fragt man sich, ob es auch bequem 
ist, das iPad längere Zeit mit nur ei- 
ner Hand zu halten, zum Beispiel im 
Bus oder Zug. In der relativ kurzen 
Zeit, in der wir es ausprobieren, fühlt 
es sich eher leicht und dünn an, wenn 
man seine Größe bedenkt. 


Video (fast) in HD 


Apple-Chef Steve Jobs ist dafür be- 
kannt, Tasten und Knöpfe nicht zu 
mögen. Die Entwickler haben es 
allerdings auch beim iPad nicht ge- 
schafft, alle verschwinden zu lassen. 
Und weil es sich beim iPhone be- 
währt hat, gibt es genau die gleichen 
beim iPad. 

Unter dem Bildschirm sitzt die 
nach innen gewölbte Home-Taste, 
oben eine Taste, mit der man das Ge- 
rät in den Ruhezustand schickt und 
aufweckt, an der Seite befindet sich 
der Kippschalter zum Stummschal- 
ten sowie darunter eine Wippe für 
die Lautstärke. Ansonsten hat das 
iPad außen wenig Aufregendes zu 
bieten: Eine Kopfhörerbuchse, rechts 
daneben ein winziges Mikrofon, an 
der Unterseite einen integrierten 
Lautsprecher und den üblichen Dock 
Connector, wie bei jedem mobilen 
Apple-Gerät. Das Herzstück des iPad 
aber bildet der Bildschirm. Dies ist 


ein LCD-Panel, das von LED-Lampen 
beleuchtet wird und mit der IPS- 
Technologie (In Plane Switching) ar- 
beitet. Auf den Punkt gebracht, steckt 
im iPad exakt das gleiche Panel wie 
in den aktuellen iMacs. Da Apple mit 
LED-Hintergrundbeleuchtung arbei- 
tet, ist der Bildschirm ziemlich hell. 
Die IPS-Technologie ermöglicht einen 
extrem weiten Betrachtungswinkel. 
Der Bildschirm des iPad misst an 
der schmalen Seite 768 Pixel. Das 
iPad kann damit tatsächlich HD- 
Videos im Format 720p darstellen. 


HD-Videos spielt das iPad ab, 
allerdings wird das Bild dabei 
angeschnitten 


720p bedeutet aber genau genom- 
men 1280 Pixel in der Breite und 720 
Pixel in der Höhe. Also werden solche 
Bilder auf dem iPad auf 80 Prozent 
verkleinert dargestellt: 1024 Pixel 
breit (das ist die Breite der längeren 
Seite des iPad) und 576 Pixel hoch. 
Oder man tippt doppelt auf das 
Bild und es wird eingezoomt. So 
stellt das iPad Videos mit HD-Auf- 
lösung dar, schneidet aber an den 
Seiten je ein Stück ab. (Das ist der 
Nachteil eines 4:3-Displays in 16:9- 
Zeiten — es passt einfach nicht zu den 
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Inhalten.) Wir schauen uns auf dem 
iPad Ausschnitte aus aktuellen Spiel- 
filmen wie „Star Trek“ und „UP“ und 
einigen Fernsehserien an. Trotz der 
formatbedingten Einschränkungen 
sehen sie einfach super aus: groß 
und brillant, mit lebendigen Farben 
und einem beeindruckend großen 
Betrachtungswinkel. 


Herumtippen 

Auf den von Apple zum Testen bereit 
gestellten iPads sind einige Apps vor- 
installiert: Die iPad-Versionen von 
guten alten Bekannten - Kontakte, 
Musik, Videos, Kalender, Safari, iPod 
- sind genauso da wie einige aktuelle 
iPhone Apps, die im Kompatibilitäts- 
Modus des iPad laufen. 

Bevor man das iPad benutzen 
kann, muss man es wie das iPhone 
entsperren. Dafür rutscht man den 
Schieber über „Entriegeln“. Zum 
Glück muss man nicht mit dem Fin- 
ger die volle Breite des deutlich grö- 
ßeren iPad-Bildschirms überqueren. 
Man findet den bekannten Slider in 
der Mitte des Bildschirms und er ist 
nur einige Zentimeter breit. 

Im Großen und Ganzen schaut der 
Startbildschirm genau so aus wie auf 
dem iPhone, mit einem kleinen Un- 
terschied: Es gibt einen neuen But- 
ton. Tippt man ihn an, startet er den 
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Der iPad-Rücken ist aus Aluminium 


und leicht gewölbt. 


Die Tastenanordnung und den Dock-Connector des iPad kennt man vom iPhone. 


Si 
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Die Icons auf dem iPad liegen in einem ziemlich weit auseinander gestreckten Gitter. 
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finden wir den Home-Screen ein we- 
nig seltsam. Trotz des großen Bild- 
schirms kann man seltsamer Weise 
nur vier App-Icons in einer Reihe 
platzieren (außer im Dock, wo wie 
gesagt sechs möglich sind). 

Das Ergebnis ist ein Icon-Raster 
mit extrem großen Abständen. Das 
ist etwas enttäuschend und trübt 
den guten Gesamteindruck. Dieses 
neue Gerät zieht Vorteile aus seinem 
großen Bildschirm, wo es nur kann. 
Nur beim Home-Screen hat es nichts 
anderes als maximal fünf mal vier 
Icons Zustande gebracht. Der Home- 
Screen des iPad sieht aus wie eine 
große, weit auseinandergezogene 
Version des iPhone-Home-Screens. 
Er erinnert sogar ein bisschen an das 


eingebauten Diashow-Modus. Apple 
hat sich diese Neuheit einfallen las- 
sen, damit das iPad im Wohnzimmer 
als digitaler Bilderrahmen dienen 
kann. Um den Diashow-Modus zu 
starten, kann das iPad verriegelt blei- 
ben. Drückt man auf den Home-But- 
ton, erscheint wieder der bekannte 
Startbildschirm mit dem Entriegeln- 
Mechanismus. 

Nach dem Entriegeln findet sich 
der iPad-Benutzer auf dem Home- 
Screen. Er sieht dem vom iPhone 


sehr ähnlich, auch wenn er nicht 
mehr einfach nur schwarz ist. Was 
sich auch viele iPhone-Benutzer 
wünschen: Hinter den App-Icons 
kann man ein Bild als Schreibtisch- 
hintergrund platzieren. 

Am unteren Rand gibt es ein Dock, 
das Platz für sechs häufig gebrauchte 
Apps bereithält (im Gegensatz zu 
vier auf dem iPhone). Die sitzen auf 
einer spiegelnden, transparenten 
Glasscheibe - genau wie bei dem aus 
Mac-OS X vertrauten Dock. Dennoch 


Google Nexus One oder andere An- 
droid-Smartphones. 


Neue Apps für das iPad 

Die iPad-Apps hat Apple nicht nur op- 
tisch im Vergleich zu den iPhone-Vor- 
gängern aufgebohrt. Zum Beispiel ist 
der Webbrowser Safari auf dem iPad 
eine Mischung aus der iPhone- und 
der Mac-Version. Safari lädt die Sei- 
ten extrem schnell und stellt sie sehr 
schön dar. Doppeltes Tippen zoomt 
wie auf dem iPhone ein und das He- 


Noch ist das iPad wie ein Phantom. Apple hat es Ende Ja- 
nuar nur kurz der Öffentlichkeit gezeigt, dann ist es wieder 
abgetaucht. Erst Ende März wird man das neue Apple-Ta- 
blet in freier Wildbahn antreffen. Das wirft viele Fragen 
auf. Wir haben die wichtigsten Fakten zusammengetragen. 


Preise und Verfügbarkeit: 


Was wird das iPad kosten? 

Es gibt zwei Baureihen des iPad, die aus je drei Modellen be- 
stehen: Die Grundversion kostet 500, 600 oder 700 US-Dol- 
lar und hat 16, 32 oder 64 Gigabyte Speicherplatz. Apple 
nennt dies das Wi-Fi-Modell. Die teurere Ausgabe heißt „Wi- 
Fi + 3G“. Diese UMTS-Version kostet jeweils 130 US-Dollar 
Aufpreis, also zwischen 630 und 830 US-Dollar. In Deutsch- 
land soll der Preis für das Einstiegsmodell laut Gerüchten 
bei 450 Euro liegen. Offizielle Preisankündigungen gab es 
bis Redaktionsschluss noch nicht. 


Sind alle Modelle gleichzeitig erhältlich? 

Nein, Apple hat angekündigt, dass zunächst das Modell ohne 
UMTS auf den Markt kommt. Dies soll Ende März weltweit 
erscheinen. Das Modell „Wi-Fi + 3G“ soll in den USA Ende 
April erhältlich sein, der Rest der Welt folgt ab Juni nach und 
nach. Apple muss dieses Modell zunächst von den lokalen Zu- 
lassungsbehörden absegnen lassen und mit den Mobilfunkan- 
bietern über Tarife verhandeln. 


Kostet der Internet-Zugang per UMTS extra? 

Ja, man benötigt eine Mobilfunkkarte, um unterwegs per 
Handynetz das Internet nutzen zu können. In den USA hat 
Apple einen Vertrag mit dem Anbieter AT&T ausgehandelt, 
damit iPad-Besitzer einen Prepaid-Tarif erhalten, der entwe- 
der 15 oder 30 US-Dollar im Monat kostet und 250 MB oder 
unbegrenztes Datenvolumen enthält. Man kann diesen Tarif 
jederzeit kündigen. Apple will ein ähnliches Modell auch in 
anderen Ländern anbieten. Deutsche Mobilfunkanbieter ver- 
raten derzeit noch keine Details über mögliche iPad-Tarife. 
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rumscrollen mit dem Finger gelingt 
butterweich. Am oberen Rand befin- 
det sich eine Werkzeugleiste mit But- 
tons für Vor und Zurück, den Zugriff 
auf die Lesezeichen und mehr. 

Tippt man auf den Fenster-Button, 
wird der Inhalt des Browserfensters 
durch eine gekachelte Ansicht von 
neun Seiten ersetzt. An verschie- 
denen Stellen entdeckt man eine 
Werkzeugleiste für Lesezeichen, so 
wie in der Mac-Version von Safari. 
Tippt man auf das Icon für die Lese- 
zeichen, dann blendet Safari nicht 
wie auf dem iPhone eine separate 
Bookmark-Liste ein. Statt dessen 
öffnet sich ein schwebendes Lesezei- 
chenfenster genau über der Stelle, 
die man angetippt hat. 


Zwischen Mac und iPhone 


Auch Mail vereint Eigenschaften der 
iPhone- und Mac-Version. Im Quer- 
format ausgerichtet, wird Mail auf 
dem iPad in einzelne Bereiche un- 
terteilt - so wie auch das Programm 
Mail auf dem Mac. Links steht die 
Liste der Nachrichten, die aktuell 
markierte Nachricht gibt es detail- 
liert im rechten Bereich. Im Hochfor- 
mat erinnert Mail an die Ansicht auf 
dem iPhone, wenn man eine einzelne 


Nachricht liest. Die Posteingangsliste 
wird dabei in ein Pop-Up-Fenster ver- 
lagert. Es erscheint, sobald man den 
Inbox-Button oben links antippt. In 
beiden Ansichten kommt die Nach- 
richtenliste im gleichen vertrauten 
Stil, den man schon vom iPhone her 
gewohnt ist. 

Das iPad hat zwar keine Kamera 
an Bord, aber dafür eine leicht über- 
arbeitete Foto-Applikation. Damit ist 
es möglich, seine Fotos in Stapeln 
zu sortieren, die auf Alben basieren, 
oder - falls man mit iPhoto synchro- 
nisiert - auf Ereignissen, Orten oder 
Gesichtern. Um schnell den Inhalt 
eines Stapels zu überblicken, hilft 
die vom iPhone gewohnte Geste zum 
Zoomen. Zieht man die Finger aus- 
einander, wird der Stapel synchron 
zur Bewegung ausgebreitet und es 
ist leicht möglich, die Miniaturen der 
Fotos überblicken. Lässt man los, ver- 
schwinden die Thumbnails schnell 
wieder im Stapel. 

Musik und Videos werden auf dem 
iPad wie beim iPhone und iPod Touch 
in getrennten Apps abgespielt. Die 
iPad-App sieht mehr iTunes auf dem 
Mac ähnlich als seinem Vorbild auf 
dem iPhone. Oben findet man eine 
Steuerung mit Buttons für Abspielen, 
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Vor und Zurück, einen Schieberegler, 
der anzeigt, wo man sich gerade im 
Titel befindet, und einen Lautstärke- 
regler. Links ist eine Liste für die Mu- 
sikquellen. Hier wählt man zwischen 
Musik, Podcasts, Hörbüchern und 
Wiedergabelisten. Rechts erscheinen 
die Titel. Dort wählt man aus, was 
man als nächstes hören möchte. 

Die grafische Darstellung der iPad- 
Apps ist beeindruckend. Die Apps 
Kalender und Kontakte wirken, als 
würde man echte Gegenstände an- 
schauen - einen Terminplaner oder 
ein Adressbuch. Der auf dem Bild- 
schirm gewonnene Platz macht den 
Kalender deutlich vielseitiger. Er 
zeigt jetzt zwei Ansichten gleichzeitig 
oder die komplette Woche auf einen 
Blick. Kalender ist optisch wesentlich 
gelungener als iCal am Mac. Sogar 
die Notizen-App hat Apple etwas 
aufgemöbelt, mit einem Kunstleder- 
rand und einer Marmortextur in der 
Titelleiste. Links listet ein Inhaltsver- 
zeichnis alle aktuellen Notizen auf. 


Mail und Notizen 

Die Mail- und Notizen-Apps nutzen 
wir, um das Tippen mit der Software- 
tastatur des iPad auszuprobieren. 
Es fällt schwer, ein Urteil nach nur 
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Videos machen auf dem 


brillanten Bildschirm 
mehr Spaß - nur bei 


Widescreen-Videos gibt 


es Abstriche. 


Kann ich jede SIM-Karte mit dem iPad nutzen? 

Apple verwendet ein neues Format, die Micro-SIM-Karte. 
Herkömmliche Karten sind größer, passen also nicht. Der- 
zeit bietet kein deutscher Handyprovider passende Karten. 
Auf Anfrage versichern beispielsweise T-Mobile und Voda- 
fone, dass sie solche Karten bei Bedarf bald liefern könnten. 
Davon abgesehen hat das iPad keine Bindung an einen 


bestimmten Anbieter, man wird es mit jedem Mobilfunk- 


provider nutzen können. ) Fotos lassen sich in Sta- 
peln organisieren. Im 
Diashow-Modus wird das 
iPad zum digitalen Bilder- 


rahmen. 


Ich habe ein iPhone, kann das iPad darüber ins Web? 
T-Mobile verlangt für das so genannte „Tethering“, das 
Teilen der iPhone-Verbindung, einen Aufpreis von fünf bis 
20 Euro pro Monat. Das iPhone verbindet sich dazu per 
Bluetooth oder USB mit dem Rechner, der die Webverbin- 
dung des iPhone nutzt. Ob dies auch mit dem iPad funktio- 
niert, lässt sich zum aktuellen Zeitpunkt nicht sagen. 
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einigen Minuten abzugeben, aber 
ein paar Dinge stören uns. Nur mit 
großen Händen gelingt es, mit den 
Daumen auf dem iPad zu tippen, 
während man es gleichzeitig in den 
Händen hält. Dafür ist das Gerät ein- 
fach zu breit. 

Die andere Methode können wir 
bei unserem ersten Test mangels 
Sitzgelegenheit nicht ausprobieren. 
Dabei legt man das iPad auf den 
Schoß und tippt in dieser Haltung. 
Steve Jobs scheint sie zu bevorzugen. 
Aber wir können das iPad immerhin 
auf den Tisch legen und dann im 
Querformat tippen. Der erste Versuch 


Das UMTS-Modell erkennt man an der schwarzen Abdeckung der Antenne. 


Die Hardware 


Was ist der Unterschied zwischen „Wi-Fi“ und „Wi-Fi + 3G“? 
„Wi-Fi“ ist das Basismodell, das eine drahtlose WLAN- 
Verbindung als Verbindung zum Internet nutzt. Das Modell 
„Wi-Fi + 3G“ hat zusätzlich ein UMTS-Modem für Han- 
dynetze und einen GPS-Empfänger für Ortungsfunktionen. 
Das UMTS-Modell erkennt man an dem schwarzen Kunst- 
stoffstreifen auf der Rückseite. Es ist zudem etwa 50 Gramm 
schwerer. 


Ich mag keine Bildschirmtastaturen, muss ich auf dem 
Touchscreen tippen? 

Apple bietet als Zubehör eine externe Tastatur mit Halterung, 
in die man das iPad einsteckt. Dann steht das iPad wie ein 
kleiner Monitor auf dem Schreibtisch und die Bildschirmtas- 
tatur verschwindet. So ist der gesamte Bildschirm frei für das 
Dokument oder die E-Mail. Das iPad unterstützt laut Apple 
auch normale Bluetooth-Tastaturen. 


Wird das iPad sehr heiß? 

Da Apple das iPad nur kurze Zeit zum Testen zur Verfügung 
gestellt hat, konnten wir nicht testen, wie warm es auf Dauer 
wird, wenn man es beispielsweise auf dem Schoß nutzt. 

Wir gehen davon aus, dass die Wärmeentwicklung in etwa 
wie beim iPhone sein wird. Demnach wird es zwar deutlich 
warm, aber nicht so heiß wie zum Beispiel ein Macbook oder 
ein Macbook Pro. 
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bringt dann allerdings einen Satz 
hervor, der wenig Ähnlichkeit mit 
dem hat, was wir eigentlich schrei- 
ben wollten. Aber es ist wie mit je- 
dem neuen Eingabegerät. Es braucht 
etwas Zeit, sich daran zu gewöhnen. 


Wie kann ich Daten vom iPad auf den Mac kopieren 

und umgekehrt? 

Es gibt einen Dokumentenordner auf dem iPad, der speziell für 
den Datenaustausch da ist. Dieser wird auf dem Mac wie eine 
Festplatte gemountet, wenn man das iPad per USB an den Mac 
oder einen PC anschließt. 


Kann man Dokumente vom iPad aus drucken? 

Es gibt bereits einige iPhone-Apps, die Dokumente an einen 
Rechner oder WLAN-Drucker senden können, deshalb wird 
dieser Umweg auch am iPad funktionieren. Ob das iPad aber 
einen eingebauten Druckdienst hat, ist nicht bekannt. Möglich, 
dass Apple hier eine Art Drucker-Sharing zwischen Mac und 
iPad nutzt, sicher ist dies nicht. 


Wird das iPad meine Zeitung ersetzen? 

iBooks, Apples E-Book-Software auf dem iPad, ist einzig und 
allein dazu da, elektronische Bücher zu kaufen und zu lesen. 

Zeitungen oder Magazine kann man damit weder lesen noch 

kaufen. Die einzigen Wege, Zeitungen und Magazine auf das 

iPad zu bringen, sind entweder Webseiten oder spezielle Apps 
der einzelnen Anbieter. 


Kann ich auch in Deutschland im iBooks Store kaufen? 

Apple hat den eigenen Internet-Buchhandel noch mit der An- 
merkung „Nur in den USA“ versehen. Außerhalb Amerikas gibt 
es offenbar noch keine Verträge mit den Verlegern. Ähnlich wie 
bei den Musik- und Film-Downloads werden die Europäer wohl 
einige Monate länger darauf warten müssen als US-Kunden. 
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Man erinnere sich daran, wie sich da- 
mals die virtuelle Tastatur des iPhone 
beim Debut im Jahr 2007 anfühlte. 
Es ist möglich, dass es uns mit ein 
wenig Übung leichter fallen wird, 
auf dem iPad zu tippen als auf dem 
iPhone. Ein größer dimensioniertes 
Keyboard ist vielversprechend, aber 
man muss bedenken, dass das Layout 
dennoch ein wenig kleiner ausfällt, 
als das der Tastatur vom Macbook. 
Insgesamt fühlen wir uns beim 
Tippen ein wenig verkrampft. Es ist 
ein ähnliches Gefühl wie bei einer 
Tastatur von einem der Netbooks, die 
Apple offenbar nicht ausstehen kann. 
Doch zum einen muss sich zeigen, 
wie das Tippen mit ein wenig Übung 
und der richtigen Sitzposition in der 
Praxis läuft. Zum anderen gibt es ja 
noch, anders als am iPhone, die echte 
Tastatur, die sich Vielschreiber ohne- 


Wieviel kostet ein E-Book? 
In den USA liegen die Preise für aktuelle Bücher bei rund 
13 US-Dollar. In Deutschland gilt die Buchpreisbindung 
auch für elektronische Bücher, daher wird der Preis für 
„Books“ wahrscheinlich auf dem Niveau von Taschenbü- 
chern liegen. Genaueres weiß man erst, wenn Apple die 


iBooks auch hier anbietet. 


Kann das iPad jedes E-Book öffnen? 


Apples iBooks-Anwendung öffnet Bücher im Format 
EPURB. Dies ist zwar ein offener Standard, dennoch gibt es 
Unterschiede. Einige Anbieter verwenden beispielsweise 


man wahrscheinlich nicht mit iBooks öffnen, wohl aber 


mit anderen Apps. 


Haben die Bücher aus dem iBooks-Store einen 


Kopierschutz? 


Soweit bekannt ist, will Apple den Verlegern anbieten, 
Bücher im iBooks Store mit dem Fairplay-DRM zu si- 
chern. Dies nutzt Apple bei Filmen und bis 2009 auch 

für Musikdateien. Dieses Rechtemanagement ist an das 
iTunes-Konto gebunden und legt fest, auf welchen und wie 
vielen Geräten man die Datei öffnen kann. Nicht alle Ver- 
leger werden dieses DRM nutzen, viele werden sich diesen 
Schutz jedoch nicht entgehen lassen. 


hin nicht werden entgehen lassen. 
Wie gut beides funktioniert, wird sich 
zeigen, wenn wir etwas mehr Zeit mit 
dem Gerät verbracht haben. 


Im virtuellen Bücherregal 
Eine ganz neue App, die es für iPhone 
und iPod Touch bislang nicht gibt, 
feiert am iPad ihr Debut: iBooks. Wir 
haben die Gelegenheit, die Kombi- 
nation aus E-Book-Reader und virtu- 
ellem Buchladen auszuprobieren. 

iBooks ist Apples Antwort auf den 
Kindle von Amazon, Nook von Barnes 
& Noble und andere E-Book-Reader, 
die auch langsam ihren Weg in den 
deutschen Markt finden. Mit iBooks 
kann man Bücher kaufen und auf das 
iPad herunterladen. 

Gelesen werden die virtuellen Bü- 
cher direkt in der iBooks-App. Die 
Buchseiten wirken sehr realistisch. 


ein Rechtemanagement von Adobe. Diese Bücher kann 
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Durch Schattierungen wirken die 
Seiten leicht zum Buchrücken gebo- 
gen - fast wie im wirklichen Leben. 
Der Text ist klar und gut lesbar, die 
Zeilenabstände wirken weit genug, 
so dass ausgiebiges Lesen sehr kom- 
fortabel möglich zu sein scheint. 
Seltsamerweise ist der Text so aus- 
gerichtet, dass er sich über die volle 
Breite des Bildschirms erstreckt. Da- 
durch fehlen die sonst gewohnten 
Seitenränder. Beim Lesen gibt es 
oben rechts zwei Buttons. Eines 
ruft ein Menü auf, mit dem man die 
Schrift vergrößert oder verkleinert. 
Außerdem kann man zwischen 
verschiedenen Schriftarten wählen, 
mit denen der Text dargestellt wird. 
Ein weiterer Button ist ein Vergrö- 
ßerungsglas im Stil von Spotlight. 
Dahinter steckt vermutlich eine Voll- 


textsuche, aber auf den uns zur Ver- 


Der iBooks Store funktioniert zunächst nur in den USA. 
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Die Seiten von Apples elektronischen Büchern wirken fast wie echte Bücher. 


fügung stehenden Testgeräten funk- 
tioniert er noch nicht. Man navigiert, 
indem man auf die linke oder rechte 
Seite vom Bildschirm tippt. Oder 
man zieht den Finger wie beim Um- 
blättern einer Seite in einem echten 
Buch von rechts nach links über den 
Bildschirm. 


iPhone-Apps in groß 

Eine Frage, die viele bewegt, ist, 
wie denn bestehende iPhone-Apps 
sich auf dem größeren Bruder ma- 


chen. Auch das haben wir natürlich 
ausprobiert. Man hat zwei Möglich- 
keiten, iPhone-Apps auszuführen: 
„Tatsächliche Größe“ führt die Apps 
pixelgenau so aus, wie sie auf dem 
iPhone aussehen würden. Dabei 
wird der Bildschirminhalt komplett 
auf Schwarz abgedunkelt und nur 
die iPhone-App wird zentriert in 
der Mitte dargestellt, umrahmt von 
einem Bild, das zeigt, wo sich der 
Display-Rand des iPhone befinden 
würde. Offen gesagt, fühlt sich die 
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Bedienung ziemlich seltsam an. Das 
Problem ist dabei die Touchscreen- 
Bedienung. Wer auf der App he- 
rumtippen will, muss immer wieder 
einen weiten Weg zur Mitte des Bild- 
schirms überqueren. 

Die Alternative ist, die App durch 
Antippen eines Buttons auf doppelte 
Größe zu zoomen. Beim Hochrech- 
nen wird allerdings jeder vorhandene 
Pixel verdoppelt. Als Folge sehen die 
iPhone-Apps ziemlich grob gepixelt 
aus. Auf die Dimensionen des iPad 
aufgeblasen, wirken Buttons und 
andere Bedienelemente von iPhone- 
Apps viel zu groß. Man fühlt sich tat- 
sächlich, als würde man ein neues, 
aber viel zu monströses iPhone be- 
nutzen. Beiden Modi eignen sich ei- 
gentlich nur für Spiele. Als iPad-Be- 
sitzer wird man darauf angewiesen 
sein, dass die Hersteller von iPhone- 
Apps sich das neue Entwickler-Kit 
herunterladen und die iPad-Versi- 
onen pünktlich zum Verkaufsstart 
Ende März fertig bekommen. 

Die für das iPad entwickelten Apps 
sind aber durchwegs beeindruckend. 
Alles fühlt sich schnell und flüssig an. 
Vor allem macht es Spaß, mit Safari 
zu surfen. Nicht nur weil es so schnell 
läuft, sondern weil der Bildschirm 


Software 


Was ist mit den Apps? Müssen die Entwickler ihre Pro- 
gramme für das iPad neu schreiben? 

Laut Apple funktionieren fast alle aktuellen Apps auf dem 
iPad. Allerdings ist die Auflösung der iPhone-Apps nicht 
für das iPad-Display geeignet. Deshalb füllen die Apps nur 
einen Teil des Bildschirms aus. Man kann sie auf Wunsch 
auf den vollen Schirm vergrößern, dies sorgt jedoch für 
eine grobe Auflösung. Die Entwickler müssen vor allem die 
Auflösung und die Bedienelemente an das iPad anpassen. 


Wird es bald getrennte iPad- und iPhone-Apps geben? 
Apps können Hybriden sein und sowohl auf dem iPad als 
auch auf dem iPhone funktionieren. Es ist aber auch mög- 


lich, dass manche Entwickler spezielle iPad-Versionen ihrer 


Apps separat anbieten. Es wird auch iPad-exklusive Apps 
geben (wie iWork). 


Kann ich auch Anwendungen ohne App-Store installieren? 
Nein, das iPad ist ebenso ein geschlossenes System wie das 
iPhone. Alle Programme müssen über den App-Store geladen 
werden. Möglich, dass es in Zukunft auch ein Äquivalent wie 
den Jailbreak für das iPhone gibt. Mac-OS-Software unter- 
stützt das iPad allerdings nicht. 


Wie funktioniert die Fotofunktion im Vergleich zu iPhoto? 

Die Fotoanwendung auf dem iPad ist in erster Linie ein Bild- 
betrachter. Man kann damit Fotoalben ansehen. Zwar zeigt 
das iPad auch die Geo-Informationen und Alben aus iPhoto, 
bearbeiten kann man die Bilder damit allerdings nicht. 


Wie funktionieren iCal und das Adressbuch im Ver- 

gleich zum Mac? 

Obwohl die Oberfläche etwas anders aussieht als auf dem 
Mac, sind die Grundfunktionen gleich. Kalender und Adress- 
buch des iPad kann man per Mobile Me, Active Sync oder per 
iTunes mit dem Mac abgleichen. 

Jason Snell/pw 
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so groß ist, dass sich Webseiten in 
vollem Umfang darstellen lassen — 
ein Riesenunterschied zu vereinfach- 
ten, mobil-optimierten Varianten. 
Sie wirken so, wie man sie vom Mac 
her gewohnt ist. Viele andere Apps 
begeistern durch ihre Grafik und 
die Detailverliebtheit. Insgesamt ein 
deutlich eindrucksvolleres Erlebnis 
als an einem iPhone. 


iPad mit echter Tastatur 

Zum iPad-Start will Apple drei Acces- 
soires anbieten: ein Dock zum Auf- 
laden, eine Kombination aus Dock 
und Tastatur und eine Schutzhülle. 
Die Tastatur-Dock-Kombi können wir 
schon selbst ausprobieren. Es han- 
delt sich dabei um eine aktuelle USB- 
Tastatur von Apple, die vorne an ein 
iPad-Dock angeschlossen ist. Zum 
Glück ist das iPad groß genug, dass 
es eingedockt nicht so lächerlich aus- 
sieht wie ein iPhone mit einer ausge- 
wachsenen Apple-Tastatur. 

Das Keyboard-Dock soll 70 Dollar 
kosten, einen europäischen Preis gibt 
es noch nicht. Auf Grund der Position 
seines Dock-Connectors lässt sich das 
iPad nur im Hochformat darin eindo- 
cken. Die Tastatur kommt zwar ohne 
Funktionstasten, dafür enthält die 
obere Reihe Tasten, die bestimmte 
Funktionen auf dem iPad überneh- 
men können. Eine davon führt zum 
Home-Screen. Leider sitzt sie an der 
gleichen Stelle wie sonst die Escape- 
Taste auf dem Mac. Das kann verwir- 
ren. Will man eigentlich mit Escape 
ein Programm oder eine Funktion 


Am iPad kann man normale 
Bluetooth-Tastaturen verwenden 


abbrechen, landet man versehentlich 
auf dem Home-Screen. 

Außerdem gibt es Tasten für Spot- 
light (die führt zur Suche), das Star- 
ten einer Diashow, die Bildschirmhel- 
ligkeit, Tastatur (die scheint seltsa- 
merweise die Softwaretastatur hoch 
und runter zu bewegen), ein Set von 
Tasten für die Musiksteuerung wie 
bei der Mac Tastatur und eine Verrie- 
gelungstaste. 

Das Keyboard-Dock ist außerdem 
mit Tasten für Befehl, Wahl und 
Control ausgerüstet. Wie vermutet, 
scheinen diese Tasten die iPad-Apps 
steuern zu können. Wahrscheinlich 
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iPhone Apps laufen auf dem iPad im normalen oder Zoom-Modus. Beide haben ihre Nachteile. 


können die Entwickler damit Kurz- 
befehle an bestimmte Funktionen 
knüpfen. Mit ihnen wird man be- 
stimmte Aktionen, für die man sonst 
immer den Arm zum iPad-Bildschirm 
heben müsste, schneller per Tastatur- 
kürzel ausführen können. Das ist gut 
so, denn der Wechsel zwischen dem 
Tippen auf der Tastatur und dem An- 
tippen des Touchscreens kann in der 
Praxis ziemlich nervig sein. 

Bei unseren Tests hat die Tasta- 
tursteuerung des iPad noch große 
Lücken. Einige Bedienelemente sind 
im Test gar nicht per Taste erreich- 
bar. Verschiedene Apple-Vertreter 
auf dem Event bestätigten uns, dass 
Apples Bluetooth-Tastatur am iPad 
funktionieren wird. Also kann man 
auch andere Docks verwenden und 
auf dem iPad mit der externen Tasta- 
tur schreiben. 


Die erste iPad-Hülle 


Wer will, kann sein frisch erwor- 
benes iPad gleich in das passende 
iPad Case stecken, für rund 40 Dollar 
Aufpreis. Dieses kommt mit einem 
großen Apple-Logo auf der Vorder- 
seite - nur für den Fall, dass jemand 
vergisst, wer es hergestellt hat. Das 
Case selbst scheint aus Vinyl gefertigt 
zu sein. Darüber ist ein weicher Stoff 
gezogen. An den wichtigen Stellen 
hat es Aussparungen, so dass die di- 
versen Anschlüsse und Tasten immer 
zugänglich bleiben. 

Das Besondere ist, dass die Hülle 
nicht nur für den Schutz des iPad 
gedacht ist, sondern gleichzeitig als 
iPad-Halter genutzt werden kann. 
Klappt man die Vorderseite komplett 


um, erhält man einen Halter für das 
iPad im Querformat, so dass man be- 
quem Filme anschauen kann. Oder 
man legt es so einfach hin und be- 
kommt eine keilförmige Unterlage, 
die das iPad hinten anhebt. Damit 
wird das Tippen auf der Softwaretas- 
tatur ergonomischer. 

So hübsch das Case auch ist, sobald 
das iPad verfügbar ist, wird jeder der 
üblichen iPod- und iPhone-Zubehör- 
spezialisten reichlich Alternativen 
im Angebot haben - und viele davon 
werden günstiger als das Original- 
Apple-Zubehör sein. Da wird man 
dann in Ruhe aussuchen können. 


iPad kaufen oder nicht? 

Weniger als eine Stunde mit einem 
Vorserienmodell ist nicht genug Zeit, 
um sich ein fundiertes finales Urteil 
zu erlauben. Was wir jetzt schon sa- 
gen können: Das iPad sieht gut aus, 
es hat einen hellen und brillanten 
Bildschirm, die iPad-Apps sind beein- 
druckend und eine externe Tastatur 
ist ein interessanter Neuzugang in 
der Welt des iPhone-OS. 

Ist das iPad ein Gadget, das man 
haben muss? Wir sagen definitiv ja! 
Wir würden es gern länger zuhause 
auf dem Sofa ausprobieren, am liebs- 
ten sofort. Aber das Produkt ist noch 
nicht soweit. Sobald Apple mit dem 
Feinschliff fertig ist und das iPad aus- 
liefert, werden wir viele nette Stun- 
den damit verbringen. Dann werden 
wir schlauer sein und wissen, was es 
gut kann, wo es schwächelt und für 
wen es wirklich geeignet ist. 

Jason Snell/svg 
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Im Innern des IPad 


Wahrsager sagen die Zukunft aus dem Kaffeesatz voraus. Programmierer 
verwenden lieber die aktuelle Version des Apple-Entwicklungssystems, 
um hinter die Kulissen zu schauen 


Apples neuer A4-Chip arbeitet im iPad. 
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och ist es nicht in den Läden. 

Und auch im App Store gibt es 
noch keine Anwendungen für Apples 
neusten mobilen Begleiter, das iPad. 
Steve Jobs hat es zwar bekannter- 
maßen über den grünen Klee gelobt 
und beteuert, wie „amazing“ und 
„awesome“ es sei, mit diesem neues- 
ten Wunderwerk aus Apples Kreativ- 
schmiede zusammenzuleben. Doch 
außer dem Versprechen, dass sich die 
mobile Welt mit dem iPad komplett 


Calendar 


ändern wird, verrät Apple bislang 
wenig Konkretes über das iPad. 

Wir nehmen deshalb das spezi- 
ell für iPad-Entwickler aktualisierte 
Software Development Kit, das 
iPhone SDK 3.2, unter die Lupe. Es 
ist erstaunlich, wie viele Details man 
aus den neuen Funktionen des SDK 
über das iPad entnehmen kann. 


Weit mehr als ein großes 
iPhone 

Zwar sieht es so aus wie ein großes 
iPhone, oder - in der reinen Wifi-Va- 
riante - wie ein überdimensionaler 
iPod Touch, doch das iPad ist weit 
mehr und gleichzeitig weit weniger 
als die beiden Hosentaschen-Ver- 
treter. Niemand denkt ernsthaft da- 
ran, dass das iPad als Ersatz für ein 
Telefon herhalten würde, obwohl es 
das rein technisch gesehen könnte. 
In Kombination mit einem Headset 
werden Sprachtelefonate problemlos 
möglich sein. Und wenn schon nicht 
über den Handy-Provider selbst, 
dann doch zumindest über bekannte 
VoIP-Dienste, wie Skype und Co. Im- 


Contacts 


mer vorausgesetzt, der Provider lässt 
dies zu. T-Mobile will dafür bislang 
noch mal zusätzlich abkassieren. 

Das SDK ist jedoch gerüstet, um 
VoIP in eigenen Anwendungen 
zu verwenden. Allerdings nur per 
Bluetooth-Headset. Dass dies kein 
Ersatz für ein echtes Handy ist, hat 
sich bereits bei verschiedenen Palm- 
und Windows-Mobile-Vorstößen in 
der Geschichte der Mobiltelefone ge- 
zeigt: Auch das iPad passt nicht in die 
Hemd- oder Hosentasche. Dagegen 
ist es genauso schnell betriebsbereit 
wie ein iPhone und hat dieselbe in- 
tuitive Oberfläche, nur eben etwas 
größer. Und genau darin steckt ein 
enormes Potenzial für kommende 
Anwendungsbereiche. 


Mehr Platz auf dem Bildschirm 
ergibt mehr Möglichkeiten 


Mit der Bildschirmauflösung von 
1024 mal 768 Pixel, muss die Be- 
nutzerschnittstelle im Vergleich zum 
iPhone komplett überdacht werden. 
Denn wird lediglich die Oberfläche 
einer iPhone-App vergrößert, bringt 
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das nur wenig Gewinn. Stattdessen 
hat Apple der iPad-Firmware neue 
Bildschirmelemente mit auf den Weg 
gegeben, die das größere Display bes- 
tens nutzen. 

Bereits von Mac-OS X her bekannt 
sind die Split-Screens, also die Un- 
terteilung der Anzeige in einen Lis- 
tenbereich und eine Detailansicht. 
Das neue iPhone-OS macht davon in 
allen Anwendungen von iTunes bis 
hin zum Adressbuch Gebrauch. Al- 
lerdings ist noch nicht klar, wie die 
Standardanwendungen am iPad end- 
gültig aussehen werden. Der Grund: 
Lediglich Safari und Kontakte sind 
im iPad-Simulator des SDK enthal- 
ten. Mit der Anwendung Kontakte er- 
hält man allerdings einen ganz guten 
Einblick, wie der zusätzliche Platz 
sinnvoll genutzt werden kann. 

Ein weiteres Element sind so ge- 
nannte Pop-Overs. Dabei handelt es 
sich um kleine Hilfefenster, die dem 
Benutzer nahe liegende Auswahl- 
möglichkeiten bieten. So erscheint 


Niemand würde das iPad 
ernsthaft als Ersatz für ein 
Mobiltelefon hernehmen 


etwa in Safari automatisch eine Liste 
mit den kürzlich angewählten URLs, 
sobald der Benutzer eine neue Web- 
adresse per Tastatur eingibt. 

Weil die iPad-Anwendungen mit 
dem Einsatzgebiet als Notebook-Er- 
satz größtenteils auch funktional 
umfangreicher werden, können 
Programme wie Pages oder Numb- 
ers kleine Werkzeugleisten besit- 
zen, die über der normalen Anwen- 
dung schweben. Darüber hinaus 
erleichtert Apple im neuen SDK die 
Implementation eines Suchfeldes in 
der Werkzeugleiste, was bislang aus 
Platzgründen nicht möglich war. Auf 
diese Weise kann man beispielsweise 
in Safari auf der gerade geöffneten 
Webseite nach bestimmten Begriffen 


recherchieren. 
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Im Menü der Zwischenablage ist beim iPad ein Rechtschreib- und Synonymwörterbuch enthalten. So liefert das 
Gerät automatisch Vorschläge für alternative Begriffe. Das kann für schnelle Texteingabe durchaus sinnvoll sein. 


Die Display-Größe bietet auch der 
Flexibilität der Tastatur neue Mög- 
lichkeiten. Apple hat daher die Stan- 
dardtastatur komplett überarbeitet. 
Während alle verfügbaren Tasten 
beim iPhone auf drei unterschied- 
liche Bildschirmansichten verteilt 
sind, ähnelt das iPad-Keyboard eher 
dem eines Macbook. Zudem lässt 
es sich am iPad in den Hintergrund 
schieben. Dies macht Sinn, wenn eine 
externe Tastatur angeschlossen ist. 
Externe Tastaturen lassen sich nicht 
nur über ein spezielles Dock verwen- 
den. Unsere Kollegen von Macworld 
konnten bereits erfolgreich die ganz 
normale Apple-Bluetooth-Tastatur 
am iPad einsetzen. 


Eigene virtuelle Tastaturen 

Doch nicht nur der Größe der Tas- 
tatur hat sich Apple angenommen. 
Beim iPad kann man als Entwickler 
eigene virtuelle Tastaturen gestalten 
und einbinden. Das kann beispiels- 
weise bei einer Musiksoftware eine 


Klaviatur sein oder bei einem Mal- 
programm eine Farb- und Pinselpa- 
lette. Beide funktionieren genauso 
wie derzeit normale Tastaturen, 
legen sich über die Anzeige und ver- 
schwinden, sobald sie nicht mehr ge- 
braucht werden. 


Universal Binaries im App Store 
Bereits heute gibt es Anwendungen, 
die ausschließlich auf dem iPhone 
laufen und den iPod Touch nicht un- 
terstützen. Zumeist, wenn GSM oder 
GPS benötigt werden. Künftig wird es 
eine weitere Unterscheidung geben. 
So lassen sich die meisten Anwen- 


Speziell für das iPad 
optimierte Apps werden in 
kurzer Zeit Standard sein 


dungen mit dem Zoom-Button von 
iPhone-Größe auf das iPad skalieren. 
Wirklich gut sieht dies aber nur bei 
grafikorientierten Anwendungen, 
wie beispielsweise Spielen, aus, bei 
denen keine Standard-Benutzer- 
elemente verwendet werden. Denn 
auch diese werden doppelt so groß 
dargestellt. 

Die Alternative sind optimierte 
iPad-Apps, die exakt auf dessen Fä- 
higkeiten zugeschnitten sind. Wie un- 
ter Mac-OS X, zur Unterstützung von 
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Mit dem aktuellen SDK-Release ist klar, dass Fotos 
vorerst nur über externe Quellen in das iPad gelangen. 


PPC- und Intel-Macs, gibt es auch für 
iPhone/iPad so genannte „Universal 
Binary Apps“. Diese wurden mit dem 
letzten Release des SDK eingeführt. 
Hierbei handelt es sich um Anwen- 
dungen, die je nachdem, ob sie auf 
dem iPad oder dem iPhone installiert 
sind, ihr Aussehen und ihre Funk- 
tionalität optimal anpassen. In der 
Praxis hat der Programmierer zwei 
komplett unterschiedliche Oberflä- 
chen zu gestalten. Die Funktionalität 
hingegen teilen sich beide Anwen- 
dungen. 


Externer Monitor 


Bislang war es für Entwickler nicht 
möglich, Bildschirminhalte an einen 
externen Monitor zu schicken. Zwar 
konnten mit entsprechenden Video- 
Docks Filme und Fotos über den Be- 
amer oder am Fernseher angeschaut 


en 
Ammon Da RO o mn 
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Programmierer können die virtuelle Tastatur mit komplett eigenen 
Tastenschemata belegen. Das ermöglicht ganz neue Anwendungen, 
wie hier eine Klaviatur für ein Musikprogramm 
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Bei der ersten Version des iPad-SDK, die noch in der Nacht der Vorstellung 
kostenlos zum Download bereitstand, hatten viele Entwickler gemutmaßt, 
dass das Finale iPad nun doch mit einer Kamera kommen würde 


Zwar ist im SDK grundsätzlich die Kameraunterstützung enthalten, al- 


lerdings sah man die Vermutung in der Anwendung „Kontakte“ bestätigt. 


Denn hier war beim Ändern eines Adressfotos noch der Punkt „Foto auf- 


nehmen“ in einem iPad-spezifischen Pop-Over zu sehen. Doch seit der 


aktualisierten SDK-Version ist dies bereinigt. Man wird wohl doch auf 


die zweite iPad-Generation warten müssen, bis man endlich Videokonfe- 


renzen praktikabel und mobil abhalten kann. 


werden. Doch gerade spezielle An- 
wendungen, wie Keynote machen es 
erforderlich, dass eine externe Vide- 
oquelle direkt aus der Applikation 
heraus angesteuert werden kann. 
Das neue SDK bietet Programmie- 
rern jetzt diese Möglichkeit. Über 
kurz oder lang wird es daher Anwen- 
dungen geben, die bei angeschlos- 
senem Zweitmonitor - beispielsweise 
im Büro oder am heimischen Arbeits- 
platz - diesen Zusatzplatz für weitere 
Bildschirmelemente nutzen und so 
das Display des iPad funktional er- 
weitern. 


Endlich offiziell möglich: Zugriff 
auf das iPhone-Dateisystem 

Apple ist beim iPhone aufs Schärfste 
bedacht, dass man nicht auf das Da- 
teisystem des zugrunde liegenden 
Unix zugreifen kann. Bislang haben 


Bei den Einstellungen herrscht mit der 
geteilten Ansicht (Split View) mehr 
Übersicht 


Anwendungen dieses Hemmnis um- 
schifft, indem sie Dateien auf Online- 
Festplatten, wie beispielsweise Mo- 
bile Me ablegen. Weil das iPad auch 
zum Office-Einsatz mit Textverarbei- 
tung, Tabellenkalkulation und Prä- 
sentationssoftware dienen soll, ist ab 
dem SDK 3.2 ein Dokumentenordner 
auf dem iPad für alle Anwendungen 
zum Schreiben und Lesen verfügbar. 
Wird das iPad mit dem Mac oder PC 
per USB verbunden, erscheint auf 
dem Desktop ein neues Volume, das 
genau dieses Dokumentenverzeich- 
nis darstellt. Einen weiteren Zugriff 
auf andere Bereiche des Dateisystems 
gibt es nicht. Dadurch wird das iPad 
gleichzeitig zum virtuellen USB-Stick 
für den Datentransport. 

Mit Einführung eines Dateisys- 
tems für Anwendungen geht auch 
die Dateityp-Erkennung einher. Und 


SOGOBBOHOOE 

NEOGDDOBEBES 
BBSEBBODODRBHES 
En Cm En (EE-10N U] 


Die virtuelle Standardtastatur hat Apple 
nur wenig verändert, sie lässt sich jedoch 
mit eigenen Tasten erweitern. 
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genau wie am Mac oder auch unter 
Windows sind Dateitypen künftig am 
iPad mit den dazu passenden Anwen- 
dungen verknüpft. Öffnet also der 
Anwender ein Dokument mit der En- 
dung .pages, wird automatisch — so- 
fern vorhanden - die mobile Variante 
der iWork-Suite gestartet. 


Systemweite Textverarbeitung 
für alle Apps nutzbar 

Seit iPhone OS 3.2 ist im System 
eine Bibliothek zur Formatierung 
von Texten am Bildschirm enthalten. 
Auf dieser Bibliothek baut auch die 
Textverarbeitung Pages auf. Diese 
Funktionalität steht darüber hinaus 
künftig allen Programmierern zur 
Verfügung. Das lässt vermuten, dass 
— zumindest bei der iPad-Variante 
—- viele Anwendungen in Zukunft 
Textinhalte formatiert darstellen. 
Bleibt zu hoffen, dass die Entwickler 
sparsam damit umgehen. 


Mit Suchfunktion könnte das 
iPad die perfekte Plattform für 
Fachliteratur aller Art werden 


Damit einher geht die Möglichkeit, 
die virtuelle Tastatur zu erweitern. 
So lassen sich vom Programmierer 
der Anwendung beispielsweise zu- 
sätzlich zur normalen Anzeige der 
Tasten, Knöpfe mit Shortcuts für gän- 
gige Floskeln, wie „Mit freundlichen 
Grüßen“ oder - je nach Anwendungs- 
bereich — dem aktuellen Datum ein- 
bauen. Das beschleunigt und verein- 
facht die Texteingabe. 

Hierzu zählt auch das erweiterte 
Menü der Zwischenablage. Neben 
dem bislang schon vorhandenen 
Markieren, Kopieren und Einfügen 
kann der Entwickler eigene Menü- 
punkte einbinden. Im mobilen Sa- 
fari ist dies beispielsweise der Aufruf 
eines Wörterbuchs, mit dem ähnlich 
klingende oder synonyme Begriffe in 
Listenform zur Auswahl stehen. 


PDFs erzeugen inklusive 

Um gestaltete Inhalte plattform- 
übergreifend darstellen zu können, 
ist Adobes Portable Document For- 
mat (PDF) der Quasi-Standard. So 
verwundert es nicht, dass es auch 
hierzu im SDK 3.2 eine Bibliothek 
gibt, die das einfache Erzeugen von 
PDFs ermöglicht. Insbesondere in 


Kombination mit dem iBooks-Rea- 
der, der Anwendung, mit der nach 
Apples Vorstellungen der Buchmarkt 
im selben Maße revolutioniert wird, 
wie einst die Musikbranche durch 
den iPod und iTunes. 

Dieser Reader stellt neben dem 
EBook-Format aus Apples iBook- 
Store auch PDFs dar. Und, darf man 
den öffentlichen Vorführungen glau- 
ben, besser als alle bisherigen EBook- 
Reader von Bebook bis Kindle, die 
auf Grund ihres kleineren Displays 
nicht für die Darstellungen ganzsei- 
tiger PDFs ausgelegt sind. Besitzt 
der iBooks-Reader auch noch eine 
Suchfunktion, könnte er die perfekte 
Plattform für jedwede Fachliteratur 
von Gesetzestexten für Juristen bis 
hin zu Referenzen für Programmie- 
rer werden. Und tut er es nicht, ist 
eine entsprechende App sicher schon 
vorprogrammiert. 


Fazit 


Es sind nur Details, die man konkret 
aus dem aktuellen iPad-SDK ablesen 
kann. Alle deuten jedoch darauf hin, 
dass es Apple mehr um die Erleichte- 
rung bei der Arbeit im Einsatzgebiet 
des mobilen Begleiters geht. Hier 


IPHONE SDK 3.2 


wird absichtlich nicht versucht, ein 
zweites Mac-OS zu erzeugen. Viel- 
mehr verzichten die Macher aus Cu- 
pertino darauf, dem Entwickler alle 
möglichen Freiheiten zu erlauben 
und beschränken sich, die für das 
Einsatzgebiet des iPad wirklich nütz- 
lichen Funktionen freizugeben. Auf 
diese Weise behält Apple die Kont- 
rolle darüber, dass das iPad nicht 
die unübersichtliche eierlegende 
Wollmilchsau wird. Vielmehr soll es 
ein schneller, praxisorientierter und 
stabiler Begleiter auf der Terrasse, im 
Cafe und auf Reisen sein. 

Wer mehr möchte, muss darauf 
warten, dass das iPad geknackt wird, 
was ohne Zweifel nach kurzer Zeit 
der Fall sein wird. Dann stehen defi- 
nitiv alle Möglichkeiten offen, die die 
Hardware des Gerätes und die Kre- 
ativität der nicht Apple-konformen 
Programmierer bieten. 

In jedem Fall zeigt das momentane 
SDK, dass das iPad vom Einsatzgebiet 
her genau zwischen dem hypermo- 
bilen iPhone und einem Macbook 
angesiedelt ist. Und genau da soll es 
schließlich auch stehen. 
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So genannte Pop-Overs erleichtern dem Nutzer die schnelle Auswahl aus vorgegebenen Listen. In diesem Fall bie- 
tet die mobile Version von Safari eine Liste aller Bookmarks an. Pop-Overs können aber auch flexibler zum Ein- 
satz kommen. So ist zum Beispiel eine Dokumentenvorschau für Bilder und Videos in einem Pop-Over denkbar. 
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AKTUELL UPDATES 


Updates des Monats 


Bug-Fixing bei Apple: Von Sicherheitslücken in Mac- und IiPhone-OS über 
flackernde iMacs bis zu streikender Bluetooth-Peripherie - die Entwickler 
in Cupertino haben einige Mängellisten abgearbeitet 


System 


iMac Display Firmware 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das 27-inch iMac Display Firm- 
ware Update 1.0 ist Apples zwei- 
ter Versuch, das Flackern der Bild- 
schirme bei den 27-Zoll-iMacs in 
den Griff zu bekommen. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das erste Sicherheits-Update in 
diesem Jahr steht in drei Vari- 
anten zur Verfügung: Für Snow 
Leopard (gemeinsam Client und 
Server), für Leopard (Client) so- 
wie für die Serverversion von Leo- 
pard. Mit diesem Update schließt 
Apple Sicherheitslücken in Core 


Shareware & Freeware 


- 1Password 3.0.7 

- A Better Finder Rename 8.51 
- AIM for Mac 2.1.266 

- Audacity 1.3.11.0 

- Batch Spot 1.2 

- Clean App 3.3.2 

- Cocktail 4.7 

- Copy Paste Pro 2.2.4 

- Cyberduck 3.4.1 

- Drasster 1.1.0 

- Enigmail 1.0.1 

- File My Files 2.1 

- File Synchronization 1.4.5 
- Firefox 3.6 

- Flash Player 10.0.45.2 

- Font Pilot 2.5.0 

- Glimmer Blocker 1.4.4 

- Hardware Monitor 4.85 

- Houdah Spot 2.6.3 
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Security Update 2010-003 Snow Laopardi a 


lnıtp 1 (upper. appie.com anyOL 994 


re 


SMA 1 digen = BcifOnDBest5574I247374ERZINIEIEhSEHE? 


an uf what a SHAL agent 


© security Update 2010-001 (Snow Leopard) 


Doamisad 


please vor Ihis website 


nis update, ale wow 


Das erste Sicherheits-Update in 2010 gibt es für beide Leopard-Versionen. 


Audio, dem Drucksystem CUPS, 
im Flash-Player, in Image RAW 
(Bilder im Format DNG) und in 
Open SSL. Die Updates für das Le- 
opard-System beheben zusätzlich 
ein Problem in Image IO (Bilder 
im Format TIFF). 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


- iBackup 6.7.2 

- iPhoto Library Manager 3.5.7 
- iPod.iTunes 4.4.6 

- iStat Pro 4.92 

- JAlbum 8.6 

- M-PlayerX 0.9.7 

- Mouse Wizard 6.0 

- Mplayer OSX Extended rev13 
- Neo Office 3.0.2 

- Net Monitor 4.5.2 

- Net News Wire 3.2.4 

- Open Office 3.2.0 

- Pacifist 2.6.4 

- Password Repository 2.11.0 
- Path Finder 5.5.8 
ZE@al@352 

- Peek-a-Boo 2.8.3 

- Photo Styler 2.5.1 

- Pod to Mac 3.215 


Boot Camp 3.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Software-Update 3.1 von Boot 
Camp stellt Apple in einer Version 
für Windows 7 in 32 Bit und in 
einer für die 64-Bit-Ausgabe zur 
Verfügung. Es behebt ein Problem 
mit dem Trackpad der Macbooks 


- Print Therapy 7.0.1 SLE 

- Radioshift 1.5.3 

- Raw Photo Processor 4.1.0 
- Shockwave Player 11.5.6r606 
- Skype 2.8.0.851 

- Smart Scroll 3.6 

- Speed Download 5.2.12 

- Switch Res X 4.1.1 

- Sync Two Folders 1.5.5 

- Temperature Monitor 4.85 
- Text Wrangler 3.1 

- Thunderbird 3.0.1 

- Time Machine Editor 2.5.3 
- Virtual Box 3.1.4 

- VLC Media Player 1.0.5 

- Water Roof 3.0 

- Wings 3D 1.2 

- Wire Shark 1.2.6 

= Yası) 2.6.6 
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und unterstützt die neue drahtlose 
Tastatur und die Magic Maus. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Das Boot Camp Utility for Windows 
7 Upgrade wird unter Windows 
Vista installiert. Es deaktiviert das 
Volume mit Mac-OS X während 
des Updates auf Windows 7, um 
zu vermeiden, dass das Installa- 
tionsprogramm versucht, auf das 
Mac-Volume zu schreiben. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Die iMac Late 2009 Windows 7 
Drivers für die Grafikkarte und 
für Bluetooth sind für die iMacs 
mit 21,5-Zoll- und 27-Zoll-Bild- 
schirm. Man kopiert sie auf einen 
Windows-formatierten Datenträ- 
ger, schließt ihn an den Mac an 
und installiert dann Windows 7. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Digital Camera Raw Compa- 
tibility Update 3.0 erweitert die 
RAW-Unterstützung auf folgende 
Kameras und Dateiformate: Ca- 
non Powershot S90, Canon sRAW, 
Canon mRAW, Leica D-LUX 4, 
Panasonic Lumix DMC-G1, DMC- 
GH1 und DMC-LX3. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 
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iPhone OS 3.1.3 
Update-Empfehlung: Installieren 
Das iPhone OS 3.1.3 verbessert 
die Anzeige des Batteriestatus und 
behebt ein Problem beim Starten 
von Anwendungen. Außerdem 
werden kritische Sicherheitslü- 
cken in den Systemkomponenten 
Core Audio, ImagelO, Recovery 
Mode und Webkit geschlossen. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/kb/HT4013 


Keyboard Firmware 1.1 
Update-Empfehlung: Installieren 
Die Aluminum Keyboard Firm- 
ware 1.1 ist für die ältere Ausgabe 
der drahtlosen Tastatur und ver- 
bessert die Batterielaufzeit von 
anderen Bluetooth-Geräten wie 
beispielsweise der Magic Maus. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Keyboard Update 10° 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das 2009 Aluminum Keyboard 
Firmware Update 1.0 für die aktu- 
elle drahtlose Tastatur verbessert 
die Batterielaufzeit, wenn man 
die Tastatur zusammen mit einem 
anderen Bluetooth-Gerät betreibt. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Graphics Firmware Update 
Das Graphics Firmware Update 
1.0 ist für iMacs mit den Karten 
Nvidia Geforce 7300 und 7600 
GT und den Mac Pro mit den Kar- 
ten Nvidia Geforce 7300 GT oder 
Quadro FX 4500. Es macht die 
Macs kompatibel zu Windows 7. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Kostenpflichtige Updates 


- Aperture 3.0 

- Bookends 11.0.0 

- Inspiration 9.0 

- Kerio Connect 7.0.0 

- REAL Studio 2010.1.0.0 


Mac Pro Audio Update 1.0 


Dieses Update ist für die Mac-Pro- 
Modelle, die Anfang 2009 erschie- 
nen sind, und behebt das Problem 
mit der hohen Prozessorauslas- 
tung beim Abspielen oder Aufneh- 
men von Audiodaten. Vorausset- 
zung ist Mac-OS X 10.6.2. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Mac Pro EFI Firmware 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Mac Pro EFI Firmware Update 
1.4 für den Mac Pro, Modelljahr 
2009, verbessert die Stabilität des 
Systems während des Rechner- 
starts und die Kompatibilität mit 
Virtualisierungsprogrammen, die 
VT-d verwenden. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Programme 


Das Update verbessert Stabilität 
und Geschwindigkeit von iTunes. 
Außerdem haben die Program- 
mierer Probleme beim Erkennen 


Weitere Updates 


- Annotation Edit 1.8.2.1 
- Annotation Transcriber 1.6.2 
- Apple TV 3.0.2 

- Artlantis Studio 3.0.2.1 

= Bento 3.0.3 

- Bibble Pro 5.0.1 

- Bookends 10.6.4 

- Bookpedia 4.5.5 

- CatDV 8.0.8 

- CD-Pedia 4.5.5 

- Cross Over 8.0.3 

- Data Backup 3.1.1 
Denoise 2.0.1 

Disk Catalog Maker 6.0.7 
- Drive Genius 2.3.0 

- DVD Remaster Pro 6.1.1 
Eye Connect 1.6.5 

EyeTV 3.3 (5851) 

- File Salvage 7.0.1 


UPDATES AKTUELL 


Neue Treiber 


Apple Unitor Family Driver 2.5 

Gimp Print Gutenprint 5.2.5 

Hamrick Vuescan 8.6.11 

Logitech Control Center 3.2 

Logitech Harmony Remote 7.7 
Mark/Space Missing Sync for Android 1.2.0 
Nikon Camera Control Pro 2.7.1 
Nikon Transfer 1.5.2 

Nova Media Launch2net 1.8.8.11 

Wacom Tablet 6.1.3-3 


eines iPod sowie beim Synchroni- 
sieren von intelligenten Wiederga- 
belisten mit einem iPod behoben. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
itunes/download 


iLife Support 9.0.4 
Update-Empfehlung: Installieren 
Diese Software ist ausschließlich 
über die Software-Aktualisierung 
erhältlich und verbessert die Sta- 
bilität der Medienübersicht von 
iLife 09 und macht sie kompatibel 
zu Aperture 3.0. 


Aperture Slideshow 1.0 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Aperture Slideshow Support 
Update 1.0 behebt ein Problem 
von Aperture 3.0 unter Mac-OS 


Ara Az 

- Font Explorer X Pro 2.5 
Foxtrot Search 2.5.3 
Houdah Geo 2.4.1 

- Intaglio 3.0.2 

- Keyboard Maestro 4.0.2 
Little Snitch 2.2.1 

Lotus Notes 8.5.1 

- Mac Stammbaum 5.6.8 
Mac-HaBu 10.4.4 

Mail Forge 1.4.7 

- Math Magic 6.9 

- Nikon Capture NX 2.2.4 
- Nikon View NX 1.5.2 

- Page Spinner 5.2.1 

- Parallels Desktop 5.0.9310 
PDF Studio 6.20 

Photo Line 15.55 

- Photo Mechanic 4.6.3 


X Snow Leopard beim Abspielen 
von Videoclips in einer Diashow. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Quark Xpress 8.15 | 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Update behebt das Pro- 
blem, dass sich das Programm 
bei der Aktivierung auf aktuellen 
Macs unerwartet verabschiedet. 
Für bestehende Installationen ist 
es nicht erforderlich. 


Info: Quark, www.quark.com/de/ 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier 
genannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates04 


- Photoshop Lightroom 2.6.1 
- Pixelmator 1.5.1 

- R-Browser 4.6.2 

- RAW Developer 1.8.8 

- Rumpus 6.2.4 

- Sandvox 1.6.6 
==Senle/e/028) 

- Soho Notes 8.15 

- Soho Organizer 8.15 

- Sophos Anti-Virus 7.1.3 
- Spell Catcher X 10.3.4 

- Things 1.2.10 

- Toast Titanium 10.0.6 

- Type Styler 10.6.57 

- Vinyl Studio 7.01 

- Virus Barrier X6 10.6.4 
- VPN Tracker 6.1.1 

= Yen 20.9 

- Xserve EFI Firmware 1.2 


Stand: 14. Februar 2010, Redaktion: Thomas Armbrüster N marlene.buschbeck@macwelt.de 
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TEST 


Systemkamera 


Zum Jahresanfang geben 
Olympus und Panasonic 


mächtig Gas mit Kame- 
as, die den gemein- 
samen Standard Micro 
Four Thirds unterstützen: 
achdem es letzten 

Monat die Panasonic 
DMC-GF1 in unsere Top- 
Liste geschafft hat, kann 
sich nun auch die ede 
verarbeitete Olympus 
E-P2 einen Platz sichern. 
Zudem hat Olympus eine 
weitere Kamera diesen 
Systems vorgestellt, die 
E-PL1. Sie rundet das 
Angebot nach unten ab 
und kostet 650 Euro (mit 
14-42-mm-Objektiv. 


Bürodrucker 


Genau auf Büroanwen- 
dungen mit wenig Druck- 


aufkommen ist der HP 
Officejet Pro 8000 zu- 
geschnitten: Die großen 
und damit im Vergleich 
zu anderen Tintenstrahl- 
druckern günstigeren 
Tintentanks schiebt man 
einfach an der Vorder- 
seite des Geräts ein. Text 
und Grafi ckt das 
Gerät sauber und schnell, 
nur ein sich wiederho- 
ender Streifen bei voll- 
lächigen Ausdrucken im 
ormalmodus stört. Auch 
hat er Probleme mit sehr 
dicken Druckmedien, da 
der Papierweg nicht ge- 
ade ist. 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


l 


Desktop-Macs/Server 
Mac Mini Server Core 2 Duo 
Mac Mini Core 2 Duo 

Mac | Pro 8- Core 

Mac Mini Core 2 Duo 

"iMac Core 2 Duo 21, 5”, 

iMac ( Core 2 Duo 27 
iMac Core i5 27" 

Mac Pro 8 Core 


0:9! NENNT PIWINDIM 


Xserve 


Mobile Macs 

1. Macbook 13° weiß ‚Unibody 

2. Macbook Pro 15,4" LED 
Macbook Pro 13,3" LED 


2 
3. 

4. Macbook Pro 17" 

5. Macbook Air 13,3" LED 


Digitalkameras und Camcorder 
Canon EOS 500D Kit (18- 55 mm) 

"Nikon D5000 Kit (18-55 mm) 

Canon EOS 450D Kit (18-55 mm) 
Nikon D90 Gehäuse 

"NEU: Olympus E- P2 (Gehause). 
Canon Legria HVAO 

Panasonic HDC-SD300 

_IVC GY-HM100 

Casio Exilim EX-H1O 

0. Canon | Powershot SX200 Ss 

11. Fuj ifilm Finepix S200EXR 
2: Panasonic HDC -TM350 

13. JVC GZ-HM400 
jr 
5 


T0:0!NEn! WE PIWINIM 


Panasonic DMC- FZ38_ 
Panasonic DMC-GF1 (Gehäuse) 


Drucker 
Tintenstrahldrucker 
’ Epson Stylus Photo R2880 

2. HP Photosmart Pro B8850 

3. Canon Pixma Pro 9500 Mark 1 
4. j NEU: HP Office] et Pro 8000 


@ 


Multifunktionsdrucker . 
HP Officejet 6500 Wireless DV 
2: HP Photosmart Premium Fax 


Seitendrucker J 
HP Color Laserjet CP2025n 


Fernsehempfänger 

Elgato Eyetv Sat 

"Eilgato Ei Eyetv Diversity 
Terratec T5 

u gato Eyetv Hybrid 

. Pctv Nano S Stick Ultimate j 
gato Eyetv DDT Deluxe 


ni: PptwiNit 


m! 


2,93 GHz 
2.26 GHz 


„Einzelpat 


Merkmale 
Taktfrequenz 
2,53 GHz, 2x 500 GB 


2,53 GHz, 320 GB 


2,26 GHz _ 
2,26 GHz, 160 GB 
3,06 GHz, 500 GB 


3,06 GHz, 1 TB 


2,66 CHz, 1TB 


Taktfrequenz 
EN eessgeserngeg 


15,1 MP 


123 MP 
"Full-HD (AVCHD) 
Full-HD (AVCHD) 


D 


Full-HD (AVCHD) 
Full-HD (AVCHD) 


12,0 MP 


12,0 MP 
Tintensystem 


Einzelpatrone 


Einzelpatrone 


Einzelpatrone 
rone 


Einzelpatrone 
Einzelpatrone 


Singlepass Farblaser 


Empfänger 
DVB-S 


DVB -T, DVB-C, Analog 
DNB 
DVB-T 


Leistung 
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Top-Produkte des Monats 


‚el 

Em =, 
Ne v2 
ze Bi 
20 su 
wi ee 
<a o< 
950€ (12/09) 
750 S ( 2/09) 
3000 € (6/09) 
550 = ( 2/09) 
1100 € ( 2/09) 
1500 €. (12/08) 
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Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 
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Festplatten extern Kapazität 
1. Lacie D2 Quadra Hard Disk V2 500 GB 13 2 3 228) 
2 a Im 
4 Netgear Readynas Duo RND2150 500 GB 1,8 7 a 2,0 210 . 260 € (4/09) 


Festplatten intern VG 


1. Samsung MMDOES6G5MXP-OVB 


Kapazität/Bauform 
256 GB SSD/2,5 Zoll a 5 oil 2,0 


WD Caviar Green 2TB 2 T8/3,5 


Flachbett- und Filmscanner 
1: Fujitsu Scansnap S1500M 


2. Epson Perfection Vv300 Photo  Aso0pi d1ı 20 21 19 15 . 105€ (80) 
Monitore/Projektoren ea 

Apple Cinema HD Alu) 
5 NEC Spectraview Reference 3090 u 
Samsung UE40B7090 
40 wi 
IGHS2000 
a liyama ProLite B2A09HD55_ 23,62 
Eizo f Flexscan SX 3031W 


Apple LED Cinema Display 


Optische Scanauflösung 


30 Zo 5 


1; 
2: 
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DSL/WLAN-Router 
1. Apple Airport Extreme 


PP 


4. pp 
= 
Media-Player Kapazität 
pple iPhone 3GS 16 GB 5 ‚4 20) 1,0 2,0 . ab1€ (8/09) 
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pp 
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. App 
11. Apple TV 160 GB 2,1 - = = = . 270€ (4/08) 

iPod und iPhone Zubehör B... Musikleistung 

1. Parrot Minikit slim 2 1,4 1,2 1,4 1,4 al . 65 € (9/09) 


So bewertet Macwelt 


TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


TEST 


64 Produkte 
im Test 


Hardware 
Apple Remote 63 


Sonoro Cubo 2010° 62 
Software 


Algoriddim Diav Pro 78 


Disco XTD velopment u 
Espresso 11 "56 


Fir 
Megaseg DJ 
Micromat Techtool Pro 5 74 


NG Klimawandel 
Onone Photo Tune 2 63 


PD & Shareware 


Datura 0. 3 64 


Winston 2010 65 
iPhone Apps 

Air Coaster Pro 71 
ee een en 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Die Gesamtnote ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Krite- 
rien unterschiedlich gewichten. Die genauen Gewichtungen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im Vergleichstest. 


Stand: 12.02.2010 


Scanr 70 
Sieepeyde 69 


Touch Mouse 70 


TEST 


BROWSER 


Firefox 3.6 


Firefox ist kein Browser von der Stange. Die Grundfunktionen 
können mit Safari oder Chrome nicht mithalten, doch Firefox 
ist der flexibelste Browser, was die Erweiterbarkeit angeht. 

Wir testen die aktuelle Version 3.6 


Funktionaler und flexibler Browser, 

allerdings deutlich langsamer als 

Safari und Chrome 

Mozilla.org 

Preis: Kostenlos 

Note: 1,7 gut 
Leistung (30%) 
Ausstattung (40%) 
Handhabung (20 %) 
Hilfe (10%) 


Oberflächenthemen mit Echtzeit- 
vorschau (Personas), schneller als 
der Vorgänger, viele Plug-ins, hoher 
Sicherheitsstandard 
8 Im Vergleich zu Safari langsame 
Render-Engine, langsamer Pro- 
grammstart 


Alternative: Safari, Chrome, Opera 
Systemanforderungen: Ab Power 
Mac G3, ab 128 MB RAM, 75 MB 
freier Festplattenspeicher, ab Mac- 
0S X 10.2.x 


Mozilla 
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b es die Anzeige des Wet- 
O2 ist, die IP-Adresse der 
besuchten Seite, Systeminforma- 
tionen oder jedwede denkbare 
oder undenkbare Anwendung: Es 
gibt keine Erweiterung, die es für 
Firefox nicht gibt. Die Entwickler- 
gemeinde des Open-Source-Pro- 
gramms ist gigantisch. Und da die 
Erweiterbarkeit über Add-ons sim- 
pel gehalten und trotzdem funk- 
tional ist, gibt es viele Tausend 
Erweiterungen, die sich ins Menü 
oder in die Statuszeile einbinden. 
So wird aus dem reinen Websei- 
ten-Anzeige-Tool das optimal auf 
den Benutzer angepasste Tool, 
mit dem Endanwender eine kom- 
plette Informationszentrale und 
Programmierer ein ausgefeiltes 
Werkzeug für Ihre Arbeit finden. 


Geschmackssache 

Es ist keine Neuerung, dass Firefox 
mithilfe von Themen optisch auf- 
gepeppt werden kann. Dies war 
bislang jedoch eine nervige An- 
gelegenheit, weil man einerseits 
viele Megabyte herunterladen 
und andererseits einen Neustart 
durchführen musste. Mit einer 
neuen Technik, Persona genannt, 
gelingt die Anpassung der Ober- 
fläche an den eigenen Geschmack 
erheblich schneller und dem täg- 
lichen Layout-Wechsel steht nichts 
mehr im Wege. 

Über 30 000 unterschiedliche 
Oberflächenthemen haben die 
Firefox-Benutzer bereits erstellt. 
Diese reichen von aktuellen Block- 
bustern wie Avatar über Kult- 
Trends wie Harry Potter bis hin zu 
mehr oder weniger ästhetischen 
abstrakten Designs. Der Nachteil 
ist jedoch, dass bei sehr vielen 
Vorlagen der eigentliche Sinn 


Personas 
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Privater Modus 


Mozilla Firefox - (Privater Modus) m) 


Firefox wird keinerlei Chronik für diese Sitzung anlegen. 


im privaten Modus wird Firefox keinerlei Chronik anlegen. Das beinhaltet 
besuchte Seiten, Sucheinträge, Download-Chronik, Formulardaten, Cookies 
und temporäre Internetdateien. Allerdings werden alle Lesezeichen, die Sie 
anlegen, oder Dateien, die Sie herunterladen, beibehalten. 


Um den privaten Modus zu beenden, wählen Sie Extras > Privaten Modus beenden, 


oder beenden Sie Firefox 


© während auf diesem Computer keine Spuren Ihrer Browserchronik gespeichert 
werden, kann Ihr Internetprovider oder Ihr Arbeitgeber trotzdem 
nachverfolgen, welche Seiten Sie besuchen. 


Weitere Informationen 


a een 


Im privaten Modus erscheint eine venezianische Maske in der Adressleiste. 


der Browser-Oberfläche, nämlich 
Informationen wie Lesezeichen 
oder RSS-Feeds darzustellen, ad 
absurdum geführt wird, weil die 
Schrift kaum noch oder gar nicht 
mehr lesbar ist. 


Datenschutz und Sicherheit 

Wie Google Chrome verfügt auch 
Firefoxüber einen privaten Modus. 
Über die Tastenkombinationen 
„Umschalt-Befehl-P“ schränkt 
der Browser seine Datensammel- 
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Firefox 3.6 gegen Safari 4 Leistungsvergleich 


Test Sunspider 
Einheit ms 
Firefox 3.6 882,2 


Safari 4.04 


wut ein und hinterlässt keinerlei 
Spuren nachdem man das Pro- 
gramm wieder schließt. Insofern 
ist es insbesondere an fremden 
Rechnern - etwa in einem Inter- 
net-Cafe - eine gute Funktion, 
um nicht unbewusst als gläserner 
Surfer dazustehen. 

Während Viren und andere di- 
gitale Angreifer beim Mac eher 
selten sind, ist Phishing auf al- 
len Plattformen ein Thema. Hier 
werden Bank- oder eBay-Seiten 
nachgebaut und gutgläubige Be- 
sucher dazu aufgefordert, ihre 
Kontoinformationen einzugeben. 
Über den in Firefox integrierten 
Google-Service „Safe Browsing“, 
weist der Browser darauf hin, 
wenn eine Seite bei Google als un- 
sicher gemeldet ist. 

Ebenfalls als Sicherheitsfeature 
verkauft Firefox die automatische 
Überwachung von Browser-Plug- 
ins. Veraltete Flash-, Shockwave- 
oder Quicktime-Module sind 
häufig Einfallstore für schädliche 
Software. Mit der Version 3.6 
überprüft Firefox in Kombination 
mit dem Internet-Service „Plugin- 
check“, welche Module nicht mehr 
auf dem neuesten Stand sind und 
warnt vor alten Versionen. 


Keep your Plugins up to date! 


DEREN 


Die Verbindung zum Webservice 
prüft die Aktualität der installierten 
Plug-ins. 


: Peacekeeper : Google V8 
Punkte Punkte 
272 433 


Geschwindigkeit 


In den Anfängen war Firefox der 
schnellste Browser. Mittlerweile 
liegt Firefox weit hinter Safari und 
Googles Chrome zurück. Trotz- 
dem macht sich der Geschwin- 
digkeitszuwachs im Vergleich zur 
Version 3.5.5 im Macwelt-Test mit 
mehr als 25 Prozent Steigerung 
bemerkbar. Dies wird durch eine 
neue und komplett überarbeitete 
Rendering-Engine erreicht, die 
seit Version 3.6 Bestandteil des 
Browsers ist. 

Neben dem Aufbau der Seite 
hakt es insbesondere beim Pro- 
grammstart. Hier wird der Vorteil 
des Systems zur Geschwindig- 
keitsbremse. Durch die zahl- 
reichen Erweiterungen, die beim 
Start geladen werden müssen, 
kann es schon einmal bis zu einer 
halben Minute dauern, bis der 
Browser samt Webseite auf dem 
Schirm erscheint. Gerade wenn 
Online-Dienste, wie Wettervor- 
hersage oder Community-Spiele 
in der Statuszeile die gewünsch- 
ten Informationen darstellen 
sollen, hängt es stark von der 
Leistung der Internet-Verbindung 
ab, wie schnell der Browser die 
gewünschte Seite darstellt. Die 
gefühlte Verzögerung ist beim 
Firefox nach wie vor mehr als ner- 
vig. Dies trifft vor allem bei Sys- 
temen mit geringen Ressourcen, 
vor allem beim Hauptspeicher zu. 
Hier langt Firefox kräftig hin. 


Unter der Oberfläche 


Echte Neuerungen bringt die Ver- 
sion 3.6 von Firefox nicht wirklich 
mit. Das Angebot beschränkt sich 
auf kleine Modifikationen, zum 
Beispiel bei eingebetteten Videos, 
bei denen über das Kontextmenü 
Vorschau und Vollbildmodus ak- 
tiviert werden können, wenn der 
entsprechende Tag im Quelltext 


: Dromaeo Acid 3 
Punkte Punkte 
105,32 94 
244,88 : 1100 


gesetzt wurde. In Aktion kann 
man dies beispielsweise unter 
www.archive.org sehen. Ob an- 
dere Webseiten, die für Firefox 
präparierten einmal ausgenom- 
men, auf diesen Zug aufspringen, 
bleibt durchaus zweifelhaft. 


EMPFEHLUNG Wer bis dato für 
sich keinen Grund gesehen hat, 
Firefox den schnellen Sprintern 


Safari oder Chrome vorzuziehen, 


uni Inga an mer 


BROWSER 


TEST 


wird sicher auch bei der Version 
3.6 keine triftigen Argumente 
dafür finden, auf einen anderen 
Browser umzusteigen. Ob die 
Individualisierung bei der de- 
signverwöhnten Mac-Gemeinde 
auf Anklang stößt, scheint ge- 
wissermaßen unwahrscheinlich. 
So bleibt im Ganzen gesehen zu 
Firefox nur zu sagen, dass der 
Versuch, die Ressourcen scho- 
nender zu behandeln und Seiten 
schneller darzustellen, durchaus 
in die richtige Richtung geht. Aus 
diesem Grund können wir das 
Update allen bisherigen Firefox- 
Nutzern anraten. Aber um Mac- 
Benutzer von Safari oder Chrome 
wegzubewegen, müssen sich die 
Entwickler schon noch ein paar 
mehr Gedanken machen. 

Ingo Böhme 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Vino anzeigen 
Niien-Adıeise Aaneren 


To pass the test 


be smooth, t 


a browser must use its default settings, the animation has to 
score has to end on 100/100, and the final page has to look 


exactly, pixel for pixel, like this reference rendering. 


Den Acid 3 Test besteht Firefox im Gegensatz zu Chrome und Safari immer 


noch nicht zu 100 Prozent. 
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TEST 


SYSTEMKAMERA 


Ricoh GXR 


Beim GXR-System ist die Kamera in ein Gehäuse und in ein Modul 
zweigeteilt, wobei das Modul sich in der Hauptsache aus einem 
Objektiv, einem Bildsensor und einem Bildprozessor zusammensetzt 


Modulkamera mit Objektiv/Sensor- 
Einheiten zum Wechseln 

Ricoh 

Preis: Gehäuse: € 460, CHF 695; 
50 mm Modul A12: € 670, CHF 


1010; 24-72 mm Modul S10: € 370, 
CHF 560 


Note: 3,3 befriedigend 


Leistung (50%) 4,0 + . 

Ausstattung (20%) 2,5 . 
Handhabung (20% 2,6 -« 
Ergonomie (10%) 2,5: . 


Einfacher Modultausch, kompakte 
Systemkamera, hochwertige Verar- 
beitung 


@ Teuer, Autofokus mit unsicherer 
Mehrfeldmessung, geringe Aus- 
gangsdynamik, starre Bedienfüh- 
rung, Raw-Modus immer mit JPEG- 
Kopie 


Alternative: Panasonic GF-1, Olym- 
pus EP-2, kompakte DSLRs wie 
Olympus E420 

Display 3 Zoll mit 920 000 Pixel, 
SD-Speicherkarte; Bildsensor bei 
24-72 mm Modul S10: 10 MP CCD, 
1/1,7-Zoll; Bildsensor bei 50 mm 
Makro-Modul A12: 12,3 MP CMOS, 
APS-C 


www.ricoh.de 
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in Modul kann einfach an das 

Gehäuse angedockt und bei 
Bedarf gegen eine andere Sen- 
sor-Optik-Kombination getauscht 
werden. Lästige Staubprobleme 
wie bei DSLRs können bei den 
Sensor/Optik-Modulen nicht auf- 
treten. Der Nachteil: Diese Modu- 
larität hat zusätzlich je Objektiv 
Mehrkosten des jeweils verwende- 
ten Sensors und Bildprozessors. 


Module im Test 

Das Gehäuse bietet ein gutes Dis- 
play und nimmt Bauteile wie den 
Akku und den Speicherschacht 
für SD-Karten auf. Das GXR-Ge- 
häuse weist nur eine „Grundaus- 
stattung“ auf und bietet beispiels- 
weise keinen expliziten Modus für 
Video auf dem Wahlrad. 

Bereits lieferfähig sind ein 
Festbrennweiten-Modul (50 
mm analog Kleinbild) mit einem 
Bildsensor in APS-C-Größe und 
ein Standard-Dreifachzoom-Mo- 
dul (24 bis 72 mm analog Klein- 
bild), die beide der Macwelt zum 
Testen vorliegen. Im Modul des 


Zoomobjektivs intergriert ist eine 
Vibrationsreduktion, die vom Ge- 
häusemodul aus über das Display- 
Menü aktiviert wird. 

Beide Module erlauben maxi- 
mal 3200 ISO Empfindlichkeit. 
JPEG-Aufnahmen mit integrierter 
Rauschunterdrückung halten wir 
bei beiden Modulen noch bis 800 
ISO vertretbar. Unsere DC-Tau- 
Testmessungen zeigen bei 100 ISO 
einen Gesamt-Wirkungsgrad von 
70 Prozent, ein guter Wert. Gute 
Auflösung braucht scharfe Bilder, 
aber in der Praxis müssen wir uns 
bei unproblematischen Motiven 
mit einem oft unschlüssigen Au- 
tofokus herumplagen, selbst bei 
der Festbrennweite. Bei Motiven, 
die andere Autofokus-Systeme si- 
cher bewältigen, fällt so mancher 
Schnappschuss ins Wasser. Von 
diesem großen Manko abgesehen, 
hinterlässt die GXR einen insge- 
samt durchschnittlichen Eindruck. 
Der erkannte Motivkontrast ist 
mit 8,7 Blendenstufen noch gut, 
die Ergebnisse leiden aber an der 


unterdurchschnittlichen Aus- 
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gangsdynamik von 243 Hellig- 
keitsstufen (beides für ISO 100, 
gemessen mit dem Modul S10). 
Mit dem voreingestellten Stan- 
dardbildstil fallen die Sättigungen 
zurückhaltend aus. Das Potenzial 
zeigt sich erst mit anderen JPEG- 
Bildstilen oder indem man RAW- 
Aufnahmen erstellt, die von der 
GXR im DNG-Format gespeichert 
werden: Jede Standardinterpre- 
tation eines RAW-Konverters fällt 
farbenfroher aus als der GXR- 
JPEG-Standard. Zusätzlich zu 
jeder RAW-Aufnahme speichert 
die GXR eine JPEG-Variante — das 
lässt sich nicht deaktivieren. 


EMPFEHLUNG Noch kann die Ricoh 
GXR mit den zwei verfügbaren Ob- 
jektiv/Sensor-Modulen nicht über- 
zeugen. Die erzielbare Bildqualität 
erfüllt auch eine viel günstigere 
Einsteiger-DSLR mühelos. Mit den 
jetzt verfügbaren Objektiv/Sensor- 
Modulen können wir Ricohs GXR- 
System nicht empfehlen. 

Mike Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 


Für das GXR-Gehäuse gibt es derzeit die zwei Module: Eines mit 10 MP Sensor und 50 mm Festbrennweite (Mitte) 
und ein weiteres mit 12,3 MP Sensor und 24-72 mm Zoom (rechts). 
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SYSTEMKAMERA 


Olympus E-P2 


Dank des Systems Micro Four Thirds kommt die Olympus E-P2 ohne 
Spiegelreflexsystem aus. Das bringt Vorteile, deshalb werden solche 
Systemkameras günstige DSLR-Kameras zunehmend verdrängen 


Gut ausbaufähige digitale System- 
kamera 
Olympus 


Preis: Gehäuse mit EVF: € 900, CHF 
1360; mit Kit-Objektiv (14-42 mm) 
und EVF: € 950, CHF 1440 


Note: 1,9 gut 

Leistung (50%) Di ae 
Ausstattung (20% 1,8 ne 
Handhabung (20% 1,7 ne 
Ergonomie (10% 2,0 .. 


Solides und wertiges Metall- 
gehäuse, umfangreiche Aufnah- 
mefunktionen, gute Schärfe- und 
Weißabgleichkontrollen, integrierter 
Bildstabilisator, gutes Kit-Objektiv 
(14-42 mm) 


8 Kein integrierter Blitz, inhomo- 
gener Auto-Weißabgleich ab ISO 
800, mäßige Ausgangsdynamik 


Alternative: Panasonic GF-1, kom- 
pakte DSLRS 


Technische Daten: 12,3 MP CMOS- 
Sensor FourThirds, 3“-LCD 230 000 
Bildpunkte, aufsteckbarer elektro- 
nischer Sucher mit 800 x 600 Bild- 
punkten, Wechselspeicher SD-Card 


www.olympus.de 


ie Systemkamera liegt ohne 
DI. Blitz und mit 
einem Standardzoom in einer 
Preisklasse wie DSLR-Kameras 
oberhalb der Einsteigerklasse. Im 
Vergleich zu diesen erscheint uns 
die Kamera nur mit dem flachen 
Pancake-Objektiv kompakt, mit 
Zubehör wie dem mitgelieferten 
elektronischen Sucher VF-2 oder 
einem Systemblitz wachsen die 
Maße der Kamera. Der im Ver- 
gleich zum Gehäuse etwas klobig 
wirkende Sucher VF-2 findet sei- 
nen Anschluss an der neu geschaf- 
fenen Zubehörschnittstelle, an die 
sich beispielsweise auch ein dieses 
Jahr erscheinender Adapter für 
Mikrofone anschließen lässt. Die 
Tonaufnahmen sind besonders für 
Bewegtbilder sinnvoll, welche die 
E-P2 in HD-Auflösung von 1280 
x 720 Bildpunkten aufnehmen 
können. Die maximale Filmlänge 
von sieben Minuten, wird mittels 
VGA-Auflösung verdoppelt. 


Funktionen 

Bei Standbildaufnahmen kommt 
zu den Standard-Autofokusme- 
thoden ein Fokus-Tracking hinzu, 
also eine automatische Verfolgung 
des anvisierten Motivs. In unserer 
Testpraxis funktioniert dies gut, 
solange das Motiv zentral im Bild- 
ausschnitt gehalten wird. Neu 
ist auch ein JPEG-Bildmodus na- 
mens iEnhance, der automatisch 
und bildindividuell auf natürliche 
Farben optimieren und verstärken 
soll. Den Unterschied zum norma- 
len JPEG-Bildstil empfinden wir 
als gering. An den umfangreichen 
und sinnvoll ausgestatteten Auf- 
nahmemodi gefallen uns einige 
besonders gut. Dazu gehört die 
präzise Schärfekontrollehilfe am 
Live-Display bei der manuellen 
Fokussierung, das schnelle Kon- 


figurieren der Aufnahmeeinstel- 
lungen in einem von Olympus Live 
Control genannten Modus und die 
elektronische Wasserwaage als 
Hilfe zur Horizontal- und Vertikal- 
ausrichtung der Kamera. 

Um so etwas wie einen Pen- 
Fotostil zu prägen, legt Olympus 
viel Wert auf die digitalen Filter 
für den JPEG-Aufnahmemodus. 
Neben dem auch in der E-P1 vor- 
handenen Angebot an Artfiltern 
sind ein Cross-Entwicklungsfilter 
und ein Modellbaufilter neu hin- 
zugekommen. Letzterer simuliert 
nach der Aufnahme ein einge- 
schränktes Schärfefeld, wie man 
es von der Makrofotografie mit 
Offenblende her kennt. Die Filter 
kann man auch im Aufnahme- 
modus RAW+JPEG anwenden, 
ebenso lassen sich RAW-Aufnah- 
men nachträglich in der Kamera 
zu JPEGs entwickeln. 


Bildqualität 

Unsere Labormessungen mit dem 
Testverfahren DC-Tau bestätigen 
eine wenig kontrastreiche Wieder- 
gabe der Aufnahmen. Immerhin 


„ 


TEST 


lässt sich dies in einer Bildbearbei- 
tung nachbessern. Die Eingangs- 
dynamik ist bei niedrigen ISO- 
Werten gut (8,7 Blendenstufen 
bei ISO 100), deutlich schlechter 
fallen die Ergebnisse bei mehr als 
800 ISO aus. Gleichzeitig ist die 
Autoweißbalance bei hohen ISO- 
Werten inhomogen. Bei der erziel- 
baren optischen Auflösung kann 
die E-P2 das Versprechen eines 
besseren Auflösungsverhaltens 
im Vergleich zu Kompaktkameras 
halten. Der gegenüber Kleinbild- 
film etwa halb so große Sensor 
und das Kit-Zoomobjektiv liefern 
mit 70,8 Prozent im Gesamtwir- 
kungsgrad einen guten Wert. 


EMPFEHLUNG Die E-P2 ist eine 
gut ausgestattete Systemkamera 
mit der in der DSLR-Klasse gleich- 
wertigen Belichtungskontrollen, 
schneller Autofokussierung und 
bei niedrigeren ISO-Werten guter 
Bildqualität. Das wertige Gehäuse 
und das 14-42-mm-Zoomobjektiv 
rechtfertigen den stolzen Preis. 
Mike Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 


g OLYMPUS Ba _ 
Zum a 
I . F 


Die E-P2 von Olympus kennt keine „modischen“ Gehäusefarben wie bei- 
spielsweise die E-P1, ihr Kleid ist schwarz und wertig. 
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TEST 


Officejet Pro 8000 


DRUCKER 
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Der Officejet Pro 8000 von Hewlett-Packard setzt Profi-Akzente mit seiner 
stabilen Konstruktion, guten Verarbeitung und - das freut in erster Linie den 
Geldbeutel - seinen großen Tintentanks 


Drucker mit niedrigem Tinten- und 
Stromverbrauch für kleine Büros 


Hewlett-Packard 


Preis: € 150, CHF 200; Wireless- 
Version: € 200, CHF 266 


Note: 2,2 gut 

Leistung (40%) 23 an 
Ausstattung (20%) 2,5 re 
Handhabung (15% 23,0 
Ergonomie (25%) 1,9 renne 


© Gute Druckaualität, schnelle Dru- 
cke, Pigmenttinte, große Patronen 


© Druckfehler bei Bildern und 
Farbflächen im Modus Normal und 
Schnell, kein zusätzlicher gerader 
Papierlauf, kein Bedrucken von CD- 
Rohlingen 


Alternative: Epson Stylus Office 
BA0OW 


Anschlüsse: USB 2.0, Ethernet, Wire- 
ess 802.11b/g (nur WLAN-Modell); 
Druckgeschwindigkeit gemessen: 
Textseite normale Qualität 6 Sek, 
Broschüre 29 Seiten normale Qua- 
ität 5:01 Min., Broschüre 42 Seiten 
doppelseitig normale Qualität 15:41 
Min., Foto A4 hohe Qualität 3:20 
Min; Stromverbrauch: Aus O W, Ein/ 
Ruhezustand 3,3 W, bei Druck 20 W 


www.hp.com/de 
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inter einer vorderseitigen 

Klappe gelangt man zu den 
großen Tintentanks, die sich 
denkbar einfach tauschen lassen. 
Es gibt zwei Patronengrößen für 
die schwarze Tinte, die normalen 
für bis zu 1100 Seiten und die XL- 
Ausgabe für bis zu 2200 Seiten. 
Die Farbpatronen sind nur als 
XL-Version für bis zu 1400 Seiten 
erhältlich. Die Reichweite gilt nur 
für einfache Farbdokumente nach 
ISO-Messung. In unserem Test 
konnten wir zirka 700 A4 Seiten 
mit Grafiken, Farbflächen und 
Bildern drucken. Fine Anzeige der 
verbleibenden Seiten erfolgt über 
den eingebauten Webserver. 

Bei der Bauart bleibt HP sich 
treu und führt das Papier aus 
einem von vorne zugänglichem 
Papierfach um eine 180 Grad- 
Rolle. Das spart Platz, ist aber bei 
schwerem Papier problematisch. 
Neben dem serienmäßigen Pa- 
pierfach mit 250 Blättern gibt es 
für günstige 30 Euro noch ein Zu- 
satzfach für weitere 250 Blätter. 

Die Schnittstellenausstattung 
ist praxisgerecht für das Büro 
ausgelegt. Neben einer USB- ist 
eine Ethernet-Schnittstelle seri- 
enmäßig vorhanden. HP bietet 
zusätzlich ein Modell mit WLAN- 
Schnittstelle an. Die Einrichtung 
geht einfach und schnell von der 
Hand. Nutzer von Mac-OS X 10.6 
müssen nicht einmal die Treiber 
von der CD installieren, sie kön- 
nen direkt loslegen. Einzig zu be- 
achten ist, dass der Drucker bei 
der automatischen Erkennung 
immer das optionale Papierfach 
als installiert markiert. 


Handhabung 

Im normalen Druckalltag verhält 
sich der Officejet Pro 8000 unpro- 
blematisch. Die Druckgeschwin- 


Officejet Pro 8000 


digkeit ist sehr gut und auch der 
Tintenverbrauch angenehm nied- 
rig. Dank des automatischen Ru- 
hezustands ist der Drucker in der 
Lage, Strom zu sparen. Die seri- 
enmäßige Duplexeinheit scheint 
zwar praktisch, ist jedoch nicht 
immer frei von Tücken. Bei festem 
180-Gramm-Papier kann es pas- 
sieren, dass der Duplexer streikt. 
Der Papierbreitenbegrenzer im 
Papierfach sind sehr leichtgängig. 
Und so passiert es zuweilen unan- 
genehmerweise, dass sich diese 
bei schweren Papieren verschie- 
ben und alle Folgeseiten schräg 
eingezogen werden. Ebenso ist 
der Drucker für die Kontrolle von 
Layouts nicht geeignet. 

Das Zusammenspiel von Pa- 
piereinzug und Treiber ist hierfür 
zu ungenau, denn man kann die 
Layouts nicht exakt auf den Mil- 
limeter positionieren. Im Büro 
spielt dies jedoch eine untergeord- 
nete Rolle. Von hoher Relevanz ist 
hingegen die Druckqualität. Sie 
ist speziell im Modus „hoch“ sehr 
gut- auch beim Druck von Flyern 
und Broschüren mit Bildern. Im 
Modus „normal“ ist der Drucker 
etwas schneller, auf Farbflächen 
und Bildern zeigen sich hier aller- 


dings Streifen in einem Abstand 
von 2,2 Zentimeter. Der Textdruck 
ist im Normalmodus ebenso feh- 
lerfrei wie im Tintensparmodus 
„schnell“. Bei letzterem wirken 
Bilder und Grafiken jedoch sehr 
blass und zuweilen fehlerhaft und 
selbst der Text erscheint statt voll- 
schwarz eher etwas gräulich - so 
wie das im Sparmodus üblicher- 
weise der Fall ist. 


EMPFEHLUNG Der Officejet Pro 
8000 eignet sich als Arbeitstier für 
kleine Arbeitsgruppen im Büro. 
Texte, gestaltete Dokumente und 
was sonst noch so an einfachen 
Drucken im Büro anfällt, erledigt 
er gut. Auch Klebeetiketten ver- 
arbeitet er trotz des gekrümmten 
Papierwegs problemlos. Das ge- 
legentliche Drucken von Fotos 
geschieht in guter Qualität. Hier 
sollte ausschließlich das HP ei- 
gene Advanced Photopaper zum 
Einsatz kommen, da dieses besser 
von der Druckzuführung verar- 
beitet wird. Bei doppelseitigem 
Druck auf festem Broschürenpa- 
pier kann es zum Abrieb der Pa- 
pierzuführung kommen. 

Thomas Bergbold 


markus.schelhorn@macwelt.de 


1&1 Monıle Internet 


1&1 Surf-Stick 


181 Notebook- 


Flat 
1922 


Ahr Natohnnk la Internet-Flatrate 
Int e ‚net : e n trale! fa Keine Zeit- und 

Volumenbegrenzung 
VL Auf Wunsch: 


Mit bis zu 7.200 kBit/s surfen - 


Surfen Sie mit 1&1 mobil mit bis zu 7,2 MBit/s im HSDPA-Netz mit bester 
Qualität und weitreichender D-Netzabdeckung. Einfach den 1&1 Surf-Stick in 
den USB-Anschluss een, Notebook einschalten und schneller surfen als mit 


DSL 6.000! Für PC und MAC geeignet! und 50,- € Startguthaben 
sichern! 
sicnern ic . 
hm | | Viele weitere Angebote 
sıcn JeTIZU J>U, Ä BE | Finden Sie im Internet! 
tar ıyur nape Li | 


*Für unbegrenztes Surfen im Internet: 1&1 Notebook-Flat für nur 19,99 €/Monat oder superschnelle 1&1 Notebook-Flat HSDPA für nur 29,99 €/Monat 
(inkl. 50,- € Startguthaben zur Verrechnung mit den monatlichen Grundgebühren). Einmalige Bereitstellungsgebühr 29,99 €. Hardware-Versand 9,60 €. 
Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Preise inkl. MwSt. 
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BACKUP-SOFTWARE 
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Retrospect Desktop 8.1 


Nach langer Wartezeit gibt es nun eine auch auf Intel-Macs 
lauffähige Version von Retrospect Desktop. Die Bedienung ist 
aber weiterhin eine Herausforderung 


Backup-Software mit großem Funk- 
tionsumfang aber unübersichtlicher 


EMC 
Preis: € 115, CHF 167 
Note: 2,9 befriedigend 
Leistung (30%) 2,9 m 5 
Ausstattung (30%) 17 a Io 
Handhabung (30% 4,0 . 
Dokumentation (10%) 3,5 + 
Verschlüsselte Backups, sichert 
auch Windows-Rechner 
8 Unintuitive Benutzeroberfläche, 
startfähige Festplattenkopien nur 
mit nicht-dokumentierter Einstellung 


Mac-OS X 10.4.11 (Engine), ab Mac- 
0S X 10.3.9 (Client) 


www.retrospect.com/de 
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ie Backup-Lösung Retrospect 

Desktop sichert drei Rechner 
im lokalen Netz, wobei die Clients 
sowohl mit dem Mac-OS als auch 
mit Windows ausgestattet sein 
können. Die Software besteht aus 
der Backup-Engine, die im Hin- 
tergrund läuft, dem Programm 
„Konsole“ für die Einstellungen 
sowie der Client-Software. Engine 
und Konsole können auf unter- 
schiedlichen Rechnern installiert 
sein. Die Backup-Daten legt Re- 
trospect in einem eigenen Format 
ab, wiederherstellen lassen sie 
sich deshalb ausschließlich mit 
Retrospect. Gesichert werden die 
Daten auf Festplatten, Bandlauf- 
werke oder optische Medien. Das 
Sichern auf optische Medien muss 
jedoch etwas umständlich akti- 
viert werden, da laut dem Herstel- 
ler EMC ein Bug im Mac-OS ver- 
hindert, dass das Laufwerk auch 
von anderen Anwendungen ver- 
wendet werden kann. Auf Wunsch 
verschlüsselt Retrospect zudem 
die Backups und kann außerdem 
die Daten komprimieren. 


Aufgefrischte Oberfläche 


Der Hersteller EMC hat die Ober- 
fläche des Konsolenprogramms 
komplett überarbeitet und viele 
Bedienungselemente des Mac-OS 
übernommen, so dass die Ober- 
fläche recht modern wirkt. Viel 
einfacher ist die Bedienung im 
Vergleich zur Vorgängerversion 
dadurch aber nicht geworden, und 
vieles erschließt sich erst nach 
einem Blick in das Handbuch. 
Momentan gibt es jedoch nur eine 
Kurzfassung, ein ausführliches 
Handbuch steht noch aus. 

Am schnellsten ans Ziel kommt 
man mit der Assistenten-Funktion. 
Es gibt sie für das Backup, für das 
Wiederherstellen von Daten und 
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Trotz der überarbeiteten Oberfläche ist Retrospect weiterhin ohne ausführ- 
liches Handbuchstudium nur schwer zu bedienen. 


um eine Kopie eines Volumes auf 
einem anderen Laufwerk zu er- 
stellen. Im Test sichern wir einen 
Mac Mini, an den die Backup- 
Festplatte per USB angeschlossen 
ist, sowie zwei Macbooks über das 
lokale WLAN. Die Sicherung er- 
folgt automatisch im Hintergrund 
zur voreingestellten Uhrzeit oder, 
sofern der Termin überschritten 
wurde, nach dem Einschalten 
oder Aufwachen des Mac Mini. 
Die WLAN-Clients dürfen sich 
zum Zeitpunkt der Sicherung 
nicht im Ruhezustand befinden, 
sonst fällt deren Sicherung aus. 
In einem drahtgebundenen Netz 
kann Retrospect die Clients dage- 
gen über das Netz aktivieren. 

Über einen Monat laufen die 
Sicherungen automatisch im Hin- 
tergrund und es ist problemlos 
möglich, Dateien und Ordner aus 
der Sicherung zurückzuholen. 
Man wählt sie für das Wiederher- 
stellen entweder aus einer hierar- 
chischen Struktur aus oder sucht 
über die Suchfunktion. 

Was im Test zuerst nicht glückt, 
ist das Starten von der auf ein ex- 
ternes USB-Laufwerk duplizierten 


internen Festplatte des Mac Mini. 
Wir finden dann heraus, dass man 
für die externe Festplatte im In- 
formationsfenster des Finders die 
Option „Eigentümer auf diesem 
Volume ignorieren“ vor dem Du- 
plizieren ausschalten muss, was 
aber nirgendwo dokumentiert 
ist. Zudem dauert das Kopieren 
von gut 48 Gigabyte mit rund drei 
Stunden recht lange, selbst wenn 
man berücksichtigt, dass Retro- 
spect nach der Übertragung der 
Daten die Originale und die Ko- 
pien miteinander vergleicht. Car- 
bon Copy Cloner erledigt das in 
einer Stunde, vergleicht die Daten 
jedoch nicht. 


EMPFEHLUNG Retrospect Backup 
ist wie schon die Vorgängerver- 
sion zwar leistungsfähig, aber 
wegen der komplexen Oberfläche 
schwer zu bedienen. Braucht man 
weder verschlüsselte Sicherungs- 
kopien noch Sicherungen auf 
Band und hat auch keinen PC, der 
gesichert werden muss, ist man 
mit Time Machine besser bedient. 
Thomas Armbrüster 


DI markus.schelhorn@macwelt.de 


be.ez - Bags for Mobile Life. 


LEbag PRO 17 


be.ez (be easy). Wir sind die französische Marke, die außerge- 
wöhnliche Accessoires für den Mobile Digital Lifestyle desig- 
ned. Alle be.ez-Produkte verbinden Funktionalität, durchdach- 


tes Design und einzigartiges Aussehen. 


Wir versuchen die alltäglichen Gegenstände in dieser Welt 
noch weiter zu verbessern! Wie? Mit absoluter Hingabe und 
Obsession! Be.ez entwickelt seine Taschen, Notebook-Sleeves, 


Rücksäcke und sein iPod, iPhone und iPad Zubehör mit absolu- % 
ter Inspiration, die weit von „everyday” entfernt ist, bei gleich- (d i = 5 


zeitig praktischer Anwendbarkeit. 


Für uns muß der Gegenstand funktionell sein, bevor er schön ) u 
ist. Unsere Auffassung ist zeitgemäß und rational, mit einem gut 
durchdachten Design, einfach und vor allem funktionell. 
Für zusätzliche Informationen zu allen Pro- \ S 
be 9Z dukten von be.ez besuchen Sie bitte unsere 
} 
www.be-ez.com Homepage: www.be-ez.com. u 
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Bibble 5 Pro 


Nach langer Entwicklungszeit erscheint Bibble Pro im neuen Gewand. 


RAW-KONVERTER 


Wer bislang mit Bibble 4 Pro arbeitete, muss sich erst an viele neue 
Funktionen und das stark überarbeitete Design gewöhnen 


Professioneller RAW-Konverter mit 
Geschwindigkeitspotenzial 


Bibblelabs 


Preis: € 150, CHF 218 


Note: 2,7 befried 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20 


Handhabung (20%) 


Lokalisierung (1 
Oberfläche gu 
regionsselektive 


ivkorrektur-Bib 
Aufgaben paralle 


isend 

25 Pr“ 
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konfigurierbar, 


iothek, kann viele 
| verarbeiten 


Bearbeitung, Objek- 


8 Schlechte Eindeutschung, mäßige 
Bildprofile, kein Profileditor, Hand- 
buch nur englischsprachig 


Alternative: Aperture, Capture One 
Lite, DxO Optics Pro, Lightroom 


Ab Mac-OS X 10.4, Intel-Prozessor, 
ab 2 GB RAM empfohlen 


www.application-systems.de/bibble 
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in linker Bedienfeldbereich ist 

für Import/Export, Browsen 
in Dateiverzeichnissen und - neu 
- Katalogen sowie für die Ausgabe 
zuständig. Rechts ändert man 
die Bildeinstellungen und dazwi- 
schen befindet sich der große 
Vorschaubereich für Miniaturen 
und Einzelansichten. Ähnlich wie 
bei Aperture liefert nun auch eine 
Lupe auf Tastendruck eine vergrö- 
ßerte Vorschau von Bilddetails. 
Leider ist die Standardbelegung 
für amerikanische Tastaturen ge- 
dacht. Auch wäre es schön, die 
Lupe fixieren zu können, während 
man Einstellungen vornimmt. Gut 
gefällt uns die Flexibilität bei der 
Anordnung der Elemente der gra- 
fischen Oberfläche. 

Die RAW-Aufnahmen lassen 
sich wie bisher an ihrem Spei- 
cherort oder neu in Katalogen 
organisieren. Auch die gemischte 
Verwendung von Dateibrowser 
und Katalogen ist möglich. Bei 
Katalogen können Bilder an ihrem 
Speicherort verbleiben, in den Ka- 
talog bewegt oder in den Katalog 
kopiert werden. Die Wahl einer 
dieser Möglichkeiten wirkt sich 
auf die Export-Performance aus. 

RAW-Konvertierungen von 
Dateien aus dem normalen Da- 
teisystem erledigt Bibble 5 Pro 
im Test auf einem iMac um 20 
Prozent schneller als bei in den 
Katalog aufgenommenen Bildern. 
Im Vergleich zu Lightroom, das 
auch zwischen Katalogen und 
Dateiverzeichnis wählen lässt, ist 
Bibble 5 Pro auf einem zwei Jahre 
alten Testmac mit Intel Dual Core 
Prozessor und zwei Gigabyte RAM 
nur unwesentlich schneller beim 
Export (bei Bildern im Dateisys- 
tem). Den „Turbo“ schaltet Bibble 
5 erst bei Macs ein, die vier und 
mehr Rechenkerne nutzen. 


MW _bibbiepro Daiei Bearbeiten Anzeige Hille 
Ar 
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Wie fast jeder RAW-Konverter hat nun auch Bibble 5 Pro eine dunkelgraue 
Oberflächengestaltung. Eine schnell Über Tastatur aktivierte Lupe zeigt eine 
vergrößerte Detailansicht über der aktuellen Mausposition. 


Selektive Bearbeitung 


Das selektive Bearbeiten von Bild- 
bereichen ist die größte Neuerung 
der nicht destruktiven Bildbear- 
beitung mit Bibble. Dazu kennt 
Bibble nun Ebenen und Regionen. 
Ebenen sind der „Behälter“ von ei- 
ner oder mehreren Regionen, die 
in dieser Ebene dieselbe Bearbei- 
tungseinstellung haben. Für Regi- 
onen stellt Bibble Kreis-, Polygon-, 
Kurven- sowie Pinsel-Werkzeuge 
bereit. Überlagern sich zwei Regi- 
onen aus verschiedenen Ebenen, 
mischt sich deren Wirkung. Für 
viele Aufgaben wie das Soften 
von Gesichtern ist dieses Konzept 
gut geeignet. Beim Pinsel vermis- 
sen wir eine Regeloption für den 
Rand. Für Bildeinstellungen hat 
Bibble ein großes Werkzeugset, 
doch wesentlich Neues findet man 
hier nicht. Erwähnenswert ist die 
Objektivkorrektur-Bibliothek, 
die wenigsten RAW-Konverter 
bieten dies. Seine acht Konvertie- 
rungsvorgabeprofile nennt Bibble 


Bildstile, und diese haben Benen- 
nungen wie „Produkt reduziert“ 
oder „Hochzeit“. Das kann irritie- 
ren, auch muss man die Bildstile 
nachträglich meist verbessern. 
Besser wäre ein Ansatz gewesen, 
der verbreiteten Kamera-Bildstilen 
wie „Lebhaft“ oder „Neutral“ 
entspricht. Bei den eigentlichen 
Werkzeugen vermissen wir eine 
Regelung des lokalen Kontrasts 
und feinere Schwarz-Weiß-Kon- 
vertierungsmöglichkeiten. 


EMPFEHLUNG Bibble 5 Pro ist ein 
nach wie vor flotter RAW-Kon- 
verter, auch bei der Bedienung. 
Doch noch fehlen einige Funk- 
tionen, die Bibblelabs indes mit 
Version 5.1 nachreichen will. Wer 
für RAW-Aufnahmen eigene Vor- 
einstellungen erarbeitet, findet 
in Bibble 5 Pro eine gute und kos- 
tengünstigere Alternative zu den 
etablierteren Programmen. 

Mike Schelhorn 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 
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TEXTEDITOR 


Espresso 1.1 


Als Ergänzung zum bekannten CSSedit soll Espresso Webentwicklung 
mit HTML, PHP & Co auf dem Mac einfach, schnell und produktiv machen. 
Wir haben getestet, was der Spezial-Texteditor in der Praxis bringt 


Produktiver und eleganter Textedi- 
tor für die Webentwicklung 
Macrabbit 

Preis: € 60, CHF 88 

Note: 1,7 gut 

Leistung (50%) 1,5 “nennen 
Ausstattung (20%) 22 


Handhabung (20% 1,2 
Dokumentation (10%) 2,3 =... . 


Elegante Bedienung, exzellente 
Vorschaufunktionen, einfacher Ab- 
gleich mit Webserver, günstig 


8 Site-Verwaltung dürftig 
Alternative: BBedit, Coda 
Ab Mac-OS X 10.5.8 


http://macrabbit.com/espresso 
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igentlich reicht für die Web- 
Programmierung ein Text- 
editor. Puristen schwören auf den 
schlanken Code und die maximale 
Kontrolle der Arbeit im Quellcode. 
Visuelle Webeditoren wie iWeb 
oder Dreamweaver bieten einen 
Layoutmodus, der Seiten wie im 
Browser zeigt und schreiben den 
Code im Hintergrund. Der Nach- 
teil sind überflüssige Zeilen. Ei- 
nen Mittelweg versprechen spezi- 
ell abgestimmte Texteditoren für 
Webentwickler, die Vorschau und 
das Schreiben von Code komfor- 
tabler machen. Espresso von Mac- 
rabbit verfolgt dieses Konzept. 
Der belgische Entwickler konnte 
schon mit Cssedit Fans gewinnen. 
Espresso soll den eleganten Style- 
sheet-Spezialisten als universelle 
Umgebung für HTML, CSS, XML, 
JavaScript and PHP ergänzen. 
Espresso hat eine sehr aufge- 
räumte Oberfläche, da sich alles 
in einem Fenster abspielt. In der 
Dateiverwaltung lassen sich Ord- 
ner und Dateien ohne Wechsel in 
den Finder anlegen und benen- 
nen. Unter „Publish“ befindet sich 


ein integriertes FTP-Programm 
zur Veröffentlichung des Pro- 
jekts. Besonderheit ist der Bereich 
„Workspace“. Darin sind Dateien 
fest verankert (wie in einer Seiten- 
leiste) aber auch dynamisch (wie 
bei Tabs). Durch Doppelklick spei- 
chert man dort alle Dateien für 
den Schnellzugriff. Ebenso merkt 
sich Workspace, sobald man eine 
Vorschau einer Seite aufruft. 


Coden mit Komfort 

Im Hauptfenster befindet sich der 
Quellcode-Editor, der mit Zei- 
lennummerierung und farbiger 
Syntax die typischen Funktionen 
textbasierter Webeditoren bietet. 
Zusätzlich zeigt an der rechten 
Seite ein Navigator die verschach- 
telte Tag-Struktur bei HTML-Do- 
kumenten oder die Liste aller Stile 
bei Stylesheets. Einen Stil anzukli- 
cken reicht, und der Editor springt 
zum Quellcode. Beim Schreiben 
von neuem Code hilft Codesense, 
ein interaktives Syntax-Lexikon, 
das beim Bearbeiten von HTML- 
Tags oder CSS-Atrributen Klapp- 
menüs Vorschläge zum Vervoll- 
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Der gut gelöste Aufbau der Arbeitsbereiche in Espresso richtet sich nach 
dem Workflow des Webentwicklers und ist in einem Fenster untergebracht. 


Macwelt 04/2010 


ständigen oder Ändern des Codes 
einblendet. Große Code-Wüsten 
lassen sich mit einer Funktion 
zum Ein- und Ausklappen von 
Sektionen vereinfacht darstellen. 
Die Funktion „Snippets“ erlaubt 
es, häufig gebrauchte Passagen 
per Drag-and-drop abzulegen. 


Clevere Vorschau 

Die Stärke von Espresso sind die 
Vorschaufunktionen. Der Editor 
zeigt Seiten auf einen Klick an 
und erspart damit den ständigen 
Wechsel zum Browser. Auch das 
Testen von Links ist zwischen- 
durch möglich. Mit der Live- 
Vorschau kann man die Auswir- 
kungen von Änderungen in einem 
lokalen CSS-Stylesheet beobach- 
ten. Genial ist die Funktion „Quick 
Publish“. Sie lädt nach dem Si- 
chern automatisch geänderte Do- 
kumente auf den aktiven Server 
hoch. Die projektübergreifende 
Funktion „Suchen & Ersetzen“ ist 
im Update 1.1 ergänzt, sie erledigt 
tadellos ihren Dienst. Eine weitere 
Ergänzung filtert Projektdateien 
in Spotlight-Manier. Leider aktu- 
alisiert Espresso nicht alle betrof- 
fenen Code-Stellen bei Änderung 
des Dateinamens. Flexibilität 
bringen „Sugars“. Das sind Dritt- 
anbieter-Plug-ins zum Erweitern, 
etwa für Flash-Entwicklung mit 
Actionscript. Eine aktuelle Samm- 
lung findet sich unter http://filea 
bility.net/coffee. 


EMPFEHLUNG Wer einen sehr 
übersichtlichen, produktiven und 
eleganten Texteditor sucht, dem 
wird Espresso gefallen. Über Lü- 
cken im Funktionsumfang lässt 
sich auf Grund des günstigen 
Preises hinwegsehen. 

Stefan von Gagern 


markus.schelhorn@macwelt.de 


Gutschein! 


Zusätzlich zum Kauf einer 
Cheesy Disco oder Cheesy 
Disco Stripe erhältst Du 
20 € Rabatt auf einen Mac 
Deiner Wahl.* 


«e Chicken Tex Supreme’" Nylon 
«e Wasserfestes Ripstop Lining 


e gepolsterte herausnehmbare 
Laptop Hülle 


e Prince Charles Protective 
Seal Schutzdichtung 


«e Verstellbarer Schultergurt 
mit 3rd leg Stabilisierung 


*Aktionsangebote gültig bis 31.03.2010 oder solange der Vorrat reicht. 


e Passend bis 15“ wide screen 
Laptops 


Mehr Info unter www.cpn24.de/vor-ort 


Über 50x in Deutschland. Mac-Kompetenz in Ihrer Nähe. 


Dieses Angebot erhalten Sie exklusiv bei Ihrem CPN Partner vor Ort: www.cpn24.de 
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Modeling Collection 


Sammlung von sechs Instrumenten 
mit super Sound-: Be 


Applied Acoustics Systems 


Note: 1,4 sehr gut 
Bedienbarkeit (20%) 1,5 
Funktionalität (20%) 1,3 . 

Klang (40%) Il nee h 

Produktpflege: (20%) 1,5 


onzept Physical Modeling, große 
Bandbreite an interessanten Sounds, 
Gitarren-Simulationen mit großer 
Nahe zum Original 


1 Hoher Preis (Instrumente auch 
einzeln erhältlich) 


Al ernative: NI Reaktor als Synthesi- 
zer-Baukasten, NI Absynth für abge- 
fahrene Klänge 


Ab Mac-OS X, ab G4-Prozessor 


www.aas-online.de 


ie Modeling Collection ent- 

hält alle bisher von AAS ver- 
öffentlichen Instrumente. Insge- 
samt liefert AAS mit dem Bundle 
mehr als 1800 Presets aus allen 
Bereichen der Musik. Zudem bie- 
tet Applied Acoustics über seine 
Webseite Zugang zu einer Com- 
munity, die ständig neue Klänge 
für die Instrumente kostenfrei an- 
bietet. Tassman 4 ist ein Synthesi- 
zer-Baukasten, aus vielen Modu- 
len kann man eigene Instrumente 
erstellen, ähnlich wie Reaktor von 
Native Instruments. Bei flächigen 
Klängen spielt das Physical Mo- 
deling seine ganze Modulations- 
breite aus, wenngleich die Pro- 
grammierer etwas geizig etwa bei 
Aftertouch-Modulationen sind. 
Die Nachbildungen klassischer 
E-Pianos beim EP-3 sind sehr ge- 
lungen und lassen sich nahe am 
Original spielen. Das gilt auch für 
das String-Studio, das eine große 


SOFTWARE-INSTRUMENTE / KLAVIER-SIMULATION 
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IK::3 1-01 Sana Mesthum 1 Pick 
” Mi mpons 
” Frese 
” Ü1-Essemials 
© 01 Steel Medtum 1 Pick 
@ 02 Steel Mech 1 Finger 
@ 03 Nylon 1 Fingernail 
@ 94 ion I finger 
@ 05 Sinai Large 1 Pick 
@ 05 Sion! Large 1 Finger 
© 07 Sion Small 1 Pie 
@ 08 Steel Smadl 1 Finger 
» DB 2- mon 
» 3 3 - Steel-Mesum 


- Steel-Large 

- Steei-5mall 

- Rasonakor Casmar 
@ 01 Rasonator 1 Mick 
@ 02 Aasanarse 1 Finger 
@ 03 Rusonater 2 ck 
@ 04 Resonazor 2 Finger 

» BU 7-Efen 


Im 


© wtned ma nis 


Strum Acoustics GS-1, eines der sechs Instrumente der Sammlung, bildet 
sehr gut Gitarren nach und erlaubt auch Akkordspiel nahe am Original. 


Anzahl Gitarren, Tasteninstru- 
mente und Streicher bietet. Die 
Klänge sind aufregend gut, einzig 
die fehlenden Modulationsmög- 
lichkeiten beim Spielen sind är- 
gerlich. Die beiden Gitarrenspe- 
zialisten Strum Acoustic GS-1 und 
Strum Electric GS-1 erlauben das 
richtige Spielen auf den Saiten. 


EMPFEHLUNG Die Modeling Col- 
lection von AAS ist eine Samm- 
lung kreativer Instrumente, die es 
so auf dem Markt nicht gibt. Die 
Klangqualität ist mindestens so- 
lide, oft genug aber auch heraus- 
ragend und absolut originell. Da- 
mit eignet sich die Suite sehr gut 
für Live-Setups wie fürs Studio. tp 


Pianoteq Pro 


Sammlung diverser Klaviere auf der 
Basis von Prnysigal Modeling 


Modartt 


Preis: e 400, CHF 600 


Note: 1, 5 gut 


Bedienbarkeit (20%) 1,5 
Funktionalität (30%) 1,2 + . 
Klang (30%) 1 

Konzept (20%) 152 


& Geringer Speicherbedarf, viel- 
seitige Möglichkeiten zur Klang- 
farmuns, große Community 


8 Klang oft ein wenig zu synthe- 
isch, hoher Preis 


Alternative: Sample-Pianos wie „Edi- 
ion Beurmann - Pianoforte“ oder 
die „VSL Vienna Imperial Standard 
Library“ 


www.pianoteq.com 
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ianoteq Pro ist eine Sammlung 
P\., Klavieren, Flügeln und E- 
Pianos. Das Instrument arbeitet 
auf der Basis von Physical Model- 
ling. Das bietet im Vergleich zu 
Piano-Samples eine sehr variable 
Klangerzeugung sowie abwechs- 
lungsreiche Modulationsmöglich- 
keiten. Zudem ist der Speicherbe- 
darf der Klänge erfreulich gering. 
Das Programm kommt mit einer 
großen Anzahl von Klavier-Simu- 
lationen, vom klassischen Flügel 
bis zu elektrischen Klavieren aus 
den 70er und 80er Jahren. 
Erfreulich ist die gute Vernet- 
zung der Pianoteqg-Nutzer, die 
eine große Anzahl weiterer Pianos 
erstellt haben und über das Inter- 
net zum kostenlosen Download 
anbieten. Es gibt fast nichts, was 
man an den Klängen nicht ver- 
ändern kann. Modifikationen an 
Resonanzböden, Anschlaghärte, 
Hammergeräusch, Stimmungen, 


Saitenlänge oder Dämpfer bieten 
ein weites Feld für Klangforscher. 
Noch besser: Diese Beispiele aus 
einer Liste von 22 Parametern für 
die Klangformung kann man für 
jede einzelne Note verwenden. 
Und wer es komplett experimen- 
tell mag, der lässt über alle Para- 
meter den Zufall entscheiden, wie 
es klingt. Das ist wirklich toll und 
ergibt mitunter echt abgefahrene, 
klavierähnliche Klänge. 

Der Klang von Pianoteq hinter- 
lässt trotz dieser beeindrucken- 
den Vielseitigkeit einen zwiespäl- 
tigen Eindruck: Er ist wesentlich 
besser als das, was viele Klanger- 
zeuger diesbezüglich liefern und 
dann als „Klavier“ oder „Flügel“ 
in die Presets pressen. Aber er fällt 
recht deutlich hinter gute gesam- 
pelte Flügelklänge zurück, die es 
nun einmal auch auf dem Markt 
gibt. Hier hört man dann doch, 
dass ein mit Physical Modelling 


nlhlndhuhndehnn nd 


Physikalisch modellierte Pianos 
mit ungeheurer Flexibilität bei der 
Klangformung bietet Pianoteq Pro 
von Modartt. 


erzeugtes, naturidentisches Ins- 
trument immer ein bisschen syn- 
thetisch klingt. 


EMPFEHLUNG Wer auf mehr Au- 
thentizität besteht, ist mit Sam- 
ple-CDs besser beraten als mit 
Pianoteqg Pro. Doch experimen- 
tierfreudige Musiker können sich 
hier gut austoben und erhalten 
beeindruckende Klangfarben. tp 
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Architect 3D 


3D-Hausplanungsprogramm mit 
FRESEHENN im ERNIENKomIar: 


Punch Software 


Note: 3, 1 befriedigend 


Leistung (30%) Dan A 
Ausstattung (20%) 3,2 . 
Bedienung (30%) AS) ze 
Dokumentation (20%) 2,2 -- 


Umfangreiches Handbuch, hohe 

Planunsstiefe, vielfältige Objekte- 

und Texturen-Bibliothek, leistungs- 
sähıleer Landschaktsplaner 


-] Keine Mac- typische Bedienober- 
fläche, Mängel in der Bedienlogik, 
abweichender Programmname nach 
nstallation, schnelle Planungser- 
folge nicht erzielbar 


Alternative: Live Interior 3D, Sweet 
Home 3D 


Zu MAR 0S X 10.4 


WWW. .avanquest. de 


it Architekt 3D entwirft man 
M sein Traumhaus inklusive 
Inneneinrichtung und Gartenge- 
staltung. Es bietet einen hohen 
Detaillierungsgrad, um etwa Tü- 
ren und Fenster oder Sanitär- und 
Elektroinstallationen zu planen. 
Eigene Einrichtungsgegenstände 
lassen sich als dreidimensionale 
Objekte erstellen oder von Foto- 
grafien importieren. Eine große 
Objekte- und Texturenbibliothek 
bietet viele Variationen. Mit dem 
Landschaftsplaner legt man außer 
Blumenbeete und Swimmingpools 
auch Terrassen, Teiche, Wege, 
Zäune, Sträucher oder Bäume an. 
Der Pflanzensimulator verschafft 
dem Hausplaner einen Eindruck 
davon, wie der Garten in ein paar 
Jahren aussehen wird. Sollte das 
Baugrundstück nicht ebenerdig 
sein, stellt das Programm zudem 
die topographische Neigung des 
Geländes nach. Was nicht fehlen 


3D-SOFTWARE/VIDEO-EFFEKT 


TEST 


& Mein Heim 3D Studio Ablage Bearbeiten Design 2D 3D Fenster Hilfe 


D KitchenDining 


Wer ein vergleichbares Ergebnis wie in diesem Beispiel erzielen möchte, 
muss sehr viel Zeit und vor allen Dingen auch viel Geduld investieren. 


darf: Ein dreidimensionaler Spa- 
ziergang durch das Traumhaus. 
Architekt 3D wird mit einem um- 
fangreichen Handbuch ausgelie- 
fert. Das braucht man auch, denn 
das Programm verfügt über keine 
typische Mac-Benutzeroberfläche 
und weist erhebliche Mängel in 
der Bedienlogik auf. 


EMPFEHLUNG Architekt 3D ist ein 
leistungsfähiges und funktions- 
reiches Programm zur Gestaltung 
der eigenen vier Wände sowie der 
Gartenanlage. Bauwillige werden 
auf Grund der wenig intuitiven 
und teils unlogischen Benutzer- 
oberfläche jedoch keine schnellen 
Planungserfolge erzielen. rw 


Kompliziertes Aftereffects- Plug-in 
für 3D-Zooms von Fotos 


Digieffects 

Preis 0579 

Note: 2,1 gut 
Geschwindigkeit (15%) 1,3 
Funktionsumfang (20%) 1,5 
Qualität (25%) 10% 
Handhabung (40%) Ber 


Einfacher Effekt ohne viele Ein- 
stellungen, sehenswerte Ergebnisse 
bei gekonnter Umsetzung, schnelles 
Rendering 


[-] Kompliziert in \ der Anwendung, 
schlechte Dokumentation 


www.digieffects.com 


er Camera Mapper erlaubt die 

dreidimensionale Animation 
von Fotos, wobei sich Vor- und 
Hintergrund in unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten bewegen. 
Basis sind zwei Kameras einer 
3D-Animation in After Effects. Je 
nach Anzahl der Ebenen legt man 
drei Ebenen (Farbflächen) sowie 
eine Projektions- und eine zu ani- 
mierende Hauptkamera an. Ca- 
mera Mapper projeziert das Foto 
auf die Farbfläche, so dass man 
diese im 3D-Raum entsprechend 
dem Ansichtswinkel kippt. Auf 
der zweiten und dritten Ebene 
führt man denselben Vorgang 
durch und kippt auch diese Ebe- 
nen, allerdings im umgekehrten 
Winkel. Eine freigestellte Ebene 
im Vordergrund kann hierbei in 
der Z-Achse weiter nach vorne 
gezogen werden. Animiert man 
jetzt die Haupt- und nicht die 
Projektionskamera, bewegen sich 


Camera Mapper 


Camera Mappers findet im 3D-Raum von After Effects statt. Während eine 
Kamera (unsichtbar) projeziert, animiert man eine zweite Kamera in 3D. 


die Ebenen in unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten. Je nach Kom- 
plexität des Bildes benötigt man 
entsprechend viele Ebenen. Eine 
einfache Animation aus zwei Ebe- 
nen ist recht schnell erstellt, drei 
oder mehr Ebenen gestalten sich 
jedoch recht schwierig. 


EMPFEHLUNG Obwohl die Idee 
hinter dem Effekt einfach ist, näm- 
lich das Projizieren des Bildes auf 
3D-Ebenen im Raum, ist die Um- 
setzung komplex. Tiefgreifende 
Kenntnisse in der Arbeit mit After 
Effects im 3D-Raum sind hierbei 
fast Voraussetzung. az 
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HIFI-DIGITAL-STEREOSYSTEM 


Macwelt 04/2010 


Olive Opus No. A und 
Melody No. 2 


Musik-Server, -Player und Ripping-Station: Der Olive-Kosmos bietet alles aus einer 
Hand. Die Basis ist der Opus No. 4. Neben der Funktion als Server überträgt er dank 
eingebautem Slot-in-Laufwerk bitgenau Musik von CD auf die interne Festplatte 


Edler Streaming-Audio-Player mit 
großem Touchscreen 
Olive 


Leistung (50%) DR h 
Ausstattung (20% 2,0 r 
Handhabung (20%) 2,3 + 5 
Stromverbauch/ 

Ergonomie (10% 2,5 > 


Touchscreen, vielfältige 
Steuerungsmöglichkeiten, DLNA 
ompatibel 


festem Pegel, kein ALAC, leiser 
Audioausgang, träge bei anderen 
DLNA-Servern als Opus, keine auto- 
matische Zeiteinstellung 
Alternative: Linn Sneaky Musik DS, 
Logitech Squeezebox 


Audioformate: WAV, FLAC, MP3, 
AAG; Anschlüsse: Cinch-Analog, 
optisch und koax Digital, USB 2.0, 
Gigabit-Ethernet, WLAN 802.118; 
Stromverbrauch: Standby: 7,1 W; 
Ein: 7,7W 


www.tad-audiovertrieb.de 
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ur Wahl stehen Festplatten 

mit 500 Gigabyte sowie einem 
oder zwei Terabyte, da haben tau- 
sende Audio-CDs Platz. Wählen 
kann man zwischen den Formaten 
WAV und FLAC für eine verlust- 
freie Kompression und mit ver- 
lustbehafteter Kompression AAC 
und MP3. Das CD-Laufwerk kann 
zum Rippen, zum Abspielen oder 
zum Brennen von CDs verwendet 
werden. So lassen sich Abspiel- 
listen schnell auf CD brennen. 


Musik über das lokale Netz 
Alternativ importiert man über 
das Netzwerk, hierzu muss man 
sich manuell, über Eingabe der 
IP-Adresse, beim Opus anmel- 
den. Automatisch wird er vom 
Mac nicht bei den zur Verfügung 
stehenden Servern gefunden und 
einen Lesezugriff auf die gespei- 
cherten Musikdaten wird ver- 
wehrt. Neben einem Ethernet-An- 
schluss verfügt der Opus ebenso 
über WLAN-Anschluss.Damit die 
Musik nicht nur auf dem Opus 
bleibt und er seiner Funktion als 
Server gerecht wird, stellt er seine 
Musiksammlung anderen Playern 
über DLNA/UPnP-AV zur Verfü- 
gung. Das garantiert maximale 
Kompatibilität und beschränkt die 
Wahl eines Spielpartners nicht auf 
die eigenen Produkte. 


Edles Duo 


Es gibt aber noch ein weiteres 
Produkt von Olive, den Player 
Melody No. 2. Die Unterschiede 
neben dem kleineren Gehäuse 
sind die fehlende Festplatte und 
das CD-Laufwerk. Gemeinsam 


Olive Melody No. 2 


ist Opus und Melody das hoch- 
wertige Metallgehäuse mit seiner 
Pultform. Dies ermöglicht es, den 
eingebauten 9,5 x 5,5 Zentimeter 
großen Touchscreen gut zu bedie- 
nen - ein großer Vorteil gegenü- 
ber den Mitbewerbern mit norma- 
ler Front. Neben dem Touchscreen 
befinden sich auch Navigationsta- 
sten. Diese sind eigentlich über- 
flüssig, denn die Steuerung über 
den Touchscreen gelingt komfor- 
tabler. Um einen Titel oder eine 
Liste abzuspielen, zu stoppen oder 
vor- und zurückzuspringen, befin- 
den sich noch Player-Tasten auf 
der Front. Am unteren Rand zeigt 
der Touchscreen Statusinfos wie 
Uhrzeit, Wiedergabesteuerung, 
Spielzeit, Lautstärke und Netz- 
verbindung. Ein Klick etwa auf 
die Spielzeit zeigt den Infoscreen 
mit dem Albumcover oder ein 
Klick auf die Netzwerkverbindung 
öffnet die Konfigurationsseite für 
LAN oder WLAN. 


Das klappt nicht immer auf An- 
hieb, und es kann passieren, dass 
der Opus oder Melody hängt und 
ein drehendes Rad zeigt. So zeigt 
sich der Melody beim Zugriff auf 
einen anderen Musik-Server als 
den Opus sehr träge und ist in 
Verbindung mit einem Ripnas 
nicht zu empfehlen. An einer Lö- 
sung arbeitet Olive. Beim Navigie- 
ren in Abspiellisten, Alben oder 
Genres ist der Touchscreen zwei- 
geteilt und zeigt die Listen wie 
der Finder in der Spaltenansicht. 
Die Reaktion auf eine Eingabe ist 
oft träge, so dauert die Anzeige 
langer Listen schon mal ein paar 
Sekunden. Ein Highlight ist der 
Albumbildmodus, der wie Cover- 
artin iTunes ein Blättern durch 
die Albumbilder ermöglicht. 


Fernsteuerung 

Die mitgelieferte Infrarot-Fernbe- 
dienung erweckt von ihrer Form 
her die Erinnerung an einen Lego- 
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Baustein und die großen runden 
Tasten unterstreichen diesen Ein- 
druck auch noch. Die Gestaltung 
ist nicht sehr schön, die weiße 
Schrift auf olivgrünen Tasten ist 
bei Schummerlicht schlecht zu 
sehen. Dafür ist sie angenehm 
schwer. Von der Couch aus ist 
damit kein sicheres Navigieren 
möglich, hierzu ist die Schrift im 
Display zu klein. Da ist ein iPod 
Touch die bessere Wahl. 

In Verbindung mit der kosten- 
losen Olive-App iMaestro wird ein 
iPod Touch oder ein iPhone, zur 


zu einer Wiedergabeliste möglich 
ist. Editieren lassen sich Titel je- 
doch nicht. 

Das wiederum klappt am bes- 
ten über das Webinterface Maes- 
tro. Hier können am bequemsten 
Wiedergabelisten angelegt und 
via Drag-and-drop mit Titeln be- 
stückt werden. Hat sich beispiels- 
weise Opus bei der Zuweisung 
von Tags oder dem Album-Cover 
vertan, kann man dies hier kom- 
fortabel ändern. Eine richtige 
Steuerung der Player fehlt, dafür 
kann man hierüber beispielsweise 


Olive Opus No. 4 


komfortabelsten und besten Mög- 
lichkeit, die Olive-Komponenten 
zu bedienen. Die erste Verbin- 
dung dauert zwar ein wenig lang, 
dafür kann man dann aber ent- 
spannt auf der Couch sitzen oder 
von einem anderen Raum aus 
die Olive-Player steuern. Etwas 
unpraktisch und zu techniklastig 
ist es, dass iMaestro die Player 
nicht von alleine findet, sondern 
man zuerst die IP-Adresse einge- 
ben muss. Über iMaestro ist aber 
nicht nur eine Steuerung möglich, 
sondern auch der Zugriff auf alle 
Alben, Titel, Interpreten, Genre 
oder Wiedergabelisten. Die Steue- 
rung erinnert an die iPod-Anwen- 
dung und man findet sich daher 
sehr schnell zurecht. Schade ist 
nur, dass hierbei das Display der 
Player abgeschaltet wird. Eine Ti- 
telanzeige wäre doch schöner als 
lediglich ein Hinweistext in einem 
Fenster. Sehr gut gelöst ist, dass 
auch das Hinzufügen von Titeln 


Alben starten. Beide Fernbedie- 
nungsmöglichkeiten sind nicht 
ganz flüssig, kleine Wartezeiten 
müssen eingerechnet werden. 


Tonausgang 

Neben einer einfachen Bedienung 
geht es bei Musikgeräten natür- 
lich um den Klang. Wer zuvor 
Musik zum Beispiel von seinem 
CD-Player gehört hat, wird beim 
Umschalten auf die Olive-Player 
erstaunt sein: Sie sind wesentlich 
leiser. Der analoge Audioausgang 
hat einen niedrigeren maxima- 
len Ausgangspegel. Hifi-Enthusi- 
asten werden sich sicher an dem 
variablen Ausgangssignal stören, 
Besitzer von Aktivboxen werden 
hingegen frohlocken, sparen sie 
sich doch einen Vorverstärker. 
Als Alternative gibt es einen op- 
tischen und koaxialen Digitalaus- 
gang und die Hifi-Welt ist wieder 
in Ordnung. Erst über diesen 
Ausgang kann er auch sein volles 


HIFI-DIGITAL-STEREOSYSTEM 


Klangpotenzial ausschöpfen, ei- 
nen guten DA-Wandler vorausge- 
setzt. Denn über den eingebauten 
analogen Ausgang klingt der Opus 
etwas schmal und müde, in etwa 
auf dem Niveau eines Mittelklasse 
CD-Spielers - das können Mitbe- 
werber besser. 


EMPFEHLUNG Das Duo Opus und 
Melody ist zusammen oder auch 
einzeln eine interessante Alterna- 
tive zur etablierten Konkurrenz. 
Die vielfältigen Steuerungsmög- 
lichkeiten sind positiv auch wenn 


Mich 


Call Me Irresponsible 


Die komfortable Bedienung 
über das iPhone-App orientiert 
sich an dem iPod-Player. 


sie — wie beispielsweise die Web- 
steuerung — noch verbessert wer- 
den könnten. Bei einem Player 
vermissen wir die Unterstützung 
von Apple Lossless als Audiofor- 
mat. Für alle, die den Opus als al- 
leinigen Server betreiben wollen, 
ist das unerheblich. Das offene 
Konzept mit DLNA ist zu begrü- 
ßen und als Steuerung empfehlen 
wir den iPod Touch beziehungs- 
weise das iPhone. Den Melody 
können wir als Einzel-Player nicht 
uneingeschränkt empfehlen. Er ist 
träge beim Zugriff auf andere Mu- 
sikserver, bleibt man allerdings 
im Olive-Universum, ist das un- 
erheblich. Mit dem letzten Soft- 
ware-Update ist das aber schon 
erheblich besser geworden, mit 
dem nächsten Update für Melody 
soll diese laut Hersteller besser 
mit anderen Servern kommuni- 
zieren können. 

Thomas Bergbold 

OO markus.schelhorn@macwelt.de 
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Schicker Ripping-Server für die 
Musikversorgung im ganzen Haus 


Olive 


Preis mit 1 TB Speicher: € 2200, 
CHF 3190 


Note: 2,3 gut 

Leistung (50%) 26 Ä 
Ausstattung (20%) 1,5 . 
Handhabung (20% 2,4 . 
Stromverbrauch/ 

Ergonomie (10%) 2,5 3 


Touchscreen, vielfältige Steue- 
rungsmöglichkeiten, DLNA kompa- 
tibel, Organisieren und Ändern der 
Musikdaten über Webbrowser 


© Zugriff auf den Server etwas lang- 
sam, kein analoger Audioausgang 
mit festem Pegel, kein ALAC, leiser 
Audioausgang, keine automatische 
Zeiteinstellung, hoher Preis 


Alternative: Hifidelio, Ripnas, Mac 
Mini, Sooloos 


Audioformate: WAV, FLAC, MP3, 
AAC; 1TB Speicher; Anschlüsse: 
Cinch-Analog, optisch und koax Digi- 
tal, USB 2.0 für Sicherungsfestplatte, 
Gigabit-Ethernet, WLAN 802.118; 
Stromverbrauch: Aus: O W, Standby: 
15,1 W, Ein: 17 W 


www.tad-audiovertrieb.de 
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KURZTESTS 


TEST 


7 


Cubo 2010 


Desien- Radiowecker mit ' guter Verarbeitung. 
Sonoro Audio, WWW.SONOrO- audio. com 

Preis: € 349, CHF 467: eDock € 69, cHF 92 
Note: 1,9 gut 

[+] Super Radioempfang, Wecklautstärke regelbar 
8 Pod- Menüsteuerung gewöhnungsbedurftig 


Alternative: Tivoli Audio Music System 


in CD-Player sowie ein optionales iPod- 

Dock bietet der Cubo, den es in neun ver- 
schiedenen Farben gibt. Auf der Oberseite sind 
Tasten für die sechs Stationsspeicher und die 
zwei Weckzeiten angebracht. Die Einstellung 
ist nicht selbsterklärend. Die Fernbedienung 
steuert auch iPod und iPhone. Der Klang ist für 
einen Radiowecker gut und kräftig. Wichtig 
sind hierbei die gute Sprachverständlichkeit 
sowie der sehr gute Radioempfang. tb 


Pocket Hub USB 7 Ports 


Hochwertiger USB- Hub mit problemlosen Betrieb 
Kensington, WWW. Kensington. de 

Preis: € 40, CHF 55 

Note: 1, 5 gut 

8 Keine EUDESORBULEN, N Kompulz lee 
- Großes externes Netzteil: 


Alternative: Keine 


ieben USB-Anschlüsse bietet der Pocket 
Sa Im Test funktionieren problemlos 
Geräte wie Festplatten, EyeTV Sat sowie ein 
Turbo.264 HD. Eine Geschwindigkeitseinbuße 
ist nicht festzustellen. Mitgeliefert ist ein ex- 
ternes Netzteil, das macht den Pocket Hub zu 
einem aktiven Hub. Das Gehäuse ist gut verar- 
beitet und die Anschlüsse haben untereinander 
genug Abstand, um auch breitere USB-Sticks 
aufnehmen zu können. tb 
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Model S 


Desien- und Klang- Highlight für iPod une NONE 
Geneva, www. tad- audiovertrieb, de . 
Preis: € 330, CHF 450 

Note: 1,6 gut 

8 Guter Klang, "Wecklautstärke einstellbar 

8 Schwacher Radioempfang 


Alternative: H. Kardon MS100, Pioneer XW-NAS5 


it iPod-Dock, Radio und Wecker ist der 

Geneva Model S gut ausgestattet. Schick 
sind der Klavierlack in Rot oder Schwarz sowie 
der Aluminiumständer, den man indes nicht 
unbedingt braucht. Die Tonqualität überzeugt. 
Jazz, Pop und Vocal, alles wird mühelos und in 
sehr guter Qualität gespielt, und das auch mal 
etwas lauter. Ein schöner Gag sind die Sensor- 
tasten auf dem Gehäuse und das automatische 
Ein-und Ausklappen des iPod-Dock. tb 


Klimawandel 


Informative DVD über den Klimawandel 
United Soft Media, www.UusMm. de 

Preis: 4 30, CHF 52 . 

Note: 2, 0 gut 

© Multimediale DVD, TEN 
8 Kein Installationsprasramm 


Alternative: Keine 


ie kurzweilige und lehrreiche DVD bietet 
Dar Infos zu Wetter, Klima und Natur- 
phänomenen und erläutert die Auswirkungen 
menschlicher Eingriffe in die Umwelt. Fünf 
Stunden Animationen und Videos sowie 2000 
Grafiken und Bilder zeigen die weltweiten Fol- 
gen des Klimawandels, aber auch Anpassungs- 
und Vermeidungsstrategien. Die Inhalte der 
DVD kann man manuell auf die Festplatte ko- 
pieren und von dort ausführen. rw 
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Mtable 


Schicke Tastatur- Ei: MIAPROBEE- Garage 
Just Mobile, www. ‚macland. de 

Preis: € 80, CHF 107 

Note: 1,3 sehr gut 

Sehr gute Größe, gute Materialanmutung 
8 Hoher Preis 


Alternative: Diverse Monitorständer 


er Sockel des Mtable ist mit einer Innen- 

höhe von 3,3 Zentimeter so hoch, dass 
ein Macbook bis maximal 15 Zoll oder eine 
Apple Wireless Tastatur in ihr perfekt geparkt 
werden kann. Die Anschlüsse des Macbook 
führen noch ungehindert zur Seite heraus und 
die Höhe sorgt nicht für beengte Verhältnisse. 
Wer kein Macbook hat, kann auch die schmale 
Bluetooth-Tastatur von Apple verstauen. Gut 
ist zudem die erhöhte Monitorposition. tb 


_ II 


Bloon 


Starker Schutz für Laptops bis 15 Zoll 

Erlbach Produkts, www. algekt- Zn eine . 
Preis: E44 CHF 66 u 
Note: 12 sehr gut 

Dicke Polsterung, in 9 Farben erhältlich 

8 Zieht schnell Staub und Schmutz arı 
Alternative: Golla Laptop Bag 15“ 


er verstärkte Griff macht das Tragen der 

Laptoptasche angenehm. Eine drei Zenti- 
meter dicke Rundumpolsterung inklusive dop- 
pelt verstärktem, herausnehmbarem Schaum- 
stoff-Boden schützt den Mobilrechner. Die Un- 
terseite der Tasche ist mit einem Plastikprofil 
verstärkt. Die Tasche bietet in zwei Fächern 
Platz für Laptops bis 15 Zoll, in das Fach an der 
Vorderseite passt ein Ladegerät. Die Tasche 
zieht schnell Flusen an. mg 
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Arc Keyboard 

Super Design-Tastatur für den mobilen Einsatz 
Microsoft, WWW. MlShasOnl: ae 

Preis: 3 50, CHF 75 


Note: 1, 4 sehr gut 


[+] Angenehmer Tastenanschlag, & Ein- -/Ausschalter 


- Kein Mac- -Tastaturlayout 


Alternative: Apple Wireless Keyboard 


ie ein Bogen spannt sich die Tastatur 
ner die Arbeitsfläche und bietet trotz 
der kompakten Größe ergonomisches Arbei- 
ten. Der Tastenanschlag ist angenehm, jedoch 
ist das Tastaturlayout nicht für den Mac opti- 
miert. Die Tastatur bietet einen Maus-Cursor, 
einen Ein-/Ausschalter und eine zweifarbige 
Anzeige für den Batteriewechsel. Bei Nicht- 
gebrauch verstaut man den Nano-Receiver im 
Gehäuseboden. Dabei ist ein Reise-Etui. rw 


Remote 


Schicke Fernbedienung für Frontrow 


Apple, www. apple. de 


A € 19, Er mn 


Note: 1, 9 gut 
[+] Gute ‚Aeran BEIUNE 
8 Nicht mehr i im Lieferumfang, scharfe, Kanten 


Alternative: Keine 


rüher lieferte Apple die Macs (außer Mac 

Pro) mit Fernbedienung aus, jetzt muss 
man sie zusätzlich kaufen. Die neue Fernbe- 
dienung kommt im schicken Alu-Gehäuse. Sie 
ist flacher und länger als die bisherige weiße 
Apple Remote, die noch mit dem Apple TV 
geliefert wird. Im Test reagiert die Alu-Fernbe- 
dienung eben so flott wie die alte, dafür spricht 
die alte Fernbedienung bei indirektem Zielen 
auf den Empfänger etwas besser an. mas 


Onone Software, WWW. RO -OR WERE: a 
Preis: € 150, CHF 205 


Note: 2,4 gut 


a en und Smartfilter, einfache Handhabung 
8 Teuer, wenig Mehrwert gegenüber Photoshop 


Alternative: Photoshop- eigene Werkzeuge 


hototune besteht aus zwei Filtern für Pho- 
Pine, CS und Elements: Colortune und 
Skintune. Colortune entspricht den Variati- 
onenfiltern von Photoshop, bietet aber mehr 
Einstellmöglichkeiten. Sehr interessant ist 
Skintone, der die Hautfarben anpasst. Tuto- 
rialvideos führen in die leicht handhabbaren 
Filter ein. Die Unterstützung von Masken und 
Smartfiltern erweitern den Einsatz und geben 
ihnen einen professionellen Touch. tb 


Tapstick 


Gehäuse, mit t steuertasten für iPod Shuffle 


Scosche www. ‚soular- distribution. com 


Re, € 30, ar a 


Note: 2, 1 gut 
© Schutz und SICHERUNG für das iPod une 
- Schiebeschalter am iPod nicht bedienbar . 


Alternative: Scosche Tapline. 


ie Steuerung des iPod Shuffle 3G über- 
D nimmt die Kabelfernbedienung am Apple- 
Kopfhörer. Mit dem Tapstick lässt sich auch 
ein normaler Kopfhörer verwenden. Man 
schiebt den iPod Shuffle 3G in das Gehäuse, 
seine Klammer lässt sich weiterhin nutzen, der 
Schiebeschalter und die Kabelfernbedienung 
des Apple-Kopfhörers indes nicht. Am Tap- 
stick sind drei Bedientasten, die sich auch mit 
Handschuhen noch gut steuern lassen. mas 


KURZTESTS TEST 


EN» 


Preis: € 90, CHF 130 


Note: 1,7 Zu 


|] Notebook- Fach wenig gepolstert 


Alternative: Diverse Taschen 


ie praktische Umhängetasche gibt es in 

Schwarz oder Grau aus einem Material, 
das aus PET-Flaschen recycelt wurde, oder in 
Braun (Toffy Brown) aus Baumwolle. Die Reiß- 
verschlüsse sind robust und groß, die Verarbei- 
tung hochwertig. Auf der Rückseite findet in 
einem Extra-Fach ein Mobilrechner bis 15 Zoll 
Größe Platz, allerdings ist das Fach wenig ge- 
polstert. Praktisch ist das Raumangebot, auch 
größere Einkäufe lassen sich verstauen. mas 


Dictate mit Headset 


Im Bundle mit Dictate erhältliches Headset. 


ASH, www. ‚application- systems. de 


Preis: € 300, ar I (nlusive Dictate) 


Note: 1,6 gut 
BO Komfortables AUT Ne a 
- Hoher Preis 


Alternative: Dictate mit anderem Headset 


ür 70 Euro Aufpreis gibt es Macspeech 

Dictate (Test in Macwelt 12/09) inklusive 
Bluetooth-Headset und Ladegerät. Das macht 
unabhängig von Schreibtisch und Kabelverbin- 
dung zum Mac. Auch in größerer Reichweite 
funktioniert die Spracherkennung ausgezeich- 
net, selbst über mehrere Räume hinweg. Das 
Plantronics-Headset sitzt bequem. Wer vor den 
hohen Kosten nicht zurückschreckt, diktiert 
damit noch komfortabler. tha 
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TEST 


PD & SHAREWARE 


file |/Users/ mephan/Desktopjtst I__Cnoose_ 
Munmer (MOM TORMAR. ns) (Ende) 


Duration 


Appraximate size 123.06 Mo 
(Mideo- Audio _Subneie ) 
Streams 


Input stream Codec Size 
00020.m2ts #OfOw1011] (h264, yuwd2Op. 1440=1C mpeg2v.. 122.06 Mo 
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Ab Mac-0S X 10.3 


as englischsprachige Tool verwaltet An- 

meldedaten zu Webseiten, Passwörter 
und Kreditkartennummern. Ungewöhnlich 
sind die Eingabefelder für persönliche Daten, 
Ärzte und Termine, Krankengeschichte und 
Medikamente. Auch Kontakte, Versicherungen 
oder Finanzdaten verwaltet es. Von einem 
USB-Stick kann man das plattformunabhän- 
gige Tool problemlos nutzen. Bis zu fünfzig 
Informationen sind kostenlos. sw 


Datura 0.3 


Ab Mac-OS X 10.5 


fmpeg ist ein Konverter für Audio und Vi- 

deo und bereits Grundlage vieler Tools. 
Datura liefert eine neue Oberfläche für dieses 
Kommandozeilen-Tool. Für Einsteiger ist das 
Tool nicht geeignet - die Oberfläche ist sehr 
überladen und unübersichtlich. Viel Vorwis- 
sen ist erforderlich, so muss man nicht nur un- 
ter mehreren Dutzend Zielformaten, sondern 
auch mehreren Codecs auswählen. Das Kon- 
vertieren selbst funktioniert problemlos. sw 


Ab Mac-0S X 10.5, 


verplay ist als Alternative zum immer be- 

häbiger werdenden iTunes gedacht. Die 
schlanke Software greift auf die iTunes-Biblio- 
thek zu, zeigt Alben oder Titel als Cover Flow- 
Ansicht und listet die Abspiellisten auf. Der 
Radiodienst Last.fm wird unterstützt, ebenso 
Twitter. Steuern kann man das Abspielen über 
eine übersichtliche Oberfläche, die Fernbedie- 
nung oder die Tastatur. Verwalten muss man 
seine Dateien aber weiter mit iTunes. sw 


Wagen mern sum 22 Ba item 
Dee Kor 22. zum 


Home New Note AN 
r New Folder D#N 
) Inspirin 
" Test : 
ua Rename 
Delete... %@ 
Show in Finder 
Scribblet > 


Ab Mac-OS X 10.5 


oodurama soll bei der Ernährung helfen. 

In einer Kalenderansicht gibt man die Be- 
standteile seiner Mahlzeit ein und misst so die 
Nährstoffzufuhr des Tages oder eines längeren 
Zeitraums. Auch der Aktivitätslevel wie Sport 
oder körperliche Arbeit werden berücksich- 
tigt. Die Software liefert zudem Vorschläge, 
welche Nahrungsmittel eine gute Ergänzung 
wären. Die integrierte Datenbank kennt 8000 
Nahrungsmittel, nutzt aber US-Einheiten. sw 
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Preis: U 


Note: 2, 


Ab Mac-0S X 10.6 


ie Suchfunktion von Mail ist eigentlich 
D ausgezeichnet, Rocketbox hat aber inte- 
ressante Zusatzfunktionen. Die Erweiterung 
ersetzt die integrierte Suche und nutzt ein 
separates Suchfenster. Es gibt Filter, Wild- 
cards und Boolesche Operatoren für komplexe 
Suchanfragen. Man sieht eine Vorschau der 
Suchergebnisse, wahlweise sortiert das Tool 
die Ergebnisse nach Relevanz oder Datum. Ro- 
cketbox soll schneller als Mail suchen. sw 


Scribblet 2.0 


Ab Mac-0S X 10.5 


it einer frei wählbaren Tastenkombina- 
M tion ruft man das Notizzettelprogramm 
Scribblet auf. In einem Mini-Fenster verwal- 
tet es Notizen und Ordner. Auch über ein 
Menüleistensymbol kann man das Programm 
aufrufen. Auf Wunsch schwebt das Programm 
über allen offenen Fenstern und importiert 
Text wahlweise mit und ohne Formatierungen. 
Bilddateien werden nicht unterstützt, Links 
dagegen schon. sw 
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Sync Me 2 


Einfacher AREIBICH zwischen z zwei BRUNIEND. 
Matt Neuburg, www.tidbits, com/matt/ = 
Preis: Freeware 

Note: 2,9 befriedigend 

8 Einfache Bedienung = 

8 Unterstützt nur Ordner, speichert diese nicht 


Ab Mac- 0SX 105 


ync Me 2 funktioniert einfach und pro- 

blemlos. Der Synchronisierer gleicht zwei 
Ordner, etwa auf iMac und Macbook, ab. 
Damit nichts schief geht, zeigt die Funktion 
„Preflight“ welche Dateien in welchen Ordner 
kopiert werden - die Richtung signalisiert ein 
grüner Pfeil. Man kann bestimmte Dateien von 
der Übertragung ausnehmen, im Finder anzei- 
gen und löschen. Schade: Man muss die Ord- 
ner nach jedem Start neu auswählen. sw 


Copy Image URL 
Open Image URL 


Upshot u 
Upshot 1.0 


Ladt Screenshots auf Twitpic oder Imageshack ” 
Howling Moon, WWW. n.howlingmoonsoftware. com . 
Preis: us$ 15. 

Note: 26 befriedigend. 

© Einfaches veraffentliehen von Bildschirmfotos 
8 Nur Bildschirmfotos per Auswahl, keine Fenster 


Ab Mac- 0SX 10.5 


it dem Menüprogramm Upshot kann 

man besonders komfortabel Bildschirm- 
fotos erstellen und im Web veröffentlichen: 
Man wählt einen Bildbereich aus und das 
Programm veröffentlicht das enstandene Foto 
automatisch beim kostenlosen Dienst Image 
Shack. Die URL zum Bild landet in der Zwi- 
schenablage - etwa für die E-Mail-Weitergabe. 
Über die Voreinstellungen kann man alternativ 
den Twitter-Dienst Twitpic auswählen. sw 


Thoughts 1.0 


HIRLISER FealieHisches Notizbuch 


Green & slimy, WWW. thoughtsapp. com 
Preis: © 24 

Note: 2,6 ae 

8 Tolle Optik 

8 Geringer Funktionsumfang 


Ab Mac-OS X 10.5 


ie Umsetzung eines realen Notizbuches 
D gelingt der Software Thoughts vor allem 
optisch: Mehrere Notizbücher verwaltet man 
in einem virtuellen Regal, sie sind jeweils mit 
Ledereinband und metallenen Klammern 
versehen. Auch das Umblättern ist animiert. 
Suchfunktion und Kalender sind integriert, 
man kann Verweise zu Dateien, Webseiten und 
Seiten nutzen. Auch (Text-)Tabellen und Bil- 
der kann man einfügen. sw 


Blu-ray 
Discotec 


Slipcover 1.1.1 

Ändert Icons von Filmdateien 

Bohemian Coding, www. MROBE ES NE com 
Preis: Freeware 

Note: 2,9 befriedigend 

© Einfaches Ergänzen von Covern 

-) Kann keine Bilddateien suchen 


Ab Mac- OS X 105 


lipcover kann Filme bequem mit Icons ver- 
Sachen Nutzt man seinen Mac als Medien- 
Center, sorgt dies für bessere Optik und mehr 
Überblick über die Filmsammlung. Hat man 
die Bilddateien gesammelt, etwa Amazon-Co- 
ver, importiert man sie per Drag-and-drop. Die 
Bilder werden in einer Gitteransicht aufgelistet 
und als Film oder DVD dargestellt. Zieht man 
eine Videodatei auf das gewünschte Bild, er- 
hält sie das Bild als neues Icon. sw 
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TEST 


Tuxera NTFS states: Enabled 
sen 


IM Enabie Ale system caching 

M Awayı mount uncisan volumes 

_ Enabie debug lopging 

_ Disable recovery diaiog for hibernated volmes 

Key chungen in wertinge mil tn ect Ihe past Hama Stat an ITS Mi pie In mann. 
Vermutes er manpalsine m Duk Lim 


Vemsta Yunera NTIS 


Tuxera NTFS 2010.1 


Neue Version des NTFS -Treibers ee a4 
Tuxera, Wwww.tuxera. com 

Preis: . 28. 

Note: 2,6 befriedigend 

O Gute Performance, einfache Installation 
-} Ignoriert Boot- Camp- Partition 


Ab Mac- 0SX 105 


ac-OS X kann nur lesend auf NTFS-Me- 

dien zugreifen, Schreiben, Bearbeiten 
und Löschen geht nicht. Will man Daten auf 
einer Festplatte in diesem Format bearbeiten 
oder löschen, braucht man einen Treiber wie 
diesen. Tuxera NTFS hat eine weit bessere Per- 
formance als die freie Version NTFS 3G. Es gibt 
auch eine bessere Rechteverwaltung und eine 
Systemeinstellung für die Administration. Bis- 
her ist nur eine 32-Bit-Version zu haben. sw 


A Umsatz: > Winston 2010M 

Er @umn Uug (2000 

Berichtiggie Anm tragen) io 
[A wi.) sind beigefügt baw. warden gunanda  22 || 
Anmehdung dar Umsatz ung 

Leferung und sonstige inschliaßlich unantgeltlicher Wertabgaben) 


steuerfreie Umsätze mit ha 
Innergemeinschaftliche Liefanangen ($ min a 
SIG) an Abnehmer mit USt-AaNr 


Innergemeinschaftliche Lieferungen neuer “ 
Fahrzeuge an Abnehmer ohne USt-AaNr 


Innergemeinschaftliche Lieferungen ($ 4 Nr. 1b 49 
UStG) newer Fahrzeuge außerhaltı emes 
Unternehmens 18 2 a UStG) 


Alaitacn sänenarfinin immshken mit Mnssämnannhsnun AR 


Yuan nd 


Olaf Stüben, www. elf de 

Preis: n 15 

Note: 2, 3 gut 

[+] viele Funktionen, Ar NENERDIZEL N 
-) Keine Assistenten, wenig Tipps 


Ab Mac- 05% 105 


inston ist ein bewährtes Steuerpro- 
ee auf Basis von Elster. Möglich 
sind Umsatzsteuervoranmeldung, Dauer- 
fristverlängerung, Lohnsteueranmeldung, 
-bescheinigung und Steuerkontoabfrage. Die 
Authentifizierung ist über Zertifikate, Elster- 
oder Sicherheitsstick, Signaturkarten und 
Kartenleser möglich. Optisch ist die Software 
recht spartanisch aber übersichtlich. Die man- 
dantenfähige Version kostet 48 Euro. sw 
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WWW. mactfa 
24- -Stunden-Onling Sh 


ES: 


Parallels 
Desktop 4.0 i; 


Run Windows on ser Mac 
without Rebootirs 


7 ARTIKEL - 7 TOPPREISE 
DAS MACTRADE NEUJAHRSFEUERWERK 


* ehemaliger MacTrade Verkaufspreis, Bücher sind Mängelexemplare. Nur solange Vorrat reicht. 


Kaufen Sie einen qualifizierten 
Mac mit einem effektiven 
Jahreszins von 0% bei einer 
Laufzeit von 10 Monaten. 


Nutzen Sie dieses 20 Monate Laufzeit bieten 


wir Ihnen zum unschlagbaren 


großartige Angebot für Zinssatz von 4,9% (oder 5,9% 
qualifizierte Mac Produkte! bei 36 Monaten). 


1x 2.66 GHz, 3 GB, 640 GBHD,IxSD, € 2.139,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 
24 2.26 GHz, 6 GB, 640 GBHD, IxSD, € 2.199,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 


ind im Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen, 


)er neue, noch leistungsfähigere Zn 
en Istungstanig! | 
Mac mini 2.26 GHz Intel Core 2 Duo € 329,- 
2GB, 160GB, SuperDrive, AirPort & BT 


I ını Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 1,- 
MacBook iMac Mac mini 4GB, 320 GB, SuperDrive, Airport, BT EDU 


ab € 1.045, - ab € 529,- BIILT-TO ARARFTn 


J-URLDEN 
Jetzt neu: Bestell- und Beratungshotline Servicehotline 


| ‚sofort YT 0941/7 8532-20 0941/7 85 32-13 
© Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, Technische Hilfe und Fragen zu Rücksendungen. 


überweisung.de Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
a Professionelle Produkt- und Serviceberatung 
war vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


WILLKOMMEN IM NEUEN 
=D] 0 21 LG ERLEBEN] 


Beware of 
Snow Leopards! 


das neue Kult 


T-Shirt „Beware“ 
von MacTrade. 


Apple iMac 
Ihre Fotos und Filme mn 
dem 


noch größer und schöner zur 
Geltung. 


iMac 21.5“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
4GB, 500GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 


iMac 21.5“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
4GB, 1TB, &x DL SD, ATI Radeon HD 4670 


iMac 27“ Intel Core 2Duo3.06 Hz € 1.445,- 
4GB, 1TB, 8x DLSD, ATI Radeon HD 4670 Eou1.37,15' 


iMac 27“ Intel Core i5 Quad-Core 2.66 Hz € 1.129,- 
4GB, 1TB, 8x DLSD, ATI Radeon HD 4850 Eou1.642,55' 


GRATIS GARANTIEVERLÄNGERUNG’ 


xTended Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


EDU 992,75" 


€ 1.119,- 
EDU1.215,05) 


ndnntf jo 


iPod shuffle 
2 GB€ 50% .4CB€ 69,- 


IPod nano 
2 GB € 125,- : 16 GB € 15220 


HDi MacBook 


Mit dem robusten Polycarbonat gehäuse 
7-B 


4 


€ 859,- 
EDU 81,05" 


ist. das MacBook ein absoluter 
Eyecatcher. 


MacBook 13.3” Weiß 2.26 GHz 
2. GB, 250 GB, SuperDrive, weiß 


Apple MacBook Air 

Sein Präzisionsgehäuse aus 
Aluminium macht das MacBook Air 
unglaublich dünn und beein- 
druckend leicht. 


MacBook Air 13.3” 1.86 GHz 
2. GB, 120GB, Airport + BT 2.1 
MacBook Air 13.3” 2.13 GHz 
2. GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2.1 


€ 1.329,- 
EDU1.262,55' 


€ 1.629,- 
EDUN.54155' 


Wunschkonfiguration zusammen! (egal ob Mac Pro, iMac, MacBook Pro, MacBook oder Mac mini) - Lu iBook R jetzt 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung per Bar-Nachnahme, 
PayPal oder bequem per Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 
istleider nur an staatliche Institiutionen möglich. 

Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 

Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Abbildungen 
sind Symboldarstellungen. 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. Versandkosten. 


AUF ALLE 
APPLE 
RECHNER 


für alle Schüler, 
Studenten, Lehrer 
und Dozenten 
über 18 Jahre! 


IPod er: 
160 GB € 205,% 


IPod touch 8 GB € 169,- 
32 GB € 259,- : 64 GB € 339,- 


AM MacBook Pro 
MacBook Pro ist mit einer integrierten Batterie 
e mit einer Ladung bis zu 7 Stunden (8 Stunden 


beim 17" Modell) durchhält. 


MacBook Pro 13.3” 2.26 GHz 
2. GB, 160GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 13.3” 2.53 GHz 
AGB, 25068, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz 
4GB, 2506GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz 
4GB, 320GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.8 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 
MacBook Pro 17” 2.8 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 


€ 1.015,- 
EDU1.021,35' 
€ 1.199,- 
EDU1.234,05 
€ 1.495,- 
EDU1.420,25' 
€ 1.655,- 
EDU1.572,25' 
€ 1.949,- 
EDU1.851,55' 


€ 119,- 
EDU 2.022,55 ' 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 


Tel. 0941/7 8532-20 
Fax 0941/785 32-24 


vertrieb@mactrade.de 


TEST 


IPHONE-SPIEL 
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GTA Chinatown Wars 


Dies ist eines der Spiele, die Spiele-Fans am sehnlichsten erwartet 
haben: GTA Chinatown Wars bringt den mobilen Ableger des Erfolgs- 
spieles GTA auf das iPhone 


GTA Chinatown Wars 


Rockstar Games 

Preis: 79° 

Note: 12 sehr gut 

Umfang, Grafik, Abwechslung, . 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
SErfordert Übung 

Ab iPhone 053.1 


Alternative: Payback, Gangstar 


rockstargames.com/chinatownwars/ 
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etzt ist der mobile Ableger des 
J erfolgreichen und umstritte- 
nen GTA IV auch auf dem iPhone 
angekommen. Um es vorweg zu 
nehmen: „GTA Chinatown Wars“ 
ist ein großartiges iPhone-Spiel. 
Chinatown Wars ist keine abge- 
speckte Version, sondern Herstel- 
ler Rockstar hat für die Mobil- 
plattformen eine eigene Variation 
des Spielprinzips geschaffen, die 
bereits auf dem Nintendo DS und 
Sony PSP erschien. 


Die Story 

Huang Lee kommt nach Liberty 
City (so heißt New York City im 
Spiel), weil sein Vater gestorben 
ist. Er will den Tod seines Vaters 
rächen. Im Laufe des Spielverlaufs 
lernt Huang Lee immer wieder 
neue Auftraggeber kennen, die 
die Story voran führen. Darüber 
hinaus gibt es etliche kleine Ne- 
benmissionen. 

Die Grafik der Stadt, der Fahr- 
zeuge und der schiere Umfang 
der Spielwelt ist besonders für ein 
Mobilspiel enorm gut gelungen. 
Objekte sind oft interaktiv: wer in 
ein Bushäuschen rast, Hydranten 
überfährt, Mülltonnen oder Brief- 
kästen rammt, der wird diese zer- 
stören, vor sich herschieben oder 
andere Reaktionen hervorrufen. 


GTA spielt man aus der Vogelperspektive. Mit Erfrischun- 
gen kann man die Lebensenergie erneuern. 


Das Spielprinzip ist seit mehr als 
zehn Jahren unverändert: Der 
Spieler muss sich als Krimineller 
durchschlagen. Im Mittelpunkt 
stehen dabei immer wieder mo- 
torisierte Fahrzeuge, GTA steht 
schließlich für „Grand Theft Auto“ 
— „Schwerer Autodiebstahl“. Man 
muss Autos für den Auftraggeber 
stehlen, manipulieren, verwanzen 
-.oder man braucht schlicht eines 
zur Fortbewegung. 


Es gibt immer etwas zu tun 
GTA Chinatown Wars ist eine um- 
werfend vielseitige Spielewelt. 
Man kann hier stundenlang um- 
herfahren oder -laufen und immer 
wieder etwas Neues entdecken. 
Zahlreiche Minispiele erhöhen 
dem Umfang von GTA Chinatown 
Wars beträchtlich. Wir finden eine 
Gokartbahn, setzen uns in ein 
Kart - schon fängt ein Spiel an, 
bei dem wir ein paar Runden auf 
Zeit fahren müssen. 

Gleiches gilt, wenn man ein 
Taxi fährt oder einen Polizeiwa- 
gen stiehlt. So kann man sich ein 
paar Extra-Dollar verdienen oder 
den Spielfortschritt vorantreiben. 
GTA Chinatown Wars ist zwar im 
Grunde eine Umsetzung der Nin- 
tendo-Version, wirkt aber wie für 
das iPhone gemacht: Immer wie- 


der kommen kleine Minispiele, 
die den Touchscreen prima nut- 
zen. Der Umfang ist enorm, neben 
der linearen Hauptstory gibt es so 
viel zutun und zu entdecken, dass 
es für Dutzende Stunden reicht. 


Distanz zur Gewalt 


Chinatown Wars hat viele Paral- 
lelen zu GTA 4. Beide Spiele zei- 
gen und thematisieren Gewalt im- 
mer wieder und sind umstritten, 
beide haben aber auch eine große 
ironische Distanz zur Gewalt. Die 
Groß- und Kleingangster, für die 
der Spieler arbeiten muss, zeigen 
sich hier fast ausschließlich als 
großmäulige Trottel, die der Spie- 
ler und die Spielfigur nicht ernst 
nimmt. Es gibt nie einen Zweifel 
daran, dass der Protagonist seinen 
Jobs als Handlanger eigentlich 
verachtet. Dennoch ist GTA Chi- 
natown Wars laut App Store zu 
Recht erst ab 17 freigegeben. 


EMPFEHLUNG Der Umfang, die 
Abwechslung und der Ideenreich- 
tum qualifizieren GTA Chinatown 
Wars zu einem der aktuell wohl 
besten Spiele im App Store. Es ist 
ein vollwertiges Mobil-Konsolen- 
spiel für eine Handvoll Euro. 
Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


Leg den Fisch auf den K 


Hier muss der Spieler einen Rennwagen eines Konkur- 
renten manipulieren. 
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Sleep Cycle 


Das iPhone kann vieles sein. Mit Sleep Cycle wird das 
IPhone sogar zum cleveren Wecker. Es wacht über den Schlaf 
des Nutzers und soll ihn möglichst sanft wecken 


Sleep Cycle 
Lexware Labs 


Preis: € 0,79 


Note: 2,3 gut 

Günstig, aufwendig gemacht 

@ Relativ unpräzise, iPhone muss 
mit ins Bett 


> un nalsanhsänstee 


Alternative: Sleep Phase, Easy 


Wakeup Pro 


www.lexwarelabs.com/sleepcycle 


as Programm Sleep Cycle war 

wochenlang die Nummer 
Eins der meistverkauften Apps. 
Das Programm soll für nur 79 
Cent das leisten, was sonst teure 
Spezialwecker für mehrere Hun- 
dert Euro machen: Den Nutzer 
beim Schlaf zu überwachen und 
in einem möglichst günstigen Mo- 
ment wecken. Das Grundprinzip 
ist einfach: Je weniger tief man 
schläft, wenn der Wecker klingelt, 
desto fitter wacht man auf. Aus 
dem Tiefschlaf gerissen fühlt man 
sich wie erschlagen. 


Aufwachen nach wissen- 
schaftlicher Erkenntnis 
Schlafphasenwecker versuchen 
festzustellen, ob man sich in einer 
leichten Schlafphase oder im Tief- 
schlaf befindet. Sleep Cycle baut 
auf dem gleichen Ansatz auf. Das 
iPhone misst die Bewegungen des 
Schläfers mit dem Bewegungssen- 
sor. Dies hat den Nachteil, dass 
man das iPhone mit ins Bett neh- 
men muss. Der Entwickler emp- 
fiehlt, das iPhone unter das Bett- 
laken an eine Ecke der Matratze 
zu legen. 

Über die Erschütterungen der 
Matratze merkt Sleep Cycle nun, 
ob sich der Anwender bewegt 
und schließt daraus auf die aktu- 
elle Schlafphase. Damit das Pro- 
gramm funktioniert, muss nicht 
nur das iPhone mit im Bett liegen, 
das Programm muss selbstver- 
ständlich die ganze Nacht aktiv 
sein. Der Anbieter empfiehlt des- 
halb, das iPhone an das Netzteil 
anzuschließen. 

Den iPod Touch unterstützt der 
Hersteller offiziell nicht. Mit der 
zweiten und dritten Generation 
funktioniert das Programm aber 
dennoch (wegen des eingebauten 
Lautsprechers). Allerdings muss 


IPHONE-WECKER 


man beim iPod die automatische 
Display-Sperre abschalten, sonst 
schalten sich mit dem Bildschirm 
auch alle Sensoren ab. Damit das 
Programm funktioniert, muss die 
Beleuchtung des iPod-Displays 
also die ganze Nacht leuchten. 


Unausgeschlafen trotz 
Schlafanalyse 

In der Theorie soll Sleep Cycle in- 
nerhalb eines 30-minütigen Zeit- 
fensters wecken - spätestens zu 
einer festgelegten Uhrzeit. Im Test 
weckte Sleep Cycle uns jedoch oft- 
mals genau eine halbe Stunde vor- 
her. Nicht immer wählt das Pro- 
gramm dabei eine Schlafphase, 
die laut Graph leichter Schlaf ist 
oder in der man besonders ausge- 
ruht aufwacht. 

Dies ist das Hauptproblem mit 
Sleep Cycle. Die grafische Aus- 
wertung gaukelt eine hohe Präzi- 
sion vor, die in der Praxis selten 
zu spüren ist. Das Gerät kann 
messen, wann man sich bewegt 
hat, die Schlussfolgerung auf eine 
Schlafphase muss nicht stimmen. 
Wenn man Pech hat, wacht man 
also unausgeschlafen eine halbe 
Stunde vor der Zeit auf, zu der 
man sich sonst den Wecker ge- 
stellt hätte - kein guter Start in 
den Tag. 

Alleine von den Bewegungen 
des Schläfers auf die Schlafphase 
zu schließen, geht Experten nicht 
weit genug. In Schlaflaboren 
messen Ärzte dazu Gehirnströme 
mittels EEG und nutzen Atem- 
messer, um den Schlaf zu analy- 
sieren. Die Kollegen von Spiegel 
online machten den Versuch und 
verglichen eine Schlafanalyse der 
Experten mit einem iPhone und 
Sleep Cycle. Das Ergebnis: Sleep 
Cycle lag daneben und erkannte 
Leichtschlaf als Tiefschlaf. 


TEST 


Das iPhone muss mit unter die 
Bettdecke. 


(=. T-Mobile FO 10:07 BEZTIT-) 


eu Share by e-mail 


f Share on Facebook 


Sleep Cycle tut so, als könne es 
Schlafphasen zuverlässig erkennen. 
Experten bezweifeln das. 


EMPFEHLUNG So nett die Idee 
auch ist, in der Praxis kann der 
intelligente Wecker nicht vollends 
überzeugen. Die Schlafanalyse 
mittels des Graphen sieht ein- 
drucksvoll aus, gaukelt aber eine 
Präzision vor, die die Software 
nicht leisten kann. 

Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


69 


TEST 


„al T-Mobile © 13:23 


Left Center 


Touch Mouse 


Macht iPhone zum Tastaturersatz 
Logitech, Logitech.com/touchmouse 
Preis: Kostenlos 
Note: 2,0 gut 

Einfache Bedienung 

8 Serverprogramm nötig 


Alternative: Air Mouse 


it Touch Mouse wird das iPhone zum 

Maus- und Tastaturersatz. Sinnvoll ist 
dies zum Beispiel, wenn man seinen Rech- 
ner als Mediencenter nutzt und vom Sofa aus 
steuern will. Damit das Programm von Lo- 
gitech funktioniert, muss ein kleines Server- 
programm auf dem zu steuernden Rechner 
laufen. Man kann über den iPhone-Bildschirm 
den Cursor steuern, eine Tastatur lässt sich 
einblenden. Auch Scrollen ist möglich. sw 


13:15 


„al T-Mobile = 


66% 


_  Sichteinlagen 


=> Kto 8 
Biz: ; 900 


S-Banking 


App für Online-Banking 

Star Finanz, www.starmobi.de 

Preis: € 0,79 . 

Note: 2,1 gut 

Übersichtlich, unterstützt mehrere Konten 
[-] Vergleichsweise geringer Funktionsumfang 


Alternative: iOut Bank, iControl 


ür Online-Banking ist diese einst sieben 

Euro teure Software gut geeignet: Das Pro- 
gramm kann mehrere Konten verwalten und 
den Kontostand abrufen. Auch Überweisungen 
sind über das Tool möglich, verschiedene TAN- 
Verfahren werden unterstützt. Gegenüber Kon- 
kurrenten wie iOut Bank und iControl ist der 
Funktionsumfang aber recht eingeschränkt, so 
bieten diese etwa auch eine Suchfunktion und 
eine Adressenverwaltung. sw 
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„all T-Mobile 


Aktueller Monat 


14:02 


6) 


Top Kategorien ® 


Budget: 5.000,00 € 


m | 
Money Book 


Ausgabenbuch mit guter Optik, wenig Funktionen 
Noidentity, www.maneybookapp.com a 
Preis: € 2,39 . 

Note: 2,0 gut 

Einfache Bedienung, komfortable Oberfläche 
8 Begrenzte Verwaltungsmöglichkeiten 


Alternative: | Xpenseit 


nter einer eleganten Oberfläche verwaltet 

Money Book monatliche Ausgaben und 
Einnahmen. Man kann wiederkehrende Ausga- 
ben wie Miete und Auto vorgeben, Kategorien 
helfen bei der schnellen Erfassung. Die Ausga- 
ben eines Monats oder eines Jahres zeigt das 
Tool dann als Grafik. Das Haushaltsbuch rich- 
tet sich an Privatanwender, die wissen wollen, 
wofür sie ihr Geld ausgeben. Man kann Daten 


seit einem Update auch exportieren. sw 


Create PDF using Camera 


Use your camera to take photos and 
turn them into a PDF or fax 


Scanr 


Wandelt Fotos in durchsuchbare PDFs um 
Scanr. www. scanr.com 

Preis: € 0,79 

Note: 2,1 gut 

Einfache Bedienung, gute Textqualität 
-) iPhone 3GS erforderlich 


Alternative: Scan Cam 


otografiert man mit dem iPhone einen Ar- 
Er oder eine Visitenkarte, erstellt Scanr 
daraus eine durchsuchbare PDF-Datei. Ein 
oder mehrere Fotos werden dazu aus dem Pro- 
gramm auf den Server des Herstellers geladen, 
ein PDF erstellt und per OCR-Software der Text 
erfasst. Der Hersteller nutzt dazu offenbar eine 
Serverversion von Acrobat. Das fertige PDF er- 
hält man dann innerhalb weniger Minuten als 
Schwarz-Weiß-PDF per E-Mail. sw 
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Gehalt 2010 


Neu 


Gehaltsrechner 2010 


Brutto-Netto-Rechner für Angestellte 
Steuertipps www.steuertipps.de/iphane 
Preis: Kostenlos 

Note: 2,4 gut 

Einfache Bedienung 

& Bietet nicht mehr als diverse Online-Tools 


Alternative: Rechner im WWW 


er Gehaltsrechner 2010 von der Akade- 

mischen Arbeitsgemeinschaft berechnet 
schnell und zuverlässig, was vom Bruttolohn 
übrigbleibt. Auch umgekehrt funktioniert die 
App, man kann einen Nettolohn eingeben 
und den dafür benötigten Bruttolohn berech- 
nen. Das Programm bietet kaum mehr als die 
Gehaltsrechner im Web. Dafür ist die App be- 
quemer und man kann sie auch offline nutzen. 
Eine Speichermöglichkeit fehlt allerdings. sw 


Qik Videocamera 


Videofunktion für iPhone 2G und 3G 

oik, www. getsatisfaction.com/gik 

Preis: € 0,79 Bu . 

Note: 2,0 gut 

Viele Effekte, akzeptable Videoqualität 
B Bildrate verringert sich durch die Effekte 


Alternative: iVideo Kamera 


ik rüstet iPhones der ersten beiden Gene- 
Q rationen mit einer Videofunktion mit Ton 
aus. Bis zu 15 Bilder pro Sekunde sind dabei 
bei niedriger Auflösung möglich, die Maximal- 
auflösung ist 400 x 304 Pixel. Ein Digitalzoom 
und eine Helligkeitssteuerung sind vorhanden. 
Es gibt Effekte wie Schwarz-Weiß- oder Farb- 
effekte. Ist das Tool auf einem iPhone 3GS in- 
stalliert, sind die Effekte nicht verfügbar, das 
soll aber in nächsten Versionen kommen. sw 
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Memory Classic 


Ravensburger, www.ravensburger.de 


Preis: € 1,59 


Schöne, Oberfläche, man kann zu zweit spielen 
8 Kleine Symbole bei vielen Karten 


Alternative: Pear Me 


ie beim Vorbild hat man eine Reihe zuge- 

deckter Karten mit verschiedenen Sym- 
bolen vor sich und muss passende Paarungen 
finden. Es gibt auch einen Abenteuermodus, 
bei dem bei jeder Runde die Zahl der Karten 
steigt. Spielen kann man das Spiel im Einzel- 
spielermodus oder zu zweit, drei Schwierig- 
keitsgrade stehen zur Wahl. Bei sehr vielen 
Karten, etwa bei den maximal möglichen 64 


Karten, sind die Symbole aber recht klein. sw 


USM, www.usmiphone.de 


Preis: € 3,99 


Originalregeln, gute Umsetzung 
8 Kein Multiplayer per WLAN oder Bluetooth 


Alternative: Keine bekannt 


ie Siedler erobern das iPhone. Die Umset- 
D zung des berühmten Brettspiels „Siedler 
von Catan“ ist gut gelungen, im Mehrspieler- 
modus muss das iPhone allerdings herumge- 
reicht werden, eine Multiplayer-Option per 
WLAN oder Bluetooth gibt es leider nicht. Drei 
unterschiedliche Gegner machen auch interes- 
sante Einzel-Matches möglich. Im Turbomodus 
läuft das Spielgeschehen beschleunigt ab, um 
Wartezeiten zu verkürzen. maz 
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Air Coaster Pro 


Ziconic, www.ziconic.com 


Preis: € 0,79 


3D-Effekt 
8 Mäßige Grafik 


Alternative: Rollercoaster Builder 


er Entwurf eigener Achterbahnen ist Ziel 

des Achterbahn-Simulators. Man kann 
über einen integrierten Editor eigene Strecken 
konstruieren. Die Veröffentlichung eigener 
Strecken auf Facebook ist möglich, man kann 
Strecken anderer Nutzer laden. Interessant ist 
ein optionaler 3D-Modus. Dieser Effekt setzt 
eine Brille mit verschiedenfarbigen Gläsern 
voraus, die Wirkung ist nach unserem Ein- 
druck aber nur mäßig beeindruckend. sw 


Sailboat Championship 


Infinite Dreams, www. www.idreams.pl 


Preis: Kostenlos 


Recht naturgetreue Segel-Simulation 
© Relativ kurze Spieldauer der Freeware-Version 


Alternative: Keine bekannt 


in kleines Segelschiff navigiert in diesem 

Spiel recht naturgetreu durch die Wellen. 
In zwei Tutorials übt man zuerst das Trimmen 
der Segel und das Steuern. Erst dann darf 
man beginnen, das Boot durch verschiedene 
Parcours zu steuern, die man nach und nach 
freischaltet. Optisch ist das Spiel gut gelungen, 
es bietet zwar nur eine 2D-Optik, das fällt aber 
kaum auf. Eine Kaufversion mit zusätzlichen 
Strecken ist geplant. sw 


FERNSEHEN WIE 
ZUHAUSE - UBERALL' 


Mit der preisgekrönten Slingbox 
können Sie Ihr Heim-TV (und alle 
Programme) über Ihren PC, Mac oder 
Mobiltelefon sehen und regeln. Sie 
müssen kein Spiel mehr verpassen. 


a 
Damen” 


ZUHAUSE 
Sehen 
Sie Ihre 

Lieblings- 
sendungen 
zuhause an 
jedem Ort. 


AUF DER 
ARBEIT 
Wichtige 
Nachrichten 
während 
eines 
Konferenz- 
gesprächs 
empfangen. 


UNTER- 
WEGS 
Nachrichten 
und Sport aus 
der Heimat 
unterwegs 
empfangen. 


Keine monatlichen Gebühren 


Für mehr Informationen besuchen Sie 
www.slingmedia.com 


DOX. 


* Abhängig von Internetzugang, Breitband und 3G Verfügbarkeit 


SlingPlayer Mobil separat erhältlich. 


Mitmachen und 
viele hochwertige 
Preise gewinnen 


Worauf achten Sie bei der Anschaffung Ihrer Mac-Produkte? Und wie beurteilen 
Sie die Qualität der Produkte? Mit Ihrer Bewertung geben Sie uns nicht nur 
Auskunft über Bekanntheit und Attraktivität der Marken, sondern auch über die 
aus Anwendersicht relevanten Merkmale der Produkte. Mitmachen wird belohnt: 


Attraktive Hauptpreise 


5 

2 und viele weitere 
Gewinne im 

> Gesamtwert von 


> warten auf Sie! 


-Leserbefragung 


Und so geht s: 


> Beantworten Sie unsere Fragen direkt 
online unter www.macwelt.de/ 
markenuntersuchung 


> Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
marktforschung@idgmagazine.de 


x Tostämmd iPMmeM it Digit Life Imtemm  MdaemeiltV  Pubdich Premium 


Top Thermen 
DD Verteh zur Paz 
zu Apple Store in Frankfurt eröffnet = N ee 
Appie ten Firm 5 


en eigenen Shop in 
kor reigoge 


Sparzeit bei 
Versatel 


Umfrage: Wie soll das Apple Tablet 
x heißen 
Während alle Weit scho 


Hunderte iPhone Apps 
getestet und bewertet 
Finden Sie die besten, beilebtesz. 

Ser molsesdropar or ne 
unserer Datenbanh 


_ g' Tipps für den sicheren 


Fragebogen im Internet: 
www.macwelt.de/markenuntersuchung 


Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Mitarbeiter der IDG Magazine Verlag GmbH können an 
dieser Verlosung nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 


Einsendeschluss: 30.04.2010 


TEST 


Programme 
im Test 


Wir testen die folgenden 
sechs Utilities: 


Testteilnehmer: 

- Data Rescue 3 

- Disk Warrior 4.2 
- Drive Genius 2 
- File Salvage 7 

- R-Studio 2 

- Techtool Pro 5 
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© HLPhoto 


Medizin für die 
Mac-Hausapotheke 


Um den Mac und die Daten gegen Krankheiten zu schützen, gibt es 
Software-Medizin zur Vorbeugung und Pflege sowie kräftige Mittel für 
den Fall eines Datenverlusts 


as wertvollste an einem Mac 
B sind die Daten. Im Notfall kann 
man einen defekten Rechner oder die 
sich verweigernde Festplatte erset- 
zen, auch wenn das dem Bankkonto 
nicht gut tut. Die Daten sind jedoch 
ohne Backup zuerst einmal verloren 
und lassen sich nur mit größerem 
Aufwand wiederherstellen, wenn 
überhaupt. Deshalb ist eine Siche- 
rungskopie der beste Schutz. Zudem 
sorgt das Journaling des Dateisys- 
tems dafür, dass selbst bei einem 
unerwarteten Rechnerabsturz keine 
großen Schäden entstehen, da das 
System das Datenverzeichnis aus 
dem permanent aktualisierten Jour- 
nal wiederherstellt und im schlimms- 
ten Fall nur die zuletzt noch nicht 
gesicherten Änderungen verloren 
gehen. Zusätzliche Software zum 
Schutz der Daten erscheint darum 
eigentlich überflüssig. 


Gehört man jedoch zu den vor- 
sichtigeren Naturen, kann man mit- 
hilfe von Dienstprogrammen die 
Gesundheit des Mac und der Daten- 
träger vorsorglich überwachen, um 
gegebenenfalls rechtzeitig eingreifen 
zu können. Und im Falle eines Fest- 
plattendefekts oder versehentlich 
gelöschter Daten lassen sich diese 
zurückholen, wenn auch mit wech- 
selndem Erfolg. 


Hardware kontrollieren 

Die beiden von uns getesteten Spe- 
zialprogramme zur Überwachung 
der Hardware sind Techtool Pro und 
Drive Genius, wobei letzteres sich 
auf die Festplatten konzentriert, 
während Techtool auch andere 
Hardwarekomponenten des Mac 
wie Arbeitsspeicher und Grafiksys- 
tem testet. Die unserer Ansicht nach 
wichtigste Funktion der Programme 


ist die Oberflächenprüfung von Da- 
tenträgern, die zwar viel Zeit bean- 
sprucht aber sicherstellt, dass sich 
keine defekten Datenblöcke auf dem 
Medium befinden, häufig ein erstes 
Anzeichen für einen kommenden 
technischen Defekt. Die Programme 
nehmen auch Lese- und Schreibtests 
vor, um festzustellen, ob die Fest- 
platte einwandfrei funktioniert. 
Techtool Pro und Drive Genius 
können darüber hinaus Festplatten 
defragmentieren, was aber nur für 
diejenigen Anwender wichtig ist, die 
möglichst große zusammenhängende 
freie Bereiche auf einer Festplatte be- 
nötigen, um große Dateien an einem 
Stück zu speichern. Einen Geschwin- 
digkeitsgewinn sollte man sich davon 
nicht versprechen. Außerdem über- 
schreiben die beiden Programme die 
Daten, damit man sie nicht wieder- 
herstellen kann, und legen Kopien 
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einer Festplatte auf einem anderen 
Speichermedium an. Anders als bei 
den Klonprogrammen Super Duper 
und Carbon Copy Cloner werden da- 
bei aber jedes Mal alle Daten kopiert, 
nicht nur neu hinzugekommene oder 
veränderte Dokumente. 


Dateiverzeichnis pflegen 

Damit das System eine Datei findet, 
muss es wissen, wo sich die Daten 
befinden. Deshalb verfügt jedes Vo- 
lume über ein Inhaltsverzeichnis 
das außerdem festhält, wo sich die 
einzelnen Fragmente einer Datei be- 
finden, wenn diese in mehreren Ein- 
zelteilen gespeichert ist. Gibt es im 
Inhaltsverzeichnis einen Fehler, wer- 
den Dokumente eventuell nicht mehr 
gefunden oder lassen sich nicht mehr 
öffnen. Außerdem kann es passieren, 
dass Daten überschrieben werden, 
da das Inhaltsverzeichnis deren Spei- 
cherplatz fälschlicherweise als frei 
gekennzeichnet hat. 

Sowohl mit Techtool Pro als auch 
mit Drive Genius lässt sich das In- 
haltsverzeichnis eines Volumes prü- 
fen und gegebenenfalls reparieren. 
Diese Option bietet außerdem auch 
das Festplatten-Dienstprogramm des 
Systems. Eine Reparatur ist aber nur 
dann möglich, wenn der Mac nicht 
von der betroffenen Festplatte gestar- 
tet ist. Das gilt ebenfalls für Disk War- 
rior. Das Programm erstellt ein neues 
und optimiertes Dateiverzeichnis aus 
den vorhandenen Informationen und 
ersetzt damit vollständig das alte, 
nimmt also keine Reparatur am bis- 
herigen Verzeichnis vor. 


Verschwundene Festplatte 

Erscheint eine Festplatte nicht mehr 
im Finder, liegt entweder ein Fehler 
im Inhaltsverzeichnis des Volumes 
oder in den Geräteinformationen vor. 
Letztere beschreiben unter anderem, 


25 Startfähiges Medium 


DATENPFLEGE UND DATENRETTUNG 


TEST 
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N Kaufempfehlung & Fazit 


Das universellste Heilmittel für die Hausapotheke ist Techtool Pro, da das Programm nicht nur 
die Hardware testet, sondern auch die Gesundheit der Festplatte prüft und das Dateiverzeich- 
nis überwacht und gegebenenfalls repariert. Zum Retten der Daten ist Data Rescue unser Favorit 


Spezialmedizin für ganz bestimmte Anwendungsgebiete bekommt man mit Drive Genius und Disk Warrior. 


Ersteres Programm erledigt vom Prü 
Disk Warrior sich auf die Pflege und 


fen bis zum Partitionieren alles, was eine Festplatte betrifft, während 
Wiederherstellung des Dateiverzeichnisses konzentriert. Auf die Da- 


tenrettung sind außer Data Rescue auch File Salvage und R-Studio spezialisiert. Letzteres Programm unter- 
stützt neben dem Mac-Dateiformat HFS+ auch die Windows-Formate NTFS, FAT sowie Linux-Formate. 


ZUR VORBEUGUNG Gegen Hardware 


probleme und Datenverlust hilft immer ein aktuelles Backup mit Time 


Machine und zur Beruhigung der Nerven eine gelegentliche Dosis Techtool Pro. 


ZUR RETTUNG Hat man unklugerweise das Backup vernachlässigt, probiert man es in der Datenkrise durch 


nicht mehr erscheinende oder versehentlich gelöschte Festplatten am besten mit Data Rescue. 
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wie die Platte partitioniert ist und wo 
sich das Dateiverzeichnis befindet. 
Ursache für das Problem kann entwe- 
der ein Softwarefehler sein, der die 
Informationen beschädigt hat, oder 
kritische Informationen liegen in 
einem Bereich der Festplatte, in dem 
die Hardware defekt ist. Nicht ratsam 
ist es in diesem Fall, zu versuchen, 
das Inhaltsverzeichnis zu reparieren, 
wie es das Festplatten-Dienstpro- 
gramm oder Techtool Pro und Drive 
Genius erlauben. Durch den Schreib- 
vorgang könnte nämlich zusätzlicher 
Schaden angerichtet werden. Disk 
Warrior ist dagegen für diesen Not- 
fall vorgesehen, da das Programm 
die noch vorhandenen Informationen 
über die Dateistruktur nur ausliest 
und daraus dann ein neues Dateiver- 
zeichnis erstellt und es im Arbeits- 
speicher schreibgeschützt ablegt. 
Es finden also keine Schreibzugriffe 
auf die Festplatte statt, solange man 
nicht den Befehl zum Ersetzen des In- 
haltsverzeichnisses aufruft. Anhand 
dieses neu erstellten Verzeichnisses 
zeigt das Programm dann den Inhalt, 
der im Finder nicht mehr erschei- 


nenden Festplatte an und man kann 
dann Ordner und Dokumente auf ei- 
nen anderen Datenträger kopieren. 
Auch die Datenrettungsprogram- 
me Data Rescue und R-Studio durch- 
suchen eine nicht mehr im Finder 
erscheinende Festplatte und erstel- 
len anschließend aus den noch vor- 
handenen Informationen des Datei- 
verzeichnisses eine Liste der Daten. 
Diese lassen sich dann auf einen an- 
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Mithilfe der Oberflächenprüfung von Techtool Pro lässt sich die 
Gesundheit einer Festplatte untersuchen. 


Drive Genius, Data Rescue, Disk Warrior, File Salvage und Techtool Pro werden auch auf einem startfähigen optischen 
Medium geliefert. Diese Medien haben jedoch den Nachteil, dass sich von ihnen aktuelle Macs in der Regel nicht starten 
lassen, da sie eine neuere Version des Mac-OS benötigen als auf dem Medium vorhanden ist 


STARTSTICK Es ist deshalb sinnvoller, auf einen USB-Stick - 16 GB reichen hierfür aus - oder auf eine externe Fest- 
platte ein System zu installieren, das sich dann jederzeit aktualisieren lässt, und dort außerdem das oder die Hilfspro- 
gramme zu installieren. Techtool Pro bietet zudem die Möglichkeit, auf der Festplatte eine normalerweise nicht sicht- 
bare Partition mit einem abgespeckten System und dem Hilfsprogramm zu erstellen (eDrive), von der man den Mac im 
Notfall starten kann. Bei größeren Defekten der Festplatte hilft das aber nicht weiter. 
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TEST 


Info S.M.A.R.T. 


Die Self-Monitoring, 
Analysis and Reporting 
Technology ist eine in 
moderne Festplatten 
eingebaute Funktion 

zur Überwachung ihrer 
Funktionstüchtigkeit. 
Auf diese Informationen 
ann man aber in der 
Regel nur bei internen 
Festplatten zugreifen, da 
die Hardware externer 
USB- und Firewire-Ge- 
häuse die Informationen 
nicht ausliest. S.M.A.R.T. 
erkennt aber nicht jedes 
Problem im Voraus, so 
dass Festplatten auch 
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Datenrettungs-Tools Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


Hersteller 


Gesamtwertung 


Einzelwertungen. 


Funktionsumfang (50 %) 
Bedienung (30%) 
Dokumentation (10%) 


Lokalisierung (10%) 


Übersichtliche Bedienung, 


Testurteil 


Technische Angaben 


Techtool Pro 5 


Micromat 


€ 100, CHF 146 


großer Funktionsumfang, 
lokalisiert 


8 Datenwiederherstellung 
auf nicht-überwachten Me- 
dien wenig brauchbar 


Data Rescue 3 
| 
Prosaf 


E- 107, CHF 156 


Sehr übersichtliche Be- 
dienung, Dateivorschau, 
lokalisiert 


© Erkennungsrate bei ge- 
löschten Daten geringer als 
bei File Salvage 


Drive Genius 2 


\y 
IR 


Prosoft 


€ 107, CHF 156 


IS . 
Sn. . 
le " 


Übersichtliche Bedienung, 
lokalisiert 


8 Zu teuer für den Leis- 
tungsumfang im Vergleich 
zu Techtool Pro 


den Geist aufgeben kön- Funktionen - Löschen und Defragmen-  - Wiederherstellen der - Löschen, Partitionieren 
nen, ohne dass vorher tieren von Festplatten Daten von Laufwerken mit und Defragmentieren von 
eine Warnung erfolgt. - Prüfen von Festplatten defektem Dateiverzeichnis Festplatten 
- Prüfen, Überwachen und - Wiederherstellen von ver- - Prüfen von Festplatten 
Reparieren des Dateiver- sehentlich gelöschten Daten - Prüfen und Reparieren des 
zeichnisses Dateiverzeichnisses 
= - Prüfen der Hafdware 
Lokalisiert (deutsch) ja (außer Handbuch) ja 
Systemanforderungen ab Mac-OS x 10.4.9 ab Mac-OS X 10.4.11 ab Mac-OS X 10.4.9 
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So testet Macwelt 


Testumgebung Wir testen die Programme mit einem Macbook und einem Mac Mini unter Mac-OS X 10.6 sowie mit 
einer externen Festplatte (250 GB), die wir so manipuliert haben, dass sie nicht mehr im Finder erscheint, sowie einer 
mit dem Festplatten-Dienstprogramm gelöschten externen Festplatte (10 GB). 


Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen: 
EI Funktionsumfang (50%), © Bedienung (30%), 
(10%), ® Lokalisierung (10%). Beim Funktionsumfang haben wir bei 
der Notengebung berücksichtigt, ob eine Funktion auch das erwünschte 
Ergebnis geliefert hat oder nicht. 


Dokumentation 


deren Datenträger kopieren. Zudem 
ist es mit beiden Programmen mög- 
lich, von der defekten Festplatte ein 
Image auf einem anderen Datenträ- 
ger anzulegen und dann mit diesem 
die Datenrettung zu starten, um alle 
weiteren Zugriffe auf das defekte 
Medium zu vermeiden. Data Rescue, 
R-Studio und Disk Warrior erkennen 
alle Daten im Test korrekt, das Ergeb- 
nis der Rettungsaktion ist identisch. 


R-Studio ist aber auf Grund der wenig 
intuitiven Benutzerführung deutlich 
schwieriger zu bedienen, ohne einen 
ausführlichen Blick in das englische 
PDF-Handbuch kommt man nicht 
ans Ziel. File Salvage durchsucht 
zwar die defekte Festplatte ebenfalls, 
kann jedoch nicht auf die Informati- 
onen eines defekten Dateiverzeich- 
nisses zugreifen und ist darum dar- 
auf angewiesen, die zu rettenden 


Dateien anhand des Dateiformats zu 
identifizieren, so wie es auch beim 
Wiederherstellen von versehentlich 
gelöschten Daten der Fall ist. 


Gelöschte Daten 

Sehr gemischte Ergebnisse gibt es 
im Test beim Wiederherstellen einer 
gelöschten Festplatte. Dabei müssen 
sich die Rettungsprogramme Data 
Rescue, File Salvage und R-Studio 
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File Salvage 7 


Subrosasoft 


Gute Erkennungsrate bei 


gelöschten Daten, Dateivor- 
schau, lokalisiert 


© Stellt keine Dateiver- 
zeichnisse wieder her 


- Wiederherstellen von 
Daten von defekten und 
versehentlich gelöschten 
Volumes 


Disk Warrior 4.2 


Alsoft 


€ 100, CHF 146 


Einfach zu bedienen, Prü- 


fen des Dateiverzeichnisses 
vor dem Überschreiben 


8 Stellt keine gelöschten 
Daten wieder her, nicht 
lokalisiert 


- Prüfen und Optimieren 
des Dateiverzeichnisses 

- Wiederherstellen der 
Daten von Laufwerken mit 
defektem Dateiverzeichnis 


DATENPFLEGE UND DATENRETTUNG 


R-Studio 2 


R-Tools Technology 


€ 80, CHF 117 


2,8 befriedigend 


oe, 
Sue 
6,0. 


Unterstützt auch Datei- 


systeme von Windows 
und Linux, Dateivor- 
schau (nur Bilder) 


8 Unübersichtliche 
Bedienung, schlechte Er- 
kennung bei gelöschten 
Daten, nicht lokalisiert 


- Wiederherstellen der 
Daten von Laufwerken 
mit defektem Dateiver- 
zeichnis 

- Wiederherstellen von 


ja (außer Dokumentation) 


ab Mac-OS X 10.4 


nein 


partner.de, Micromat www.softwarebox.de 


mit einem Problem herumschla- 
gen, das ihre Arbeit sehr erschwert: 
Sämtliche Metainformationen zu 
den Dateien wie Name, Größe, Er- 
stellungs- und Änderungsdatum 
legt das Dateisystem des Mac-OS im 
Dateiverzeichnis ab. Beim Löschen 
einer Festplatte wird das Verzeich- 
nis entfernt, so dass die Programme 
darauf angewiesen sind, die Dateien 
anhand bestimmter Datenstrukturen 
zu erkennen und dann wiederher- 
zustellen. Die Programme verfügen 
jeweils über eine Anzahl an Struktur- 
mustern, mit deren Hilfe sie dann die 
gefundenen Daten einer Datei zuwei- 
sen. Dass dies nur mit wechselndem 
Erfolg gelingt, sieht man schon an 
der Menge der gefundenen Daten. 
Während File Salvage von den 10 
GB Originaldaten rund 8,7 GB wie- 
derherstellt, sind es bei Data Rescue 


ab Mac-OS X 10.3.9 


versehentlich gelöschten 
Daten 


4,4 GB. R-Studio vermehrt dagegen 
das ursprüngliche Datenvolumen auf 
18 GB, darunter erstaunlicherweise 
auch 2,4 GB an Plug-ins für Firefox 
und 5 GB Photo-CD-Dateien, die im 
Original nicht vorhanden waren. 


Aber auch die gefundenen Dateien 
sind noch keine Garantie dafür, dass 
sich die Dokumente auch tatsächlich 
öffnen lassen. Bei etlichen der ver- 
meintlich gefundenen Dokumente 
und Bilder gibt es beim stichproben- 
artigen Öffnungsversuch nur eine 
Fehlermeldung. Alle Programme 
bieten auch eine Option, sich den In- 
halt einer gefundenen Datei in einer 
Vorschau anzeigen zu lassen, bevor 
man sie wiederherstellt, wobei R-Stu- 
dio sich auf Bildformate beschränkt. 
Data Rescue und File Salvage zeigen 
im Test auch Texte und Office-Doku- 
mente an, bei anderen Dateien wie 
Indesign oder Xpress gibt es dagegen 
keine Vorschaumöglichkeit. 

Techtool Pro umgeht das Problem 
beim Wiederherstellen versehentlich 
gelöschter Daten durch eine Proto- 
kollfunktion. Ist das Programm auf 
dem Mac installiert, schaltet man das 
Protokollieren über eine Systemein- 
stellung ein, die dann im Hintergrund 
ihren Dienst aufnimmt und beim 
Rechnerstart automatisch aktiviert 
wird. Dann sichert das Programm die 
letzten Versionen der Dateiverzeich- 
nisse der überwachten Datenträger 
und protokolliert außerdem das Lö- 
schen des Papierkorbs. Mit Hilfe die- 
ser Daten lassen sich versehentlich 
gelöschte Daten recht sicher wieder- 
herstellen, sofern ihr Speicherplatz 
nicht schon überschrieben wurde. 
Bei nicht-überwachten Datenträgern 
ist das Programm aber nicht erfolg- 
reich. Insgesamt gesehen gleicht das 
Wiederherstellen versehentlich ge- 
löschter Festplatten einer Lotterie, 
und man ist mit einem Backup um 
Längen besser bedient. 

Thomas Armbrüster 
DI thomas-armbruester@t-online.de 
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© Auf Macwelt-CD 


Ein auf allen Intel-Macs 
bootfähiges Linux-SySs- 
em finden Sie auf der 
CD zum Heft. Damit 
önnen Sie ihren Mac im 
otfall starten und mit 
dem Tool Photo Rec ver- 
suchen, bestimmte Da- 
en, wie beispielsweise 
JPEG-Fotos zu retten. 
Siehe auch Seite 8. 


R-Studio kommt mit einer 
defekten Festplatte gut 
zurecht, die Bedienung 
erschließt sich aber erst 
nach einem Handbuch- 
studium. 
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TEST 


Programme 
im Test 


Für den Test suchen 
wir uns acht bekannte 
DJ-Programme heraus. 


Testteilnehmer: 

- Deckadance 

Club Edition 

- Disco XT 

- Djay Pro 

- Megaseg DJ 

- Mixmeister Fusion 
- Ultramixer Pro 

- Traktor Pro 

- Virtual DJ Pro 
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DJ-SOFTWARE 
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© DWP 


Der perfekte Beat 


„Auf der Suche nach dem perfekten Beat habe ich meinen eigenen 
Rhythmus gefunden“ so einst DJ Ashley Casselle - aber mit welcher 
Software? Wir testen daraufhin die aktuellen DJ-Profi-Werkzeuge 


uf dem Mac-DJ-Software-Dance- 

floor shaken zurzeit über 20 
Programme. Tendenz steigend. Mit 
den Möglichkeiten, die das iPad 
bietet, dürften es in naher Zukunft 
noch mehr werden. Wir ziehen eine 
Zwischenbilanz, zeigen was die Pro- 
gramme können und für welchen 
Zweck man sie einsetzen sollte. 

Wir konzentrieren uns in diesem 
Test auf acht kommerzielle Profi- 
Werkzeuge, die nicht an spezielle 
Hardware gekoppelt sind und für 
den öffentlichen Auftritt entwickelt 
wurden. 

Beim Testen legen wir besonderes 
Augenmerk auf die Stabilität der 
einzelnen Programme und versu- 
chen, Abstürze zu provozieren. Eine 
professionelle DJ-Applikation darf 
auch bei wilden Gigs nicht hängen 
bleiben. Neben den Grundfunkti- 
onen wie Tempoanzeige, Crossfader, 
Playlist und die Benutzerfreundlich- 
keit, bewerten wir, wie man einzelne 


Sets für die Vorbereitung gestaltet, 
wie gut die Software im Live-Umfeld 
arbeitet und was die Programme für 
die Nachbearbeitung bieten. 

Das Abspielen von Musik mag zu- 
nächst wie eine triviale Angelegen- 
heit aussehen. Song rein, Play-Knopf 
drücken, fertig. Doch schon auf den 
ersten Seiten des „Handbuchs für 
DJs“ wird klar, dass es einiges mehr 
zu tun und zu beachten gibt. Das 
fängt beim abchecken des Clubs an. 
Ein guter DJ kennt seine Umgebung 
und sein Publikum. Er hat immer 
eine Taschenlampe, einen Spiegel 
und Backup-Material dabei. 

Beim Set sollte man das Tempo 
langsam aufbauen und nicht gleich 
mit 192 BPM einfahren. Wichtig: 
kein Stilmix und saubere Übergänge. 
Musikwünsche sollte man am Ende 
der Playlist einfügen oder gar nicht 
(wenn sie beispielsweise von einem 
zu betrunkenen Gast stammen). 
Auch ist es ratsam, stets mindestens 


zwei langsame Stücke einzubauen, 
damit diejenigen, die beim ersten 
Schmuse-Song noch keinen Partner 
gefunden haben, noch eine zweite 
Chance bekommen. 

Diese Fakten stellen gewisse An- 
sprüche an ein DJ-Programm. Es 
sollte zwei Decks haben und über 
eine Vorhörmöglichkeit verfügen, 
damit man über den Kopfhörer in 
den nächsten Titel reinhören kann. 
Das Tempo der beiden Titel sollte er- 
sichtlich sein und es muss eine Mög- 
lichkeit geben, Tempi aneinander 
anzugleichen, damit die Übergänge 
exakt passen. Zudem braucht man 
einen Crossfader mit dem man von 
einem Deck auf das Andere überblen- 
det. Ebenso wichtig ist der passende 
Hardware-Controller. Es gibt eine 
Reihe von Midi-Controllern, die die 
Arbeit ungemein erleichtern. Wenn 
man bereits einen Favoriten hat, 
sollte man vorher schauen, ob dieser 
mit der Software kompatibel ist. 
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Einige Softwarehersteller bieten 
passende Geräte an und umgekehrt. 
Es gibt auch DJ-Programme, die fest 
an bestimmte Controller gekoppelt 
sind, also nicht ohne Hardware funk- 
tionieren. Nicht zu kurz kommen 
sollte auch ein möglichst großer 
Spaßfaktor und die intuitive Bedie- 
nung. Wenn Funktionen, die man 
häufig braucht, irgendwo in einem 
Untermenü versteckt sind, kann die 
Software schnell zur Partybremse 
werden. 


Deckadance Club Edition 

Die Club-Version von Deckadance 
bietet alle wichtigen Funktionen. Die 
Oberfläche ist übersichtlich aufge- 
baut. Oben links und rechts sind die 
zwei Decks mit Titel, Album, Artist, 
Tempi- und der Wellenformanzeige 
des Songs. Diese ist hilfreich, um ei- 
nen optischen Hinweis auf die nächs- 
ten Minuten des Stücks zu bekom- 
men. Der Crossfader ist in der Mitte 
der beiden Decks angebracht und 
verfügt über zwei Autofade-Knöpfe, 
mit denen man sanft von einem Deck 
zum anderen wechselt. Neben den 
Funktionen zum Loopen, Backsearch 
und Forward kommt Deckadance 
auch mit einem Vinyl-Deck zum 
Scratchen. 

Wer allerdings seine Musik in 
iTunes verwaltet, wird mit Decka- 
dance nicht glücklich, denn auf eine 
Integration von iTunes-Songs und 
Playlists muss man verzichten. Die 
Benutzeroberfläche ist gut struk- 
turiert und man findet sich schnell 
zurecht. Uns gefallen die Scratch- 
Decks und die Online-Hilfe, die eine 
kurze Einarbeitungszeit ermöglicht. 
Deckadance lässt sich mit der Tasta- 
tur steuern und erweist sich im Test 
als stabil. Wir können es nicht zum 
Absturz bringen. Manchmal reagie- 
ren die Regler allerdings nur mit 
Verzögerung und einige Funktionen 


„m History 
@fTunes 
BE ADC on flunes 


05 
B Femsehsendungen 
Emo 
+ & Musikvideos 
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Die Benutzeroberfläche von Virtual DJ Pro platziert alle Elemente gleichzeitig auf dem Bildschirm. 


Disco XT 


In der Grundeinstellung von Disco XT 
stört uns der Kontrast des Layouts. 
So sind Knöpfe und Regler schwer 
zu erkennen. Mit Hilfe der verschie- 
denen integrierten Skins lässt sich 
dies jedoch beheben. Disco XT bietet 
zudem die Möglichkeit, das gesamte 
Bedienfeld dem eigenen Geschmack 
anzupassen. So kann man beispiels- 
weise lediglich die zwei Decks und 
die Playlist einblenden oder zusätz- 
lich das Waveform-Display und den 
Mixer. Leider lassen sich die einzel- 
nen Elemente nicht beliebig auf dem 
Bildschirm anordnen. 

An Funktionen bringt Disco XT 
alles Notwendige mit und noch ein 
wenig mehr. In iTunes erstellte Play- 
lists lassen sich direkt ansteuern und 
abspielen und die in Disco XT zusam- 
mengestellten Playlists kann man in 
iTunes speichern. Es lassen sich da- 
rüber hinaus Videos abspielen. Man 
steuert Disco XT mit der Tastatur, 


Disco XT zwar nicht zum Absturz, 
aber es reagiert zwischenzeitlich mit 
leichter Verzögerung. 


Djay Pro 

Djay Pro kommt mit einer aufgeräum- 
ten Benutzeroberfläche, die sich auf 
das Wesentliche konzentriert. Man 
findet zwei Plattenteller mit Tempi- 
anzeige, Sync-Knopf, Crossfader und 
Equalizer. Auf der rechten Seite blen- 
det das Programm die iTunes Biblio- 
thek ein. Hier findet man sich auf An- 
hieb zurecht. Man zieht einfach den 
gewünschten Titel auf einen Platten- 


Kaufempfehlung & Fazit 


Von den hier getesteten DJ-Programmen erfüllen 
alle Kandidaten die Minimalanforderungen 


Dennnoch gibt es Unterschiede, die für den Einsatzzweck 


wichtig sind. Alle Produkte lassen sich a 


s Demoversionen von 


den Websites der Hersteller herunterladen. Man sollte diese 


wobei man die Tastenbelegung indi- Möglichkeit nutzen und die Software ausgiebig in der eigenen 


brauchen ein kurzes Nachschlagen 


in der Dokumentation. Das Hand- 
buch ist mit gerade einmal 36 Seiten 
eher schmal gehalten, aber der Her- 
steller bietet darüber hinaus ein rege 
benutztes Forum und einen Support 
auf seiner Website an. 

Der Funktionsumfang überzeugt 
uns, Deckadance hat alles dabei und 
bietet auch für Einsteiger wichtige 
Funktionen an, die den Anfang er- 
heblich erleichtern. 


viduell gestalten kann. 

Das Zusammenstellen von Sets ist 
einfach und auch die Bedienung der 
Decks geht flott von der Hand. Was 
Disco XT fehlt, ist ein Vinyl-Scratch- 
Deck zum live Scratchen. Für Einstei- 
ger ist dies zwar erst einmal nicht so 
wichtig, aber wer später mehr will, 
stößt bald an Grenzen. Dann ist si- 
cher zusätzliche Hardware nötig. Bei 
unserem Stabilitätstest bringen wir 
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ROFIS Wer neben Musik auch Videos a 


n Pl 
sst. 


bsp 


ich Disco XT, Virtual DJ oder Megaseg DJ g 


INSTEIGER Djay Pro und Megaseg DJ si 
enung und kommen mit einem hohen Spa 
man nicht gleich mit einer Fülle von Funktionen erschlagen. 
Auch Traktor Pro eignet sich für Einsteiger, es empfiehlt sich 
lerdings, die Oberfläche zu vereinfachen. 


nd 


attenjongleur, der 


ielen möchte, sollte 
enauer anschauen. 


intiutiv in der Be- 


ßfaktor. Zudem wird 


Marc Buchser 
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DJ-Software Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


Hersteller . 
Preis 
Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Stabilität (50%) 
Bedienung (20%) 


Funktionsumfang (20 %) 
Preis/Leistung (10%) 


Testurteil 


Technische Angaben 


Funktionen 


Lokalisiert (deutsch) 


Systemanforderungen 


Djay Pro 


Testsieger 


Algoriddim 


€ 40, CHF 60 


1,3 sehr gut 


Sehr übersichtliche Benut- 


zeroberfläche und intuitive 

Bedienung, sehr gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis, 

gut lokalisiert 

© Benötigt iTunes zur Play- 

list-Verwaltung 


- Vorhören 

- Tempo sync 

- Crossfader 

- Looping 

- Integrierte Scratch-Decks 
- iTunes Integration 

- Session recording 


ja 


ab Mac-OS X 10.4 


Ultramixer Pro 


Ultramixer Digital Audio 


10 
Don 1d 


Aufgeräumte Benutzerober- 
fläche, einfache Bedienung, 
zuverlässige Funktion 


8 Keine integrierten Scratch- 
Decks, kein Session-Recor- 
ding, kein Tempo-Sync 


- Vorhören 

- Crossfader 

- Looping 

- iTunes Integration 


nein 


ab Mac-OS X 10.4 


Megaseg DJ 


Fidelity Media 


US$ 250 (Download) 


1,5 gut 


en 
an . 
DO en. 5 
Dilsssseiessenen . 


Einfach zu bedienen, 
zuverlässige Funktion, großer 
Funktionsumfang für Playlists 


8 Schwacher Mixer, keine 
integrierten Scratch-Decks 


- Vorhören 

- Crossfader 

- Looping 

- |Tunes Integration 


nein 


ab Mac-OS X 10.3.9 


US$ 180 (Download) 
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Deckadance Club Edition 


Image Line Software 


1,6 gut 


Übersichtliche Bedienung, 
großer Funktionsumfang, 
gute Scratch-Decks und 
Waveform-Anzeige 


© Keine iTunes-Integration, 
Dokumentation ungenügend, 
Oberfläche lässt sich nur be- 
dingt über Skins anpassen 


- Vorhören 

- Tempo sync 

- Crossfader 

- Looping 

- Reverse 

- Integrierte Scratch-Decks 
- |Tunes Integration 

- Session recording 


ab Mac-OS X 10.4 


Info: Image Line Software http://deckadance.image-line.com, Disco XT Development www.discoxt.com, Algoriddinm www.djay-software.com, Mixmeister Technology 
Atomix Productions www.virtualdj.com 
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teller und Djay spielt ihn ab. iTunes 
ist nicht nur integriert, die Software 
setzt voll auf die Verwendung von 
iTunes-Playlists. Man kann mittels 
Automix eigene Sets zusammenstel- 
len oder die Automix-Funktion ein 
Set zusammenstellen lassen. Die so 
erzeugten Sets lassen sich an iTunes 
überttagen. Wer iTunes nicht zur Mu- 
sikverwaltung verwendet, wird mit 
Djay Pro nicht glücklich. 

An DJ-Funktionen bietet das Pro- 
gramm alles, was es braucht: Tempo- 
Sync, Looping, Cuepoints, Skipping, 
Übergänge, Vorhören, Effekte, Sam- 
pler, Session Recording. Außerdem 
findet man sich auf Anhieb zurecht. 
Djay Pro läuft zudem sehr stabil. Wir 


können es nicht in Verlegenheit brin- 
gen und es spielt jederzeit sauber und 
reagiert prompt auf alle Kommandos. 
Djay Pro lässt sich mit der Tastatur 
steuern oder mit einem von sechs 
externen Hardware-Controllern. Gut 
gefallen uns die Scratch-Möglich- 
keiten, für die man ein Multitouch- 
Trackpad der neuesten Generation 
mit Mehrfingergesten verwendet. 
Wir vermissen jedoch eine Wellen- 
formanzeige. 

Für Einsteiger ist Djay Pro ideal, 
man kann ohne große Einarbeitung 
loslegen. Auch für Fortgeschrittene 
dürfte Djay Pro interessant sein, denn 
es hat alles was man braucht, ist ein- 
fach zu bedienen und macht Spaß. 


Megaseg DJ 

Bei Megaseg fallen zunächst die run- 
den, blauen Knöpfe auf. Sie erinnern 
eher an eine Webseite als an ein Pro- 
gramm. Doch daran gewöhnt man 
sich. Megaseg bietet ein Layout mit 
zwei Decks und darunter die Musik- 
bibliothek- sowie die Playlist-Ansicht. 
Das Programm greift auf die iTunes- 
Bibliothek zu, man kann aber auch 
andere Quellen anzapfen. Playlists 
lassen sich schnell und einfach zu- 
sammenstellen. Der Mixer bietet alle 
Grundfunktionen wie Tempoanzeige 
und Anpassung, Looping, Cuepoints, 
Skipping, sowie einen Crossfader mit 
vier vordefinierten Übergängen an. 
Vorhören auf beiden Decks ist ebenso 
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Traktor Pro 


Native Instruments 
US$ 230 (Download) 
1,6 gut 


1,0 eterariniahnaSSseureereteRwIeRHAnRIIRS Lens see terre enmasn 
DIE : 
on h 


Übersichtliche Benutzer- 
oberfläche, die sich gut 
anpassen lässt, einfache 
Bedienung, Playlist-Export 
als HTML 

8 Kein Automix, Handbuch 
nicht sehr ausführlich 


- Vorhören 

- Tempo sync 

- Crossfader 

- Looping 

- Reverse 

- iTunes Integration 

- Integrierte Scratch-Decks 
(funktionierten bei unserer 
Demoversion leider nicht) 
nein 


ab Mac-OS X 10.5 


Virtual DJ Pro 


Atomix Productions 


€ 230 (Download) 


1,7 gut 


Benutzeroberfläche mit 
Skins anpassbar, zuverlässige 
Funktion, Video-Integration, 
Internet-Broadcast 


B Kein Vorhören, Bedienung 
umständlich, Hersteller nicht 
per Mail erreichbar 


- Crossfader 

- Tempo sync 

- Looping 

- Reverse 

- Session recording 

- Integrierte Scratch-Decks 
- iTunes Integration 


nein 


ab Mac-OS X 10.5 


Disco XT 


Disco XT Development 


€ 99 (Download) 


1,8 gut 


Funktionsumfang, Wave- 
form-Display, Video-Inte- 
gration 


© Benutzeroberfläche kann 
nur bedingt über Skins ange- 
passt werden, teilweise ver- 
zögerte Reaktionen auf Kom- 
mandos, keine integrierten 


Scratch-Deck 


- Vorhören 

- Tempo sync 

- Crossfader 

- Looping 

- Reverse 

- |Tunes Integration 
- Session recording 


nein 


ab Mac-OS X 10.4 


DJ-SOFTWARE 


Mixmeister Fusion 


Mixmeister Technology 


330 US$ 330 (Download) 


2,6 befriedigend 


Gute Timeline, ausführliche 
Waveform-Anzeigen, gute 
Dokumentation und Tutorials 


© Absturz bei Effektmani- 

pulation, teilweise unüber- 
sichtliche Bedienung, keine 
integrierten Scratch-Decks 


- Vorhören 

- Tempo sync 

- Looping 

- Reverse 

- Session recording 


nein 


ab Mac-OS X 10.4 


www.mixmeister.com, Ultramixer Digital Solutions www.ultramixer.com, Native Instruments www.native-instruments.com, 


möglich. Darüber hinaus bietet Me- 
gaseg ebenfalls die Möglichkeit, Vi- 
deos abzuspielen. 

Prima ist die Editier-Funktion, 
mit der man Einstellungen von Laut- 
stärke, Tempo oder Intro Countdwon 
pro Stück festlegt und speichert. 
Ebenso sind der Play-Count und die 
History-Funktion sehr hilfreich. Die 
Möglichkeiten, Playlisten zu erstellen 
sind umfangreich, dagegen ist der 
Mixer schwach ausgefallen. 

Mit Megaseg lässt sich schnell ein 
Set zusammenstellen, es hat alle 
wichtigen Funktionen eingebaut 
und arbeitet stabil. Die Bedienung 
ist einfach und die wichtigen Knöpfe 
finden sich am richtigen Ort. Das 


Programm ist für Einsteiger und 
Fortgeschrittene geeignet, die Wert 
auf eine gute Vorbereitung der Sets 
legen, live dann aber nicht mehr viel 
rumschrauben wollen. 


Mixmeister Fusion 

Bei Mixmeister stehen die Playlist 
und die Timeline im Vordergrund. 
Die Oberfläche ist dreiteilig. Links 
oben sieht man die Musikbibliothek, 
rechts oben die Playlist und darunter 
die Timeline. Mittels Drag-and-drop 
stellt man die Playlist zusammen .Un- 
ten auf der Timeline sieht man dann 
die jeweiligen Wellenformen anein- 
andergereiht. So kennt man das bei- 
spielsweise von einem Musikbearbei- 


tungsprogramm her. Das ermöglicht 
nicht nur eine gute Übersicht über 
den aktuellen Titel sondern über das 
gesamte Set. 

Mixmeister bietet die Möglichkeit, 
die erzeugten Playlists an iTunes zu 
exportieren oder gleich auf CDs zu 
brennen. Playlists lassen sich flott 
zusammenstellen, doch sobald es 
an die Feineinstellungen geht, steigt 
die Lernkurve langsamer an. Dafür 
bietet Mixmeister ein ausführliches 
Handbuch und Tutorials mit Schritt- 
für-Schritt-Anleitungen. 

Wer mehr Wert auf ein gut abge- 
stimmtes Set legt, als auf eine kom- 
fortable Bedienung während des 
Auftritts, für den ist Mixmeister die 


TEST 


® Online 


Im Test beschränken 
wir uns auf die acht 


bekanntesten kommer- 


ziellen DJ-Produkte. 


Eine Liste weiterer DJ- 


Programme finden S 
online unter 
www.macwelt.de im 


Webcode dijtools 


ie 
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DJ-SOFTWARE 


Acht Tipps zum Kauf von DJ-Software 


Darauf sollten Sie vor dem Kauf achten: 


1. Testen Sie die Software ausgiebig und spielen Sie ein kom- 
plettes Set durch. Am besten vom Zusammenstellen der Titel, 


über den Auftritt b 


2. Die Software sol 
den laufenden Tite 


is zur Nachbearbeitung. 


te mindestens zwei Decks bieten, eines für 
und eines für den nächsten. 


3. Crossfader sind wichtig, wenn möglich mit einer Autofade- 


Funktion. 


4. Eine Vorhörmög 
unumgänglich. 


5. Eine Tempoanze 


Tempo-Sync-Funkti 


ichkeit Über angeschlossene Kopfhörer ist 


ige ist sehr hilfreich, besser noch ist eine 
on. 


6. Nützlich ist auch eine Automix-Funktion, die schnell etwas zu- 


sammenstellt, wenn man das Deck kurzfristig mal verlassen muss. 


7. Praktisch ist die 


Möglichkeit, Sessions aufzunehmen, also das 


Mitschneiden eines ganzen Sets oder von Teilen daraus. 


8. Spaß- und Cooln 
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essfaktor. 


richtige Wahl. Es bietet viele Mög- 
lichkeiten bei der Erstellung der Play- 
lists, hat alle wichtigen Funktionen 
und einiges mehr, allerdings ist die 
Bedienung nicht immer intuitiv. 

Für Einsteiger können wir Mix- 
meister daher nur bedingt empfeh- 
len. Zudem stürzt die Demoversion 
beim Manipulieren von Effekten 
während des Abspielens ab. 


Ultramixer Pro 

Ultramixer Pro zeigt ein aufgeräum- 
tes Deck. Alle Funktionen sind auf 
der Arbeitsfläche untergebracht. Es 
gibt kein Menü, es finden sich ledig- 
lich sechs Knöpfe für weitere Funk- 
tionen am unteren Rand. Die zwei 


Decks sind oben platziert, jeweils 


darunter liegen die Playlists der ein- 
zelnen Decks. Das Layout ist über- 
sichtlich aufgebaut und man hat die 
Funktionen schnell im Griff. 

Ultramixer Pro lädt iTunes-Titel- 
und Playlists, Dateien aus dem Datei- 
system oder direkt von einer CD. Die 
zusammengestellten Playlists kann 
man im Winamp-Format sichern und 
wieder laden. Das Erstellen von Play- 
lists geht schnell und einfach. 

Ultramixer lässt sich über die Tas- 
tatur steuern, die Tastenbelegung 
kann man ändern. Alle wichtigen 
Funktionen sind vorhanden. Es gibt 
Tempoanzeige, Tempos-Sync, Loop, 
Search und Crossfader. Den Stabili- 
tätstest besteht Ultramixer Pro ohne 
Schwierigkeiten. 

Gut gefällt uns der eingebaute 
Sampler und die Playhistory. Ultra- 
mixer Pro ist mit seiner intuitiven 
Bedienung für Einsteiger geeignet. 
Dank des großen Funktionsumfangs 
finden aber auch Fortgeschrittene 
genügend Möglichkeiten. 


Traktor Pro 


Auf den ersten Blick erscheint die 
Oberfläche von Traktor unübersicht- 
lich, aber mit wenigen Klicks passt 
man sie den individuellen Bedürfnis- 
sen an. Es sind alle Grundfunktionen 
vorhanden und dazu noch einiges 
mehr. Traktor bietet zwei Decks und 
es lassen sich zwei weitere darunter 
einblenden. Die Decks sind mit Tem- 
poanzeige, Pitch, Fader, Waveform- 
Anzeige der laufenden Minuten und 
einem Stripe für den Überblick über 
den gesamten Titel ausgerüstet. 

Ein Vinyl-Deck zum Scratchen ist 
ebenfalls integriert. In der Mitte da- 


a 


Mit den zwei Vinyl-Decks wirkt Djay Pro fast wie ein echtes DJ-Pult. 
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runter ist der Crossfader angebracht 
und im unteren Teil der Oberfläche 
der Media-Browser sowie der Play- 
list-Editor. 

Playlists stellt man einfach mit- 
tels Drag-and-drop aus dem Media- 
Browser zusammen. Ganze Playlists 
oder einzelne Titel lassen sich auch 
aus iTunes übertragen, oder aus dem 
Dateisystem. 

Die erstellten Playlists speichert 
Traktor allerdings nicht zurück nach 
iTunes. Interessant ist die Möglich- 
keit, Playlists als HTML-Seiten zu 
exportieren. 

Den Stabilitätstest besteht Traktor 
problemlos. Es reagiert jederzeit und 
ohne Verzögerung auf unsere Kom- 
mandos. 

Traktor ist eine Empfehlung so- 
wohl für Einsteiger als auch für 
Fortgeschrittene. Es ist ratsam, sich 
zu Beginn ein Minimal-Deck einzu- 
richten und dann mit zunehmender 
Erfahrung mehr Funktionen einzu- 
blenden. 


Virtual DJ Pro 


Virtual DJ Pro zeigt nach dem Start 
ein reich gedecktes Hauptdeck. Mit- 
tels Skins lässt es sich den eigenen 
Bedürfnissen anpassen. Zehn ver- 
schiedene Layout-Skins werden vom 
Hersteller mitgeliefert. 

Am oberen Rand findet sich die 
Wellenformanzeige der laufenden 
Titel. Die zwei Decks sind gleich da- 
runter, inklusive Tempoanzeige, Wel- 
lenformübersicht, Vinyl-Scratchpad, 
Crossfader, Looper, Sampler und 
Effekte. Im unteren Bereich liegt der 
Medien-Browser, inklusive iTunes-In- 
tegration. Außerdem findet man hier 
die Playlist-Anzeige. 

Playlisten lassen sich schnell zu- 
sammenstellen und speichern. Lei- 
der kann man sie nicht nach iTunes 
übertragen. Virtual DJ Pro lässt sich 
mit der Tastatur steuern. Modifika- 
tion der Tastaturkürzel sind möglich. 
Im Test bringen wir das Programm 
nicht zum Ruckeln oder gar zum Ab- 
stürzen. 

Prima Extras sind die Scratch- 
Funktionen und die Video-Integra- 
tion. Virtual DJ Pro ist sowohl für 
Einsteiger als auch für Fortgeschrit- 
tene geeignet. Man kann es den 
jeweiligen Bedürfnissen anpassen. 
Marc Buchser 
DI christian.moeller@macwelt.de 


Ihre Apple Erlebniswelt 


Mactastatur 
multilingual. 


Sie können Spanisch? Ihr Mac kann das auch! 


In Deutschland leben viele Menschen, die mit einer anderen Sprache aufgewach- 
sen sind oder eine andere Sprache erlernen möchten. Hiesige Mac-Systeme las- 
sen sich zwar intern ganz einfach auf fast alle gängigen Sprachen umstellen, 
aber sie sind fast immer mit einer deutschen Tastatur ausgerüstet, auf denen 
viele Sonderzeichen oder ganze Schriftzeichen anderer Sprachen fehlen. Für 
alle, die beispielsweise schneller schreiben könnten, wenn sie eine franzö- 
sische, spanische oder anderssprachige Tastatur hätten, bietet mStore jetzt die 


Desktop-Tastaturen 


ZZ En 


Lösung: mStore kann für Sie alle Komplettsysteme (Laptop oder Desktop) ohne 
Aufpreis mit fast allen europäischen Tastaturen beschaffen - unkompliziert und 
sehr schnell, auch in Ihrer Landessprachel Sie benötigen eine zusätzliche auslän- 
dische Tastatur? Sprechen Sie uns an oder schreiben Sie uns ein Mail, und fragen 
Sie uns einfach nach Verfügbarkeit und Preis für Ihre Tastatur! 

Ideal nicht nur für Muttersprachler, sondern auch als Zweit-Tastatur für Studenten 
und Schüler! 


Laptop-Tastaturen 


Be Sof EEK 


für iPhone, iPod und Mac 


« britisch « arabisch 

« französisch « bulgarisch 

e spanisch « kroatisch 

« italienisch « tschechisch 

« holländisch « griechisch 

e schwedisch « isländisch 

« flämisch « ungarisch 

« dänisch « portugiesich 
e norwegisch « rumänisch 

« polnisch « slowenisch 

« russisch « türkisch (1) (2) 


international us-amerikanisch 


75, € 
Parallels kaufen, WISO Sparbuch 2010 kostenlos! 


Mit dem WISO Sparbuch 2010 können Sie nicht nur jede Menge Steuern für 
das Jahr 2009 sparen: Beim Kauf von Parallels Desktop 5 im mStore bekom- 
men Sie die Vollversion des beliebten Steuer-Spar-Programms vom ZDF im 
Wert von 39,99 Euro” als Downloadversion sogar kostenlos dazu! 

Sparen Sie jetzt doppelt - natürlich in Ihrem mStore! 


FRIEDELDESIGN 


www.mStore.de 


M&M: Trading! 10625 Berlin 
M&M: Trading! 22085 Hamburg Herderstr. 46-48 
M&M: Trading! 28195 Bremen Hanseatenhof 9 
mStore 13581 Berlin Spandau Spandau Arkaden 
mStore 24103 Kiel Europaplatz 2 
mStore 26122 Oldenburg Achternstraße 17 
mStore 28869 Posthausen Dodenhof Technik 
mStore 39104 Magdeburg Allee - Center 


30/3159130 Fax:030/315913 55 
40/2274570 Fax:040/22745717 
421/16892916 Fax:0421/168929 16 
030/33001531 Fax:030/35105199 
431/64 76610 Fax:0431/6476233 
1441/9984647 Fax:0441/9984 648 
4297/816423  Fax:04297 /81 6434 
:0391 /5446663 Fax:0391 /54 46 67 1 


0202/2831423 Fax:0202/2831 470 
234 / 64.05 665 234 / 64.05 669 
:0201 / 2698 94 1 1201/2698942 
02151 /3697579 Fax: 02151 /3697650 
.: 034638 / 36 67 7 F 34638 / 36694 
Kilianstraße 10 7131/2045958 Fi 7131/2045957 
Lindwurmstraße 5a :089/24223524 F: 189 / 2422 35 25 
Mülheimer Str. Ja Tel:02102/4826322 Fax:02102/48263 23 


Rathaus Galerie 
Drehscheibe 
Limbecker Platz 1a 
Ostwall 54 

Im Nova Eventis 


mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 


Bismarckstraße 5 42105 Wuppertal 
44787 Bochum 
45127 Essen 

47798 Krefeld 
06254 Halle/Leipzig 
74072 Heilbronn 
80337 München 


40878 Ratingen 


Premium Reseller 


1) Preis der Box-Version. Alle Preise in EURO netto/netto nach Abzug von 3% Skonto und inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten (mind. EUR 5,00). Bei Bestellungen im WebShop ab 50 Euro versandkostenfrei. Abbildungen sind Symbolfotos. Keine Mitnahmegarantie. Zahlung per Vorkasse, Post-Bar-Nachnahme 
in unseren Shops auch EC-Karte. Copyright aller verwendeten Logos liegen beim jeweiligen Hersteller. Irrtümer, Änderungen und Tippfehler vorbehalten. VisdP: M. Willmann. Stand 17.02.2010. 


PRAXIS 


® Auf Macwelt-CD 


Auf der CD finden sich 
die zwei Hilfen für die 
Zuordnung von Dateien 
zu einer bestimmten 
Software Magic Launch 
und Launch Code (beide 
derzeit nur in Englisch 
erhältlich). 
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MAC-PROBLEME UND -LÖSUNGEN 


Macwelt 04/2010 


© C. Whetzel 


10 Punkte, die 
am Mac nerven 


Der Mac gilt als einfach und leicht verständlich. Wesentlichen 
Anteil daran hat das Betriebssystem und dessen wichtigstes 
Programm, Finder. Doch es gibt einige Stellen, die Zeit und 
Nerven kosten - vor allem, weil es nicht für alle Abhilfen gibt 


inige der folgenden Punkte wir- 

ken schrullig, doch wer sich täg- 
lich daran stößt, ist froh um jeden 
sich bietenden Ausweg. Schade nur, 
dass sich manches gar nicht ändern 
lässt. Bestes Beispiel: Uns erreicht in 
regelmäßigen Abständen die Frage, 
wie man mit Mac-OS X den Inhalt 
eines Ordners so präsentiert be- 
kommt wie bei Windows: Oben in der 
Liste stehen alle Unterordner, darun- 
ter dann die Dateien. Diese Sortie- 
rung ist am Mac nicht machbar, weil 
das Betriebssystem alle Objekte in 
einem Ordner gleich behandelt. Egal, 
wie man sortiert - Ordner und Da- 
teien stehen immer durcheinander. 


01 Der grüne Punkt 


Diese Zoomtaste ist auf Grund ihrer 
Unberechenbarkeit unnütz 


Unser Favorit in der Liste unsinniger 
Funktionen ist der grüne Knopf, der 
in fast allen Fenstern auf dem Mac 
links oben sichtbar ist. Apple nennt 
ihn „grüne Zoomtaste“, weil man 
damit zwischen zwei Größen für das 
jeweilige Fenster wechseln kann. 

NERVIG Was die Apple-Dokumen- 
tation dezent verschweigt, ist, um 
welche Größen es sich dabei handelt. 
Wer ein Fenster an der geriffelten 
Ecke rechts unten packt und auf die 
maximale Größe bringt, wird fest- 


stellen, dass ein Klick auf die grüne 
Zoomtaste das Fenster wieder auf die 
vorige Größe bringt. Außerdem gibt 
es eine ganze Reihe von Ausnahmen: 
Das Fenster für die Schriftauswahl 
zum Beispiel wird mit dem grünen 
Knopf auf eine (nur dem Apple-Ent- 
wickler bekannte) Maximalgröße 
gebracht; der Wechsel zur vorigen 
Größe ist nicht möglich. Den Vo- 
gel aber schießt die Musiksoftware 
iTunes ab: Dort wechselt man mit 
der grünen Zoomtaste zwischen 
der Normalansicht und einer Mi- 
niaturausgabe des Abspielfensters. 
Die gewohnte Zoomfunktion erhält 
man nur, wenn man die Wahltaste 
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em m = 


4 Anderungsdatum 

[21 Disk >» Applications 24. Nove...009, 13:58 755,7MB Ordner 
vB MO » il Bilder 20. Januar...10, 16:20 683,2 MB Ordner 
a » ll Dokumente 4. Februar...10, 11:37 10,64GB Ordner 
eg > Downloads Gestern, 11:48 5,8MB Ordner 
Amosıosıı » ll Filme 22. Deze...008, 16:15 4,38 GB Ordner 
Ei TimeMac.. 2 | |» fh Library 22. Oktob...09, 10:38 6,0468 Ordner 
Bose >» [Hl Musik 22. Oktob...07, 13:04 869,8MB Ordner 
Ebackep 2 |» il Öffentlich 27. Nove...008, 12:36 575MB Ordner 
© Entfernte C. » Ü Schreibtisch Heute, 14:29 1,82GB Ordner 
» ll websites 22. Oktob...07, 13:04 36,7MB Ordner 


Der grüne Knopf links oben macht dieses Fenster größer - meistens. 


gedrückt hält, während man auf den 
grünen Knopf klickt. 

AUSWEG Einfach ignorieren. Der 
grüne Knopf ist in unseren Augen 
derzeit komplett überflüssig. Nütz- 
lich ist er nur in den seltenen Fällen, 
wenn ein Fenster aus dem sichtbaren 
Bereich hinausragt, so dass man nicht 
mehr an die geriffelte Fläche rechts 
unten kommt. Dann bringt ein Klick 
auf den Knopf das Fenster zurück auf 
das Maximum, das sich auf diesem 
Bildschirm darstellen lässt. 


02 Programme beenden 


Das Beenden von Programmen oder 
Fenstern ist ein großer Unterschied 


Um ein Programm zu beenden, klickt 
man links oben auf den roten Knopf 
(im Apple-Deutsch: „Schließtaste“). 
Falsch - so funktioniert das unter 
Windows. Auf dem Mac schließt 
man damit nur das Fenster. Der Mac 
trennt schon seit den Kindertagen 
des Betriebssystems Fenster und Pro- 
gramme. Ein Programm kann auch 
ohne Fenster aktiv sein; sprich: we- 
sentliche Teile der Software sind im 
Arbeitsspeicher und lassen sich mit 
einem Tastendruck wieder zum Leben 
erwecken. Bestes Beispiel dafür ist 
Finder - die Software ist immer aktiv, 
auch wenn man gerade keine Fenster 
geöffnet hat. Ein Klick auf das Symbol 
von Finder im Dock bringt aber ein 
Fenster zum Vorschein. 

NERVIG Leider gibt es Ausnahmen 
von dieser Regel: Das Programm Sys- 
temeinstellungen zum Beispiel be- 
endet man, wenn man auf den roten 
Knopf klickt. 

AUSWEG Um ein Programm am Mac 
zu beenden, gibt es mehrere Möglich- 
keiten: Zum Beispiel über die Menü- 
zeile oben auf dem Monitor. Dort steht 


ganz links der Name des Programms. 
Klickt man darauf, erhält man ein 
Menü, in dem der unterste Befehl das 
jeweilige Programm beendet. Alter- 
nativ sollte die Kombination „Befehls- 
taste-Q“ den gleichen Effekt auslösen. 
Wer bei einem Problem nach dem 
Notausschalter sucht, sollte sich die 
Kombination „Befehl-Wahltaste-ESC“ 


Wenn ein Programm für einige Zeit nicht reagiert, w 
Sie dessen Namen aus und klicken Sie auf „Sofort 
beenden*. 


„Befehl-Wahltaste-ESC“ öffnet den Weg 
zum Notausschalter für Software. 
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merken: Sie öffnet das Fenster „Sofort 
beenden“, mit dem man eine aktive 
Software sofort ausschalten kann. 
Aber Vorsicht: Informationen, die 
noch nicht gespeichert sind, gehen 
bei dieser Nothilfe verloren. 


03 Symbole auf dem 
Schreibtisch 


Ein Neustart etwa verändert die 
gewohnte Anordnung der Symbole 


Mac-OS X zeigt (bei weitem) nicht al- 
les, was auf der Festplatte gespeichert 
ist. Das erleichtert die Übersicht, weil 
beispielsweise nur vier Ordner auf der 
obersten Ebene der Festplatte sicht- 
bar sind, statt der eigentlich vorhan- 
denen über 20 Ordner. Wenn jedoch 
im unsichtbaren Teil etwas schief 
geht, wird die Reparatur schwierig. 
Bestes Beispiel: Die Verteilung der 
Symbole auf dem Schreibtisch. Ge- 
speichert ist die Information in der 
unsichtbaren Datei „.DS_Store“. Ent- 
scheidend dabei ist aber das Innere 
der Datei, es enthält die Information 
über die Größe der Symbole, den 
dazugehörigen Dateinamen und die 
Position auf dem Schreibtisch. Aller- 
dings nicht im Klartext, sondern in ei- 
ner Form, die nur für Apple-Entwick- 
ler verständlich ist. 

NERVIG Ab und zu sind die Symbole 
nach einem Neustart des Mac einfach 
alphabetisch an der rechten Seite des 
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Ausnahme: Der rote Knopf links oben beendet die Systemeinstellungen. 
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Chaos entsteht auf dem Schreibtisch, 
wenn Mac-OS X die Position der 
Symbole durcheinander würfelt. 


Bildschirms sortiert. Das geschieht 
besonders oft, wenn man ein Note- 
book abwechselnd mit oder ohne zu- 
sätzlichem Monitor betreibt. 
AUSWEG Wer Apples Backup-Soft- 
ware Time Machine verwendet und 
sich einige komplexe Befehle im 
Dienstprogramm Terminal zutraut, 
kann die Datei „.DS_Store“ aus einem 
Backup wiederherstellen. 

Beispiel mit fünf Variablen in recht- 
eckigen Klammern, die abhängig 
vom jeweiligen Mac sind: 
rm--/Desktop/.DS_Store 
cd-/Volumes/[Name der Backup- 
Festplatte] 
cd-Backups.backupdb/[Name des 
Mac]/[Datum]/[Name der Fest- 


platte]/Users/[Benutzername]/ 
Desktop 

cp-.DS_Store- -/Desktop/ 

Der erste Befehl löscht die vorhan- 
dene Datei, die zwei folgenden sind 
der Sprung in den Ordner mit einem 
Backup von „.DS_Store“, das zu 
einem bestimmten Datum gespei- 
chert wurde. Der letzte Befehl „cp...“ 
kopiert die unsichtbare Datei wieder 
zurück auf die Festplatte. 

Danach muss man sofort das Pro- 
gramm Finder neu starten. Dazu hält 
man die Control- und die Wahltaste 
gedrückt und klickt mit der Maus 
auf das Symbol von Finder im Dock. 
Sichtbar wird das Kontextmenü, das 
ganz unten den Befehl „Neu starten“ 
enthält. Diesen Befehl wählt man mit 
der Maus aus und wartet bis der Fin- 
der komplett neu gestartet ist. Wenn 
das Backup halbwegs aktuell ist, soll- 
ten danach die Symbole wieder an 
der gewohnten Stelle stehen. 


04 USB-Sticks auswerfen 


Nach dem Speichern gibt es ohne 
Abmeldung kein Entkommen 


Unter Windows funktioniert es: Da- 
teien auf einen USB-Stick speichern 
und den Stick abziehen, sobald der 
Kopiervorgang beendet ist. Aber 
nicht am Mac, dort muss jede Fest- 
platte und jeder USB-Stick, selbst die 
Speicherkarte von der Fotokamera 
korrekt abgemeldet werden, sonst er- 
hält man eine Fehlermeldung. 

NERVIG Wer einen USB-Stick vom 
Mac abzieht, erhält nicht nur eine 
Fehlermeldung, sondern läuft tat- 
sächlich Gefahr, die Daten auf dem 
Stick unlesbar zu machen. Ein Grund 
dafür ist Spotlight, jene Kombination 
aus Datenbank und Hintergrund- 
software, die auch die Dateien von 
USB-Sticks katalogisiert und die Da- 
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tenbank auf dem Stick speichert! Ein 
anderer ist der Cache-Mechanismus: 
Um schneller kopieren zu können, 
legt Mac-OS X auch für USB-Sticks 
einen Zwischenspeicher an: Auf dem 
Bildschirm ist die Meldung über die 
Kopie der Daten schon verschwun- 
den, obwohl im Hintergrund noch 
fleißig kopiert wird. 

AUSWEG Keiner. Jeder USB-Stick und 
jede Speicherkarte muss nach dem 
Speichern „ausgeworfen“ werfen - 
entweder über den Befehl „Ablage > 
[Name] auswerfen“ oder indem man 
es mit der Maus auf das Symbol des 
Papierkorbs im Dock zieht. 


05 Kalenderwoche 


Nur mit Zusatzsoftware kann auf die 
Kalenderwoche zugegriffen werden 


Sagen ranken sich um das Thema 
„Kalenderwoche“, doch eine eindeu- 
tige Aussage sucht man auf den In- 
ternet-Seiten von Apple vergebens. 
Offensichtlich aber ist, dass die Ka- 
lenderwoche im kompletten Mac- 
Betriebssystem unsichtbar ist. Man 
erhält sie weder über die Uhr rechts 
oben im Menü des Mac noch in der 
Software iCal. Selbst auf dem iPhone, 
iPod Touch und dem iPad fehlt diese 
Information. 

NERVIG Ohne Zusatzsoftware (oder 
krude Terminalbefehle) lässt sich die 
Kalenderwoche am Mac nicht ermit- 
teln. 

AUSWEG Es gibt eine ganze Reihe 
von Programmen, die die Kalender- 
woche entsprechend der hierzulande 
üblichen Regeln ermitteln und an- 
zeigen. Wer die Information in iCal 
sehen will, kann auf Numsemain 
zurückgreifen, das einen eigenen Ka- 
lender mit den entsprechenden Ein- 
trägen erstellt. Alternativ kann man 
über diverse Stellen einen solchen 


Gerät entfernt 


Das Gerät, das Sie gerade von diesem Computer 
entfernt haben, wurde nicht korrekt abgemeldet. 
Daten können beschädigt worden oder verloren 
gegangen sein. Bevor Sie ein Gerät abstecken, sollten 
Sie im Finder dessen Symbol auswählen und im Menü 
„Ablage“ die Option „Auswerfen“ wählen. 


«© 


Am Mac darf man einen USB-Stick nicht einfach abziehen. 
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Last login: Wed Feb 10 14 
em-iNac-wmehl.local C.]ı 


m-iNac-smehl. local [-] 14:18 25] 


Ein kruder Befehl im Terminal zeigt die 
Kalenderwoche an: „KW 06“. 


Kalender über das Internet abonnie- 
ren (zum Beispiel der Kalender von 
Mac Service & Support Berlin, www. 
mac.berlin.coiplet.de). 

Im Dienstprogramm Terminal lautet 
der Befehl: 

date-+“KW-%V“ 


06 Das Programm wurde 
unerwartet beendet 


Das letzte Bild vor dem Absturz hilft 
bei der Analyse 


Die Ursache zu ermitteln, kann 
schwierig sein, doch die Fehlermel- 
dung nach dem Absturz eines Pro- 
gramms auf dem Mac hilft nur selten 
weiter: „Das Programm wurde uner- 
wartet beendet.“ Seit Mac-OS X 10.5 
wird diese Überraschung damit ver- 
süßt, dass man das Programm neu 
starten darf - optional sogar mit vori- 
ger Löschung der Voreinstellungen. 
NERVIG Der Absturz eines Pro- 
grammes ist nahezu immer unerwar- 
tet. Statt der Nachricht wäre es we- 
sentlich hilfreicher, wenn man eine 
Kollektion der wichtigsten Fakten 
wie Versionsnummer, Hersteller plus 
Internet-Adresse erhielte. 

AUSWEG Fast jede Software stürzt 
gelegentlich mal ab. Im Notfall sind 
die wichtigsten Informationen des- 
halb, der Name des Herstellers und 
ein Hinweis, wann und wie man des- 
sen Kundendienst erreicht. Wer sich 
die Fehlermeldungen nicht merken 
kann, sollte sich wenigstens die Tas- 
tenkombinationen „Befehl-Hoch- 
stelltaste-3“ oder „Befehl-Hochstell- 
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07 Volume auswerfen 


Ein Hinweis, warum ein Volume nicht ausgeworfen wird, wäre schön 


Wer einen USB-Stick (siehe Punkt 4) abmeldet oder eine externe Fest- 
platte, erhält mit dem Betriebssystem Mac-OS X „Snow Leopard“ end- 
lich einen hilfreichen Hinweis auf den Schuldigen: „Das Volume ... wird 
gerade von xxx verwendet und kann nicht ausgeworfen werden.“ Aber 
in allen vorigen Versionen des Betriebssystems erhält man nur den lapi- 
daren Hinweis „... kann nicht ausgeworfen werden“. 

NERVIG Programme wie Adobe Reader und Microsoft Word blockieren 
gelegentlich die Funktion „Volume auswerfen“ im Finder, weil im Hinter- 
grund noch Dateien geöffnet sind, die die Software als Zwischenspeicher 
nutzt. 

AUSWEG Meistens lässt sich das Volume auswerfen, wenn man das je- 
weilige Programm beendet. Doch den entscheidenden Hinweis auf das 
Programm, das den Vorgang blockiert, erhält man nur, wenn man das 
Betriebssystem Mac-OS X Snow Leopard verwendet. In Ausnahmefäl- 
len ist der Hinweis irreführend, weil mehrere Programme das Volume 
blockieren. Deshalb bleibt im Zweifelsfall nur ein mühsamer Ausweg: 
Mac neu starten und das Volume abstecken, wenn der Startton hörbar 
ist. Zu diesem Zeitpunkt (und noch einige Sekunden danach) greift der 
Mac sicher nicht auf das Volume zu. 


| Das Medium „NO NAME“ wird gerade von 


„Terminal“ verwendet und kann nicht 


ausgeworfen werden. 


Beenden Sie dieses Programm und versuchen Sie 
erneut, das Medium auszuwerfen. 


® 


taste-4* merken: Damit macht man 
ein Foto vom Bildschirm, das bei der 
Analyse des Problems wirklich hilf- 
reich sein kann. 


08 Fenstergröße ändern 


Für diese Änderung sind weiterhin 
mehrere Griffe nötig 


Als Besitzer eines Mac hat man sich 
irgendwann daran gewöhnt, dass 
man die Größe (und gelegentlich 
die Position) eines Fensters auf dem 
Mac nicht vollständig unter Kontrolle 


Bento wurde unerwartet beendet. 


Klicken Sie auf „Erneut öffnen”, um das Programm erneut zu öffnen. 
Klicken Sie auf „Bericht“, um weitere Informationen anzuzeigen und 
einen Bericht an Apple zu senden. 


® Ignorieren 3 


( Bericht... ) Erneut öffnen 


„Unerwartet beendet“ ist zu wenig Information, der Bericht dagegen viel zu viel. 


En 


hat. Sprich: Nach einem Neustart 
des Rechners (oder der jeweiligen 
Software) hat das Fenster eine an- 
dere Größe oder Position als zuvor. 
Um das Fenster zu verschieben, muss 
man ganz oben oder ganz unten mit 
der Maus anpacken. Doch die Grö- 
ßenänderung ist nur mit der dezent 
gestrichelten Ecke rechts unten im 
Fenster möglich. 

NERVIG Unter Windows kann man 
die Größe eines Fensters ändern, 
wenn man sich einer der vier Kanten 
des Fensters nähert. Am Mac ist die 
Änderung nur über eine Ecke mög- 
lich, so dass man gelegentlich „um- 
greifen“ muss - sprich: erst verklei- 
nern und dann verschieben. 
AUSWEG Apple hat dieses Verhalten 
explizitin den „Human Interface Gui- 
delines“ (Richtlinien für die Oberflä- 
che einer Software) festgelegt. Es ist 
extrem unwahrscheinlich, dass diese 
Richtlinien in absehbarer Zeit geän- 
dert werden. 
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Magic Launch 
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Magic Launch 1.0.1 — Copyright © 2010 Michel Fortin 


This copy is unregistered. 


(.Disable.) |_Registration.... | 


Type: „html ‚him .shtmi ‚shtm 


Default Application: | Rh BBEdit >) 


M Open with creator application when possible 
_ Use the following rules: 


+. — ,# Drag rules in prefered evaluation order. 
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Drag files above to add their 
type. 


Mit Magic Launch öffnet ein Doppelklick wieder das gewohnte Programm. 


09 Dateitypen in Snow 
Leopard 


Dateien öffnen mit dem dafür vorge- 
sehenem Standardprogramm 


Der „Fortschritt“ des aktuellen Be- 
triebssystems Mac-OS X „Snow Leo- 
pard“ kommt mit mindestens einem 
Rückschlag: Die Verbindung zwi- 
schen Dateityp und Programm. Bei- 
spiel: Man erstellt eine Internet-Seite 
mit einem HTML-Editor. Nach einem 
Doppelklick auf das Symbol der Datei 
öffnet sich aber nicht der Editor, son- 
dern der Browser Safari. Fast noch är- 
gerlicher ist der damit einhergehende 
Verlust bei den feinen Unterschieden 
im Umgang mit Dateien: Wenn man 
beispielsweise mit Safari eine HTML- 
Datei speichert, möchte man sie wahr- 
scheinlich nach einem Doppelklick 
in Safari betrachten. Doch wer mit 
Adobe Dreamweaver oder Barebones 
BB-Edit eine HTML-Datei erstellt, er- 
wartet nach dem Doppelklick, dass 
sich der jeweilige Editor öffnet - so 
wie es in allen vorigen Versionen des 
Mac-Betriebssystems üblich ist. 

NERVIG Ohne zeitraubende Korrek- 
tur öffnet Mac-OS X nach einem Dop- 
pelklick auf eine Datei ein „Standard- 
programm“; sprich: eine bestimmte 
Software, die Apple zum Standard 
für diese Art von Dateien erklärt hat. 
AUSWEG Wer generell für alle Dateien 
eines bestimmten Typs ein neues 
Standardprogramm festlegen will, 
kann das über das Info-Fenster im 
Finder („Befehlstaste-I“ oder „Ablage 
> Information“) erledigen. In diesem 


Fenster wählt man im Abschnitt „Öff- 
nen mit“ das gewünschte Programm 
und klickt dann auf „Alle ändern“. 
Wer gezielt eine (oder einzelne) 
Dateien einem anderen Programm 
zuweisen will, kommt auf gleichem 
Weg zum Ziel: Eine Datei auswählen, 
das Info-Fenster öffnen und das ge- 
wünschte Programm unter „Öffnen 
mit“ auswählen. Wer mehrere Da- 
teien auf einen Schwung umstellen 
will, wählt diese aus, hält die Wahl- 
taste gedrückt und öffnet das Fenster 
„Information“. Eine andere Alterna- 
tive ist eines der beiden Programme 
Launch Codes oder Magic Launch. 


10 Gelegentlich schutzlos 

Vor fremdem Zugriff ist zusätzlicher 
Schutz unbedingt ratsam 

Wer einen Mac starten kann, be- 
kommt damit in der Regel vollen Zu- 
griff auf alle Daten - ausgenommen 
jene Informationen, die mit einer 
Verschlüsselung wie Filevault ge- 
schützt sind. Das bedeutet, dass man 
speziell nach dem Diebstahl eines 
Mac-Notebook gründlich überlegen 
sollte, welche Daten dort gespeichert 
waren. Im Zweifelsfall empfehlen 
wir vor allem bei Geschäftsdaten den 
Gang an die Öffentlichkeit, damit die 
Geschäftspartner über den Diebstahl 
informiert sind und auf merkwürdige 
Anfragen reagieren können. 

NERVIG Zwei Komfortfunktionen des 
Mac sind an dieser Misere schuld: 
„Firewire Disk Target Mode“ und „Sin- 
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gle User Mode“. Wer einen Mac star- 
tet und dabei die Taste „T“ gedrückt 
hält, macht den Rechner damit zu 
einer externen Festplatte. Verbindet 
man in diesem Modus ein Firewire- 
Kabel mit dem Mac und schließt ihn 
an einen anderen Mac an, kann man 
alle Dateien auf dem ersten Mac le- 
sen. Ebenso wenig Schutz gibt es 
beim Start des Mac mit der Taste „S“. 
Hält man diese Taste gedrückt, wird 
das Unix-Betriebssystem, das die Ba- 
sis von Mac-OS X ist, in einem spezi- 
ellen Modus gestartet. Damit lassen 
sich zwar ausschließlich Unix-Befehle 
eintippen, was den Zugang etwas 
erschwert. Für Profis ist der Mac in 
diesem Modus allerdings ein offenes 
Buch, weil die Schutzmechanismen 
wie Benutzername oder Kennwort 
nicht nötig sind. 

AUSWEG Apple empfiehlt als Schutz 
vor beiden Komfortfunktionen ent- 
weder die Verschlüsselung mit File- 
vault oder den Schutz des Mac mit 
einem Kennwort, das in der Firm- 
ware gespeichert wird. Dieses Kenn- 
wort lässt sich einrichten, wenn man 
den Mac von der DVD startet, die 
mit dem Rechner geliefert wurde 
(oder zum Beispiel mit der DVD 
von Mac-OS X Snow Leopard). Legt 
man diese DVD ein und hält beim 
nächsten Neustart die Taste „C“ ge- 
drückt, lädt der Mac das Betriebssys- 
tem von der DVD und erlaubt (nach 
der Wahl der Arbeitssprache) dann 
die Einrichtung des Kennworts im 
Menü „Dienstprogramme“. Dieses 
Kennwort sollte man aber unbedingt 
mit Bedacht wählen, da es sich nicht 
ohne weiteres löschen lässt (siehe 
http://support.apple.com/kb/ 
HT1352?viewlocale=de_DE). 

Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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ICY BOX 


EHE  www.icybox.de 


IB-RD3264-USE2 
RAID Gehäuse für vier 3,5" SATA 
Festplatten, RAID 5, 1, 0, aus gebürstetem 
Aluminium, 1x USB 2.0, 1x Firewire 400, 
2x Firewire 800, 1x eSATA 


3 IB-326StUSE2 


Gebürstetes Aluminium Gehäuse 
für 1x 3,5" SATA Festplatten, mit 
1x USB 2.0, 1x Firewire 400, 
2x Firewire 800, 1x eSATA 


Dateien werden mehr, Dateien werden größer. 
Man braucht einige Extra-Festplatten und Gehäuse. 


Am besten Leergehäuse, das ist flexibler und 


sicherer. Für mobile wie stationäre Einsätze gibt es 
jetzt neue externe Festplattengehäuse von ICY BOX 
für die Mac-Umgebung. 


IB-226StUE2-Wh 
Klavierlackoptik Gehäuse für 
2,5" SATA Festplatten,1x USB 2.0 
und je einmal Firewire 400 und 
Firewire 800 


Alle haben eine Hülle aus gebürstetem Aluminium 
und/oder in wertvoller Lackoptik. Die IB-226StUE2-Wh 
für eine 2,5" Festplatte hat USB und Firewire 400, 
die drei Gehäuse für 3,5" Festplatten haben eine 
USB 2.0-, eine Firewire 400-, zwei Firewire 800- 
und eine eSATA-Schnittstelle für schnellste Ver- 


bindung zum Mac. 


RaidSonic Technology GmbH » Kurt-Fischer-Straße 50 «e 22926 Ahrensburg / Germany ® ® 
Telefon: +49-(0)4102 - 468 900 (Vertrieb) « Fax: +49-(0)4102 - 468 901 « www.raidsonic.de al OnIc 


Es gelten ausschließlich unsere aktuellen Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 


PRAXIS 


Mehr Tipps 


In loser Reihenfolge 
veröffentlichen wir Profi- 
Tipps für Snow Leopard. 
In Macwelt 3/2010, 

ab Seite 80, finden Sie 
13 weitere Tipps zum 
System, zu Textedit, Vor- 
schau, Mail, Automator 
und mehr. 
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10 Profi-Tipps Tür 
iCal, Mail & Co 


In den mit Snow Leopard mitgelieferten Programmen wie iCal, 
Mail, Vorschau & Co stecken viele praktische Neuheiten, 

die man aber nur schwer entdeckt. Im zweiten Teil der Serie 
stellen wir weitere praktische Kniffe vor 


iele Neuerungen in Mac-OS X 

10.6 sind unauffällig, stecken 
unter der Haube oder sind kleine 
Details im Finder oder in den mitge- 
lieferten Programmen. Damit man 
die neuen Funktionen nicht mühsam 
selbst suchen muss, hilft unsere Se- 
rie zu Grundlagen, Tipps, Neuheiten 
und Geheimnissen in Mac-OS X 10.6 
und allen Standardprogrammen. 
Stefan von Gagern 
DI walter.mehl@macwelt.de 


01 URLs in das Adressbuch 


Webadressen aus Safari per Menü- 
befehl in das Adressbuch einfügen 


w 


einfügen will, gibt es den klassischen 


Wenn man Webadressen in ei- 
nen Eintrag im Adressbuch 


Weg über Kopieren und Einfügen. 
Aber seit Snow Leopard geht es auch 


anders. Wenn man eine Seite in Sa- 
fari und gleichzeitig einen Kontakt 
im Adressbuch markiert hat (ohne 
dass der „Bearbeiten“-Modus aktiv 
ist), lässt sich über „Visitenkarte > 
URL von Safari hinzufügen“ automa- 
tisch die Adresse der aktuell geöffne- 
ten Seite einfügen. Vorsicht ist beim 
Surfen mit mehreren Tabs geboten: 
Es wird natürlich die Adresse der 
Seite im aktiven Tab übernommen. 


02 iCal Server 


iCal-Server-Account mit einfachen 
Schritten leichter anlegen 


lich leichter anlegen als zuvor. Wäh- 


iCal-Server-Accounts lassen 
sich mit Snow Leopard deut- 


rend 10.5 den Anwender damit ziem- 
lich alleine gelassen hat, wird man 
hier durch die einzelnen Schritte ge- 


führt, die zum Einrichten erforder- 
lich sind. Nach „iCal > Einstellun- 
gen“ wählt man „Accounts“ und 
klickt auf das Zeichen „+“, um einen 
neuen Account hinzuzufügen. Dann 
klappt es meist sogar, die Einstellung 
„Automatisch“ so stehen zu lassen 
und beispielsweise seine Google- 
Adresse mit Kennwort einzugeben. 
Wenn dies nicht gelingt, bietet iCal 
zwei Optionen für Google- und 
Yahoo-Kalender sowie Einstellungen 
für Kalender im Format Cal-DAV oder 
Exchange-2007 an. iCal kümmert 
sich dabei automatisch um alle wich- 
tigen Einstellungen, beispielsweise 
darum, ob SSL verwendet wird. Wer 
will, kann diese aber auch nachträg- 
lich manuell ändern. 


03 Spaltennavigation 


Mit der Tastatur in der Spaltendarstel- 
lung Dateien schneller auswählen 


vielen Unterordnern und Ebenen an- 


Wenn es darum geht, tief ver- 
zweigte Ordnerstrukturen mit 


zuzeigen, ist die Spaltendarstellung 
(Einschalten mit Befehlstaste-3) im- 
mer noch die beste Wahl. Diese gab 
es auch schon in 10.5. In der Hierar- 
chie der Ordner war es bereits beim 
Vorgänger möglich, mit den Pfeiltas- 
ten der Tastatur umherzuspringen. 
Das Navigieren sah unter Leopard im 
Detail wie folgt aus: Nach rechts 
wanderte man eine Ebene tiefer, 
nach links sprang die Markierung 
wieder eine Ebene zurück. Um sich 
innerhalb eines Ordners in einer 
Ebene zu bewegen, gab es zwei Mög- 
lichkeiten: zum einen die Pfeiltasten 
Hoch und Runter zu drücken oder 
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zum anderen einen oder mehrere 
Buchstaben des Ordners oder der Da- 
tei einzutippen, zu der man in der 
Liste springen wollte. Das Problem 
bei der Navigation zeigte sich jedoch, 
sobald man mehrere Stufen in tief 
verschachtelten Ordnerhierarchien 
zurücksprang: Das System hat beim 
Verlassen einer Hierarchie den jewei- 
ligen Ordner geschlossen, also prak- 


tisch „vergessen“, woher man kam. 
Dadurch war das Hin-und-her-navi- 
gieren oft sehr schwierig, weil man 
wiederum die Pfeiltasten und Buch- 
staben benötigte, um mühsam zu 
einem Ort in einer tief verschach- 
telten Hierarchie zurückzukehren. 

In Snow Leopard kann man auf 
diese Art und Weise immer noch 
mit den Pfeiltasten durch Ordnerhie- 
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rarchien springen. Beim Navigieren 
durch die Ebenen öffnen und schlie- 
ßen sich die Ordner ebenfalls noch. 
Aber es sind mit Hochstelltaste und 
Tabulator zwei neue Tasten hinzuge- 
kommen, die das Navigieren in der 
Spaltenansicht des Finders enorm 
vereinfachen. Auf den ersten Blick 
arbeiten die beiden Tasten genau wie 
die Pfeiltasten: Tabulator springt ei- 
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04 Clevere Dienst 


Kontextsensitive Dienste und Tastaturkurzbefehle 


Dienste eine Reihe von Vorteilen: So lassen sich mit ihrer Hilfe all- 


Dienste fristen in Mac-OS X zu Unrecht ein Schattendasein, 
auch weil viele Anwender sie kaum kennen. Dabei bieten die 


tägliche, häufig gebrauchte Arbeitsabläufe automatisieren und sys- 
temweit verfügbar machen. In der letzten Ausgabe haben wir ge- 
zeigt, wie man mit Automator Arbeitsabläufe erstellt und dann als 
Dienst speichert. Der Vorteil dabei ist, dass die so gespeicherten Au- 
tomatisierungen immer im Dienste-Menü verfügbar sind, das sich 
unter dem Programmnamen befindet (zum Beispiel unter „Vorschau 
> Dienste“). In 10.6 hat sich dieses Menü jedoch stark verändert: 


Neuer Standort 

Unter Leopard zeigte Mac-OS X im Menü „Finder > Dienste“ alle 
Dienste, die das System und die Programme zu bieten haben. Das 
führt zu einem oft tief verzweigten und unübersichtlichen Menü. 


Über den Finder 
Einstellungen 


Papierkorb entleeren 
Papierkorb sicher entleeren 


Bildschirmfoto 
ChineseTextConverter 

Datei an Bluetooth-Gerät senden 
Datei mit Transmit senden 
Festplatten-Dienstprogramm 
Finder 

Im Lexikon nachschlagen 
Mail 

Mit Google suchen 

Neue Notiz 

Schriftsammlung 

Search With Acquisition 
Skripteditor 

Spotlight 


Alle einblenden 


Sprachausgabe stoppen 


TextEdlit 

URL öffnen 
Vorschau 
Zusarnmenfassen 


Kontextsensitive Auswahl 


Das Dienste-Menü in Snow Leopard sieht dagegen deutlich aufge- 
räumter aus, da es jetzt kontextsensitiv arbeitet. Es zeigt nur noch 
Dienste und Optionen an, die im Moment auch sinnvoll sind. Wählt 
man zum Beispiel das Dienste-Menü im Finder („Finder > Dienste“), 
ohne eine Datei markiert zu haben, erscheint ein sehr knappes Menü 
mit der Meldung „Keine Dienste verfügbar“. Markiert man hingegen 
eine Bilddatei im Finder, werden dazu passende Arbeitsabläufe auf- 
gelistet. So zeigt der Finder zum Beispiel den Dienst „Mail mit An- 
hang schicken“ an, der das Programm Mail öffnet und die aktuell 
markierte Datei an eine neue Mail hängt. Als Dienst gespeicherte 
eigene Abläufe, etwa der mit Automator selbst erstellte „Bild 50% 
skalieren“, werden hier auch angezeigt, da es sich bei der markierten 
Datei um eine Bilddatei handelt. 


Hilfe 


Gehe zu Fenster 


Ablage Bearbeiten Darstellung 
Über den Finder 


Einstellungen ... *%, 


Papierkorb entleeren... O#@ 
Papierkorb sicher entleeren ... 


| Dienste U, mer Iren 


Finde nder #H Messaging & Neue E-Mail mit Anhang 


A ere ausblenc 
Alle einblenden 


El Dienste-Einstellungen ... 


Dienste auf Shortcut 


Neben der aufgeräumteren Darstellung im Dienste-Menü gibt es 
noch eine weitere praktische Möglichkeit: Diensten lässt sich in 
den Systemeinstellungen eine Tastenkombination zuweisen und so 
zwischendurch per Tastatur starten — systemweit. Dazu öffnet man 
die Systemeinstellungen und klickt unter „Hardware“ auf „Dienste“. 
Dort sieht man unter „Tastaturkurzbefehle“ und „Dienste“ eine Liste 
von Diensten und die ihnen zugewiesenen Tastenkombinationen. 
Man kann auch eigene Dienste oder solche, die noch keine Tas- 
tenkombination besitzen, auswählen und dann auf das Pluszeichen 
klicken. Daraufhin öffnet sich ein Menü, in dem man festlegt, in wel- 
chen Anwendungen (oder programmübergreifend) die neue Tasten- 
kombination wirksam sein soll. Als Beispiel haben wir für „Bild 50% 
skalieren“ die Kombination „Befehl-Hochstelltaste-5“ für den Finder 
zugewiesen. Danach genügt es, auf dem Schreibtisch eine Bilddatei 
zu markieren und ihre Fläche wird auf Tastendruck halbiert. 


lals!e Tastatur 
else late sindienoen ] CE 
Programm: r— _— I) 


Zum Ändern ei — Kensiedie 
neue Tastenko) \ J | 
>| Geben Sie den exakten Namen des - | 
EB Dashboar Menubefehis ein. den Sie hinzufügen | 
ws Bildschirn möchten. | 
E Expose&  Tastaturkurzbefehl: 
# Front Rom 
Tastatur & Abbrechen ) | Hinzufügen | 
" Bildschirm 
| 
9 Dienste TEE DU EEE 
® Spotlight P Datei an Bluetooth-. DT 
© Bedienungshilfen v : vun kon 
_ "Entwicklung 
%& Kurzbefehle für Prı 
En EOe = Als AppleScript ausf. ri 
Ergebnis aus AppleS. x* v 
+- ( Standard ) 
Tastatursteuerung: In Fenstern und Dialogen mithilfe der Tabulatortaste der Reihe nach 
auswählen: 
(©) Nur Textfelder und Listen 
O Alle Steuerungen 
Ändern Sie diese Einstellung über cari-F7, 
(_ Batterien ersetzen 


Bluetooth-Tastatur konfigurieren ) ® 
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Du System 


 Automator 
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u CFmMSupport 

U Colorfickers 

I Colors 

0 Colorsync » 
0 Components 

EU Contextual wenu nems 
Desktop Pictures 

U Developer 

(u Dictionaries 

u Documentation 

EI Extensions 

Du Filesystems 

Du Fonts 

3 Fonts Disabled 

U Frameworks 

U Graphics 

(U Image Capture 

Ü Input Methods 

Ü InputManagers 

I Interner Plug-Ins 
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Gi Java 


© Gray Tone.sce 
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Ki Profiles 
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» WebsafeColors.icc 


Nanne Back & Wize.icc 
Art ICC Profile 
Größe 26 KB auf dem 
Volume 
Erstalit 30.07.09 07.23 
Geändert 30.07.09 07.23 
Zul. geöffnet 30.07.09 07-23 


Weitere Imiormationen 


Neu in 10.6: Pfade, die man mit der Tastatur in tief verschachtelten Ordnerhierar- 
chien entlangwandert, merkt sich das System und stellt sie durch graue Balken dar. 


nen Ordner tiefer, Hochstelltaste-Ta- 
bulator einen zurück. Es gibt jedoch 
einen gravierenden Unterschied: Die 
Ordner bleiben dabei geöffnet. Das 
System „merkt“ sich sogar die Pfade, 
die man navigiert, denn ob tiefer 
oder zurück - alle benutzten Ordner, 


die zu dem aktuellen führen, werden 
durch einen grauen Balken markiert. 
Damit kommt man also sehr leicht 
genau da wieder hin, wo man gestar- 
tet ist: einfach mehrmals Tabulator 
oder Hochstelltaste-Tab drücken. 
Am besten klappt die Navigation in 


06 Filmnavigation 


Mit Quicktime X schneller spulen und zwischen Szenen navigieren 
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der 10.6-Spaltenansicht, wenn man 
die alte und die neue Methode kom- 
biniert, also etwa Tab, um tiefer zu 
springen und mit Buchstaben neue 
Ordner auszuwählen, und dann mit 
Tabulator sowie Hochstelltaste-Tab 
hin und her navigieren. Eine Abkür- 
zung gibt es noch: Bei Pfaden, die 
durch graue Ordner markiert sind, 
reicht es, einmal auf den Pfeil nach 
rechts zu drücken, um an das Ende 
des gesamten Pfades zu springen. 


05 Texttransformationen 
Texte automatisch in Groß- und Klein- 
schreibung wandeln 


men, die viel mühsame Arbeit erspa- 


In Textedit ist eine unschein- 
bare Funktion hinzugekom- 


ren kann. Manche Anwender haben 
ja die Angewohnheit, lange Texte ein- 
fachheitshalber nur in Kleinbuchsta- 
ben oder nur in Großbuchstaben zu 
verfassen — zum Beispiel in E-Mails 


Quicktime Player unterstützt jetzt Kapitel, die 
Q über „Befehl-R“ oder „Darstellung > Kapitel 
einblenden“ in der Benutzeroberfläche erscheinen. 
Dies gilt allerdings nur, wenn der Film, den man ge- 
rade anschaut, auch Kapitelmarker enthält. Das Ganze 
klappt auch im Vollbildmodus, bei dem am oberen 
Rand eine Leiste mit den Kapiteln eingeblendet wird. 
Gerade bei langen Filmen gelingt es damit sehr leicht, 
eine bestimmte Stelle zu finden. In der Kapitelüber- 
sicht ist ein Kapitel mit einem weißen Rahmen hervor- 


B 136, Lach 


gehoben. Mit den Pfeiltasten kann man zwischen den 
Kapiteln springen, Return spielt das ausgewählte ab. 

Ein Ärgernis aus 10.5-Zeiten ist erfreulicherweise 
verschwunden: Quicktime in Leopard hatte eine 
schlechte Vorspulfunktion. Sie funktionierte eher wie 
ein Weiterspringen, und man musste zum Spulen stän- 
dig den Knopf drücken. Quicktime X macht da die bes- 
sere Figur - einmal den Vorspulknopf drücken, genügt. 
Ein weiterer Klick verändert zudem die Geschwindig- 
keit, die sich auf bis zu achtfach erhöhen lässt. 


und Sachgeschichten für Fernsehanfänger 


Wenn ein Film Kapitelmarker enthält, zeigt Quicktime X diese auch an. Mit den Pfeiltasten kann man so komfortabel 


zwischen einzelnen Kapiteln springen. 
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07 Übersicht in langen PDFs 


Die Kontaktbogenansicht ist praktisch für mehrseitige Dokumente 


>=) Handbücher zu Hard- oder Software werden 
heute oft nicht mehr in gedruckter Form, son- 
dern als PDFs mit Hunderten von Seiten mitgeliefert. 
Und auch bei anderen Gelegenheiten hat man es oft 


are 7_ Weane Serutzerbardiinch ud Gasın Ki vun DU 


mit PDF-Dokumenten zu tun, die viele Seiten enthal- 
ten. In Vorschau hat in 10.5 schon die Miniaturdarstel- 
lung für eine Schnellübersicht neben der normalen 
Dokumentansicht gesorgt. Bei einer Vielzahl von Sei- 
ten muss man allerdings ewig scrollen, um sich durch 
die Miniaturen zu hangeln. 


u 
Me Am Mm Mani Ai 


ur 


Die 


{77} vie dr 


Die Kontaktbogenansicht in Vorschau erleichtert die 
Orientierung sowie das Reorganisieren und Zerteilen von 


In Mac-OS X 10.6 ist ein unscheinbarer, aber ex- 
trem praktischer Ansichtsmodus hinzugekommen, die 
Kontaktbogenansicht. Man schaltet sie über „Darstel- 
lung > Seitenleiste > Kontaktbogen“ oder „Befehl- 
Wahltaste-1“ ein. In diesem Modus werden alle Seiten 
nebeneinander Fenster füllend dargestellt. Mit dem 
Zoomregler unten links lassen sich die Miniaturen stu- 
fenlos vergrößern und verkleinern. Ein Doppelklick 
auf die gewünschte Seite schaltet dann wieder in die 
Normalansicht. 

Der Kontaktbogenmodus ist für viele Dinge sehr 
praktisch: Zum Beispiel, um eine bestimmte Seite zu 
finden, die man sich mit dem fotografischen Gedächt- 
nis gemerkt hat. Oder um die Reihenfolge der Seiten 
mit der Maus neu zu organisieren. Ebenfalls praktisch 
ist die Möglichkeit, mit einem Auswahlrahmen (Maus- 
taste gedrückt halten und ziehen) Gruppen von Seiten 
zu markieren und dann weiterzuverarbeiten. So las- 
sen sich beispielsweise die ausgewählten Seiten kopie- 
ren (Befehlstaste-C) und per Befehlstaste-N zu einem 


PDFs mit vielen Seiten. 


oder Chats. Wenn man so verfasste 
Texte dann jedoch weiterverarbeiten 
will, hat man normalerweise ein Pro- 
blem. Textedit hilft da mit seinen 
neuen Befehlen, die man unter „Be- 
arbeiten > Transformationen“ findet. 
Damit kann man zumindest alle 
Buchstaben umwandeln und muss 
nur noch geringfügig hier und da ma- 
nuell nachbessern. 

Die Option „Großschreibung“ 
ändert die Textformatierung in 
durchgängige Großschreibung, so 
dass zum Beispiel aus „hallo“ ein 
„HALLO“ wird. Kleinschreibung 
verwandelt erwartungsgemäß alles 
in Kleinbuchstaben. Die dritte Mög- 
lichkeit „Großschreiben“ macht alle 
Buchstaben klein und nur den ers- 
ten Buchstaben jedes Wortes groß. 
Nachbesserungen sind allerdings bei 
allen drei Möglichkeiten vonnöten. 
Klein- und Großschreiben ist eher für 
die englische Sprache eine geeignete 
Lösung, aber trotz allem sparen die 
Textverwandler Handarbeit. 


neuen PDF zusammenstellen. 


08 Schneller Scanner 

Digitale Bilder bieten direkt im 
System eine Scanalternative 

Wer sich über das schwache 
mitgelieferte Scanprogramm 
für sein Multifunktionsgerät ärgert, 
findet in 10.6 eine gute Alternative 
direkt im System. Das Programm „Di- 
gitale Bilder“ saugt nicht nur Spei- 
cherkarten leer, sondern es hat sich 
auch zu einer Scansoftware gemau- 
sert, die den Bedarf des Durchschnitt- 
anwenders problemlos abdeckt. In 
dem Fenster im iTunes-Stil wird oben 
links unter „Geräte“ jeder per USB 
angeschlossene Scanner (oder Multi- 
funktionsdrucker) erkannt und ange- 
zeigt. Wer keine besonderen Opti- 
onen wünscht, wählt zwischen Flach- 
bett- und Dokumenteneinzugsmodus 
(für mehrere Seiten) und startet per 
Klick auf „Scannen“. Ein Klick auf 
„Details einblenden“ bringt zuerst 
alle Möglichkeiten zum Vorschein 
wie Text, Farbe oder Schwarz-Weiß- 


n  °"" 
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U kenaen Open chen 


Harmecenterstehun 


Seit Mac-OS X 10.6 eignet sich Digitale Bilder sogar zum Scannen, 
falls ein entsprechendes Gerät per USB am Rechner hängt. 


Modus, Rotationswinkel, Bildkorrek- 
tur, Raster- und Staubentfernung. 
Auch eine schnelle Vorschau ist da- 
bei, die mit einem Klick auf „Über- 
sicht“ erzeugt wird. 


# 
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09 Foto-Streams 


RSS-Fotos als Bildschirmschoner 
verwenden 


In Leopard gab es schon einen 
„RSS-Visualizer“, der Nach- 
richtenkanäle anzapfte und als Bild- 


schirmschoner auf den Rechner 
brachte. Jetzt kommen in der System- 
einstellung „Schreibtisch und Bild- 
schirmschoner“ unter der Bildschirm- 
schonerliste am linken Rand zwei 
neue Knöpfe hinzu. Mit dem Pluszei- 
chen lässt sich ein eigener Bild- 
schirmschoner hinzufügen. Als 
Quelle können wiederum RSS-Nach- 
richten - jedoch nur mit Bildern, also 
zum Beispiel Foto-Streams von Flickr. 
com - eine Mobile-Me-Galerie oder 
ein Ordner mit Bildern auf dem Rech- 
ner dienen. Ob online oder Festplatte: 
Der Bildschirmschoner spielt dann 
alle dort befindlichen Fotos ab. 
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IOC Schreibtisch & Bildschirmschoner 
4» Alle einblenden Qa 
(ES Feed-URL 
_ VOCHREREEET VO ERREEREEN = OE- TERBEERREEROE CETTEE TEE OT En 
Bildschirmschoner | http: / /www.flickr.com/photos/26822638@N02/| | 
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Fuer 


Optionen. ... | Testen 


_ Zufällig auswählen 


Mit Uhr anzeigen Aktivieren nach: 


{ je 
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Der Monitorruhezustand wird vor dem Bildschirmschoner aktiviert 
Offnen Sie Energie sparen ‚ um Ihre Einstellungen zu ändern. @) 


( Aktive Ecken 


Als Bildschirmschoner lassen sich jetzt auch Foto-Streams von Flickr, Mobile Me, 


lokalen Bildordnern oder jeder beliebigen Website abonnieren. 


10 Kameraimport einstellen 


Steuern, was passiert, wenn man diverse Kameras anschließt 


Viele Anwender besitzen mehrere Geräte, die 


Bilder knipsen, etwa eine Kompaktkamera, eine 
größere Zoomkamera, auch eine digitale Spiegelre- 
flexkamera und ein iPhone. Unter Mac-OS X 10.5 pas- 
sierte, sobald man eines dieser Geräte anschloss, im- 
mer das Gleiche: So öffnete sich zum Beispiel iPhoto 
zum Bildertransport. Das mag bei der Spiegelreflexka- 
mera noch erwünscht sein, aber vielleicht nicht beim 
iPhone, das man meist nur synchronisieren möchte. 
In Snow Leopard ist dieses Problem angenehm ge- 
löst. Es gibt endlich spezifische Einstellungen, die man 
für jedes Gerät vornehmen kann. Dazu muss man die 


Name ————  .+D 
" GERÄTE — 


IMG_0518.JPG 14/01/2010 13 
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Kamera (oder das iPhone) per USB verbinden, ein- 
schalten und anschließend das Programm „Digitale 
Bilder“ öffnen. Unten links findet sich dann ein Menü, 
in dem man einstellen kann, was genau geschehen 
soll, sobald das Gerät angeschlossen wird, also zum 
Beispiel iPhoto, Vorschau oder Digitale Bilder öffnen. 
Ebenso lässt sich umgekehrt einstellen, dass sich beim 
Anschließen kein Programm öffnet. Die Änderungen 
treten in Kraft, sobald man das Gerät das nächste Mal 
wieder mit dem Rechner verbindet. Was das iPhone 
betrifft, öffnet sich natürlich weiterhin iTunes, aller- 
dings nicht mehr iPhoto. 


Digitale Bilder 


Dateigröße Blende Farbtiefe Farbraum Breite 


- NS... BX300F Pr‘ IMG_0519.MOV 16/01/2010 11:55:42 9,5 MB 
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1 von 4 ausgewählt 


Wer beim Anschließen des iPhone immer Probleme mit iPhoto hat, bekommt mit Mac-OS X 10.6 und Digitale Bilder 
endlich mehr Kontrolle darüber, was bei jedem Gerät passieren soll. 
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Ab sofort im App-Storel! 


Die 
News-App 


Macwelt 


CD 
“ 


Macwelt 
Täglich News, Tests und 
Hintergründe 


Mac-OS X, iPhone, Hard- und 
Software, Internet, digitales Leben 
—- nun haben Sie alle relevanten 
Informationen rund um Mac und 
. P n Telefon 
iPhone stets dabei. Die aktuellsten 
Neuigkeiten, Hard- und Software-Tests, 


die spannendsten iPhone-Apps, täglich 


neu von Macwelt, Europas größtem 
Magazin für Apple Macintosh! 


DAS BRINGT DIE NEWS-APP 
Alle Neuigkeiten in Echtzeit (Mit Offline-Modus) 


Die 
Tipps-App 


Macwelt 


.. 


MacTipps 
750 Power-Tipps 
für den Mac 


Ob Hardware oder Mac-OS X, 
iPhone oder iPod, iTunes oder iPhoto, 
Apple-Software oder andere Mac- 
Programme - mit den 750 MacTipps 
erhalten Sie Antworten auf alle Ihre 
Mac-Fragen. Erstellt von den Profis der 
Macwelt, Europas gröfttem Magazin 
für Apple Macintosh! 


WE 
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750 
MaäcTipps 


DAS BRINGT DIE TIPPS-APP 


Übersichtliche Navigation - Blitzschnelle Live-Suche 


Eigene Favoriten - Macwelt-TV - Stichwort-Suche in Headlines 
Bildergalerien - Exklusive Macwelt-Tests - Ständig neue App-Tests 


Eigene Favoriten anlegen - Tipps versenden - Shake = neuer Tipp 
Neue Tipps von Macwelt laden - Landscape-Modus 


Weiter zu den Macwelt-Apps: 


http://apps.macwelt.de 
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10 Werkzeuge 


fur Autoren 


Um Texte zu schreiben, braucht man meist weniger Funktionen 
als sie Word bietet, aber doch etwas mehr Power als man in 
Textedit findet. Eine Reihe von Programmen füllt diese Lücke 


eim Schreiben möchte man sich 
B auf das Wesentliche konzentrie- 
ren: den Text. Wie dieser später ge- 
staltet wird, ist zunächst nebensäch- 
lich. Daher könnte man zum Schrei- 
ben Textedit verwenden, wenn dem 
Programm nicht wichtige Funktionen 
fehlen würden, etwa zum Zählen der 
Zeichen und Wörter, oder ein Voll- 
bildmodus, in dem alle nicht benö- 
tigten Elemente wie Menü, Paletten 
und Lineale verschwinden. Diese Lü- 
cke füllen Bean, Schreiben und Write 
Room aus, die die Grundfunktionen 
von Textedit erweitern. Andere Kan- 
didaten aus unserem Angebot gehen 
einen Schritt weiter und kombinieren 


das Schreiben mit der Verwaltung 
der einzelnen Texte. Zu dieser Kate- 
gorie zählen My Rich Texts, My Texts 
Snow, Scrivener und Ulysses. Mariner 
Write, Mellel und Nisus Writer Ex- 
press bilden in unserer Übersicht die 
Abteilung der Textverarbeitungen, 
die - mit Ausnahmen - ebenfalls in- 
teressante Möglichkeiten für einen 
Textschreiber bieten. Für die Zusam- 
menstellung haben wir ein Preislimit 
von maximal 50 Euro gesetzt und uns 
auf die Textfunktionen konzentriert. 
Getestet haben wir unter Snow Leo- 
pard auf einem Macbook Air. 

Thomas Armbrüster 

NZ thomas-armbruester@t-online.de 


01 Bean 


Guter Ersatz für Textedit, mit den 
wichtigsten Zusatzoptionen 


Das kostenlose Programm ba- 
er) siert auf den Textfunktionen 
des Systems. Besonders hilfreich für 
Textschreiber ist die automatische 
Zeichen- und Wortzählung, die sich 
dauerhaft in der unteren Fenster- 
leiste einblenden lässt und auch im 
Vollbildmodus sichtbar bleibt. Für 
die Arbeit im Dokumentfenster las- 
sen sich alternative Farben für Hin- 
tergrund und Text einstellen, so dass 
man auch mit weißem Text auf far- 
bigem Hintergrund arbeiten kann. 
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Lineal- und Symbolleiste blendet 
man per Tastenkürzel schnell aus, die 
Textgröße auf dem Bildschirm regelt 
ein Schieberegler. Für Textersetzung 
und Tippfehlerkorrektur verwendet 
Bean die Systemfunktion, ebenso wie 
für das Suchen und Ersetzen. Das 
Programm sichert automatisch nach 
dem voreingestellten Intervall und 
legt manuell zeitgestempelte Siche- 
rungskopien an. Über die Inspektor- 
palette stellt man die Zeichen- und 
Absatzformate ein. 

Programm lokalisiert, Hilfe englisch 
Preis: Freeware 

Info: Bean, www.bean-osx.com 


02 Schreiben 


Das Programm hat mehr Optionen als 
Textedit und verwaltet Textbausteine 


Das Textprogramm Schreiben 

blendet in der unteren Fens- 
terleiste die Zahl der Wörter und Zei- 
chen ein. In der Leiste gibt es außer- 
dem ein Aufklappmenü für die Dar- 
stellungsgröße sowie einen Schie- 
beregler zum Einstellen der Schrift- 
größe. Die Leiste bleibt auch im Voll- 
bildmodus eingeblendet. Das Lineal, 
die Formatierungsleiste und die Sym- 
bolleiste des Fensters kann man aus- 
blenden, um mehr Platz für Text zu 
schaffen. Eine Besonderheit sind die 
Schnipsel. In einer Schublade des 
Fensters lassen sich Textbausteine 
ablegen und dann an der Position der 
Einfügemarke in den Text einsetzen. 
Die Rechtschreibkontrolle und die 
Funktion zum Suchen und Ersetzen 
entsprechen den Systemfunktionen, 
auch die Textersetzung und Tippfeh- 
lerkorrektur von Snow Leopard wird 
unterstützt. Eine automatische Siche- 
rungsfunktion gibt es ebenfalls, und 
man kann beim Öffnen eines Doku- 
ments automatisch ein Backup der 
letzten Version anlegen lassen. 
Programm lokalisiert, Hilfe englisch 
Preis: € 10 
Info: Moapp Software, http://create 
live love.com 


03 Write Room 


Textprogramm für den Vollbildmodus 
mit einer sportlichen Preisvorstellung 


(wı) Mit Write Room arbeitet man 
SW) zwar in der Regel im Vollbild- 
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04 Nisus Writer Express 


Textverarbeitung mit mehreren Zwischenablagen, integriertem 
Dokumentmanager und leistungsfähiger Suchfunktion 


(49) Nisus Writer Express verwaltet mehrere Zwischenablagen und 
4 hat eine umfangreiche Funktion zum Suchen und Ersetzen, die 
auch mit Sonderzeichen und „Regular Expressions“ zurechtkommt. Das 
Programm korrigiert Tippfehler und ersetzt eingetippte Abkürzungen 
automatisch durch einen anderen Text, wobei es möglich ist, mehrere 
unterschiedliche Glossare anzulegen. Die Rechtschreibkontrolle ver- 
wendet die Wörterbücher des Systems. In der konfigurierbaren Fenster- 
schublade findet man unter anderem die Einstellungen für die Textfor- 
mate sowie die Option zum Zählen von Zeichen und Wörtern. Sym- 
bolleiste und Lineal lassen sich ausblenden. Alternativ zeigt Nisus Wri- 
ter Express die Elemente der Schublade als einzelne Paletten an, die 
dann auch im Vollbildmodus verfügbar sind. Das Programm hat auch 
eine integrierte Dokumentverwaltung. Man kann entweder alle Da- 
teien in einem frei wählbaren Ordner ablegen lassen, oder nur Verknüp- 
fungen zu den Dokumenten anlegen. Gesichert wird automatisch in 
einem wählbaren Intervall, wobei man eine Vorgängerversion erhalten 
kann. Das Programm bietet Kopf- und Fußzeilen, Tabellen sowie Fuß- 


und Endnoten und platziert auch Bilder. 


Programm lokalisiert, Hilfe englisch 


Preis: US$ 45 
Info: Nisus, www.nisus.com 
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Programme für Wortschmiede 


modus, kann sich aber auch ein Do- 
kumentfenster anzeigen lassen. Die 
Anzahl der Zeichen und Wörter er- 
scheint jedoch nur in der Vollbildan- 
sicht, wenn man den Mauszeiger an 
den unteren Bildschirmrand bewegt. 
In den Vorgaben des Programms legt 
man die Farben für den Text, den 
Texthintergrund und den restlichen 
Bildschirm fest. Die Anzeige des 
Textes auf dem Bildschirm lässt sich 
über Tastenkürzel beliebig vergrö- 
ßern oder verkleinern. Suchen und 
Ersetzen sowie die Rechtschreib- 
kontrolle verwenden die Systemfunk- 
tionen, die automatische Texterset- 
zung und Tippfehlerkontrolle von 
Snow Leopard unterstützt Write 
Room aber nicht. Das Programm si- 
chert automatisch im in den Vorga- 


(_ Löschen 


r 


) ( Sichern ats (_ Neu 


ben eingestellten Zeitabstand, eine 
Backup-Option gibt es nicht. Als Text- 
format kann man zwischen reinem 
Text oder Rich Text (RTF) wählen, 
RTF-Dateien lassen sich auch als 
Word-Datei (.doc) sichern. 
Programm englisch, Hilfe englisch 
Preis: US$ 25 

Info: Hogbay Software, www.hogbay 
software.com 


05 My Rich Texts 


Das Textprogramm sichert und ver- 
waltet die Texte in eine Datenbank 


My Rich Texts ist eine Kombi- 
nation aus Textbearbeitung 
und Dokumentverwaltung. Für Letz- 
tere verwendet das Programm eine 
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© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden 
sich die Demoversionen 
von 


- Mariner Write 

- Mellel 

- My Rich Texts 

- My Texts snow 

- Nisus Writer Express 
- Schreiben 

- Scrivener 

- Ulysses 

- Write Room 
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=. . Troubleshooting 09_2010 
£ ((Aufmachertipp)) 
Troubiesneonng 
Benuterordner verschieben 


. Tee 

Hard disk spin-damn tımes 
Ö Delere email 

Fix broken backups 


0° 


(BU Privatordner verschieben) 


Der Privatordner eines Benutzers lässt sich auf ein anderes Volume verschieben 

{icon System)) Problem: Die Benutzerdaten sollen getrennt vom Systern und den Programme aud 
einem separaten Volume verwahet werden. Aber selbst wann man alle eigenen Dokumente auf einer 
eigenen Partiton speichert werden andere Dasen wie beispielsweise Einstellungen, Satari- 
Lesezeichen und E-Mails immer im Privatordner auf dem Starvolume abgelegt 

Lösung: In der Sysiemeinstellung „Benutzer gibt es eine versteckte Opton mit der man einen anderen 
Speicherort für den Privatordner eines Benutzers angeben kann. Sinnvoll ist os auf dem Startvolume 
ein Administratorkonto zu belassen, mit dem man den Mac im Notfall verwalten kann. und nur das 
normale Benutzerkonto zu verlagern. Zudern soltte man vor der Verlagerung unbedingt ene 
Sicherungskopie aniegen, solern man nicht mit Time Machine regelmäßig gesichert hat Zuerst kopiert 
man nun den Privatorder des Benutzers aufein anderes Volume, eine externe Festplatte eignet sich 
eberdalls. Dann schaltet man die Systemeinstellung Benutzer” 
und ruft aus dem Kontextmenü des betreflienden Benutzers „Erweiterte Opsonen“ auf. Im sich 
einblendenden Fenster klickt man auf Auswählen in der Zeile „Benutzerordner*, gibt den Speicherort 
des kopierten Privalordners an und schleßt das Fenster mit „OK“. Dann löscht man das Original des 
Privatordners aus dem Verzeichnis „Benutzer“ und stariat den Mac neu. Danach verwendet das 
‚System den verschobenen Privatordner, wenn man sich mit diesem Benutzerkonto anmeldet ih 


Der Privatordner eines Benutzers lässt sich auf ein anderes Volume verschieben und dann als 


Standard auswählen 
(Alternativ als großen Aufmacher ein Bd von einer Mac Pro (legt bei)) r\ 
o- + - um 0m : ©- Word 1.754 + Cars: 12.075 10: 


m Adminstratorpasswort Irei 


Alle Texte verwaltet My Rich Texts in einer Datenbank, zum Organisieren vergibt 
man Schlagworte und legt darauf basierende intelligente Ordner an. 


Datenbank. Gesichert wird automa- 
tisch, wenn man dies in den Vorga- 
ben aktiviert, außerdem legt das Pro- 
gramm auf Wunsch beim Öffnen ein 
Backup der Datenbank an. Zusätzlich 
lassen sich Textdateien als Einzelda- 
teien speichern. Die (ausblendbare) 
Seitenleiste dient der Textverwal- 
tung, der Hauptteil des Fensters der 
Textbearbeitung. Um die Dokumente 
zu ordnen, vergibt man Schlagworte 
und erstellt darauf basierende intelli- 
gente Ordner. Außerdem kann man 
dem aktiven Dokument Notizen hin- 
zufügen. Zum Formatieren steht eine 
Inspektorpalette mit den Schriftein- 
stellungen zur Verfügung. Man kann 
Texte farblich hervorheben und Kom- 
mentare einfügen. Suchen und Erset- 
zen sowie Rechtschreibkontrolle ent- 
sprechen den Funktionen des Sys- 
tems, die Textersetzung von Snow 
Leopard funktioniert ebenfalls. Ex- 
portiert werden entweder das aktive 
Dokument oder die zuvor in einem 
intelligenten Ordner zusammenge- 
stellten Texte. 

Programm englisch, Hilfe englisch 
Preis: € 15 

Info: Moapp Software, http://create 
live love.com 


06 Scrivener 


Das Programm verwaltet nicht nur 
Texte, sondern auch Referenzmaterial 


Scrivener dient nicht nur dazu 
B Texte zu schreiben, sondern 
verwaltet auch die Texte sowie Refe- 
renzmaterial, das neben Textdateien 
auch Webseiten, PDF-Dokumente, 


Bilder sowie alle zu Quicktime kom- 
patiblen Dateiformate umfassen 
kann. Alle Elemente fasst Scrivener 
in jeweils einem Projekt zusammen, 
das im Finder als eine einzige Datei 
erscheint und sich per Doppelklick 
öffnen lässt. Die Seitenleiste (Binder) 
des Programms dient dazu, die Texte 
zu sortieren und in Ordner zusam- 
menzufassen und um die Referenz- 
dateien zu verwalten. Das Hauptfens- 
ter zeigt den Inhalt des markierten 
Objekts an. Der Übersichtsmodus 
(Corkboard) zeigt Textobjekte als 
Karteikarten, inklusive Titel und be- 
schreibendem Text. Dort und in der 
Gliederungsansicht kann man die 
Elemente neu anordnen. Das Haupt- 
fenster lässt sich unterteilen, so dass 
man zwei unterschiedliche Texte 
oder einen Text und ein Referenzdo- 
kument im Blick hat, um beispiels- 
weise beim Schreiben Zugriff auf die 
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Referenzinformationen zu haben. 
Rechts im Fenster lassen sich die In- 
formationen einblenden, die unter 
anderem dazu dienen, Statusanga- 
ben zum Text zu machen und um 
Schlagworte zu vergeben. Texte kann 
man im Fenster oder im Vollbildmo- 
dus bearbeiten. Bei Letzterem blen- 
det sich unten eine Leiste mit der Sta- 
tistik und einem Schieberegler für 
die Schriftgröße ein. Exportiert man 
Texte, um sie in einem anderen Pro- 
gramm weiter zu bearbeiten, fasst 
Scrivener sie entweder zu einem Ge- 
samttext zusammen oder exportiert 
nur die markierten Textabschnitte. 
Programm englisch, Hilfe englisch 
Preis: € 30 

Info: Literature & Latte, www.litera 
tureandlatte.com 


07 Mellel 


Ausgewachsene Textverarbeitung mit 
großem Funktionsumfang 


Mellel ist eine ausgewachsene 
Textverarbeitung, die Format- 
vorlagen, Silbentrennung, Kopf-und 
Fußzeilen, Fußnoten, Inhaltsver- 
zeichnisse, Gliederungen sowie Ta- 
bellen und Bilder unterstützt und 
auch mit den Bibliographie-Program- 
men Bookends und Sente zusammen- 
arbeitet. Interessant ist die umfang- 
reiche Funktion zum Suchen und Er- 
setzen, die auch Sonderzeichen un- 
terstützt und es erlaubt, Sucheinstel- 
lungen zu sichern. Die Rechtschreib- 
prüfung benutzt die Systemwörter- 
bücher, eine automatische Ersetzung 
von Tippfehlern gibt es nicht. Zei- 


c * Macweit-Test - Löschen und installberen =) 
a ei 
van .l» uinchun. und kmssallieren u" Sması [2 
* Du matallanien Löschen und installieren 


Löschen und instaileren 


1. Von der DVD starten 


Das fastpiartem- 
Dienstprogram von der 
Tastaliations-IVD starten 


Sch cas bestehende System nicht aktualisiert werden, sondern möchte man die und festplatte iöschen 
System aktyalsieren interne Festplatte Kschen und dann das System kompiett neu irstaßleren, muss 
made nstalleren mar den Mac von der DVD starten. Am einfachsten geht des, wer man die DVD 
* Su Damen übernetmen wioingk und dann dem Rachnar men startet und daben die Tan „C” gedrückt hä 
Aiternatıv klickt man im Fenster der Installations-DVO Sopgak auf „Mac O5 X Gomera 
Bemsaamaip wenn | nun ann unser nam man man nun Dnäpgmng na Men eig 
anschüeßend auf „Newzart". Nun muss man noch Namen und Passwort eines 
von einem anderen wohne Adıministrators angeben, woraufhin der Mac won der DVD startet. Manu Reriied Draft. & 
Oatemimternaneme var una an 
Meditet :  120L102227 
Asort 2. fastglonte Kischen 
. Die a Ist dur Mac vor Gar DVD gestartet, mähik man ala erstes die Systamsprache aus, mit rent 
RB Ans Hahn der man später arteten möchte, anschhußend startet das Instakationsprogramm Page Break Before =] 
Nur öffnet man das Menil „Dienstprogramme” und klickt. dort auf „Festplatten Presense Farmatting E 
Ta Screenshots Inatalanon Okenstprogrammm“. Im Fenster des Dienstprogramms mähk man Iirks das Vokume Kaywerd rY 
64 Andere Kerrsosenten ame aus, auf dem man das System irstalleren möchte, aktiviert die Abteilung „Löschen“. Hestplamen- Dienstpeogranm 
‚dh Aunomatische Unestes Wet „Mix 08 Kmanden Ünurnakc)” ai Format ein und vergt onen Namen. Nun » 
Yillesttenp Iyiemainarıng kckt man anf „Löschen”, muns anschließend den Vorgang noch mit einem mekurın ag 
ui Nlick auf „Löschen” bastätikgen. Anschließend beundet marı das Festplatten Lnchen 
en Dienstprogramm und landet weder im Fenster des Installation sprogramms. 
ei Dunatpeogramme 3. Instalation konfigurieren 
ee Wil arachlaßend dns Vohma fr da Intaaken au und ann ann nach ana 
volume Inutalat or aus und kann dann nach einem 
. Se Klick auf „Anpassen“ 3a Instalation kenfiguneren, so wa es unter „Normale 
bee eesgRsne Installatien” beschrieben ix. Bei den Sprachpakgten bleibt „Deutsch” automatisch 
MW Drachertreiter auimählen aktiviert, auch werm man dee Sprachgakete m einem ck auf das Ankreuzkässchen 
Wi nfernte Imentation 2 deaktiviert. Damık wird verhindert, dass man versehentich vergtst, das Sprachpaket 
ja Entfernte Inseahatioas-OVD für die zuvor gewählte Systernspruche zu instaileren. Ist die Installation beendet, 
IlFesaplanıs Vacha karten Ger Mac automitisch rau ik dern isch enstalerten System und begaınt mit 
dar Wähamman Animation. Anschäudend ichtst mar Gas System din (she „Naues 
I Seren * Seen enrehtan") : 
Ir me 0 on 5 Werdau I14 Oraı: 2.169 EEE | *) 


Scrivener kann nicht nur die Texte, sondern auch Referenzmaterial in Form von 
PDFs, HTML-Seiten oder Bilder verwalten und im Programmfenster anzeigen. 
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chen und Wörter zählt Mellel in einer 
Palette, die sich aber im Vollbildmo- 
dus nicht einblenden lässt. Lineal 
und Symbolleiste blendet man manu- 
ell aus, für die Veränderung der An- 
sichtsgröße nimmt man dann Tasten- 
kürzel. Mellel verwendet ein eigenes 
Dokumentformat, kann Texte aber 
als RTF oder Word-Dokument (.doc) 
exportieren. Die Dateien sichert Mel- 
lel automatisch und legt je nach Ein- 
stellung in Intervallen automatisch 
Backup-Kopien an. 

Programm lokalisiert, Hilfe deutsch 
Preis: US$ 49 

Info: Redlex, www.redlers.com 


08 My Texts Snow 
Textbearbeitung im Vollbildmodus. 
mit integrierter Dokumentverwaltung 


Wie My Rich Texts von Moapp 
verwendet My Texts Snow 
eine Datenbank, um die Dokumente 
zu verwalten, man arbeitet aber aus- 
schließlich im Vollbildmodus. Die 
Verwaltungs- und Bearbeitungsfunk- 
tionen entsprechen weitgehend de- 
nen von My Rich Texts. In den Vorga- 
ben legt man fest, wie viel von der 
Breite und Höhe des Bildschirms für 
den Text verwendet werden sollen. 
Die Textfarbe ist schwarz, für den 
Hintergrund gibt es drei verschie- 
dene Abstufungen von Weiß. Am un- 
teren Bildschirmrand lässt sich eine 
Leiste mit der Textstatistik einblen- 
den, über die man außerdem die 
Schriftgröße und den Seitenrand ein- 
stellt. Links blendet man die Seiten- 
leiste ein, in der man die Texte ver- 
waltet und die Notizen hinzufügt. 
Programm lokalisiert, Hilfe englisch 
Preis: € 14 
Info: Moapp Software, http://create 
live love.com 


09 Mariner Write 
Antiquiert anmutendes Programm mit 
wenigen Optionen für den Texter 


Mariner Write bietet von allen 
Programmen die wenigsten 
Optionen für Texter, kostet aber am 
meisten. Es gibt weder eine automa- 
tische Statistik über Zeichen und 
Wörter - man muss dazu ein Fenster 


öffnen, dann die Zählung per Maus- 
klick starten und anschließend das 
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10 Ulysses 


Texteditor mit umfassenden Verwaltungs- und Suchfunktionen 


Ulysses verwaltet Texte in Projekten, die im Finder jeweils als 
U eine Datei erscheinen. Wie Scrivener verwendet Ulysses ein drei- 
geteiltes Fenster. Die Seitenleiste dient zum Sortieren und Anordnen 
der Texte und bietet eine Suchfunktion sowie eine Vorschau auf den In- 
halt des markierten Textelements. Im mittleren Teil des Fensters bear- 
beitet man die Texte, sie werden wie in einem Browser in einzelnen 
Tabs dargestellt. Jeder Tab lässt sich individuell schließen, ein Doppel- 
klick auf einen Text in der Seitenleiste öffnet den Tab wieder. Der rechte 
Teil des Fensters dient dazu, den Texten Notizen hinzuzufügen, die In- 
formationen über Zeichen- und Wortzahl anzuzeigen und den Status 
der Texte zu verwalten. Das Editor-Fenster lässt sich horizontal teilen, 


zeigt aber anders als Scrivener nur verschiedene Ausschnitte desselben 


Creppen 4 Sammkngen :] Nausen: 
Ahe Station hat nur einen Ethernet-Anschluss. Anschüeßend AETTTE  gasal 
Otme Zuordnung vertindet man die Station mit dem Stromnetz. Tea 
Installation 
Papierkors 2. Netz auswählen 
Zu: Nun aktivert man - sofern noch nicht eingeschaltet- Airport 
m Bean 1 Über das Alrfort-Menü oder die Systemeinstellung 
„Netzwerk" und wählt dann im Airfort-Menü das Netzwerk 
Überarbenu 13 Airport einncmen @ mi der Bezeichnung „Appie Network .." aus. Das it die 
neu 1 Von einem anderen ® Stansardezwichnung für das Dratiose Netz einer Alrfort 
Kos © Omenisernaime @ Station, de mar noch nicht wingarchtet hat 
ne WW Den übernetmen @ 
neu B Dmenaus then @ 3. AlrPort-Assistent Marten 
Nun startet man das Arfort-Oenstprogramm (Programmes 
Dienstprogramme), markoert links dass Symitol der Station 
und kickt auf „Fortfahren“, um den Einrichtungsassistenten 
zu starten. 
4. Name und Passwort 
Yamchne : Im erzten Fenster des Ausistenten vergkt mar einen Namen 
Alten erekhumn ) und ein Passwort ar die Station. Das Passwort verhindert, Auieraneieen, “ 
KERMEERE Tr ass jemand die Einstellungen Andert, chre das Kennwort 
Aassrunon m einzugeben. Sichert man das Passwort im Schlüsseibund, Tmt. Arpon einricnen 
muss man es nicht jedes Mal eintippen, wenn mar 
Änderungen an den Stationseinstelungen vornehmen r 
möchte. a 
werberdet ei Sana mt een Lmeırat Ö 
Kabel mit dem WAN-Anschkust der 5. Netz einrichten z 
Kasten eisfügen ut Banchraibung dar Im nächsten Fenster markiert me „Ich möchte ein neues 
enzenen Aitpon-Statonen Srahlioses Netz anlegen” und kann dan nach dern Klick auf 2 ur 
„Fortfahren“ dem Netz einen Namen geben und des : es) 
mn m men. Damen heben ati. 


Textes. Etwas ungewohnt ist die Auszeichnung von Texten. Anstatt wie 
gewohnt fett oder kursiv für einen Text zu wählen, gibt es als Auszeich- 
nung Optionen wie „Kräftig“ oder „Betonung“, die dann als Tags im 
Text erscheinen. Eine Vollbildansicht gibt es ebenfalls, in der Standard- 
einstellung arbeitet man mit einem schwarzen Hintergrund und gelber 
Schrift. Beides lässt sich in den Vorgaben ändern. Die Rechtschreibkont- 
rolle entspricht derjenigen des Systems, die Textersetzung von Snow 
Leopard wird ebenfalls unterstützt. Beim Exportieren kann man meh- 
rere Texte in einer Datei zusammenfassen lassen oder sie als Einzeldatei 
sichern. Neben der Standardversion von Ulysses gibt es Ulysses Core. 
In dieser Version fehlt unter anderem die Möglichkeit, als Word-Doku- 
ment, PDF oder Latex zu sichern und die Funktion zum Suchen und 
Ersetzen über ein ganzes Projekt. 

Programm lokalisiert, Hilfe englisch 

Preis: € 45, € 25 (Core) 

Info: The Soulmen, www.the-soulmen.com 


Fenster wieder schließen - noch eine 
Tippfehlerkorrektur oder einen Voll- 
bildmodus. Symbolleiste, Lineal und 
Formatierungsleiste lassen sich aus- 
blenden, Tastenkürzel gibt es dafür 
nicht. Die Rechtschreibkontrolle ver- 
wendet die in das System integrierte 
Funktion, beim Suchen und Ersetzen 
kann man neben Text auch nach eini- 


gen Sonderzeichen wie Tabs oder 
Zeilenschaltungen suchen. Mariner 
Write beherrscht Kopf- und Fußzei- 
len sowie Fußnoten und fügt auch 
Tabellen und Bilder in den Text ein. 
Programm englisch, Hilfe englisch 
Preis: US$ 50 

Info: Mariner Software, www.mari 
nersoftware.com 
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3x Macwelt testen 
für nur 12,90 Euro! 
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E29 Fototools 


Die Bildpakete für jeden Mac 


Mailprogramme Geheime Funktionen 
tiven zu Apole Mal 4 in n Mac- OSX 10.6 


tiven zu Apple Mail 
-Tipps für das neue Mac-OS 


P- 17 Folgen 
7 Macwelt TV 


Farbecht Facebook, 
drucken Twitter & Co. 


Oder hier bestellen: 


E- 
sh 


all: 
op@macwelt.de 


Sound-Station 
im Retro-Look! 


Hochmodernes Uhrenradio in edlem Holzdesign 
Mit AM/FM-Tuner, integriertem Eingang für alle 
gängigen Audio-Player. Weckfunktion. 


Batterie- und Netzbetrieb. Material Holz / Metall, Maße 20,3 x 10,4x9 cm. 


Gleich bestellen! Online gehts am schnellsten: 


Shop-Code 0246 


www.macwelt.de/shopcode Z3...... 


Ihr Geschenk-Gutschein 


MH Ja, bitte schicken Sie mir 3 Ausgaben 
Macwelt für nur 12,90 Euro. Eine Sound- 
Station erhalte ich gratis dazu. Wenn ich in- 
nerhalb zwei Wochen nach Erhalt des dritten 
Heftes nichts von mir hören lasse, beziehe ich die 
Macwelt zum Vorzugspreis von nur 62,60 Euro/ 
Jahr weiter. Die Versandkosten übernehmen Sie 
für mich. Ich gehe kein Riskio ein: nach dem Test- 
zeitraum kann ich den Bezug jederzeit beenden. 
Das Geld für bezahlte und noch nicht gelieferte 
Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot gültig bis 
30.04.2010, innerhalb der EU und der Schweiz 
und nur wenn Sie nicht innerhalb der letzten 
6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. Liefe- 
rung solange Vorrat reicht. Preise inkl. Porto und 
Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. 

O Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Magazine 
Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail über in- 
teressante Vorteilsangebote informieren. 


Name/Vorname 


Straße/Postfach 


PLZ/Ort 


Tel.-Nr. 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 
OD bargeldlos und bequem per Bankeinzug 


Kto-Nr. 


Datum/Unterschrift 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Geburtsdatum 


E-Mail 


O per Rechnung 


Bank/BLZ 


10MWO246AM 
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Datenschutz der 
Extraklasse 


Snow Leopard bietet von Haus aus Möglichkeiten, um Daten 
zuverlässig zu schützen. Verschlüsselte Images und Notizen sind 
sichere Aufbewahrungsorte, an denen Unbefugte sich die Zähne 
ausbeißen. Noch mehr Sicherheit bietet die Software Truecrypt 


it Passwörtern für Anmeldung, 
Firmware oder Systemeinstel- 
lungen lässt sich ein Mac zwar gut 
schützen, aber für wichtige Daten 
reicht das nicht. Schließlich kann 
es immer passieren, dass jemand 
mit entsprechendem Know-how die 
Maßnahmen umgeht oder durch 
Zufall Zugang zum Mac erhält. Für 
Sicherheit sorgt dann nur der Schutz 
der Daten selbst. Mac-OS X bietet da- 
für verschiedene Möglichkeiten. 
Der einfachste Weg ist das Erzeu- 
gen einer verschlüsselten Image-Da- 


tei. Ein Disk-Image wird per Dop- 
pelklick geöffnet und erscheint als 
Laufwerk im Finder. Ist das Image 
verschlüsselt, fragt das System beim 
Öffnen nach dem Passwort. Danach 
kann man mit der virtuellen Platte 
ganz normal arbeiten. Beim Schrei- 
ben werden die Daten automatisch 
verschlüsselt, wovon man - je nach 
Leistung des Mac - bis auf eine kleine 
Verzögerung nichts merkt. Wirft man 
das Image aus, ist es wieder gesichert. 
Die Image-Datei lässt sich problemlos 
auf einen Server legen oder per Mail 


verschicken, da ohne das zugehörige 
Passwort niemand etwas damit an- 
fangen kann. Selbst der Root-Benut- 
zer, der die normalen Zugriffsrechte 
des Dateisystems übergehen und alle 
Dateien lesen kann, ist nicht in der 
Lage, das verschlüsselte Image zu 
öffnen. Kurze Texte wie PINs oder 
Zugangsdaten lassen sich alternativ 
als verschlüsselte Notiz im Schlüssel- 
bund ablegen. Auch diese sind sicher, 
solange niemand das Passwort des 
Schlüsselbunds kennt. 

Matthias Zehden/Volker Riebartsch 
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Verschlüsselte Disk-Images nutzen 


3 250,06 68 Hitachi HTS$ Sichern unter: |Lager [E2] 
sur Ort: | @ Schreibtisch [7] 
Dvisıa 
MATSHITA DVD-R UJ-8) 
. 
Große: | 500 mR 22] 
Format: | Mac 05 Extended [2] 
Verschlüsselung: | Ohne = 
Partitionen | Festplatte 22} 
Image-Format: | Mitwachsendes Image 2} 


Aösrechen ) Cem ) 


n Image aus 


2. Verschlüsselung aktivieren 


Stärke der Verschlüsselung und Passwort wählen 

Unter „Verschlüsselung“ hat man die Wahl zwischen 128- 
und 256-Bit-AES. Wenn der Fokus auf Sicherheit liegt, 
empfiehlt es sich, 256-Bit-AES zu wählen, auch wenn die 
Verschlüsselung dann etwas länger dauert. Mit „Erstellen“ 
wird das Image erzeugt. Nun gibt man noch das Passwort 
ein, wobei man anhand eines farbigen Balkens gleich 
sehen kann, wie sicher die jeweilige Wahl ist. Bei 256-Bit- 
AES und einem Passwort mit Sonderzeichen, Zahlen und 
mindestens zwölf Zeichen Länge ist das Image praktisch 
nicht mehr zu knacken. 


Geben Sie ein neues Kennwort ein, um 
„Lager.sparseimage" zu schützen. Wenn Sie das 
Kennwort vergessen, können Sie nicht mehr auf die 
Daten in diesem Image zugreifen, da vergessene 
Kennwörter nicht wiederhergestellt werden können. 


_ Kennwort im Schlüsselbund sichern 


ä Sichern unter: Lager ") 
nun 


Größe: | 500 MB 


2] 

Format: | Mac 0$ Extended = 
3 

3 


Ort: | &) Schreibtisch 


Verschlüsselung V Ohne 
Partition 128-Bit-AES-Verschlüsselung (empfohlen) 


Image-Foı 


(Abbrechen ) 


Een) | 


1. Image als sicheres Volume 


Im Festplatten-Dienstprogramm ein leeres Disk-Image mit automa- 
tischer Datenverschlüsselung erzeugen 

Zum Anlegen einer Image-Datei öffnet man das Festplatten- 
Dienstprogramm. In der Symbolleiste findet sich dazu der Be- 
fehl „Neues Image“, alternativ kann man „Neu > Leeres Image“ 
im Ablagemenü nutzen. Das Programm zeigt nun ein Fenster zur 
Image-Konfiguration. 

Ganz oben legt man den Namen der Datei und den Speicherort 
auf der Festplatte fest. Der Name sollte nicht zu vielsagend sein, 
um keine Neugier zu wecken. Anschließend gibt man den Vo- 
lume-Namen ein, unter dem das enthaltene Laufwerk später im 
Finder erscheinen wird. Wichtig ist noch die Größe, um genug 
Speicherplatz auf der virtuellen Platte zu haben. 

TIPP Wenn man unter „Image-Format“ ein „mitwachsendes“ For- 
mat wählt, so ist die Image-Datei auf der Platte zunächst klein 
und belegt erst dann mehr Platz, wenn tatsächlich Daten darauf 


abgelegt werden. 


% Allgemein 


_ Lager.sparseimage 
=) Geändert: Heute 19:31 


> Spotlight-Kommentare 


Art; Mitwachsendes Image 
Größe: 30,5 MB (30.535.680 Byte) 
Ort: /Users/matthias/Desktop 
Erstellt: Heute 19:25 
Geändert: Heute 19:31 
Eiiken:/x| Wu ou u u u 


U) Formularblock 
Ü) Geschützt 


3. Arbeiten mit Images 


30,5 MB . 
Speicherplatz sparen und Aufbewahren 


von Kennwörtern 

Ein mitwachsendes Image belegt im 
leeren Zustand wenig Platz. Die Datei 
unserer virtuellen 500-MB-Platte ist zu- 
nächst nur etwas über 30 MB groß. Zum 
Mounten muss man das Passwort ein- 
geben, wobei man es im Schlüsselbund 


7 Weitere Informationen: 
Zul. geöffnet: Heute 19:26 
7 Name & Suffix: 


speichern kann. Mit dem Speichern des 
Passworts untergräbt man aber die Si- 
cherheitsbemühungen, da der Zugriff bei 


» Vorschau 


Lager.sparseimage 
U) Suffix ausblenden 


» Öffnen mit 


geöffnetem Schlüsselbund ungefragt er- 
folgt. Passwörter für kritische Daten soll- 
ten daher - wenn überhaupt - in einem 


\ » Freigabe & Zugriffsrechte: 


separaten Bund gesammelt werden. 


Truecrypt 


Mit dem kostenlosen Tool Truecrypt (www.truecrypt. 
org) steht für Snow Leopard, Windows und diverse 
Linux-Derivate eine ausgezeichnete externe Verschlüs- 
selungslösung zur Verfügung 


Die Kodierung wird nicht nur für potenzielle Hacker, 
sondern auch für Geheimdienste zum unüberwind- 
baren Hindernis - vorausgesetzt, man hat ein langes 
und komplexes Passwort gewählt. Dann kann nur noch 
der Benutzer, der die Daten verschlüsselt hat, auf sie 
zugreifen. Ab Seite 105 zeigen wir Schritt für Schritt, 
wie man Truecrypt einsetzt. 
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4. Verschlüsseltes Archiv 


Ordner in sicheres Read-only-Image umwandeln 

Wenn man den Inhalt eines Ordners verschlüsselt archivieren will, kann 
man ihn direkt in ein Image umwandeln. Das geht schneller, als erst ein 
leeres Disk-Image zu erzeugen und die Daten dann zu kopieren. Außer- 


(_® _Festplatten-Dienstprogramm [LIJFFTN Bearbeiten images Fenster Hilfe | 


ene Neues Fenster zN m = 
4 Leeres Image HN nm 
Image öffnen xxo 
Schließen “w . 
Imag t 
Fartmionieren Wiedemerstellen 7 
8 250,06 GS Hitachi HTS542525 — 
8Starı Halt me haben: 
DBvista .n MFS-Mounts das Volume nicht rapanet werden kann, erstellen Sie 
DIMATRETA DVD-R 10-067 “ hat. klicken Sie auf „Volume überprüfen“. Wer das 
“ Ihren Computer von der Mac O5 X Installarion-DVD 


w ' ' ‚Festplatten-Dienstprogramm”. 


ner Datei haben. die vom Mac 05% 
en Sie auf „Zugriffsrechte des Volumes reparieren‘. 


Lager.sparseimage 
[Private Daten wen 
} MazBook_001ec21d0477.spar 
ÜBackup of Mazsook 


Papierformat on 


—_— 
WM Details einblenden Protokoll Wachen 
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dem kann man auch gleich schreibgeschützte Archive erzeugen, die sich 
nicht mehr versehentlich verändern lassen. 

Zum Erzeugen der Image-Datei benutzt man im Ablagemenü den Be- 
fehl „Neu > Image von Ordner“. Danach erscheint ein Fenster zum 
Auswählen des gewünschten Ordners. Diesen markiert man und klickt 
dann auf „Image“. Nun legt man die Einstellungen für das Image fest, 
wobei als Erstes wieder Dateiname und Speicherort einzugeben sind. 
Als Format empfiehlt sich „Komprimiert“, da es gleich noch etwas Platz 
auf der Platte spart. Kommt es darauf nicht an oder sind die Daten be- 
reits komprimiert, wählt man „Nur lesen“. Als Name für das virtuelle 
Volume übernimmt das Programm den Ordnernamen. Anschließend 
wählt man noch die Verschlüsselung, am besten 256-Bit-AES, und star- 
tet die Image-Erzeugung mit „Sichern“. 

Zum Schluss sollte man nicht vergessen, die nicht mehr benötigten Ori- 
ginale sicher zu entsorgen. Einfaches Löschen reicht nicht, da dies ein 
Recovern der Dateien erlaubt. Besser ist das sichere Entleeren des Pa- 
pierkorbs. 


Verschlusselte Notizen speichern 


1. Vorbereitung 


Mit dem Programm Schlüsselbundverwaltung lässt sich ein neuer Schlüs- 
selbund für private Daten erzeugen 

Manchmal muss man nur ein paar private Daten speichern, etwa die PIN 
einer lediglich im Urlaub benötigten Kreditkarte oder Zugangsdaten zum 
Online-Banking. Diese kann man in einer Textdatei auf dem verschlüssel- 
ten Image speichern oder direkt in einem Schlüsselbund ablegen. Hierzu 
öffnet man das Dienstprogramm Schlüsselbundverwaltung und erzeugt 
über das Ablage- oder Kontextmenü einen neuen Schlüsselbund. Dann 
gibt man dem Bund einen Namen und speichert ihn am besten in seinem 
privaten Keychains-Ordner (Voreinstellung). Da die vorhandenen Schlüs- 
selbunde unter Umständen bei der normalen Arbeit geöffnet werden, 
sind sensible Daten in einem eigens für sie reservierten Bund deutlich 
besser aufgehoben. 


afeY.) 


Schlunsalbunde für Shit jr 
Ö Anmeldung aueh Eee ii 
 Privar PINS 
a System Getsen Su nen Namen für denen Eintrag mn. 
I System-Roons 
Notiz. 
een D Schlüsselhumd 
Türschioss 0000 
Schweizer Kanto 1234 567 890, Kennwort: Onkel Dagobert 
Kategone 

A Alle Objekte 
du Kennwörter 


= Sichere Notizen 
E] Meine Zertifikate 
% Schlüssel 
GO) Zertifikate 


pa 


& System 
DD System-Roots 


Schlusseibund hinzufügen ... 
Schlüsselbund „Anmeldung“ löschen 


Versaute Schlüs, 


Schlüsselbund „Anmeldung“ schützen 


wa) Einstellungen für Schlüsselbund „Anmeldung” ändern 
Ale Kennwort für Schlüsselbund „Anmeldung” ändern 
N ——— 


> Sichere Notizen 
©) Meine Zertifikate 
7 Schlüssel 
5 Zenit 


Schemuner [md _—_—_— — | @ 
Ort: | ÜKeychains 22) 


2. Text speichern 


Persönliche Daten lassen sich in Form einer verschlüsselten Notiz im 
Schlüsselbund speichern 

Nun klickt man den neuen Schlüsselbund an und wählt im Ablagemenü 
„Neue sichere Notiz“. Die Notiz erhält einen Namen, der offen sichtbar ist 
und daher keine exklusiven Informationen preisgeben sollte. Im unteren 
Feld kann man alle wichtigen Informationen in Textform eingeben. Letz- 
tere werden verschlüsselt gespeichert (256-Bit-AES) und sind nur nach 
Eingabe des Schlüsselbundpassworts zu lesen. Mit „Hinzufügen“ schließt 
man den Vorgang ab. Die Notiz lässt sich später per Doppelklick öffnen, 
wenn man den Inhalt sehen oder noch einmal bearbeiten möchte. 
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3. Daten sammeln 


Private Daten zentral in einem Schlüsselbund sammeln 

Es empfiehlt sich, alle privaten Daten, die nicht unmittelbar gebraucht 
werden, aus dem Anmeldungs- oder dem Systemschlüsselbund in den 
privaten Bund zu verschieben. Hierzu öffnet man einfach den jeweiligen 
Bund und zieht den betreffenden Eintrag mit der Maus auf den neuen 
Privatschlüsselbund. Beim Entfernen aus „Anmeldung“ oder „System“ 
fragt das Verwaltungsprogramm nach dem zugehörigen Passwort. So 
lässt sich beispielsweise auch das Passwort eines verschlüsselten Disk- 
Images, das standardmäßig im Bund „Anmeldung“ gespeichert wird, in 
den privaten Bund ziehen. 


VERSCHLUSSELUNG PRAXIS 
eane Schlüsselbundverwaltung 
| EN Klicken Sie hier, um den Schlüsselhund „Privat“ zu schützen EN 
Schwstelbunde 
a) . Sichere Notiz 
Privat n. Heute. 21:15 
& System 
0 System-Rooss 
Name: — Ar Geändert vertan Schlusseltund 
A Lager Image-Kenmwort Heute. 21:12 Privat 
A Privates Archiv Image-Kenmmort Heute, 21:31 Privat 
Kategorie 
| A Alle Objekte 


d. Kennwörter 

> Sichere Notizen 
E) Meine Zertifikate 
9 Schlüssel 

U Zertifikate 


Verschlüsselung mit Truecrypt 


1. Truecrypt installieren und starten 


Unter www.truecrypt.org lädt man die aktuelle Version der Verschlüsse- 
lungssoftware 

Zunächst wird das Disk-Image gemountet. Die Installation erfolgt ganz 
Mac-like über eine PKG-Datei. Dabei muss man sich als Administrator 
mit seinem Passwort legitimieren. Nach der Installation findet sich True- 
crypt im Ordner „Programme“, natürlich lässt es sich zum schnellen Zu- 
griff auch im Dock platzieren. Im Hauptfenster des Programms finden 
später alle Aktionen wie zum Beispiel das Verwalten und Mounten von 
verschlüsselten Volumes statt. Nun klickt man auf „Create Volume“, um 


einen neuen Truecrypt-Container zu erstellen. 


TrueCrypt Volume Creation Wizard 


@ Create an encrypted file container 


Creates a virtual encrypted disk within a file. 
Recommended for inexperienced users. 


More information 


Ü) Create a volume within a partition/drive 


Formats and encrypts a non-system partition, entire 
external or secondary drive, entire USB stick, etc. 


3. Containertyp auswählen 


Normale oder versteckte Container? 

An dieser Stelle kann man sich entscheiden, ob man normale oder ver- 
steckte Container erzeugen will. Letztere kommen dabei nur für die we- 
nigsten Benutzer infrage. Truecrypt schlägt deren Einsatz vor, wenn zu 
befürchten ist, dass ein Passwort mit Gewalt erpresst werden könnte. 
Da dergleichen wohl selten droht, wählt man „Standard Truecrypt vo- 
lume“ und klickt dann „Next“. 


am tie 
2] BEN NIN Vehume Too ) (Select Dawn... 
(se) msn ZIC ae 


2. Auswahl des Volumes 


Mit dem „Volume Creation Wizard“ ans Werk 

Der „Creation Wizard“ führt den Anwender durch die Erstellung eines 
verschlüsselten Volumes. Am Mac hat man zwei Möglichkeiten: „Create 
an encrypted file container“ erzeugt eine Datei. Die zweite Option „Cre- 


ate a volume within a partition/drive“ bietet die Verschlüsselung einer 
externen Festplatte oder eines USB-Sticks. Wir wählen den Container. 
Benutzern der Windows-Version bietet sich an dieser Stelle eine dritte Op- 
tion: Mit dem Befehl „Encrypt the system partition or entire system drive‘ 
lässt sich unter Windows 7, Vista, XP und Server 2003 das komplette 
Startlaufwerk verschlüsseln. Um fortzufahren, klickt man auf „Next“. 


11 


Volume Type 


@ Standard TrueCrypt volume 


Select this option If you want to create a normal 
TrueCrypt volume. 


Ü) Hidden TrueCrypt volume 


It may happen that you are forced by somebody to reveal 
the password to an encrypted volume. There are many 
situations where you cannot refuse to reveal the 
password (for example, due to extortion). Using a 
so-called hidden volume allows you to solve such 
situations without revealing the password to your 
volume. 
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4. Volume anlegen 


Bestimmung von Lagerort und Name für das Truecrypt-Volume 

Das Programm legt eine Datei an, die sich wie jede andere Datei später ver- 
schieben, kopieren oder auf einen Server übertragen lässt. Mit „Select File“ 
öffnet man ein Auswahlfenster. Dann vergibt man einen Namen für die Con- 
tainerdatei sowie einen Lagerort und klickt auf „Save“ sowie im folgenden 
Fenster auf „Next“. Im Beispiel legen wir den Container im Ordner „Doku- 
mente“ an. Vorsicht: Wenn man einen Namen wählt, der bereits für eine Da- 
tei oder einen Ordner am Zielort vorliegt, wird diese(r) überschrieben! 


5. Verschlüsselung wählen 


Den Truecrypt-Empfehlungen für den AES-Algorithmus folgen 

Per Voreinstellung schlägt Truecrypt die Codierung mit AES vor. Dieser Al- 
gorithmus kommt übrigens auch in Apples Sicherheitssoftware Filevault 
zum Einsatz. In der bei Truecrypt gewählten Konfiguration mit einer Schlüs- 
sellänge von 256 Bit, 128-Bit-Blocks als „AES-256“ ist die Verschlüsselung 
in US-Regierungsstellen und -Geheimdiensten zum Speichern als geheim 
eingestufter Informationen zugelassen. Hier kann man es also einfach bei 
der Voreinstellung belassen. Der Hash-Wert (unten) wird zum Erzeugen der 
Verschlüsselung eingesetzt. 


6. Volume-Größe und Passwort wählen 


Der wichtigste Part: Das Anlegen des Passworts 

In unserem Beispiel wählen wir 50 MB für das Volume. Soll das Volume spä- 
ter im Format FAT oder NTFS unter Windows zur Verfügung stehen, sind die 
Grenzen für die Volume-Größe zu beachten. 

Truecrypt rät dazu, ein Passwort mit mindestens 20 Zeichen zu nutzen, bis 
zu 64 Zeichen werden unterstützt. Falls man sich für ein kurzes Passwort 
entschieden hat, wird Truecrypt ein Warnfenster anzeigen und auf die mög- 
liche Schwäche hinweisen. Klickt man dann „Yes“, akzeptiert das Programm 
aber auch das kurze Passwort. Das gewählte Passwort muss zweimal einge- 
geben werden; wenn beide Eingaben übereinstimmen, wird der weiterfüh- 
rende Button „Next“ aktiv. 


7. Volume-Format 


In welchem Format soll gemountet werden? 

Truecrypt stellt den Container später wie eine externe Festplatte dar. Hier 
bestimmt man, in welchem Dateiformat der gemountete Container angelegt 
werden soll. Da das Format FAT sowohl von Mac-OS X als auch von Windows 
gelesen und geschrieben werden kann, eignet es sich für den Austausch von 
Daten. Wir belassen es daher bei der Voreinstellung und klicken auf „Next“. 
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TrueCrypt Volume Creation Wizard 


Volume Location 


Y Never save histary 


Save As: | VolksVolume 


Where. | ÜJ] Dokumente 


All Files 


Format: 


Eneryption Options 
Encryption Algarithm 
AES [22] (_Test_) 
FIPS-approved cipher (Rijndael, published in 1998) that 
may be used by U.S. government departments and 
agencies to protect classified information up to the Top 


Secret level. 256-bit key, 128-bit block, 14 rounds 
(AES-256). Mode of operation Is XT5. 


Volume Password 
Password: ssossunsnnnenssee u | 
Com msn | 
_ Display password | 
use keyfiles (Keyfiles... ) 


It is very important that you choose a good password. You 
should avoid choosing one ıhat contains only a single word 
that can be found in a dictionary (or a combination of 2, 3, 
or 4 such words). It should not contain any names or dates 
of birth. It should not be easy to guess. A good password is 
a random combination of upper and lower case letters, 
numbers, and special characters, such as @4=$* + etc. 
We recommend choosing a password consisting of more 
than 20 characters (the longer, the better). The maximum 
__nossihle lencath is 64 characters. 


WARNING: Short passwords are easy to crack | 
using brute force techniques! Are you sure you m ( Cancel ) 
want to use a short password? Prev Jene) De 


We 1ecommend choosing a password comaisting of more Ihanı 
20 characıers 


[a1 22) Ce) 


Format Options 


Füesystem Options 
None 


Filesystem typ) 
Mac 05 Extended 


=—— 
Volume Format Options 


Quick format 


In order to enable your Operating system to mount your new 
volume, it has to be formatted with a filesystem. Please 
select a filesystem type. 


I your volume Is going to be hosted on a device or partition, 
you can use 'Quick format’ to skip encryption of free space 
of the volume. 


® ( < Prev (Next > ) (Cancel ) 
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8. Schlüssel erzeugen 


Maus hin und her bewegen für die Sicherheit 

Neben dem Passwort kommen bei der Erzeugung des Codierschlüssels wei- 
tere zufällige Parameter zum Einsatz, die vom Benutzer vorgegeben wer- 
den. So sollte man die Maus mindestens 30 Sekunden lang innerhalb des 
Programmfensters bewegen - je länger man das tut und je ungeordneter die 
Bewegung ist, desto sicherer wird der erzeugte Schlüssel. Nach gut 30 Se- 
kunden klickt man auf „Format“, um den Container zu erzeugen. Abschlie- 
ßend wird der Container formatiert und am vorgegebenen Ort abgelegt; er 
ist sofort einsatzbereit. Nun kann man den Wizard verlassen („Exit“). 
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Volume Format 


Random Pool: arı21 7ETEIDIIRSCHIB218A523.. BA Show 


Header Key: 
Master Key: & 
Done Speed Left 


IMPORTANT: Move your mouse as randomly as possible 
within this window. The longer you move it, the better, This 
significantly increases the cryptographic strength ofthe 
encryption keys. Then click Format to create the volume. 


Truecrypt-Volumes nutzen 


® Creme) (anci) 
cz») 


DILLELTERTELTEIEEIIEIEEIEIIE DEE E EEE ee ee re ee ee ee ee ee rn 


TrueCrypt 
| siot 4] Volume — Size | Mount Directory Type 
ı 
z | 
3 
4 
5 
6 
7 
s 7) 7 Enter password for "JUsers/volksmac/Documents/VolksVolu... _ 
9 |) password [venmmssseemmmne | 
10 on FT ————n 
n __ Cache passwords and keyfiles in memory Cancel ö 
= “ 
12 __' Display password “ 
Use keyfiles ( Keyfiles... ) ( Options > ) 
treate Cat 
Volume 
"[Users/volksmac/Documents/VolksVolume } ’ select File 
Y Never save history mean Fre ru 
Mount m 0 D All Clio 
— Ir 5 ans _ 


Size Mount Directory Type 
49.8 MB | /Volumes/NO NAME Normal 


Create Volume Volume Properties... Wipe Cache 
Volume, 
[Users/volksmac/Documents/VolksVolume ai u] (_ Select File... ) 


Never save history (Volume Tools... ) (_Select Device... ) 


(__Dismount ) Mount All Devices Dismount All Close 


1. Container auswählen, Volume mounten 


Der Container hat das Format „Reiner Text“ („Plain text“) 

Um den Container zu nutzen, muss man Truecrypt starten. Dazu klickt man 
auf „Select file“ und wählt dann im Dialogfenster die Containerdatei in „Do- 
kumente“ aus. 

Nach der Auswahl zeigt Truecrypt den Speicherpfad an, nach einem Klick 
auf „Mount“ verlangt es die Eingabe des zum Container gehörenden Pass- 
worts. 


2. Volume nutzen 


Die Container werden wie Festplatten genutzt 

Das Volume wird automatisch dem „Slot 1“ in Truecrypt zugewiesen und be- 
kommt den Namen „NO NAME“. Man kann - falls vorhanden - weitere Con- 
tainer mounten. Die Volumes verhalten sich im Handling wie externe Fest- 
platten. Daten lassen sich hineinkopieren oder aus dem Volume auf den Mac 
kopieren. Truecrypt übernimmt dabei automatisch die Verschlüsselung der 
Daten beziehungsweise deren Entschlüsselung on-the-fly beim Kopieren. 
Nach getaner Arbeit klickt man „Dismount“, das Volume wird geschlossen. 
Ist das Volume nicht gemountet, lässt sich die Containerdatei auch auf ein 
externes Medium oder auf einen anderen Rechner auslagern. Unter Linux 
oder Windows benötigt man nur die entsprechende Truecrypt-Version, um 
das geschützte Volume dort wieder zu mounten. 
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Checkpoint für 
Datenpakete 


Mac-OS X enthält eine einfach zu bedienende Firewall, mit der sich ein 
einzelner Mac oder eine Gruppe mehrerer Rechner sichern lässt. Für die 
Gruppe ist jedoch ein Router mit Firewall als Barriere zum Internet besser 


Sonderheft: 
Macwelt XL 10.6 


Das 


Mac-OS X, das es je gab - jetz 


umfassendste Sonderheft zu 


komplett neu für Mac-OS X 10.6. 


Über 270 Seiten Mac pur im 


gro 
neu 
wid 
das 


mehrerer Macs und Zugang zu 


Mai 
ten 


ßen Magazinformat, ganz der 
en Version des Mac-OS ge- 
met. Von der Installation über 
Einrichten, die Verbindung 


| und Internet bis zu 50 Sei- 
Power-Tipps bietet das Son- 


der 


heft alles, was es für das neue 


Mac-Betriebssystem braucht. 
Mehr Infos und Bestellung unter 


ww 


w.macwelt.de/shop 


ine Firewall filtert die sie durch- 
Fe Daten und blockiert 
dabei unerwünschte Verbindungen. 
Außerdem ist sie in der Lage, ein- 
gehende und ausgehende Verbin- 
dungen zu unterscheiden. Dabei 
gibt es zwei Methoden der Überwa- 
chung: Eine Firewall kann netzwerk- 
oder programmbasiert arbeiten. In 
letzterem Fall stellt sie Regeln für 
Programme auf, anhand derer sie 
entscheidet, ob die Daten passieren 
dürfen. Sie erlaubt bestimmten An- 
wendungen, Daten zu verschicken 
oder zu empfangen beziehungsweise 
blockiert sie andere gezielt bei deren 
Kommunikation. 


Die Netzwerk-Firewall arbeitet 
dagegen auf einer fundamentaleren 
Ebene. Sie entscheidet auf der Basis 
von benutzten Ports und Protokollen, 
welche Datenpakete sie durchlässt. 
Das setzt mehr Know-how bei der 
Konfiguration voraus, ist dafür aber 
flexibler. 

Neben der Firewall gibt es weitere 
Einstellungen, mit denen sich ein 
Router sicher konfigurieren lässt. Di- 
ese Einstellungen lassen sich komfor- 
tabel im Airport-Dienstprogramm er- 
ledigen, wie es die zweite Schritt-für- 
Schritt-Folge am Beispiel von Apples 
Time Capsule demonstriert. 
Matthias Zehden 


MAC UND ROUTER SICHERN PRAXIS 


Mac-OS-Firewall einschalten und konfigurieren 


Sosenenenonenenenene nen En EEE EEE EL EEE EEE LEE EEE EEE EEE LEE REEL EHE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE een nennen“ 


1. Firewall einschalten 


Ein Punkt, der Apple bei Sicherheitsanalysen 
gern angekreidet wird, ist die zunächst nicht 
aktive Firewall 

Um den Status abzufragen, öffnet man die Sys- 
temeinstellung „Sicherheit“. Hier wählt man 
den Reiter „Firewall“. Die Systemeinstellung 
stellt den aktuellen Status der Firewall dar. Um 
die Firewall zu aktivieren, klickt man zunächst 
auf das kleine Schlosssymbol unten und gibt 
sein Administratorpasswort ein. Mit einem 
Klick auf den Knopf „Starten“ schaltet man die 
Firewall scharf und lässt nur die vom System 
aktivierten Dienste zu. Im nächsten Schritt ist 


die Feineinstellung vorzunehmen. 


2. Konfiguration anpassen 


Über „Weitere Optionen“ kann man die Firewall gezielt für bestimmte 
Dienste und Programme öffnen 

Um zum Beispiel die gemeinsame Nutzung der eigenen iTunes-Samm- 
lung durch andere Benutzer zu erlauben, muss man nach dem Aktivieren 
der Funktion in iTunes auch Verbindungen zu iTunes durch die Firewall 
erlauben. Hierzu klickt man auf die Plustaste unten in den Firewall-Ein- 
stellungen und wählt dann iTunes im Auswahldialog aus. 

Um weitere Systemdienste zu aktivieren, wechselt man in den Systemein- 
stellungen in den Bereich „Freigaben“. Hier lässt sich zum Beispiel auf 
dem Mac „Webfreigabe“ aktivieren. Generell sollte man aus Sicherheits- 
gründen nie mehr Dienste starten als tatsächlich gebraucht werden. Am 
besten startet man die Serverfunktionen nur nach Bedarf. Die Firewall 
übernimmt die aktiven Dienste automatisch in ihre Liste, damit sie auch 
erreichbar sind. 


3. Regel ändern 


Die Programmliste der Firewall lässt sich so bearbeiten, dass man Verbin- 
dungen erlaubt, blockiert oder sogar ganz gezielt bestimmte Programme 
sperren lassen kann 

Wenn man nun wieder zu den Firewall-Einstellungen wechselt, sieht 
man oben in der Liste die gerade aktivierten Dienste als Zeichen dafür, 
dass die Firewall Verbindungen zu ihnen zulässt. Darunter stehen die 
Programmverbindungen, die man ausgewählt hat, in unserem Beispiel 
iTunes. Die Programmeinträge haben auf der rechten Seite noch ein 
kleines Aufklappmenü. Hier kann man wählen, ob die Verbindung er- 
laubt oder blockiert werden soll. So lassen sich auch gezielt bestimmte 
Programme sperren. 


Allgemein FileVault 


® Firewall: Ein 


Die Firewall ist aktiviert und so konfiguriert, dass sie nicht autorisierte Anwendungen, 
Programme und Dienste daran hindert, eingehende Verbindungen zu akzeptieren. 


(_ Stoppen ) Klicken Sie auf Stoppen*, um die Firewall zu deaktivieren. 


(_ Weitere Optionen 


A Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 


Gerätename: ||Mac-SnowLeo E 
Computer im lokalen Netzwerk können auf Ihren Computer unter „IMac- (gu omen 
SnowLeo.local* zugreifen. Bearbeiten ... ) 


Dienst © Webfreigabe: Aktiviert 


DVD- oder CD-Freigabe | Die Webfreigabe ermöglicht Benutzern anderer Computer den Zugriff auf 
Bildschirmfreigabe Webseiten auf diesem Computer. 


Dateifreigabe 
Druckerfreigabe 
Scannerfreigabe 


Ihre persönliche Website Im Ordner „Websites“ Ihres Benutzerordners ist 
verfügbar unter 
bimp111192.168.1.13/-volksieo) 


Entfernte Anmeldung 


Entfernte Verwaltung Die Website Ihres Computers Ist verfügbar unter: 


imp117192.168.1.13/ 
Entfernte Apple-Events 
Xgrid-Freigabe 
Internetfreigabe 
Bluetooth-Freigabe 
nl 
Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 
un 


U Alle eingehenden Verbindungen blockieren 
Blockiert alle eingehenden Verbindungen mit Ausnahme der für Standard- 
Intarnetienste erforderlichen wie DHCF, Bonjour und IP5ec, 


Dateifreigabe (AFP) @ Eingehende Verbindungen erlauben 
Webfreigabe @ Eingehende Verbindungen erlauben 


/ @ Eingehende Verbindungen erlauben 


Eingehende Verbindungen blockieren 


+T-] 
W Signierter Software automatisch erlauben, eingehende Verbindungen zu empfangen 


Erkaube Software, die von einer gültigen Zerufzierungsstelle signiert wurde, Dienste 
bereitzustellen, auf die über das Netzwerk zugegriffen wird. 


__ Tarn-Modus aktivieren 


Nicht auf Testprogramme antworten bzw, reagieren, die über das Nerzwerk mit ICMP 
12. B. Ping) auf diesen Computer zuzugreifen versuchen. 


5? (Abbrechen ) GERT) 
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4. Weitere Optionen 


Ist die Firewall aktiv, wird unten in den Firewall-Einstellungen 
die Taste „Weitere Optionen“ eingeblendet 

Hierüber erreicht man das schon bekannte Fenster, über das 
sich der „Tarn-Modus“ aktivieren lässt. Neugierige Zeitgenos- 
sen können über das Netzwerk oder Internet kleine Datenpa- 
kete („Pings“) an den Mac senden, der darauf antwortet. Der 
Tarnmodus sorgt dafür, dass der Rechner auf derartige uner- 
wünschte Anfragen aus dem Netzwerk, die das Vorhandensein 
eines Netzwerkgeräts prüfen, nicht reagiert. 


2 zu NETGEAR PraSafe"® - Attack Checks 
(& mtp://192.168.1.1/attack_checks.htm 


© (ar waterroof 


NETGEAR 


WANM Security Chachs von mans Ihrewgl 
ÜD) anpend to Ping om Immermmt Ports: 4 imee 

I trunsie main Minie Yen 

IS moo« Tcr None um 

LAN Bacasrity Chachn 


4 mock un fime 


D Disatse fung Neyıy om LAN Mara 


6. Regeln definieren 


Einzelne Services und Dienste zur Kommunikation mit der 
Außenwelt freigeben 

Die integrierte Firewall im Router ist zudem in der Lage, ähnlich 
wie unter Schritt 2 beschrieben, bestimmten Programmen an 
einzelnen Rechnern im lokalen Netzwerk die Kommunikation 
mit der Außenwelt zu erlauben. Dabei lässt sich der eingehende 
Datenverkehr ebenso reglementieren wie der ausgehende. Ein 
Router mit Firewall ist immer die beste Lösung. Will man au- 
ßerdem innerhalb des lokalen Netzes Daten schützen, kann 
man natürlich die Mac-OS-Firewall an den Macs zuschalten. 


1] Port-Umleitungen 


Um Anfragen aus dem Internet gezielt an bestimmte Macs im 
lokalen Netz weiterzuleiten, benutzt man Port-Umleitungen 
Dabei wird ein externer Port des Routers auf eine interne IP- 
Adresse und einen von deren Ports umgeleitet. So lassen sich 
Serverdienste im Internet zugänglich machen. Jede Portumlei- 
tung bedeutet einen Weg durch den NAT-Schutz des Routers 

- also nur bei Bedarf öffnen. Im Airport-Dienstprogramm akti- 


U Alle eingehenden Verbindungen blockieren 
Blockiert alle eingehenden Verbindungen mit Ausnahme der für Standard- 
Internetsienste erforderlichen wie DHCP, Bonjour und IPSec, 


Dateifreigabe (AFP) 
Webfreigabe 


@ Eingehende Verbindungen erlauben 
@ Eingehende Verbindungen erlauben 


[7 nget 
1gehe 


#I=] 


4 Signierter Software automatisch erlauben, eingehende Verbindungen zu empfangen 
Erkaubt Software, die von einer gültigen Zertifhzierungsstelle signiert wurde, Dienste 
bereitzustellen, auf die über das Netzwerk zugegriffen wird. 


Tarn-Modus aktivieren 


licht auf Testprogramme antworten bzw. reagieren, die über das Netzwerk mit ICMP 
tz. 8. Ping) auf diesen Computer zuzugreifen versuchen. 


ze (Abbrechen ) GHOKm) 
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5. Netzwerk schützen 


Wer mehrere Macs und/oder Windows-PCs zusammen in einem 
lokalen Netzwerk betreibt, sollte einen DSL-Router mit inte- 
grierter Firewall nutzen 

In diesem Fall kann meist auf den Einsatz der Mac-OS-Firewall 
verzichtet werden, der Router schützt alle vor Angriffen aus 
dem Internet. Je nach Ausstattung der Firewall kann man hier 
ebenfalls den Tarnmodus aktivieren und Attacken abwehren. 
Die zusätzliche NAT-Funktion (Network Address Translation) 
verbirgt die PCs im lokalen Netz vor neugierigen Blicken. 


(& mıp:/7192.168.1.1/%an_wan_rules.hem © ZQ- waterroot 
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viert man „Port Mapping“ unter „Internet > NAT“. Die einzelnen 
Port-Umleitungen lassen sich unter „Erweitert“ definieren. Mit 
der Plustaste erzeugt man eine neue Regel. Für diese hält der 
Assistent in „Dienste“ vordefinierte Einstellungen parat. Die 
Ports lassen sich auch direkt eintragen. Mit der IP-Adresse des 
internen Servers ist die Regel komplett und erhält schließlich 
einen Namen, der in der Liste der Umleitungen erscheint. 
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Router sicher konfigurieren 


1. Kennwort setzen 


Um den Router selbst zu schützen, empfiehlt es sich, den Pass- 
wortschutz für dessen Konfiguration zu aktivieren 

Wenn ein voreingestelltes Kennwort vorhanden ist, sollte man 
dieses als ersten Schritt unbedingt ändern. Außerdem sollte 
man die Fernwartung per Internet (WAN) nur aktivieren, wenn 
man sie auch wirklich braucht. Bei der Konfiguration der Time 
Capsule mit dem Airport-Dienstprogramm klickt man hierfür 
in der Symbolleiste auf „Airport“ und anschließend auf den 


Reiter „Time Capsule“. 


Verbinden über: | PPPoE [7] 


Account-Name: 1j23)SN48A12 


Kennwort: «= 


Kernwort wiederholen: «« 
Dienstname: DSL 


Verbindung gemeinsam nutzen: | Em Ofent! IP-Adımsse mutzen 
hen Kastssranin nukzı mn draktlonen Chemns über DHCP und HAT ein enzige IP-Adresae. 


® Gere Versen) (Ainaiiren) | 


3. Schwachstelle DHCP 


Wenn möglich, zieht man die manuelle TCP/IP-Konfiguration der 
lokalen Rechner der automatischen Konfiguration per DHCP vor 
DHCP ist zwar bequem, erhöht aber das Einbruchsrisiko. Auch 
beruhen einige Angriffe darauf, einen gefälschten DHCP-Ser- 
ver in ein Netzwerk einzuschmuggeln. Völlig unverständlich ist 
es deshalb, dass Apple das Abschalten von DHCP bei der Time 
Capsule gar nicht vorsieht. Das verbietet auch deren Einsatz als 
DSL-Router in Netzen mit einem anderen DHCP-Server. 


—{Internetverbendung _ PPPoE DHEP ERAT) 
Network Address Translation {NAT) ermöglicht es Ihnen, eime einzige, 
‚öffentliche IP-Adresse gemeinsam mit Computern und Geräten In Ihrem 
Netzwerk zu nutzen. 

WW Stanstard-Host aktivieren unter 


WM .NAT Fort Mapping Protocal” aktiv. 


© (Letzte Versiom ) (Aktualisieren ) 


Zusammenfassung TimeGapsules) Drahtios Zugriff 
Time Capsule-Name: |Zeitkapsel 


Time Capsule-Kennwatt: #esesessene ft] 


kam ine 
Kennwort im Schlüsselbund sichern 


M Uhrzeit automatisch einstellen: time.apple.com - 
Zunzone: (Europa/erin u 


Konfiguration über Eihernet-WAN-Anschluss erlauben 
Konfiguration über Bonjour global veröffentlichen 


® (tetzte Version ) (Aktualineren ) | 


2. Internet-Einwahl 


Um per DSL ins Internet zu gehen, trägt man die Zugangsdaten 
seines Providers (meist per PPPoE) im Router statt am Mac ein 

Im Airport-Dienstprogramm sind diese unter „Internet > Inter- 
netverbindung“ zu finden. Auf dem nächsten Reiter „PPPoE“ 
aktiviert man die automatische Verbindung, dann meldet sich 
der Router bei Bedarf an. Auch mit einer DSL-Flatrate sollte 
sich die Verbindung nach etwa 10 bis 30 Minuten Inaktivität 


beenden lassen. 


| _Internetverbindung _PPPOE DHER NAT | 


DHCP-Anfangsadresse | 192.168 [22] .ı zu 
DHEP-Endadresse: 192.168.1.50 
OHCP-Asase 4 | Stundein) 


LDAP- Server: 


DHCP-Reservierungen: echrubung 
MeinMac 
Aculaser 


[+]- Bearbeiten 


® (Geeienen) Air) 


4. Exposed Host 


Viele Router können einen einzelnen Rechner komplett nach au- 
ßen sichtbar machen 

Da dieser vor der Firewall des Routers steht, ist er ohne Öff- 
nung des lokalen Netzes frei erreichbar, jedoch auch unge- 
schützt. Bei Apple heißt diese Funktion „Standard-Host“ und 
ist unter „Internet > NAT“ zu finden. Besser ist eine „Demilita- 
rized Zone“ (DMZ), die zusätzlich durch eine zweite Firewall 
zum Internet abgesichert ist. Eine einfache DMZ erhält man, 
wenn man am Standard-Host die Rechner-Firewall aktiviert. 
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Kreative 
Wunschliste 


In diesem Jahr will Adobe eine neue Creative Suite herausbringen. Statt 
Über neue Funktionen zu spekulieren, haben wir Profis aus den Bereichen 
Layout, Design, Foto und Druckvorstufe gefragt, was sie verbessern wür- 
den, und dabei aufschlussreiche Antworten bekommen 


rientiert man sich an den üb- 
lichen Upgrade-Zyklen, ist eine 
neue Creative Suite überfällig. Offi- 
ziell bestätigt ist bislang lediglich ein 
Fakt: Anders als die aktuelle Version 
CS4 wird CS5 nur auf Intel-Macs 
laufen. John Nack, Product Manager 
Photoshop, kündigte bereits im Som- 
mer letzten Jahres an, dass Adobe die 
Unterstützung für die betagte Power- 
PC-Architektur einstellen wird. 
Pläne sind das eine. Wie jedoch 
sieht es mit den Mängeln aus? Ge- 
nauer: Welche Funktionen würden 
die Anwender von Photoshop, Inde- 
sign und Illustrator gern in der nächs- 
ten Programmversion sehen? Welche 


Tools werden dringend vermisst, 
welche gelten als ausbaufähig? Wir 
haben auf unsere Frage eine Reihe 
teils recht detaillierter Verbesse- 
rungsvorschläge erhalten. Zumindest 
ein „Missing Feature“ oder ein Tool, 
das es zu optimieren gilt, kann so gut 
wie jeder Anwender nennen. 

Da Photoshop, Indesign & Co. 
schon seit Ewigkeiten auf dem Markt 
sind, stellt sich sowieso die Frage: 
Wie verbesserungsfähig sind sie ei- 
gentlich (noch)? Betrachtet man 
die jeweilige Programmhistorie, 
das aktuelle Spektrum an Funkti- 
onen und Services, die Zielgruppen 
und bestimmt dann das Potenzial, 


|. 2 
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© Günter Schuler 


kommt man zu durchwachsenen 
Ergebnissen. Von den drei CS-Kern- 
applikationen Photoshop, Indesign 
und Illustrator ist Photoshop vermut- 
lich diejenige, auf die das Prädikat 
„ausgereift“ am ehesten zutrifft. Das 
Gegenbeispiel ist Indesign. Zwar 
verfügt auch die Layoutsoftware der 
Suite über ein vielfältiges und ausge- 
feiltes Instrumentarium. Trotzdem 
stoßen Anwender mit den aktuellen 
Lösungsangeboten an Grenzen. Bei- 
spiele dafür sind die Kolumnen mit 
Headlines, die derzeitige Form der 
Fußnotenverwaltung oder auch die 
Art und Weise, wie Indesign den 
Import von XML-Strukturen regelt. 
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Wunsch (links) und Wirklichkeit (rechts): Übergangszonen beim Schwellenwert im Filter „Unscharf Maskieren“ würden das Bearbeiten von Porträts 
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in Photoshop erleichtern. Bei seiner Wunschfunktion hat unser Autor mit Maskenvorschau gleich tief in die Trickkiste gegriffen. 


Illustrator, die Standardanwendung 
Nummer drei, ist ein Fall für sich. Ei- 
nerseits verfügt Illustrator zwar über 
so gut wie alles, was man für Vektor- 
Grafikgestaltung benötigt - inklusive 
Effekte, Hilfs-Tools für die Farbge- 
staltung und mehr. Verglichen mit 
Photoshop und Indesign, weist das 
Interface allerdings deutliche Schwä- 
chen auf. Die Verbesserungsvor- 
schläge der befragten Anwender kon- 
zentrieren sich hier vor allem auf den 
programmübergreifenden Workflow 
und Arbeitshilfen wie Shortcuts. 
Trotz der Wunschliste zeigen sich 
die befragten Profis mit ihren Stan- 
dardanwendungen überraschend 
zufrieden. Auch dort, wo deutliche 
Kritik geäußert wurde, konstatieren 
die Befragten den aktuellen Versi- 
onen Qualität und Professionalität. 
Die Wünsche lassen sich in unter- 
schiedliche Prioritätsstufen auftei- 
len. Während manche Mängel drin- 
gend Abhilfe fordern, gibt es auch 
„Luxuswünsche“ nach dem Motto „Es 


wäre schön, wenn“ . Was wäre „nur“ 
schön, und was gehört dringend ver- 
bessert? 


Photoshop-Ärger Nummer eins: 
die Freistellen-Funktionen 

Ein einfacheres Freistellungs-Werk- 
zeug mit intiutiver Bedienung: Bei 
den beiden Frankfurter Portraitstu- 
dio-Betreibern Waltraud Pioch und 
Reinhard Simon steht dieser Punkt 
ganz oben auf der Wunschliste. Nicht 
ohne Grund: Freistellungen, das 
Einziehen neuer Bildhintergründe 
und vergleichbare Retuschen sind 
bei der Nachbereitung von Bildern 
alltäglich. Freistellungen sind nach 
wie vor eines der anspruchvollsten 
Arbeitsfelder. Adobe hat in den letz- 
ten Versionen zwar einiges an den 
Funktionen verbessert. Es fehlt aller- 
dings immer noch ein Werkzeug, mit 
dem sich weiche Maskierungen auf 
intuitive, reglergesteuerte Weise um- 
setzen lassen. Ebenfalls erwünscht 
für die High-End-Fotoretusche: ein 


u Nur noch Intel-Macs 
Welche Anwenderwünsche Adobe 
bei der nächsten Suite auch berück- 
sichtigt - eines ist so gut wie sicher: 
Die nächste Version der Creative- 
Suite-Programme wird nur noch auf 
Intel-basierenden Macs laufen 


Die im Weblog von Photoshop-Pro- 
duktmanager John Nack publizierte 
Ankündigung darf man als offizielle 
Verlautbarung nehmen. Für die Be- 
sitzer neuerer Macs bedeutet dies: 
Schlankere Programme, die von 
altem Code entschlackt und so auf 
dem neuesten Stand der Program- 
miertechnik sind. 


HOPP ODER TOPP Für Besitzer äl- 
terer Macs hingegen wird CS5 eine 
Scheidelinie sein. Für sie stellt sich 
die Frage, ob sie unter der alten 
Architektur mit CS4 oder früher 
weiterarbeiten, oder ob sie auch bei 
der Hardware umsteigen. 


Waltraud Pioch und Reinhard Simon, Fotostudio Das Porträt 


„Wünsche: Erstens ein einfacheres Freistellungs-Werkzeug, das intiutiv zu bedienen 
ist. Zweitens: Ein sogenannter Hautpinsel, der im Effekt steuerbar und an die Ausga- 
begröße des Bildes anpassbar ist. Er sollte die Hautporen nicht glattbügeln sondern 
das natürliche Hautbild belassen. Drittens: Die Kontaktbogenfunktion und die Bild- 
pakete sollten endlich wieder direkt aus Photoshop anwählbar sein wie in CS3.“ 
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Wunsch (links) und Wirklichkeit (rechts): HSL und HSB (hier links im Bild) sollten als reguläre Modi in Photoshop 
verankert werden. Aktuell sind sie nur über ein Plug-in verfügbar. 
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Wunschliste Photoshop 


Die dringendsten Verbesserungsvorschläge der Photoshop-Anwender 
1. Durchgängige Unterstützung von 16 Bit Farbtiefe 


2. Tool für die Erstellung weicher Freistellungsmasken 


3. Werksvorgegebene Tastenkombinationen für die wichtigsten Filter 


4. HDR-Bearbeitungsfunktionen ähnlich wie in Spezialprogrammen 


5. Panel oder Leiste mit vorgegebenen respektive anwenderdefinier- 


baren Befehls-Icons 


6. Erweiterter Filter für „Unscharf maskieren“ 


7. Mehr Spezialwerkzeuge für Fotoretusche und Fotokorrekturen 


Pinsel speziell für das Bearbeiten von 
Haut. Anders als Wischfinger oder 
Weichzeichner sollte es Hautporen 
nicht glattbügeln, sondern das natür- 
liche Hautbild belassen. 

Eng mit dem zuletzt genannten 
Punkt zusammen hängt ein Verbes- 
serungsvorschlag für den Standard- 
filter „Unscharf maskieren“. Da die 
Schwellenwerteinstellung zwar als 
„hautschonend“ gilt, als Nebeneffekt 
jedoch abrupte Übergänge erzeugt, 
operieren viele High-End-Bildbear- 
beiter mit speziellen Flächenschutz- 
masken. Da es sich bei der Schwellen- 
werteinstellung im Grunde um nichts 


weiter handelt als um eine harte (das 
heißt: suboptimale) Flächenschutz- 
maske, würde eine zusätzliche Ein- 
stellungsmöglichkeit zur Erzeugung 
weicher Übergänge zwischen scharf 
gezeichneten und nicht scharf ge- 
zeichneten Bereichen den Wert des 
Filters „Unscharf maskieren“ deutlich 
erhöhen. Unter die Rubrik „ziemlich 
dringlich“ fällt ein Relikt aus älteren 
Versionen: die noch nicht ganz voll- 
zogene Umstellung auf die Farbtiefe 
16 Bit. Volle 16-Bit-Unterstützung 
— auch bei den Kunstfiltern und im 
CMYK-Farbmodus - ist ein Punkt, der 
auf der Liste nicht weniger Anwender 


Jürgen Tauras, Grafiker und Fotograf 


„Wenn ich in Bezug auf Indesign drei Wünsche frei hätte, würde ich mir 

folgende Funktionen wünschen: Erstens mehr Routinen für das Skalieren 
und Bewegen von Rahmen, zweitens einen Befehl, mit dem man Objekte 
passgenau auch auf anderen Seiten einsetzen kann und drittens eine In- 
design-Palette für Aktionen.“ 
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weit oben rangiert. Diese Einschrän- 
kung mindert auch die derzeitigen 
Bearbeitungsmöglichkeiten für HDR- 
Bilder. Als Eichmarke in dem Bereich 
gilt so nicht Photoshop, sondern die 
Spezialanwendung Photomatix Pro. 

Auch in Sachen Paletten, Shortcuts 
und Oberfläche gibt es offene Wün- 
sche. Vorgegebene Tastenbefehle für 
Brot-und-Butter-Filter wie „Unscharf 
maskieren“ oder den „Gaußschen 
Weichzeichner“ würden sicher viele 
Anwender begrüßen - vor allem die- 
jenigen, denen das Anlegen eigener 
Shortcuts zu technisch ist. Knöpfe 
und Paletten für oft eingesetzte 
Funktionen, wie es beispielsweise 
Microsoft in seinen Programmen bie- 
tet, wären hier eine gute Alternative. 
Als Anker für solche Befehle bieten 
sich die zahlreichen Programmpa- 
letten an. Weitere Anregungen: ein 
Knopf für das Reduzieren aller Ebe- 
nen auf die Hintergrundebene, oder 
ein spezieller Löschknopf im Fenster 
„Kanäle“, der auf einen Klick alle Al- 
pha-Kanäle entfernt. 

Kommen wir zu den eher spezi- 
ellen Wünschen. Warum bietet Pho- 
toshop nicht auch die beiden Farb- 
modi HSB und HSL an? Über einen 
optional installierbaren Filter lassen 
sich RGB-Kanäle zwar umpolen. 
Die Darstellung erfolgt allerdings in 
RGB. Wer viel mit Effekten arbeitet, 
dem käme eine Überarbeitung des 
funktionstechnisch ambitionierten, 
vom Interface her allerdings äußerst 
karg ausgestatteten Verzerrungsfil- 
ters „Versetzen“, zupass. Den Ansatz 
der Entwickler, einige Funktionen 
mit Pop-up-Listen mit Einstellungs- 
sets zu versehen, dürfte ein Update 
gerne auf weitere Funktionen erwei- 
tern — etwa den Befehl „Bildgröße“ 
oder Filter wie „Unscharf maskieren“. 
Waltraud Pioch und Reinhard Simon 
schließlich wünschen sich zwei Funk- 
tionen zum Automatisieren zurück, 
die in Photoshop CS3 noch direkt an- 
steuerbar waren: Kontaktbogen und 
Bildpakete. Gut fänden sie zudem 
eine Funktion, die aus Photoshop 
heraus eine Präsentations-DVD mit 
einer Diashow erstellt. 


Indesign - Minuspunkte im 
Umgang mit Fußnoten 

Die Verbesserungswünsche zu Inde- 
sign sind insgesamt breiter gestreut. 
Konkret werden sie stark davon be- 
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stimmt, in welchem Bereich die Be- 
teiligten arbeiten. Dringlichkeitsstufe 
eins hat nach Ansicht der Verlagsher- 
stellerin Eva Mench ein Update der 
Fußnoten-Funktion. Derzeit lassen 
sich Fußnoten nicht an das Ende ei- 
ner Textkette setzen. Auch beim Im- 
port von Fußnoten aus Word hakelt 
es im Workflow. Ein neue Version, 
die hier mehr Möglichkeiten für die 
Anordnung einräumt und einige 
Bugs beseitigt, rangiert bei klas- 
sischen Verlags- und Buchsetzern 
allgemein ganz oben. Mehr mikroty- 
pografische Detailsteuerung könnte 
die Absatzformatierungsoption „Auf- 
zählung und Nummerierung“ vertra- 
gen. Limit hier: Bei nummerierten 
Aufzählungen lassen sich die Num- 
merierungen nicht rechtsbündig an- 
ordnen; wechselt die Nummerierung 
von ein- auf zweizifferig, entsteht 
eine flatternde Kante. 

Die Funktionen zum Positionieren 
von Text in Indesign werden zwar 
insgesamt gelobt. Im Detail sind al- 
lerdings auch hier Verbesserungen 
nötig. Vor allem im klassischen Zei- 
tungs- und Magazinsatz stoßen Set- 
zer und Layouter immer wieder an 
Limits. Klassisches Beispiel: Zwei- 
oder dreispaltige Headlines. Ein 
Werkzeug zur flexibleren Steuerung 
und Ausrichtung von Kolumnen und 
dem dazugehörigen Bildmaterial ist 
ein weiterer Verbesserungsvorschlag. 
Mehr Flexibilität würde auch einem 
Programm-Highlight gut anstehen - 
der Tabellenfunktion. Hier wäre eine 
Möglichkeit, die Gitterlinien einzel- 
ner Zellen unabhängig von Spalten- 
breite und Zeilenhöhe zu verändern, 
eine echte Verbesserung. Weitere 
Vorschläge: Anwenderdefinierbare 
Textverkettungen von Tabellenzelle 
zu Tabellenzelle und ein Knopf, des- 
sen Anwendung die Tabellenindika- 
toren vertauscht. 

Auch in Sachen Objektpositionie- 
rung gibt es Verbesserungsbedarf. 
Der Layouter Jürgen Tauras wünscht 
sich für die Gestaltung seiner Flyer, 
Plakate und Verlagsbeilagen mehr 
Finessen im Detail. Konkret schlägt 
er eine Erweiterung des Befehls „An 
Originalposition einfügen“ um eine 
Option vor, die positionsgenaues Ein- 
setzen auch unabhängig von der ak- 
tuellen Seite ermöglicht. Ansonsten: 
Mehr Routinen und Optionen für 
das Skalieren und Drehen von Text- 
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Zellonbreitan Sonstiges 


Die Tabellen in Indesign lassen sich noch verbessern: durch Textverkettungen über 
Zellen, verschiebbare Einzelzellen und das Austauschen von Tabellenindikatoren. 


Die dringendsten Verbesserungsvorschläge der Indesign-Anwender 
1. Verbesserte Fußnoten-Funktion inklusive Ende-Textkette-Option 


2. Flexiblere Funktionen und Rahmenoptionen für den Umbruch 


3. Flexiblere Möglichkeiten für die Tabellengestaltung 


4. Mehr Routinen zum Modifizieren von Text- und Bildrahmen 
5. Erweiterte Optionen für Objektstile 
6. Erleichterte Arbeitsroutinen für den Import von XML-Dokumenten 


7. Sondertasten mit Ziffern „wie in Xpress“ für Formate, separate Sets 


für Umbruchparameter 


und Bildrahmen. Eine Aktionenpa- 
lette wie in Photoshop und Illustra- 
tor wäre in seinen Augen ebenfalls 
eine sinnvolle Innovation. Auch in 
der Druckvorstufe gibt es Wünsche. 
Print-Funktionen und PDF-Export 
sind zwar ausgereift. Klaus Bok, 
Druckvorstufenleiter bei der Kemp- 
tener Großdruckerei Kösel, erhofft 
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sich von einer neuen Suite allerdings 
mehr Performance. Als Spezialist für 
den Werksatz ist er darüber hinaus 
für jede Automatisierungsfunktion 
dankbar - insbesondere bei den be- 
reits aufgeführten Fußnoten sowie 
beim Import von XML-Dokumenten. 
Weitere Anwenderwünsche für Ado- 
bes Satz- und Layoutsoftware? Viel- 
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Wunsch (links) und Wirklichkeit (rechts): Effizient wären Shortcuts in Indesign, die nur Ziffern des 
Tastaturblocks rechts nutzen und durch Icons visualisiert sind. 
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Kreisförmig 


Wunsch (links) und Wirklichkeit (rechts). Verlaufstypen wie in Photoshop sowie eine konturenabhängige Ver- 
laufsform könnten das kreative Potenzial von Illustrator steigern. 
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Wunschliste Illustrator | 


Die dringendsten Verbesserungsvorschläge der Illustrator-Anwender 
1. Überarbeitete Diagramm-Funktion 


2. Eigenes Panel für die Zuweisung von Effekten 


3. Ausbau der Typo-Features. Orientierung: Level von Indesign 


4. Verbesserte Möglichkeiten für die Bearbeitung von Bezier-Kurven 


und Vektor-Objekten 


5. Zusätzliche Verlaufs-Grundtypen 


6. Fenster und Tastenkombinationen noch besser an Indesign und Pho- 


toshop angleichen 


7. Überarbeitete Werkzeugoptionen 


leicht zwei Details, mit denen Kon- 
kurrent Xpress schon lange punktet: 
Ziffern als Sondertasten für die Aus- 
wahl von Formaten ohne zusätzliche 
Befehlstasten und abspeicherbare 
Sets für die drei Umbruch-Detailein- 
stellungen Silbentrennung, Abstände 
und Umbruchoptionen. 


Illustrator - kein Einklang mit 
Photoshop und Indesign 

Im Zentrum der Kritik an Illustrator 
steht die fehlende Übereinstimmung 
mit Photoshop und Indesign. Fest 
macht sich dies vor allem an Stan- 


dard-Shortcuts. In Indesign etwa 
lautet die Tastenkombination für „Er- 
neut transformieren“ Befehl-Wahl- 
taste-3, in Illustrator Befehlstaste-D. 
Platzieren kann man in Indesign mit 
Befehlstaste-D; in Illustrator und 
Photoshop ist für diese Funktion gar 
kein Shortcut vorgesehen. 

Weitere Verbesserungswünsche 
gehen schon ins Detail. Karine Sa- 
lomon, Illustratorin und Illustra- 
tor-Trainerin bei der DTP Akademie 
Rhein/Main, wünscht sich vor allem 
anderen eine Überarbeitung der Dia- 
gramm-Funktion. In Hinsicht auf die 
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Konkurrenz sei sie mittlerweile Dino- 
saurier; eine Anpassung an aktuelle 
Programmstandards täte dringend 
not. Salomons Kritik an Illustrator- 
Diagrammen: „Sie verstehen keinen 
Isolationsmodus, können nicht grup- 
piert als Symbol gespeichert werden, 
besitzen keine Vorschau im Options- 
dialog, sind nicht über das Fenster 
„Transformieren“ skalierbar, und so 
weiter. Um Summen in oder über 
Säulen unterzubringen, bedarf es 
komplexer Vorarbeit. Fine einfachere 
Verfahrensweise zur Kombination 
zweier Diagrammarten wäre sinnvoll 
sowie ein leichteres Zuweisen unter- 
schiedlicher Skalen für verschiedene 
Wertachsen mit unterschiedlicher 
Beschriftung.“ 
Überarbeitungsbedürftig sind auch 
die Optionen der Form-Werkzeuge. 
Während die Parametereingaben für 
offene Formen durch Doppelklick 
auf das entsprechende Symbol akti- 
vierbar sind, ist dafür bei geschloss- 
senen Formen wie Rechteck, Ellipse 
oder Stern ein Doppelklick auf die 
Arbeitsoberfläche erforderlich. Wel- 
che Funktionen hätten Illustrator-An- 
wender sonst noch gerne? Auf dem 
Wunschzettel für Version CS5 stehen 
darüber hinaus verfeinerte Bearbei- 
tungsmöglichkeiten für Bezier-Kur- 
ven, ein Protokoll-Bedienfeld ähnlich 
dem in Photoshop sowie mehr Funk- 
tionen und Optionen für die typogra- 
fische Gestaltung. Ebenfalls mehr- 
fach genannt: Zusätzliche Verlaufs- 
typen - beispielsweise ein Verlauf, 
der sich von der Objektkante hin zum 
Objektmittelpunkt orientiert. 


Fazit 


Viele Anregungen sind sehr speziell. 
Wichtig ist allen Anwendern, die die 
komplette Creative Suite im Einsatz 
haben eines: Eine einheitliche Ober- 
fläche mit gleich lautenden Befehlen 
und Tastenkurzbefehlen über alle 
Kreativprogramme der Suite hinweg. 
Günter Schuler 
marlene.buschbeck@macwelt.de 


Karine Salomon, Illustratorin, Adobe-Trainerin 


„Diagramme sind die Dinosaurier unter den Werkzeugen. Seit 
Illustrator 5 sind sie unverändert, obwohl es nicht wenige Nutzer 
und Interessenten gibt. Obwohl dennoch erstaunlich leistungsfähig, 
müssten sie dringend an den aktuellen Illustrator-Standard ange- 
passt werden.“ 
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n Macwelt 2/2010, ab 
Seite 114 haben wir 
erste Tipps zum Websei- 
enlayout in Fireworks 
veröffentlicht. Das PDF 
des Beitrags lässt sich 
nachlesen und laden un- 
er Webcode 
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10 Tipps fur das 
Webseitenlayout 


Drahtgittermodelle sind bei 3D-Entwürfen ideal, um eine Form und 
ihre Funktionalität unabhängig vom Erscheinungsbild zu prüfen. Im 
Webdesign heißt dieses Vorgehen Wireframing 


it den richtigen Techniken 
M sind Webseiten-Prototypen, 
die sogar grundlegende Funktionen 
wiedergeben, in kurzer Zeit erstellt. 
Dazu empfiehlt sich Fireworks, weil 
es Funktionen und Hilfsmittel bietet, 
die vielen Gestaltern aus den Layouts 
für Printprodukte vertraut sind. Zum 
Abgleich mit dem Kunden empfiehlt 
sich dann die Ausgabe als PDF. 
Karsten Geisler 


DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


01 Wireframing 


Struktur und Groblayout eines Web- 
seitenprojektes festlegen 


Auf der Basis einer Sitemap lassen 
sich die ersten Scribbles, einfache 
Skizzen, für das grobe Layout der Sei- 
ten anlegen. Damit man sich nicht zu 
schnell in gestalterischen Details wie 
etwa dem Festlegen von Schriftarten 
und Farben verliert, bietet es sich 
hierbei an, ohne Rechner sondern 
mit Stift und Papier zu arbeiten. Sind 
so Position und Größe von Seitenele- 
menten wie der Navigation und den 
Bereichen für den eigentlichen „Con- 
tent“ (also den Inhalt der Seiten, der 
durch Text, Bilder oder Filme trans- 
portiert wird) skizziert, können diese 
Skizzen als so genannte Wireframes 
in Programmen wie Illustrator oder 
Fireworks umgesetzt werden. Der 
Begriff Wireframe kommt aus dem 
3D-Design und bezeichnet dort 
Drahtgittermodelle, bei denen zwar 
die räumliche Ausdehnung von Ob- 
jekten, nicht aber deren Oberfläche 
gerendert wird. Dementsprechend 
gibt ein Wireframe-Entwurf einer 


Website das grobe Layout wieder, 
aber nicht die exakte gestalterische 
Umsetzung. 

Solche Entwürfe lassen sich in sta- 
tische und dynamische Wireframes 
unterscheiden: Statische Entwürfe 
können beispielsweise als Ausdru- 
cke präsentiert werden, dynamische 
Wireframes können schon die Ver- 
linkung unter verschiedenen Sei- 
ten eines Webauftrittes zeigen und 
müssen dementsprechend auch auf 
einem Rechner vorgeführt werden. 

Und genau an dieser Stelle kom- 
men verschiedene Eigenschaften von 
Fireworks ins Spiel, die so in keiner 
anderen Applikation vereint sind. 
Wie in Macwelt 1/2010, Seite 114ff 


erläutert, kann man Elemente wie 
etwa ein Logo und die Hauptnaviga- 
tion, die auf allen Unterseiten sicht- 
bar sein sollen, auf einer Master-Seite 
erstellen, Seiten können untereinan- 
der verlinkt sein und ein mehrseitiger 
Entwurf lässt sich als interaktives 
PDF aus Fireworks exportieren. Ein 
PDF hat gegenüber mehreren HTML- 
Seiten (die selbstverständlich ebenso 
exportiert werden können) den 
Vorteil, dass sie ein Kunde offline 
betrachten und etwaige Wünsche di- 
rekt im PDF als Kommentar hinzufü- 
gen kann. Mit einer entsprechenden 
Einstellung im PDF ist dies sogar aus 
Acrobat Reader für den Auftraggeber 


möglich (siehe Tipp 09). 


Bei der 9-Slice-Skalierung lassen sich bestimmte Bildbereiche (innerhalb der 
gestrichelten Hilfslinien) von der Größenveränderung ausnehmen. 
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02 Hilfslinien 

Gestalten wie in Printdokumenten 
dank Platzierungshilfen im Layout 
Wie Layoutprogramme, die auf die 
Gestaltung und Ausgabe von Print- 
medien spezialisiert sind, verfügt 
auch Fireworks über die Möglichkeit, 
Hilfslinien und ein Dokumentraster 
zu erstellen. Hilfslinien lassen sich 
einfach aus dem horizontalen oder 
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vertikalen Lineal am Rand des Doku- 
mentfensters auf die Leinwand (die 
Dokumentfläche) ziehen. Hält man 
dabei die Umschalttaste gedrückt, 
zeigt Fireworks die Abstände zu den 
nächsten Hilfslinien an. Dies ist sehr 
hilfreich, wenn man bestimmte, 
gleich bleibende Abstände zwischen 
einzelnen Seitenelementen erhalten 
möchte. Wie bei anderen Program- 
men hat Adobe auch in Fireworks in 
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der aktuellen Version magnetische 
Hilfslinien implementiert. Diese sor- 
gen bei Aktivierung dafür, dass sich 
Hilfslinien einblenden, sobald man 
ein Element in die Nähe eines ande- 
ren bewegt. So hat man direkt eine 
visuelle Hilfe, um Objekte beispiels- 
weise mittig aneinander oder etwa 
an den oberen Kanten auszurichten. 
Solche intelligenten Hilfslinien erset- 
zen somit die meisten Aufgaben, die 
die Funktion „Ausrichten“ bietet. 


03 Raster 
Eine weitere große Hilfe beim pass- 
genauen Layouten ist das Raster 
Man passt es wie die Hilfslinien im 
Menü „Ansicht“ in seinem Verhalten 
(etwa bei Sichtbarkeit) den eigenen 
Wünschen an. Die wichtigste Einstel- 
lung für das Raster findet sich jedoch 
unter „Fireworks > Einstellungen“ 
(„Befehlstaste-U“). 

Hier sind die grundlegenden Pro- 
grammvorgaben einseh- und verän- 
derbar, unter anderem die Farbe und 


die Abstände, die die Rasterlinien 


horizontal und vertikal einnehmen 


OF (Dokument) “onren 330800 100%. 


Hilfslinien erleichtern das Ausrichten von Objekten zueinander. 


04 Die 9-Slice-Skalierung 


Ein geradezu spektakuläres Feature von Fireworks ist ein spezielles Tool 
zum Skalieren von Objekten, bei dem Teile in Originalgröße bleiben 


Es befindet sich in der Werkzeugleiste unterhalb des Zeiger-Werk- 
zeugs (schwarzer Pfeil) und ist Teil der Werkzeuggruppe „Skalieren, 
Neigen, Verzerren“ und kann wie diese durch Drücken der Taste „Q“ 
angewählt werden. Auf mehrfaches Drücken kann man sich durch die 
verschiedenen Werkzeuge dieser Gruppe klicken. Wie alle Werkzeuge 
dieser Gruppe, kann man das Werkzeug 9-Slice-Skalierung nur an- 
wählen, wenn ein Objekt auf der Arbeitsfläche markiert ist. 

Möchte man beispielsweise einen fertig gestalteten Mediaplayer in 
den Proportionen verändern, die Bedienelemente dabei aber in ihrer 
ursprünglichen Größe erhalten, bietet sich genau dieses Werkzeug an. 
Nachdem man den Mediaplayer markiert und das 9-Slice-Skalierung- 
Werkzeug aktiviert hat, blendet Fireworks vier Hilfslinien innerhalb 
des markierten Objektes ein. Mit diesen 9-Slice-Hilfslinien lassen sich 
nun diejenigen Bereiche definieren, die bei der Größenänderung ihre 


sollen. Bewährt hat sich hierbei ein 
gleichmäßiges Raster von zehn Pixel. 
Dieses unterlegt die aktuelle Doku- 
mentleinwand mit einem quadra- 
tischen Linienwerk. Die Vielfachen 


Proportionen beibehalten sollen: alles, was sich innerhalb der beiden 
vertikalen und horizontalen Hilfslinien befindet, wird bei der Größen- 
änderung verzerrt, alle außerhalb liegenden Bereiche bleiben dabei 
unverändert. 


SKALIEREN VON SYMBOLEN Soll ein Symbol an verschiedenen Stellen 
eines Webdesigns und in verschiedenen Größen eingesetzt werden, 
lässt sich die 9-Slice-Skalierung direkt im Symbol definieren. Hierzu 
aktiviert man schon bei der Konvertierung des Gestaltungselements 
im entsprechenden Dialog die Option „Hilfslinien für die 9-Slice-Ska- 
lierung aktivieren“. Dieses ist sogar auch bei schon erstellten Sym- 
bolen möglich: Nach einem Doppelklick auf ein solches Symbol im 
Fenster „Dokumentbibliothek“ erscheint erneut der Dialog „In Symbol 
konvertieren“ am Bildschirm. Die Hilfslinien für die 9-Slice-Skalierung 
lassen sich nun direkt im Symbol einrichten. Instanzen dieses Symbols 
kann man später auf der Arbeitsfläche einfach mit dem normalen Ska- 
lieren-Werkzeug in der Größe verändern. 


119 


PRAXIS 


von zehn Pixel führen zu glatten 
Werten, was es erleichtert, Abbil- 
dungen an dieses Raster anzupassen. 
Durch einen konsequenten Einsatz 
von Hilfslinien und Raster kann man 
nicht nur deutlich schneller arbeiten, 
das Design einer Seite wirkt auch 
aufgeräumter. 


05 Symbole 


Bei Wireframe-Entwürfen lassen sich 
Elemente mehrfach verwenden 


Für diesen Zweck sind in Fireworks 
Symbole und Bibliotheken vorge- 
sehen. Wiederverwendbare Gestal- 
tungselemente können nicht nur 
aus einfachen Objekten wie Recht- 
ecken bestehen, es lassen sich ohne 
weiteres komplexe Gruppen aus 
verschiedenen Elementen wie Text, 
Rahmen oder Bild zu Symbolen 
konvertiert in einer Bibliothek ab- 
legen. Hierzu markiert man die ge- 
wünschten Elemente und wandelt 
sie über „Modifizieren > Symbol > 
In Symbol konvertieren“ in ein Sym- 
bol um. Im sich nun öffnenden Dia- 
logfenster wählt man die passende 
Option aus den Alternativen „Gra- 
fik“, „Animation“ oder „Taste“. Nach 
einer Bestätigung legt Fireworks die 
Auswahl in der Dokumentbibliothek 
ab. Aus dieser Bibliothek kann man 
von nun an das Symbol beliebig oft 
im Fireworks-Dokument verwenden. 
Markierte Symbole sind im Layout 
übrigens an einem kleinen Kreuz zu 


Gr Dokument 


mıeno WösMO 10m. 


Gleichbleibende Elemente aus Text und Bild lassen sich in Symbole wandeln. 
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EBENEN ———— Neues Bild 


(Normal #]Deckkraft 100% [7] 
® |» I Webebene > 
® | » 2 content kuenstler +» © 
® A» _) Masterseitenebene | 


= Neue Ebene... 

Neue Unterebene... 

Ebene duplizieren... 

Ebene statusübergreifend freigeben 


» Einzelebene bearbeiten 
Ebene löschen 


Masterseitenebene entfernen 


+ Ebene für Seiten freigeben... N 


Freigegebene Ebene lösen 


Auswahl auf Hintergrund reduzieren 


Alles ausblenden 

Alles anzeigen 

Alle sperren 

Alle Sperrungen aufheben 


BlslaEa 


[Statusı ” 


Miniaturoptionen... 


Hilfe 


Wer Objekte gezielt auf bestimmten Seiten platzieren möchte, macht das am 
besten über Ebenen und gezielte Freigaben. 


erkennen. Soll ein Symbol - und da- 
mit alle Instanzen, die bisher im Do- 
kument verwendet wurden - modifi- 
ziert werden, genügt ein Doppelklick 
auf das entsprechende Symbol auf 
der Arbeitsfläche. Daraufhin blendet 
Fireworks alle anderen Bereiche der 
Dokumente aus und das Symbol lässt 
sich wie gewohnt beliebig weiter be- 
arbeiten. Übrigens können Symbole 
wiederum Symbole aber auch Links 
enthalten. Um den Überblick über 
die derzeit aktive Verschachtelungs- 
ebene zu behalten, erscheint im obe- 
ren Bereich des Dokumentfensters 
eine Navigation mit „Brotkrumen“, 
wie auch von Websites bekannt. Über 
diese kann man sich dann ebenfalls 
wieder zurück auf die eigentliche 
Layoutebene klicken. Ein Doppelklick 
außerhalb der Symbolfläche bringt 
den Webdesigner auf die nächst nied- 
rige Verschachtelungsebene zurück. 
Ein Beispiel für ein Symbol ist die 
Fußzeile („Footer“) einer Website: 
Auf Grund der verschiedenen Höhen 
des Inhalts unterschiedlicher Seiten 
kann man solche Zeilen in der Regel 
nicht auf der Master-Seite platzieren. 
Da die in der Fußzeile enthaltenen 
Infos - etwa ein Link zum Impressum 
- und das Layout der Fußzeile meist 
auf allen Seiten eines Webauftrittes 
gleich bleiben, macht es Sinn, den 
gesamten Bereich als Symbol anzu- 
legen. Dieses Symbol kann man dann 
auf jeder Detailseite an der richtigen 


Stelle positionieren. Bei Änderungen 
muss man nur eine Stelle modifizie- 
ren, alle Instanzen dieser Fußzeile 
werden daraufhin im Fireworks-Do- 
kument aktualisiert. 


06 Bibliotheken 


Bibliotheken lassen sich in Dokumen- 

ten und übergreifend nutzen 

Gerade bei Symbolen, die in Wire- 
frame-Entwürfen immer wieder ähn- 
lich oder gleich zum Einsatz kommen 
wie etwa Eingabe- und Suchfelder, 
macht es Sinn, diese nicht in der 
dokumenteigenen Bibliothek abzu- 
legen, sondern in der Allgemeinen 
Bibliothek. Dazu aktiviert man beim 
Konvertieren des grafischen Elements 
in ein Symbol im Dialog „In Symbol 
konvertieren“ die Option „In allge- 
meiner Bibliothek sichern“. Symbole 
aus der Dokumentbibliothek lassen 
sich in die Allgemeine Bibliothek 
überführen. Der betreffende Befehl 
findet sich im Menü des Befehls „Do- 
kumentbibliothek“ und lautet „In all- 
gemeiner Bibliothek sichern“. 

Um Symbole zwischen verschie- 
denen Fireworks-Dokumenten aus- 
zutauschen, bietet sich der Befehl 
„Symbole importieren“ an, der eben- 
falls in diesem Fenster zu finden ist. 
Nach Aufrufen dieses Befehls bietet 
sich dem Anwender die Möglichkeit, 
die Festplatte nach einem gewünsch- 
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ten Fireworks-Dokument zu durch- 
stöbern, dessen Symbol oder auch 
Symbole importiert werden soll. 


07 Ebenen freigeben 


Elemente über Ebenen platzieren und 
verwalten 


Neben der Master-Seite, deren Ob- 
jekte auf allen Seiten erscheinen, 
können einzelne Objekte so einge- 
richtet werden, dass sie Fireworks 
nur auf ausgewählten Seiten dar- 
stellt. Die Freigabe von Ebenen hat 
gegenüber dem Kopieren und Ein- 
fügen den Vorteil, dass Änderungen 
an Objekten der freigegebenen Ebene 
automatisch auf die Seiten angewen- 
det werden, denen die freigegebene 
Ebene zugeordnet ist. 

Die Freigabe von Ebenen macht 
beispielsweise bei Seiten Sinn, die 
sich bis auf einen eingeblendeten 
Mediaplayer gleichen. Der Content 
wird der Einfachheit halber auf einer 
eigenen Ebene platziert. Im Menü 
des Befehls „Ebenen“ wählt man den 
Befehl „Ebene für Seiten freigeben“. 
Daraufhin blendet Fireworks ein Di- 
alogfenster ein, in dem man aus den 
Seiten des Dokuments diejenigen 
auswählen kann, auf denen die Ebe- 
nenelemente sichtbar sein sollen. 


08 Seiten verlinken 


Unabhängig vom Exportformat lassen 
sich Seiten sehr elegant verlinken 


Sind in einem Wireframe-Entwurf 
als Navigationsknöpfe einfache recht- 
eckige Schaltflächen vorgesehen und 
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auf der Master-Seite angelegt, muss 
man diese auch nur auf der Master- 
Seite verlinken. Hierzu markiert man 
das Rechteck, ruft mit einem Rechts- 
klick das Kontextmenü auf und wählt 
den Befehl „Hotspot einfügen“. Fire- 
works erstellt daraufhin einen ver- 
linkbaren Hotspot in der Größe des 
markierten Rechtecks. Statt eines 
Hotspots könnte durch die Anwahl 
des entsprechenden Befehls im Kon- 
textmenü ebenfalls ein rechteckiges 
Segment eingefügt werden. 

Allgemein gilt, dass Hotspots in 
Fireworks-Layouts übersichtlicher 
wirken, Segmente bieten sich hinge- 
gen an, wenn davon auszugehen ist, 
dass der Entwurf später auch für den 
Online-Auftritt exportiert werden 
soll. Um Hotspots und Segmente ein- 
und auszublenden, muss man nicht 
die dafür vorgesehenen Knöpfe in der 
Werkzeugleiste auswählen. Einfacher 
ist es, durch Drücken der Taste „2“ 
hin- und her zu schalten. 

Werden Hotspots durch die be- 
schriebene Methode von Fireworks 
angelegt, ist die erstellte Form ein 
Polygon. Leider funktionieren Links 
in polygonförmigen Hotspots nicht 
mehr, wenn man das Dokument als 
PDF exportiert. Daher sollte man die 
Form im Fenster „Eigenschaften“ auf 
„Rechteck“ setzen. 

Einen Hotspot oder ein Segment 
— beide Elemente befinden sich im- 
mer auf der Webebene - kann man 
im Fenster „Eigenschaften“ durch 
die Anwahl der im Aufklappmenü 
„Hyperlink“ aufgelisteten Seiten ver- 
linken. Die Seiten werden hier immer 
im Windows-Format „Seitenname. 
htm“ benannt. Daher ist es empfeh- 


10 Elemente einblenden 


Möchte man wie oben beschrieben auf einer Seite einen Mediaplayer 
einblenden, kann man dies durch geschicktes Verlinken erreichen 


Zunächst konzipiert man die Seite, von der aus der Mediaplayer 
über einen Knopf erreichbar sein soll (Seite A). Diese Seite kopiert 


lenswert, schon bei der Benennung 
der Seiten die HTML-Namenskon- 
vention einzuhalten (keine Umlaute, 
Sonderzeichen, Leerräume). 


09 PDF-Export 


Zur Weitergabe eines Wireframe- 
Entwurfs empfiehlt sich ein PDF 


Dafür wählt man den Befehl „Datei > 
Exportieren“. Im nun erscheinenden 
Dialog wählt man neben „PDF“ auch 
„Alle Seiten“. In diesem Dialog las- 
sen sich über den Knopf „Optionen“ 
weitere Bedingungen festlegen. In- 
teressant sind hierbei vor allem die 
Funktionen, das PDF durch die Ver- 
gabe eines Kennworts zu schützen 
und die Möglichkeiten der weiteren 
Bearbeitung nach dem Öffnen ein- 
zuschränken. Dem Kunden könnte so 
beispielsweise erlaubt werden, Kom- 
mentare einzufügen, aber nicht, das 
PDF auszudrucken. 

Ein derart erstelltes PDF kann das 
Groblayout und die grundlegenden 
Funktionen eines Webauftritts schon 
in einem frühen Entwicklungssta- 
dium wiedergeben. Und damit auch 
Kunden, denen nur Acrobat Reader 
zur Verfügung steht, ebenfalls Kom- 
mentare in ein PDF schreiben kön- 
nen, sollte man das entsprechende 
PDF in Acrobat Pro öffnen und „Kom- 
mentare > Zum Kommentieren und 
Analysieren in Adobe Reader aktivie- 
ren“ wählen. Das PDF muss anschlie- 
ßend nochmals gespeichert werden. 
Dem E-Mail-Versand und den hof- 
fentlich nur vereinzelten Kommen- 
taren seitens des Kunden steht dann 
nichts mehr im Wege. 


zurück auf Seite A verweist, und die Verlinkung steht.j 
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auf Seite B erhält mit dem Knopf „Schließen“ einen Hotspot, der 


Obwohl in Fireworks zwei Seiten zum Einblenden angelegt sind, 


man etwa durch Einsatz der Master-Seite und durch das Freigeben 


von Ebenen auf eine weitere Seite, so dass zwei identische Seiten 


vorliegen. Auf der zweiten Seite kann nun der Mediaplayer in der 


gewünschten Größe und Position layoutet werden (Seite B). 


Nun muss man lediglich auf Seite A an der betreffenden Stelle ei- 


nen Hotspot erzeugen, der mit Seite B verlinkt ist. Der Mediaplayer 


B: 20 
H|10 


Hotspot Form: | Rechteck #6) 2] Hyperlink: "kuenstier.nm 
x:|798 
vılss5 


Alt 


Ziel 


e 


entsteht beim Betrachter des PDFs anschließend der Eindruck, es 
würde nur der Mediaplayer eingeblendet. 


Area. En 
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Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Bildschirmschoner und ‚Anmeldung. 


Snesielle Textdatei aktiviert den Bildschirmschoner 


N Manche Fehler von Mac-OS X halten sich länger, als man glau- 
ben möchte: Theoretisch sollte der Bildschirmschoner auch ak- 
tiv werden, wenn Mac-OS X nach dem Start das Anmeldefenster zeigt, 
praktisch funktioniert dies aber mit Mac-OS X 10.6 oder neuer. Beson- 
ders einfach ist das Verfahren nicht, weil man Voreinstellungen mit 
einem Texteditor ändern muss. Aber es funktioniert. 
Nötig dafür ist die Textdatei „com.apple.screensaver.plist“, die den 
hier abgebildeten Text enthalten muss. Um sie zu erzeugen, verwendet 
man Textedit oder einen einfachen Editor wie Textwrangler von Bare- 
bones und speichert die Datei im Ordner „/Library/Preferences“. 
<?xml-version=,1.0“-encoding=„UTF-8“?> 
<!DOCTYPE-plist- PUBLIC: „-//Apple//DTD-PLIST-1.0//EN“- „http:// 
www.apple.com/DTDs/PropertyList-1.0.dtd“> 
<plist-version=,1.0°%> 
<dict> 
<key>loginWindowlIdleTime</key> 
<integer>180</integer> 
<key>loginWindowModulePath</key> 
<string>/System/Library/Screen Savers/Nature Patterns.slideSa- 
ver</string> 
<key>moduleDict</key> 
<dict> 
<key>moduleName</key> 
<string>Skyrocket</string> 
<key>path</key> 
<string>System/Library/Screen-Savers/Nature-Patterns.slideSa- 
ver</string> 
<key>type</key> 
<integer>0</integer> 
</dict> 
</dict> 
</plist> 


Tipps in dieser Ausgabe 


+ ? Tri] [i) (New Document) > | 
i a MM! 
‘> untitled text * | (no symbol selected) *® 7 #. 
; are - 
2 UBLIC "-/Äppie//UTD PLIST 1.0//EN 
oa DTDs /Proper tyList-1.8.dtd* 
Eu 
ır 
5 key>loginkindouldieTine</key 
6 Integer >180</integer 
? key) loginkindouttodulsPatt< /kes 
8 string ‚Systen/L ibrary/Screen "Savers fircbanqun ‚gtz</string 
9 key moduleDiet key 
ev «dier? 
" Kay)idietimai/kay) 
‚2 eine none 
3 key modus leitame </h. 7 
4. Sr re string) 
ıs Kay modulare a 
16 «str ing> /Systen/Library/Sereen Savers Arabesque.gtz(/str ing> 
1 aeg ck </kay) 
‚8 
19 x «Fdict> 
20 = diet 
ZI = <hlist 4 
10 1 XML * Unicode” (UTF-8,noBOM) * Unix{Lf) ® 


Die hier blau markierten Zeilen zeigen die Parameter, die einen Bildschirm- 
schoner beim Anmeldefenster aktivieren. 


Diese Einstellungen gelten für den Bildschirmschoner mit den Natur- 
bildern. Wer einen anderen Pausenfüller von Apple aktivieren will, 
(Bildschirmschoner von Drittherstellern lassen sich nicht aktivieren), 
muss einige Umwege gehen: Zuerst aktiviert man den gewünschten 
Bildschirmschoner in den Systemeinstellungen unter „Schreibtisch & 
Bildschirmschoner“. Anschließend öffnet man im Finder ein Fenster 
und drückt die Tastenkombination Befehlstaste-H, um den Benutzer- 
ordner sichtbar zu machen. Von dort arbeitet man sich in die Unter- 
ordner „Library/Preferences/ByHost“ vor und ermittelt dort die Datei 
„com.apple.screensaver.0123456789012.plist“. Die Ziffernfolge ist auf 
jedem Mac anders; existieren mehrere dieser Dateien, wählt man die 
aktuellste aus und öffnet sie mit Textwrangler (Textedit kann die Datei 
nicht korrekt lesen). Von dort kopiert man die Zeilen ab „<dict>“ bis 
„</dict>“ und ersetzt die Zeilen im hier gezeigten Text damit. Zusätz- 
lich muss man die Zeile zwischen „<string>“ und „</string>“ kopie- 
ren und etwas weiter oben unterhalb von „loginWindowModulePath“ 
einsetzen. Damit sollte sich dann der gewünschte Bildschirmschoner 
vor das Anmeldefenster von Mac-OS X schieben. wm 


Aufspringende Ordner halten) und verschiebt es in einen 


een Ordner. Wer vor dem Verschieben 
Zusammenspiel zwischen Maus 
und Tastatur beim Verschieben 


ein Fenster im Finder öffnet und 
die Datei auf dieses Fenster ver- 
Man kann Dateien auf dem 
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schieben oder kopieren: Man 


Mac ganz komfortabel ver- 


packt das Symbol mit der Maus 
(sprich: ein Klick auf das Symbol 
und dann die Maustaste gedrückt 


schiebt, bewegt sie in den dort 
sichtbaren Ordner. Wenn dieser 
Ordner allerdings auf einer ande- 
ren Festplatte liegt, wird die Datei 
kopiert. Wenn im Fenster Ordner 
sichtbar sind, öffnet Mac-OS X 
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: Der Mac ist einfach in der Handhabung, zuverlässig und er unterstützt zur Not auch Windows - kein Wunder, 
: dass sich immer mehr Neukäufer und PC-Anwender für einen Mac entscheiden 


Um den Um- oder Einstieg in den Mac zu erleichtern, haben wir dieses Sonderheft konzipiert. Es zeigt auf 


: einfache Art, wie man sein neues System einrichtet, in das Internet kommt, seine Mails empfängt, den 


: Mac absichert und vieles mehr. Alle Anleitungen kann man direkt nachvollziehen. Was unseren Einstei- 


ger-Guide auszeichnet, sind die komplett als Schritt-für-Schritt-Lösungen aufgebauten Anleitungen. So 


: lassen sich auch schwierigere Aufgaben ohne Grundkenntnisse erledigen. Alle wichtigen Lösungen verfü- 


gen über Abbildungen, anhand derer man sich gut orientieren und Eingaben schnell kontrollieren kann. 


i APPLE-TYPISCH lassen sich so die ersten Schritte am Mac problemlos erledigen. Ergänzt wird das Heft 


i durch eine CD mit über 60 nützlichen Tools, die auf keinem Mac fehlen sollten. Insbesondere dem Thema 


Internet und Sicherheit widmen wir dabei besondere Aufmerksamkeit. Der Spaß kommt ebenfalls nicht 


: zu kurz: Für alle, die sich neben dem Mac-OS auch mit iLife 09 beschäftigen wollen, haben wir das kom- 


: plette, 100-seitige Sonderheft zum Thema ebenfalls auf unsere Heft-CD gepackt. 


: Mehr Infos und das Bestellformular unter www.macwelt.de/shop 


diese Ordner nach einer kurzen 
Verzögerung, wenn man die Datei 
kurz über das Symbol dieses Un- 
terordners hält. Um diese Verzö- 
gerung zu reduzieren, drückt und 
hält man beim Verschieben die 
Leertaste. Speziell die Anhänger 
der Spaltenansicht, sollten sich 
zusätzlich die Befehlstaste mer- 
ken: Hält man statt der Leertaste 
die Befehlstaste gedrückt, öffnet 
sich der aufspringende Ordner in 
einem neuen Fenster. wm 


Kennwortschutz 


Macbook Air und iPad sind ziem- 
lich sicher 


7 Das Macbook Air ist ein ab- 
A geschlossenes System: 
Ohne Werkzeug kann man nicht 
einmal RAM oder Festplatte aus- 
tauschen. Das ist aber ein Vorteil, 
wenn man seine Daten vor frem- 
den Zugriffen schützen will. 

Der Kennwortschutz eines Mac 
kann nämlich relativ leicht aus- 
gehebelt werden. Bootet man 
einen Rechner von einer belie- 
bigen System-CD, kann man ein 
Benutzerkennwort zurücksetzen. 
Mehr Schutz bietet ein so ge- 
nanntes Firmware-Passwort, das 
man nach dem Booten mit einer 
System-DVD vergeben kann. Vor 
jedem Booten von CD oder dem 
Aktivieren des Firewire-Modus 


wird dann ein Kennwort abge- 
fragt. Ein Schönheitsfehler: Man 
kann dieses Passwort durch den 
Ausbau eines Arbeitsspeicher-Rie- 
gels deaktivieren. Oder man baut 
die Festplatte aus und kopiert die 
Daten. Bei Macbook Pro und Mac- 
book dauert dies nur Minuten. 
Gut geschützt ist das Macbook 
Air, hat man sein Passwort verges- 
sen, muss man es beim Fachhänd- 
ler zurücksetzen lassen. Beste Da- 
tensicherheit erzielt man aber nur 
durch Filevault und einem schwer 
zu knackenden Passwort. sw 


Combo-Update nutzen 


Empfehlenswert, wenn der Down- 
load nicht zu groß ist 


u Das aktuelle System-Up- 

Ü) date von Snow Leopard 
10.6, 10.6.1 oder 10.6.2 auf Ver- 
sion 10.6.3 mag ein guter Anlass 
sein: Für System-Updates ist die 
Verwendung eines Combo-Up- 
dates (auch kombiniertes Update 
genannt) eine gute Praxis. Das 
Combo-Update installiert alle seit 
10.6.0 neuen und geänderten 
Komponenten in einem Rutsch 
und ist die sauberste Form der Sys- 
tem-Update-Pflege. Den Vorteilen 
eines nicht mehrfach durch Ein- 
zel-Updates geänderten Systems 
(das dadurch fehlerunanfälliger 
ist) steht lediglich die Dateigröße 


des Combo-Update-Pakets entge- 
gen. Sollte man Snow Leopard 
einmal erneut installieren müs- 
sen, hat man darüber hinaus die 
aktuelle Systemversion in einem 
Paket zur Hand. ms 


Schreibtischhintergrund 


Monitortestbilder im falschen 
Dateiformat 


die Monitortestbilder der Fogra, 


Viele Mac-Anwender in der 
Druckvorstufe verwenden 


von Eci.org oder von Colorma- 
nagement.org als Schreibtischhin- 
tergrund zur visuellen Kontrolle 
ihrer Monitorkalibration. Oft lie- 
gen diese Testbilder im falschen 
Dateiformat vor. Die Testbilder 


enthalten keine ICC-Profile, was 
für die korrekte Darstellung der 
Testelemente Voraussetzung ist. 
Zur Darstellung und zum Datei- 
format der Testbilder sollte man 
wissen: Apple hat die Darstellung 
von Schreibtischhintergrundbil- 
dern in den Betriebssystemversi- 
onen mehrfach geändert. Mac-OS 
X 10.3 und 10.4 benötigen für 
eine richtige Darstellung die Test- 
bilder im PDF-Format. Ab Mac-OS 
X 10.5 muss man sie im .bmp-For- 
mat verwenden, da Apple bei 
PDFs die Darstellung des Schwarz- 
punkts geändert hat. Zu beachten 
ist auch, dass seit Snow Leopard 
das native Bildschirmgamma statt 
1.8 den Wert 2.2 hat. ms 
Redaktion: Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Wer Monitortestbilder wie hier von der Fogra verwendet, sollte unter Mac- 
OS X 10.4 und 10.5 das PDF-Format verwenden. Mac-OS X10.5 und 10.6 
hingegen benötigen die Testbilder als BMP-Daten. 
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nige Schritte befolgen und kann dann alle kompatiblen Dateien wie 
PDF-Dokumente, Bilder, Videos und Musik auf dem mobilen Apple-Ge- 
rät anzeigen und abspielen. Dazu muss man zunächst den in Mac-OSX 


Mac-OS X hat alle Mittel eingebaut, um Daten für einen iPod 
Touch oder ein iPhone freizugeben. Dazu muss man lediglich we- 


enthaltenen Webserver aktivieren. Diesen findet man in den Systemein- 
stellungen unter „Freigaben“-> „Webfreigabe“. Dort findet man auch 
die Adresse, über die man die freigegebenen Dateien später erreichen 
kann („Webseite dieses Computers“). 

Nun muss man eine kleine HTML-Seite bauen. Dies funktioniert ganz 
einfach. Man legt mehrere Ordner im Benutzerordner „Websites“ an, 
zum Beispiel „Bilder“, „Videos“ und „Musik“. Anschließend öffnet man 
einen Webeditor wie beispielsweise „Taco HTML Edit“. Hier kann man 
unter „Title“ einen Namen für die Webseite vergeben. Jetzt zieht man 
die Ordner per Drag-and-drop in den Body-Bereich der HTML-Seite in 
den Webeditor. Das Programm legt daraufhin automatisch Links zu den 
Ordnern an. Schließlich gibt man noch Namen für die Ordner ein, in- 
dem man die Bezeichnungen der Ordner in den Link einträgt. Zu guter 
Letzt muss diese Seite nur noch unter dem Namen „index.html!“ in dem 


Sprache & Text 


Sprachen ITentm Formate Eingabequellen 


Symbol- und Textersetzung 


En Ersetzen Durch 


Rechtschreibung: 

— u E Automatisch nach Sprache [2] 
Mo ® Wortgrenze: 

Bm - Standard K] 
MB «eo % 

8: Intelligente Anführungszeichen: 

I 12 % (abe 

Do 13 ” abc 

D 233 4 

) 1/4 %“ 

D 314 “ 

D us % 

D 2/5 % 

D 35 ” 

415 % - 
ss ( Standard ® 


Die automatische Textersetzung von Mac-OS X 10.6 ist zwar ausgesprochen 
praktisch - wenn sie aber aktiviert ist und man sie dennoch umgehen will, 
hilft die Funktion „Rückgängig“ weiter. 
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< index.htmi - 


| Quick Insert ” 


«titie»Patricks Mac mini«/title 


Musik/">Musik«/a> 
«a href="Bilder/">Bilderk/a> 
/body 
tml 


Zieht man die Ordner auf den HTML-Editor Taco, lässt sich damit die Basis 
der Datenübertragung zum iPhone einrichten. 


Ordner „Websites“ gesichert werden. Die Dateien, die der Nutzer für 
seinen iPod Touch oder das iPhone freigeben will, muss er nur noch in 
den jeweiligen Ordner ziehen. Die Dateien erreicht man, indem man im 
mobilen Safari die Adresse eintippt, die unter „Webfreigabe“ als Inter- 
net-Seite des Computers angezeigt wird. Nun sieht man Links zu den 
Medienordnern und erhält mit einem Klick auf einen dieser Links eine 
Liste der enthaltenen Dateien und kann sie direkt in Safari öffnen. Dies 
funktioniert allerdings nur, wenn man sich mit dem Mobilgerät im glei- 
chen WLAN-Netz wie der Mac befindet. pw 


System erneut sein Kürzel einzugeben 


funktioniert - anders als beispiels- 


Text nicht ersetzen weise in Word - nicht. Statt die 


. " . Textersetzung in den Einstel- 
So macht man eine automatische 


Textersetzung rückgängig 


tion, systernweit Text ersetzen zu 


lungen auszuschalten, wählt man 
nach der Textersetzung den Be- 
Mac-OS X 10.6 verfügt 
über die praktische Funk- 


fehl „Bearbeiten > Rückgängig“, 
oder drückt „Befehlstaste-Z“. Da- 
nach kann man ganz normal wei- 
lassen. Die Funktion schaltetman ter tippen, das Kürzel bleibt im 
in den Systemeinstellungen „Spra- Original stehen. sh 
che & Text“ unter dem Reiter 
„Text“ ein. Danach stehen zum 
Beispiel in Textedit oder Maildie Fehlerbericht ausschalten 


Ersatztexte zur Verfügung. Ent- arniöcsentsushensnestsdennsninssöntsnensänsentenneehtene 
Das automatische Versenden von 
Fehlerberichten an Apple stoppen 


handene Funktion weitgehend au- 


sprechend konfiguriert ersetzt das 
System dann „mfg“, durch „Mit 
Mit Mac-OS X 10.6 hat 
Apple die schon zuvor vor- 


freundlichen Grüßen“ oder „sh“ 
durch „Sebastian Hirsch“. Was 
aber für den Fall, dass man einmal 
tatsächlich das Kürzel „sh“ schrei- tomatisiert: Nach einem System- 
ben möchte? Den automatisch oder Programmfehler schickt das 


eingefügten Text zulöschen und Betriebssystem automatisch einen 
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Bericht an Apple. Hat man beim 
ersten Fehler dem Versenden des 
Berichts zugestimmt, gibt es 
scheinbar kein Zurück mehr. Nach 
jedem Fehler versendet der Mac 
nach einem Klick auf den Knopf 
„OK“ den Bericht. Möchte man 
das unterbinden, zum Beispiel 
zum Schutz der Privatsphäre, ist 
guter Rat teuer. Denn eine Be- 
schreibung, wie man diese Auto- 
matik abstellt, ist schwer zu fin- 
den. Immerhin: Die eingebaute 
Hilfefunktion hilft hier tatsäch- 
lich. Unter dem Stichwort „Diag- 
nosebericht“ erfährt man, dass 
man das Dienstprogramm Konsole 
starten und in den Einstellungen 
den Knopf „Zurücksetzen“ drü- 
cken muss. Danach hat man wie 
nach der ersten Systeminstalla- 
tion nach jedem Fehler die Mög- 
lichkeit, den Fehlerreport nicht 
abzuschicken. sh 


Vorschau 


Hintergrund ausblenden 


Schwierigkeiten beim Öffnen einer 
PDF-Datei in Vorschau 


“ 


Text als PDF speichert (über den 
Befehl „Ablage > Drucken“ und 
den dann sichtbaren Knopf 
„PDF“), bekommt beim Öffnen 


Wer mit irgendeiner Soft- 
ware auf dem Mac einen 


1052169 umaisaune 
cal iback. 
1os2ır 
for job: 


1052260 1 cow.apple.launchd 
the HopefullyExitslast bucket, advaneing. 


1052262 1 com.app le. launchd 
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xited whlle 

stutdom In — dann nach hinten stellen nach: 

BU .>7223 VO Nie u Ib von last (non= 
omas) 4 

1052233 ı » 7} » Total rusoge: utime 
7.350 Sekunde Sekunden Sekunden bvap © inblock 11399 aublock 9324 ungand 0 
grey 1 sl 

10822% EEE Elosing receive 
right for com.apple. i 2 

1052248 1 con.apple.launchd © con.opple.tseventad Nach service 
deleted: com.oppie.FSEvents 

1052254 1 com.apple.launchd 0 com.apple.tseventsd Pemcved, 

1082287 1 com.apple.iauncha 1 com.apple.Iaunchd System: No 
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1 com,apple.Launchd 


Dispatching kevent 


En} EVFILT_PROC event 


System: Done with 


Total rusoge: uhiee 


Renoved 
Wi statistics (now 


Systen: About to U 


1 


Von selbst erschließt es sich nicht: Setzt man die Einstellungen des Dienst- 
programms Konsole zurück, verschickt der Mac folglich tatsächlich keine 


Fehlerberichte mehr an Apple. 


der PDF-Datei im Programm Vor- 
schau Schwierigkeiten, solange 
der Hintergrund eingeblendet ist. 
Der Grund: Mac-OS X speichert 
Text auf einer transparenten 
Ebene, das grau-weiße Schach- 
brettmuster des Hintergrunds 
scheint durch. Die Anzeige des 
Hintergrunds blendet man über 
das Menü „Darstellung > Bildhin- 
tergrund anzeigen“ oder mit der 
Tastenkombination „Befehl-Wahl- 
taste-B“ ein und aus. pm 


Quicktime X 


Optische Hilfe 


Audiodateien mit Wellenforman- 
sicht bearbeiten 


dateien bearbeiten, dabei gibt es 


Mit der neuen Quicktime- 
Version kann man Audio- 


sogar eine optische Hilfe. Drückt 
man Befehlstaste-T, öffnet sich die 
Audiodatei in einer Wellenform- 
datei. Man kann so recht bequem 


FORUM TIPPS & TRICKS 


Stellen in einer Aufnahme finden 
und kürzen. Die Genauigkeit ist 
natürlich begrenzt, da die Anzeige 
durch die Bildschirmbreite be- 
grenzt wird. Hilfreich ist auch die 
Funktion „Alles auswählen ohne 
Stille“. Dabei werden zum Beispiel 
bei einer Sprachaufnahme die 
Pausen nicht ausgewählt. Sichern 
kann man die Datei nur als Quick- 
time-Datei. Wählt man als Export- 
ziel das iPhone, wird die Datei als 
MPEG-Datei oder sehr kleine 3GP- 
Datei gesichert. sw 


Word 


Richtig installieren 


Vorige Nummer löschen und CD- 


Key erneut eingeben 

Tr Die Lizenzbedingungen für 
as Office 2008 erlauben die 
Installation der Software im Prin- 
zip auf zwei Rechnern - einem 
Notebook und einem zweiten, 
nicht-transportablen Mac; zum 
Beispiel einem iMac. Was man da- 
bei allerdings gerne übersieht, ist 
das Kleingedruckte: Beide Rech- 
ner dürfen nicht gleichzeitig in 
einem Firmennetz genutzt wer- 
den. Wer deshalb eine zweite Li- 
zenz kauft, muss in der Regel Of- 
fice 2008 komplett löschen und 
neu installieren. Schneller geht 
es, wenn man zwei Dateien löscht: 


Fusion 3 Langsamkeit entdecken 


Nicht mehr als einen Prozessor einschalten 


(5 


Vmware Fusion 3 reagiert besonders empfindlich auf 
leichte Übertreibung: Wer damit Windows auf den Mac 


bringen will, sollte in den Einstellungen dafür weder beim Ar- 


beitsspeicher noch bei der Zahl der Prozessoren einen zu hohen 


Wert wählen. Empfehlenswert ist auf den meisten Macs nur, ei- 


nen Prozessor für Windows zur Verfügung zu stellen und beim 


Arbeitsspeicher sich an den empfohlenen Wert zu halten, der in 


den Einstellungen für Windows sichtbar ist (beziehungsweise 


deutlich unter dem Maximalwert zu bleiben). Nur wer einen Mac 


mit zwei Prozessoren (hier im Bild zum Beispiel ein Mac Pro mit 


zwei Xeon-CPUs) hat, kann versuchen, probehalber zwei Prozes- 


soren in den Einstellungen von Windows zu aktivieren und zu 


prüfen, ob sich die Arbeitsgeschwindigkeit nach einem Neustart 


von Windows wirklich erhöht. wm 


Prozessoren 
Diese virtuelle Maschine ist konfiguriert für die Verwendung von 


| 1 Prozessorkern Ki 


aus: 
Das Erhöhen des zugewiesenen Arbeitsspeichers für eine virtuelle Maschine kann die Leistung dieser VM 
verbessern, die Leistung anderer ausgeführter Anwendungen jedoch beeinträchtigen. 


FT  — (Le 


Empfohlener Wert: 5128 ur 
Empfohlener Mindestwert: 256 MB (bei geringerem Werl ? 
möglicherweise nchl ” 
Empfohlener Maximalwert: 2764 MB (bei höheren Wert m De 
N Mac OSX 
| ersion Jin | 


Mehr als einen Prozessor sollte man 

in Vmware Fusion 3 nur einschalten, 
wenn der Mac wirklich zwei Prozes- 
soren hat (hier ein Mac Pro mit 2 Dual- 
Xeon-Prozessoren). 


Seftwaresttusiuerung 


Prozessor 2 = 256 CH Dinb-Cone Inmel ioon 
Speicher 606 667 Miz ODR2 FB-DWM 
Saarreelume Bon-Kaidı 


_Wennere Ieformuankanen 


TIPPS & TRICKS FORUM 


Skript sucht und ersetzt typische Eingabefehler 


Für das Aussuchen und Ersetzen typischer Eingabefehler wie 

doppelte Zeilenschalter, mehrere Leerzeichen, falsche An- 
führungszeichen oder falsche Bindestriche enthält die Funktion 
zum Suchen und Ersetzen von Indesign CS4 vorgefertigte Routinen. 
Zu finden sind sie in der Aufklappliste hinter Abfrage. Was jedoch, ' 
wenn ein Text mehrere - oder sogar alle - dieser typischen Texter- 
fassungsfehler enthält? Eine Möglichkeit, derartige Fehler in einem 
Rutsch zu ersetzen, bietet das Skript „FindChangeByList“. Ansteuer- 
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Doppelter Strich in Geviertstrich 


Gerade doppelte zu typographischen Anführungszeichen 


Gerade einzelne zu typographischen Anführungszeichen 


Entfernen 


eo Schlagschatten 


Abfrage V |Benutzerdefiniert] 


von nachfolgenden Leerräumen 


Mehrere Leerstellen in einzelne Leerstelle 
Mehrere Umbrüche in einzelnen Umbruch 
Strich in Halbgeviertstrich 
Telefonnummerumwandlung (Punktformat) 


Überdrucken von schwarzer Kontur 


bar ist es über das Fenster „Skripten“. Dazu geht man folgenderma- 


ßen vor: Im Menü „Fenster“ wählt man den Befehl „Automatisie- 
rung > Skripten“. Im sich nun öffnenden Fenster findet man unter 
„Anwendung/Samples“ im Ordner „JavaScript“ das gesuchte Skript 
„FindChangeByList“ und startet es per Doppelklick. gs 


Einmal im Ordner „Programme“ 
im Unterordner „Microsoft Office 
2008/Office“ die Datei „Office- 
PID.plist“ und als zweites im Be- 
nutzerordner (zum Beispiel „/Be- 
nutzer/waltermehl“) im Unter- 
ordner „Library/Preferences/ 
Microsoft/Office 2008“ die Datei 
„Microsoft Office 2008 Settings. 
plist“. Beim nächsten Neustart von 
Word erscheint die Frage nach 
dem CD-Key, der sich auf der 
Rückseite der Verpackung von Of- 
fice 2008 befindet. wm 


Indesign 


Flexibel formatieren 
Indesign bietet die Formatierung 
auch im Objektmodus 

Um Text zu formatieren, 

muss nicht zwingend das 
Text-Werkzeug aktiv sein. Typo- 
Attribute und Typo-Formate sind 
auch im Objektbearbeitungsmo- 
dus zuweisbar. Um die Formatie- 
rung eines oder mehrerer Rahmen 
zu ändern, genügt es, den oder 
die Rahmen auszuwählen und die 
entsprechenden Typo-Attribute 
oder Absatz-/Zeichenformate zu- 
zuweisen. Einzelne Attribut-Zu- 
weisungen wie Schrift oder 
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(Text) GREP Giyphe Objekt 
Suchen nach ( Fertig ) 
.@ 
Andern in 
e 
Durchsuchen: | Textabschnitt J . jert 
na "ag na 
Pe nssnene san 
Format suchen __Weniger Optionen) 
\ir 
Indesign CS4 bietet vorgefertigte | a 
Suchen-Ersetzen-Routinen für (EEE, 
typische Texterfassungsfehler. I 


Schriftgröße wirken sich wie im- 


Textedit 


mer nur auf die jeweiligen Attri- 


bute aus. Bei der Zuweisung von \ideos einbinden 


Textedit-Dokument mit Anhängen 


Formaten werden alle Attribute 
zugewiesen, die im Format defi- 


niert sind. Formatiert werden 
können so auch Rahmen mit mehr 
als einem Absatz. Textfarben las- 
sen sich als Attribut ebenfalls zu- 
weisen. Wichtig: Hierfür muss bei 
angewähltem Rahmen der Text- 
farbe-Button im oberen Bereich 
des Fensters „Farbfelder“ ange- 
klickt werden. Limit der beschrie- 
benen Technik: Nicht im Objekt- 
modus formatieren lassen sich 
bislang verkettete Textrahmen. gs 


Bearbeiten 


Wiedergabe 


" 


Fenster schließen 


Mediathek 


INaXUng, 


Papierformat ... 
Drucken ... 


Darstellung Steuerung Store 
Neue Wiedergabeliste 


Nepar Wiedergabeliste-Ordner 
None ia Wiedergabahne 


Zur Mediathek hinzufügen ... 


Exakte Duplikate anzeigen 


wie Mediendateien erstellen 


& 


kann man auch Bilder und Medi- 


Arbeitet man mit Apples 
Textprogramm Textedit, 


endateien in ein Dokument ein- 
fügen. Man kann eine oder meh- 
rere Videodateien in dem Doku- 
ment abspielen. Die Textedit-Ver- 
sion von Mac-OS X 10.6 besitzt 
erstmals sogar die Menüfunktion 
„Anhänge hinzufügen“. Über diese 
Funktion lassen sich Dateien ein- 


Auswah DIEN 


Wer einen exakten Abgleich bei doppelt vorhandenen Musiktiteln vorneh- 
men möchte, muss bei der Suche die Wahltaste gedrückt halten. 


fügen. Damit der Dateianhang 
funktioniert, muss man die Datei 
als RTFD-Dokument sichern. Das 
Format wird nur von Mac-OS X 
unterstützt. Das Format Webar- 
chiv wird im Fenster „Sichern“ 
ebenfalls angeboten, es funktio- 
niert aber nicht zuverlässig. sw 


iTunes 8 und 9 


Exakte Duplikate 


iTunes erkennt doppelte Dateien 


in der Musikbibliothek 

Im Menü „Ablage“ von 
iTunes steckt der Befehl 
„Duplikate anzeigen“, mit dem 
man Doppler in der Musikbiblio- 
thek aufspürt. iTunes orientiert 
sich dabei an Titel und Interpret, 
so dass manche Live-Aufnahme 
als Duplikat zur Studioversion ge- 
nannt wird. Wer aber doppelt im- 
portierte Musikstücke sucht, muss 
die Wahltaste gedrückt halten. 
Der Befehl heißt dann „Exakte 
Duplikate anzeigen“ und die Tref- 
ferliste umfasst nur die Musik- 
stücke, die wirklich identisch sind. 
Diese Doppler kann man ohne Be- 
denken löschen. wm 
Redaktion: Walter Mehl 
NZ walter.mehl@macwelt.de 


Mit iPhoto 
und Photoshop Elements 


«€ 
NEU Mac 
als Fotoatelier 


FEN 
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und selbstverständlich versandkostenfrei! 
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TIPPS & TRICKS 


FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 
Fotografle 


Rohmaterial im Überblick 


Mit iPhoto RAW-Aufnahmen 


verwalten 

iPhoto kann auch RAW- 
Aufnahmen verwalten und 
bearbeiten, sofern das RAW-For- 
mat von Apple unterstützt wird. 
Eine RAW-Aufnahme wird in 
iPhoto durch eine JPEG-Datei 
dargestellt und das Original bei 
einer Bearbeitung nicht verän- 
dert. Ob es sich auch um eine 
RAW-Aufnahme handelt, lässt 
sich im Zweifel schnell durch ei- 
nen Blick auf das Foto-Menü fest- 
stellen, denn dann wird der 
Menü-Eintrag „Raw neu bearbei- 
ten“ gezeigt. Mit diesem Befehl 
werden alle früher getroffenen 
Bearbeitungseinstellungen von 
iPhoto zurückgesetzt. Die Bear- 
beitungsfunktionen Anpassen 
von iPhoto für RAW-Aufnahmen 
gleichen fast denen für JPEG-Auf- 
nahmen und TIFF-Bilder, es gibt 
aber kleine Abweichungen: Hält 
man die Wahltaste gedrückt, wird 
der Helligkeitsregler zum Wie- 
derherstellenregler und man 


Besseres Vergrößern 


Zu kleine Fotos durch Vergröße- 
rung für Druck optimieren 


= 


Druckausgabe zu klein erscheint, 


Wenn einem ein Bild oder 
ein Bildausschnitt für die 


kann man mit dem Befehl „Skalie- 
ren > Bildgröße“ aus dem Bild- 
Menü das Bild vergrößern. Wich- 
tig ist dabei, dass eine Auflösung 
von mindestens 180 Pixel/Zoll 
zum Drucken zur Verfügung steht. 
Die Option „Proportionen beibe- 
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F\paparfest2009 
Truchn 
= Miche 
oo © BEN ren mm 
Drehen freistellen Segradigen Verbessern Rote Augen MRetuschieren Uffekte Angassen 
rırıc Foto 108 von 185 ER) u — 


kann mit dieser Funktion noch 
mehr Zeichnung in den Lichtern 
herauskitzeln. Der Temperatur- 
regler hat eine andere Skalierung 
und reagiert viel feiner auf Ände- 
rungen. Er liest die Farbtempera- 
tur aus der RAW-Aufnahme aus, 


halten“ sollte allerdings aktiviert 
sein, damit das Bild nicht verzerrt 
wird. Als Methode der Interpola- 
tion stellt man zum Vergrößern 
„Bikubisch glatter“ ein. ms 


Eigener Speicherort 


Speicherort für Fotos selbst 
bestimmen 


Library und verstaut sie dort in ei- 


Normalerweise importiert 
iPhoto Fotos in seine eigene 


die iPhoto bei JEPG-Aufnahmen 
nicht kennt. Will man in iPhoto 
bearbeitete RAW-Entwicklungen 
exportieren, sollte man in den er- 
weiterten Voreinstellungen „Än- 
derungen als 16-Bit-TIFF-Dateien 
sichern“ aktivieren. ms 


ner Ordnerstruktur, die man am 
besten nicht weiter antasten 
sollte. Wer von anderen Program- 
men aus auf Bilderordner zugrei- 
fen will (beispielsweise zum Er- 
stellen einer Flash-Diashow aus 
Lightroom), kann mit der Ordner- 
struktur von iPhoto in der Regel 
nichts anfangen. iPhoto ist aber 
auch in der Lage, Bilder an ande- 
ren Speicherorten abzulegen, da- 
bei werden die Bilder dann nicht 
in die iPhoto-Mediathek kopiert. 
Um das zu erreichen, deaktiviert 


Mit gedrückter Wahltaste 
wird der Helligkeitsregler 
bei RAW-Aufnahmen zum 
Wiederherstellenregler, der 
letzte Lichterdetails aus der 
Aufnahme kitzelt. 


man in den erweiterten Vorein- 
stellungen von iPhoto die Option 
„Objekte in die iPhoto-Mediethek 
kopieren“. ms 


Fotos entfernen 


Bilder aus dem Album und der 
Mediathek löschen 


© 


drückt man einfach die Lösch- be- 


Will man ein Foto aus 
einem Album löschen, 


ziehungsweise Rückschritttaste. 
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Damit ist das Foto aber nur aus 
dem Album entfernt. Hält man 
zusätzlich die Befehl- und die 
Wahltaste gedrückt, wird das Bild 
auch aus der iPhoto-Mediathek 
entfernt. Genauer gesagt liegt es 
nun im iPhoto-Papierkorb, der 
sich mit Befehl-Shift-Rückschritt- 
taste leeren lässt. ms 


Malermeister 


Pinselgröße schnell per Tastatur- 
unterstützung ändern 


Im 


große Photoshop-Bruder das 


Seit Version 8 beherrscht 
auch Elements wie der 


schnelle Vergrößern und Verklei- 
nern der Pinselspitze mit Zusatz- 
tasten. Dazu hält man die Control- 
und die Wahltaste gedrückt, mit 
anschließend gedrückter Maus- 
taste lässt sich die Pinselgröße 
nun schnell durch Ziehen nach 
links oder rechts kleiner oder grö- 
ßer einstellen. ms 


Schwarz-Weiß-Kontrast 


optimalem Kontrast erstellen 


In Photoshop Elements 
führt eine Einstellungs- 


ebene mit Verlaufsumsetzung zu 
einer schnellen Schwarz-Weiß- 


FOTOGRAFIE 


TIPPS & TRICKS 


Gesichter besser erkennen 


DLELEITERTETEETEITETEETIITEITEIEIIEIIEIEIIEIEETIOIEISSTEITEIIEIESSEOeeIeSeeDeeDeeeeDee ee Sonsnenonnnnnnnnenennnencne 


Die Gesichtererkennung in iPhoto 09 ist mitunter kurios, aber lernfähig. Wer sie oft nutzen will, sollte 
sich daher einmal die Arbeit machen, möglichst viele Fotos mit der zu benennenden Person mit der Funk- 
tion „Fehlendes Gesicht hinzufügen“ zu bearbeiten 


Die Trefferquote der Gesichtserkennung wird erhöht, wenn man den Bestimmungsrahmen ganz 
knapp um den Gesichtsumriss (einschließlich Haaransatz) setzt. Ist eine Benennung einem 


falschen Gesicht zugeordnet, wählt man zu der falschen Namensverbindung aus dem Kontextmenü 
(Klick mit rechter Maustaste auf das Bild) den Eintrag „Das ist nicht (Name)“ - das erhöht auch die 
Lernfähigkeit. Schlägt iPhoto ständig Abbildungen anderer Personen zur Benennung vor, hilft nur, die 


Gesichterbibliothek von iPhoto zu löschen und die Gesichtserkennung von vorne zu beginnen. Dazu 


lokalisiert man die iPhoto Library (Benutzerordner > Bilder > iPhoto Library), klickt mit rechter Maus- 


taste auf das Icon und wählt aus dem Kontextmenü „Paketinhalt zeigen“ und entfernt daraus die Da- 


teien „face_blob.db“ und „face_db“. Beim nächsten Öffnen von iPhoto startet nun automatisch die Ge- 


sichtserkennung neu. Man sollte sie zuerst komplett laufen lassen, bevor man Namen zuweist. ms 


Umwandlung eines Farbbilds. 
Gleichzeitig wird der vorhandene 
Bildkontrast am besten ausgereizt. 
Man klickt dazu am unteren Rand 
des Ebenenfensters auf das Sym- 
bol mit dem schwarz-weißen Kreis 
und wählt aus der anschließend 
erscheinenden Liste „Verlaufsum- 
setzung“. Standardmäßig ist der 
Verlauf „Vordergrund- zu Hinter- 
grundfarbe“ gewählt und wenn 
diese nicht in Schwarz und Weiß 
sind, wählt man statt dessen den 
Verlauf „Schwarz, Weiß“. Ent- 
scheidet man sich übrigens anstatt 
für die Ebenenfüllmethode „Nor- 


Name: Schwarz, Weiß 


Verlaufstyn: Durchgehend 


ättung: 100 x 


mal“ für die Einstellung „Lumi- 
nanz“ wird in der Folge aus- 
schließlich der Kontrast der Farb- 
vorlage gesteigert. ms 


Ortszuweisung erleichtern 


Orte für Folgefotos schneller 
zuweisen lassen 


ben, ist es mühsam, ihnen in 


Bei Fotos, die keine Ortsin- 
formationen (Geotags) ha- 


iPhoto einen Ort zuzuweisen, in- 
dem man beispielsweise von der 
Gesamtansicht von Mitteleuropa 


Mit der Einstellungsebene Verlaufsumsetzung und einem Schwarz-Weiß-Verlauf wird 


gleichzeitig ein Bild in Schwarz-Weiß gewandelt und der Bildkontrast gesteigert. 


bis in das Alpental navigiert, in 
dem man seinen Sommerurlaub 
verbracht hat. Die Ortszuweisung 
und das Auffinden auf der Karte 
für Folgefotos kann man sich aber 
erleichtern. Schlägt iPhoto bei- 
spielsweise „Neustift, Tirol, Öster- 
reich“ für das erste Foto vor, des- 
sen Position man bestimmt hat, 
sollte man „Tirol, Österreich“ in 
die eigene Benennung aufneh- 
men. Weitere Fotos aus diesem 
Gebiet lassen sich nun schneller 
auf der Karte zuweisen. ms 
Redaktion: Markus Schelhorn 
DImarkus.schelhorn@macwelt.de 


P1020098 
26. Juli 2009 14:00:38 


Ruderhofspitze, Tirol, Österreich 
Ruderhofspitze, Tirol, Österreich 


„Ruderhofspitze, Tirol, _“ auf Karte suchen x 


Übernimmt man Region und Land in eine eigene Orts- 
beschreibung, lassen sich weitere Fotos schneller mit 
einem Ort kennzeichnen. 
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AUDIO/VIDEO 


Tipps & Tricks 


Audio/V 


Bewegte Bilder 


Standbilder und Fotos in iMovie mit dem Ken-Burns-Effekt aufwerten 


Standbilder oder Fotos in 
iMovie müssen nicht lang- 
weilig und statisch aussehen. Der 
Effekt, den iMovie für mehr Dyna- 
mik parat hat, heißt „Ken Burns“ 
- identisch mit dem Befehl in 
iPhoto. Dabei wird eine Kamera- 
bewegung über einem stehenden 
Bild simuliert. Der Betrachter hat 
den Eindruck, dass die Kamera 
über das Motiv einen Schwenk 
oder Zoom vollzieht (oder beides 
gleichzeitig). 

Der Weg zum eigenen Ken-Burns- 
Effekt in iMovie ist relativ einfach. 
Als Ausgangsmaterial dient entwe- 
der ein Standbild aus einem Vide- 
oclip oder ein Foto. Zum Extrahie- 
ren von Standbildern spult man 
zuerst an die gewünschte Stelle 
in einem Clip und wählt dann 
aus dem Kontextmenü „Stand- 
bild hinzufügen“. Fotos impor- 
tiert man aus der gleichnamigen 
Palette („Fenster > Fotos“), mit 
der man direkt auf seine iPhoto- 
Bibliothek zugreifen kann. Daraus 


zieht man das gewünschte Bild 
in den Projektbereich. Dann mar- 
kiert man den Clip (mit dem Foto 
oder einem Standbild) und klickt 
dann auf die Taste „Beschneiden“. 
Oben erscheinen dann im Bereich 
„Viewer“ drei Tasten zum Anpas- 
sen, Beschneiden und für den 
gewünschten Ken-Burns-Fffekt. 
Klickt man auf letzteren, wird 
über dem Bild ein roter und grü- 
ner Rahmen eingeblendet. Rot 
markiert den Bildausschnitt und 
die Position am Ende des Clips, 
grün das Gleiche für den Anfang. 
Die Rahmen kann man nun nach 
Belieben skalieren und verschie- 
ben. Mit der kleinen Pfeiltaste ist 
es mit einem Klick möglich, die 
Position der beiden Rechtecke 
in einem Schritt zu vertauschen. 
Mit der Vorschautaste kann man 
zwischendurch prüfen, wie der 
Effekt wirkt. Je größer die Verän- 
derungen in Größe und Position, 
desto stärker fällt auch die Bewe- 
gung aus. Soll sie sanfter ausfal- 


I> I Fertig 
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Die Position und die Größe der beiden Rahmen steuert exakt die Bewegung. 
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len, hilft es, die Clip-Länge ins- 
gesamt zu erhöhen: Dazu wählt 
man den Clip aus und klickt auf 
die Taste „Information“. In diesem 
Fenster kann man den Wert für 
die Dauer um einige Sekunden 
erhöhen. svg 


Schnelle Songideen 


Vorlagen in Logic Pro für verschie- 
dene Stilrichtungen nutzen 


*\ 


halten oder mit einer Filmverto- 


Wenn man ohne große Um- 


wege eine Songidee fest- 


nung loslegen möchte, sind die 
neuen Vorlagen in Logic Pro sehr 
hilfreich. Bestand sonst der erste 
Schritt darin, ein neues, leeres 
Projekt anzulegen und dann Spu- 


Vorlage 


Produktion 


Rock 


| Hip Hop 
| | Eine coole Mischung aus Drum-Kits und analogen 
Synthies 


Si; 
- R&B 
% Eine dynamische Sammlung mit Drums, Synthies und 
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ren für verschiedene Instrumente 
auszuwählen, stellen die Vorlagen 
gleich ein ganzes Set an typischen 
Instrumenten, Einstellungen und 
Spuren bereit. Das Fenster „Vorla- 
gen“ öffnet man mit „Ablage > 
Neu“. Im Fenster erscheinen drei 
Gruppen: „Explore“ stellt einfach 
eine Auswahl verschiedener Ins- 
trumente oder Gitarrensounds 
bereit und ist brauchbar, wenn 
man experimentieren möchte, für 
reine Produktionsaufgaben wie 
Mehrspurprojekte oder Filmverto- 
nung gibt es unter „Produktion“ 
Vorlagen für Stereo oder Sur- 
roundsound. Fürs direkte Aufneh- 
men eignet sich am besten die 
Gruppe „Komponieren“, wo fer- 
tige Projektvorlagen für verschie- 
dene Stilrichtungen wie Hip Hop, 


Leeres Projekt 
Leeres Projekt erstellen 


Electronic 


Eine solide Mischung aus Drum-Kits und pulsierenden 
Synthies 


| Orchester 


Ein komplettes Set mit Orchesterinstrumenten arrangiert 
für Partitur und Notation 


Vocal-Effects 


Ein Studio vollgepackt mit druckvollen Drums, Bässen 
und Gutar-Amps | 


Ein ideales Studio-Setup mit Drums, Bässen und 
| erstklassigen Guitar-Amps sowie Vocal-Spuren 


| Songwriter | 


Vorlagen in Logic sind schon mit Instrumenten bestückt und machen die 
Aufnahme schneller und einfacher. 
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Orchester oder Rock liegen. Wenn 
es nur um das schnelle Aufneh- 
men einer Songidee geht, eignet 
sich „Songwriter“ mit den ty- 
pischen Spuren für Gitarre, Bass, 
Schlagzeug und Gesang. svg 


Gleich laut 


Die Lautstärke von mehreren Auf- 
nahmen automatisch angleichen 


Wenn man mehrere Inter- 

views, Liveaufnahmen oder 
Musikstücke aus dem Studio in 
einem Film verwenden will oder 
auf eine CD packen möchte, dann 
sollten alle finalen Aufnahmen 
ungefähr die gleiche Lautstärke 
haben. Das ist aber oft leichter ge- 
sagt als getan, denn selbst bei pe- 
niblem Einpegeln und guten Vor- 
bereitungen fallen Aufnahmen 
fast immer etwas unterschiedlich 
laut aus. Zum Glück gibt es in 
Soundbooth eine brauchbare au- 
tomatische Funktion zum Anglei- 
chen der Lautstärke. Zunächst 
importiert man die zu korrigie- 
renden Sounddateien in Sound- 
booth, zum Beispiel im Format 
„Aiff“ oder MP3. Aus dem Fenster 
„Dateien“ zieht man sie dann in 
das Fenster „Aufgaben“. Dort gibt 
es einen Bereich „Lautstärkekor- 
rektur“. Das Programm kann auf 
unterschiedliche Art die Dateien 
angleichen, zum Beispiel alle auf 
einen Durchschnittswert in Dezi- 
bel angleichen. Hier ist jedoch 
Vorsicht geboten, da bei zu starken 
Änderungen auch Verluste im Dy- 


Aufgaben 

Länge und Tonhöhe ändern 
Audio bereinigen 

Loop erstellen 
Frequenzbereich entfernen 
Lautstärkekorrektur 


Gleiche Lautstärke 
Anzugleichende Dateien 
Name 
=) My Fate * 
=) Tomorrow You_ 


Lautstärke Wahrgen. la...» _Spirzenwert f 


AUDIO/VIDEO 


Gleiche Lautstärke 


An Durchschnittswert anpassen (RMS) 


Gleicht die Lautstärke der Dateien an. Extreme Änderungen können 


jedoch dan dynamischen Bereich reduzieren. 


* An Datei angleichen: My Fate 


Y Wahrgenommene Lautstärke berücksichtigen 


- 


Kompensiert das reduzierte Wahrnehmungsvermögen des Gehörs für 


sehr hohe und sehr Viele Frequenzen. 


An Spitzenwert angleichen dB 


Cheicht die Spitzenlautstärken an Dabei bleiben der dynamische 
Bereich, aber auch große Unterschiede in der Lautstärke allgemein 


erhalten 


Soundbooth passt die Lautstärke mehrerer Audiodateien automatisch an. 


namikbereich auftreten können 
und das Musikstück zu stark ver- 
ändert wird. Eine weitere Me- 
thode ist es, einen Maximalwert 
anzugeben (mit „an Spitzenwert 
angleichen“). Praktikabel ist es, 
über die Option „An Datei anglei- 
chen“ einen der Sounds oder 
Songs als Referenz für die ande- 
ren zu verwenden. Natürlich muss 
man dabei beachten, eine Datei, 
welche die optimale Lautstärke 
enthält, als Referenz auszuwäh- 
len. Mit einem Klick auf „Gleiche 
Lautstärke“ startet eine Analyse. 
Nach dem Vorgang zeigt Sound- 
booth noch einmal wie stark wel- 
che Datei verändert wurde. svg 


Starthilfe 


Wenn sich iMovie nach dem Start aufhängt 


Wenn iMovie nach dem Start auf Befehle nicht regiert, 
gibt es wahrscheinlich Probleme mit einem der vorherigen 


Projekte. iMovie lädt beim Start automatisch das zuletzt bearbei- 


tete Projekt. Entsprechend den Voreinstellungen befindet sich 


dies im Ordner „Filme > iMovie Projekte“. Um das Programm 


überhaupt zum Starten zu überreden, kann es daher helfen, die- 


sen Ordner temporär zu verschieben, zum Beispiel auf den 


Schreibtisch. Nach dem Start legt iMovie einen neuen Ordner mit 


einem leeren Projekt an. Danach kann man versuchen, das letzte 


Projekt wieder über „Ablage > Importieren > iMovie HD Pro- 


jekt...“ zu importieren und weiterzuarbeiten. svg 


Aufnahmen gerade rücken 


Spielfehler in Midi-Spuren mit der 
Quantisierungs-Funktion 


In Garageband gibt es 
grundsätzlich zwei Arten 
von Instrumenten: Echte Instru- 
mente sind Spuren, auf denen mit 
einem Mikrofon (oder über ein 
Audio-Interface) reale Instru- 
mente aufgenommen werden. Die 
Alternative sind Software-Instru- 
mente. Dabei werden etwa von 
einem Midi-Keyboard nur digitale 
Steuerdaten aufgezeichnet. Diese 
enthalten Informationen welche 
Note, welcher Anschlag oder 
Länge des Tons gespielt wurde. 


TIPPS & TRICKS 


Software-Instrumente haben 
viele Vorteile, wie etwa jederzeit 
den Tonerzeuger wechseln. Eine 
mit dem Klavier eingespielte Me- 
lodie kann wie eine Gitarre oder 
Trompete klingen. Die Nachbe- 
arbeitung bietet weitere Vorteile: 
Jede einzelne Note lässt sich bei 
Midi-Daten anfassen und belie- 
big verschieben. Spuren mit Soft- 
ware-Instrumenten werden in Ga- 
rageband grün dargestellt. Zum 
Nachbearbeiten reicht es, eine 
Software-Instrumentenspur zu 
markieren und mit Klick auf den 
Schalter mit dem Scherensymbol 
den Spuredior einzublenden. 
Darin ist es möglich, jede einzelne 
Note (dargestellt als Rechteck) 
wie ein Objekt zu markieren, zu 
löschen oder zu verlängern. Mit 
der Shift-Taste oder dem Auswahl- 
rechteck (Maustaste drücken und 
über die Noten ziehen) ist es mög- 
lich, mehrere Noten zu markieren 
und gleichzeitig zu bearbeiten. 
Mit „Quantisieren“ bessert man 
Noten und Akkorde aus, die im 
Timing nicht harmonieren. Dazu 
markiert man die Noten und wählt 
dann links im Klappmenü „Takt 
anpassen“ zum Beispiel „1/16 
Note“. Schon verschieben sich 
die Rechtecke und richten sich im 
Takt aus. Der richtige Wert dafür 
hängt vom Musikstück und seiner 
Taktart ab. Liegt man daneben, 
kann man mit „Befehlstaste-Z“ die 
letzte Quantisierung rückgängig 
machen. svg 
Redaktion: Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 


Mit der Quantisieren-Technik lassen sich in Garageband Noten und auch 
ganze Akkorde mit Timing-Fehlern ausbügeln. 
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Tipps & Tricks 


Kreativ 


Logo-Effekte 


Schriftzüge in Illustrator mit Verläufen aufpeppen 


mal klar und deutlich ein Farbverlauf dabei erkennbar sein. Schon 


Das Verlaufs-Werkzeug in Illustrator bietet viele Möglichkeiten, 
um effektvolle Schriftzüge zu erstellen. Dabei muss noch nicht 


leichte Nuancen zum Beispiel nach Weiß oder Schwarz verleihen vielen 
Schriftzügen deutlich mehr Pep. 

Wichtig ist der erste Schritt: Um überhaupt einen Verlauf zuweisen zu 
können, muss man den Befehl „Schrift > In Pfade umwandeln“ an- 
wenden. Danach liegt das Logo als Vektor-Kurve vor. Zum Füllen emp- 
fiehlt sich das Verlaufs-Werkzeug. Dabei gilt prinzipiell: Je länger man 


m 
\ \ [ 
\ \ 


Verlauf 


Farbverläufe in Illustrator verleihen Logos eine edlere Optik. 


mit aktivem Werkzeug die Linie zieht, desto sanfter fällt der Übergang 
zwischen zwei oder mehreren Farbtönen aus. Frei wählen lässt sich die 
Richtung des Verlaufs. Um ihn genau senkrecht oder waagerecht zu 
zeichnen, drückt man zusätzlich die Hochstelltaste. svg 
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| Melatad Link Category 
| Frndnimg 


Dreamweaver 


Leichtere Fehlersuche 


Bessere Orientierung in Dream- 
weavers Quellcode-Ansicht 


praktische Hilfen, um das Leben 
mit HTML-, Javascript-, PHP- und 
CSS-Code leichter zu machen. Es 
lohnt sich beispielsweise immer 
über „Ansicht > Codeansichts- 


Die Quellcode-Ansicht in 
Dreamweaver bietet viele 
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optionen > Zeilennummern“ die 
Nummerierung einzuschalten. 
Der Code wird damit viel über- 
sichtlicher. Man kann sich nicht 
nur besser merken in welchem Be- 
reich, welcher Code-Abschnitt wo 
ungefähr steht, auch bei Fehler- 
meldungen (zum Beispiel bei 
PHP) lässt sich leichter die proble- 
matische Zeile finden. Empfeh- 
Ansicht > Code- 
ansichtsoptionen > Ungültigen 


lenswert ist es 


»” 


Code hervorheben“ zu aktivieren. 


Damit überprüft Dreamweaver 
laufend die Eingaben und die Syn- 
tax auf Fehler und markiert feh- 
lerhafte Stellen gelb. Zum Navi- 
gieren im Code eignet sich der 
Layoutmodus sehr gut. Um be- 
stimmte Stellen im Quellcode zu 
finden, ist die geteilte Ansicht 
ideal (über „Ansicht > Code und 
Entwurf“). Wenn man im Layout 
ein Element markiert, hebt 
Dreamweaver im Quellcode auto- 
matisch die betreffende Passage, 
also zum Beispiel einen Textblock 
samt Formatierung, eine Grafik 
oder ähnliches hervor. svg 


Ausblenden 


Nicht benötigte Passagen beim 
Coden ausblenden 


Quellcode wird schnell 
lang und unübersichtlich. 
Besser gelingt es, sich auf be- 
stimmte Abschnitte zu konzen- 


trieren, wenn man zwischendurch 
nicht benötigte Passagen ausblen- 
det. Markiert man im Dreamwea- 
ver-Quellcode einen Bereich, er- 
scheinen neben den Zeilennum- 
mern am linken Rand zwei graue 
Pfeile und dazwischen eine Linie. 
Ein Klick auf einen der Pfeile blen- 
det den Code aus. Erneut darauf 
klicken und er ist wieder da. Wei- 
tere Übersicht schaffen Kommen- 
tare, die man über „Einfügen > 
Kommentare“ vorbereitet. Sie sor- 
gen dafür, dass man selbst - oder 
andere - den Code auch später 
noch versteht, auch nach Wochen 
oder Monaten. svg 


Nacharbeit 


Später noch Code-Zeilen über 
Auto-Vervollständigen ergänzen 


Dreamweaver leichter als in einem 


Wer selbst Code hinzufü- 
gen muss, kann dies in 


"Brom mama in, Mn lmam 
ar 
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externen Texteditor erledigen. 
Dreamweaver besitzt die Funktion 
„Auto-Vervollständigen“. Für den 
Tag <a href=> reicht der erste 
Buchstabe. Aus dem erschei- 
nenden Menü wählt man nur noch 
den passenden Code. Auch Attri- 
bute gelingen einfacher. Bei der 
Eingabe eines Pfads zum Beispiel 
erscheint das von Mac-OS X ge- 
wohnte Dateiauswahlmenü, beim 
Festlegen von Farben wird der 
Farbwähler eingeblendet. svg 


Acrobat 


PDF-Prüfstand 


PDF-Dokumente mit Acrobat exakt 
vergleichen 


Schnelle Korrekturläufe er- 
schweren es, den Überblick 


zu behalten, ob eine Änderung 


schon ausgeführt ist oder nicht. 
Eine Funktion von Acrobat 9 hilft, 
indem sie zwei PDF-Dokumente 
durchleuchtet und eine Dokumen- 
tation der Korrekturen erstellt. 
Über „Dokument > Dokumente 
vergleichen...“ öffnet sich der Di- 
alog. Man wählt erst das ältere 
Dokument und dann das korri- 
gierte und lässt beide miteinander 
vergleichen. Mit den Textfeldern 
„Erste Seite“ und „Letzte Seite“ 
bestimmt man, ob das Programm 
das PDF komplett oder nur einige 
Seiten davon untersuchen soll. 
Unter „Dokumentbeschreibung“ 
unterscheidet man textlastige Sei- 
tenlayouts von Zeichnungen oder 
gescannten Vorlagen. Mit Klick auf 
„OK“ startet die Analyse. Nach Ab- 
schluss des Vergleichs zeigt Acro- 
bat eine Zusammenfassung aller 
aufgespürten Änderungen, die im 
PDF farbig markiert sind und mit 
Kommentaren hervorgehoben. 
Das Ergebnis kann man zur Doku- 
mentation des Korrekturlaufs als 
PDF-Datei speichern. svg 
Redaktion: 

Marlene Buschbeck-Idlachemi 

DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Zusammenfassung 
19.01.10 18:19:40 


Es bestehen Imterschiede zwischen den Dokumenten. 


Neues Dokument: Altes Dokument: 
Gadgets 
2 Seiten (297 KB) 


Gadgets korrigiert 
2 pages (297 KB) | 
19.01.10 18:1%25 | 


19.01.10 18:1927 
Zum Anzeigen der Ergebnisse verwendet 


Begunn: Ersie Anderung auf Seite 2. 
Es wurden keine Seiten gelöscht 


Wie ist dieser Bericht zu lesen 


EEE zeigt eine Anderung an. 

zeigt gelöschten Inhalt an. 

igt an, dass Seiten geändert wurden. 

Ei zeigt an, dass Seiten verschoben wurden. kr 


Die Vergleichenfunktion in Acrobat zeigt in einem detaillierten Bericht, wel- 
che Elemente zwischen den Versionen verändert wurden. 
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Harmonische Farbkombinationen 


Illustrator hält eine Funktion bereit, die beim Auswählen von Farb- 
kombinationen hilft. 


Farbfelder 


Ein wichtiger und frü- 
her Schritt in jedem Ge- 
staltungsprozess ist es, ein 
paar Farben für ein Erschei- 
nungsbild festzulegen - falls 
diese nicht durch ein Corpo- 
rate Design vorgegeben sind. 

Die Farben können dann in 
Logos, Hintergründen, Schrift 


und anderen Gestaltungsele- 


menten eines Print- oder Web- 
designs verwendet werden. 
Denn professionelle Qualität 
des Designs zeigt sich auch da- 


Teilkompiementär |” 


ran, wie harmonisch die Farb- 


Linke Kompl.farbe 


töne aufeinander abgestimmt PEN 


sind. Hier einfach auf gut Glück Fa 
ein paar Töne zu wählen, führt Analog 2 
Monochromatisch 


Schattierungen 


meist nicht zum Ziel. Ein guter 
Trick bei der Auswahl ist es, 
sich an Vorlagen zu orientieren, 
zum Beispiel einige Farbtöne | Tune 


Triade 2 


aus Fotos auszuwählen. 


Trade 3 | 


Illustrator macht das Erstellen 


von Farbsets noch einfacher, 
denn das Zeichenprogramm 
hält unter „Fenster > Farbhilfe“ eine Palette für das Auswählen 
und Speichern von harmonischen Farbgruppen bereit. Zuerst 
wählt man eine Basisfarbe als Ausgangspunkt. Diese kann man 
mit dem Pipetten-Werkzeug von einer Fotovorlage oder einer an- 
deren Vektor-Zeichnung aufpicken. Die Basisfarbe erscheint links 
oben in der Farbhilfepalette. Dann wählt man eine Harmonie- 
regel. Diese bestimmt welche weiteren Farbtöne, zum Grundton 
passend, automatisch erstellt werden. Mit einem Klick auf das 
Pop-up-Menü erscheint eine Liste verschiedener Regeln, zum 
Beispiel für kontrastreiche Farbtonvarianten, komplementäre 
Farben oder monochromatische Farben. Durch Ausprobieren 
findet man hier oft eine gute Variante. Hat man das perfekte Set 
gefunden, kann man die Farbtöne durch einen Klick auf den Ord- 
ner mit dem Pluszeichen unten rechts als Farbgruppe speichern. 
Diese erscheint dann im Fenster „Farbfelder“ und wird mit einem 
kleinen Ordnersymbol als eigene Gruppe gekennzeichnet. svg 
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Tipps & Tricks 


Farben 


Farbfelder in Photoshop löschen 


Umweg Über den Vorgaben-Manager ist manchmal praktischer 


weilige Farbfeld klickt. Bei größeren Bereinigungsaktionen ist das je- 


Wer Farbfelder in Photoshop löscht, tut das in der Regel im Fens- 
ter „Farbfelder“, indem er mit gehaltener Wahltaste auf das je- 


doch umständlich. Besser geeignet ist hierfür der Vorgaben-Manager im 
Menü „Bearbeiten“. Dafür aktiviert man als erstes in der Aufklappliste 
hinter „Vorgabe“ den Punkt „Farbfelder“. Mit gehaltener Umschalt- und 
Befehlstaste lassen sich dann die zu löschenden Farbfelder auswählen. 
Mit dem Allround-Shortcut „Befehlstaste-A“ wählt man alle aus, ein 
Druck auf „Löschen“ entfernt die markierten Farbfelder. Neben dieser 
Radikallösung besteht die Möglichkeit, die aktuelle Farbfelderbelegung 
durch eine andere oder die Standard-Farbfelderbelegung zu ersetzen. 
Der Befehl dazu findet sich sowohl im Fenster von Farbfelder (als Aus- 
klappmenü hinter dem kleinen Symbol in der rechten oberen Ecke) als 
auch im Vorgaben-Manager bei der Option „Farbfelder“. gs 


bei „Palette“ die Einstellung „Lokal 
(Perzeptiv)“ bei „Erzwungen“ und 
„Dither“ die Einstellung „Ohne“. 
Wichtig ist dann noch die Anzahl 
der Farben, die bei der Konvertie- 


Photoshop 


Set aus Indizierung 
Farbfeldersets aus Indizierungsta- 
Bellen @rzeugen rung erzeugt werden sollen. 


DE  — 
Vorgabe:  Farbfelder 4] D 


fee  ) 

| > ( Laden... ) 

( Speichern... ) 

HEBBERNNEEM Te 
( Umbenennen... ) 


( Löschen ) 


I 1 [Eee 


Für das Löschen vieler Farbfelder auf einmal ist der Vorgaben-Manager im 
Menü „Bearbeiten“ am besten geeignet. 


> Nachzeichneroptionen“ richtet 


Illustrator 
Set aus Vektorisierung 


Der Befehl „Nachzeichnen“ hilft 
ebenfalls bei der Erzeugung 


man die Parameter ein, die bei der 
Vektorisierung gelten sollen. 
Wichtig sind vor allem zwei Ein- 
stellungen: die Option „Farbe“ un- 
ter „Modus“ und die Anzahl der 


Unter kreativen Ge- 


manchmal ganz reizvoll, Farben 


sichtspunkten ist es 


für ein Layout aus einer Fotovor- 
lage herauszuholen. In Photoshop 
funktioniert das folgendermaßen: 
Als erstes wandelt man das vorge- 
sehene Bild über „Bild > Modus > 
Indizierte Farben“ um. In dem zu- 
gehörigen Fenster empfehlen sich 


Über den Modus „Indizierte Farben“ 
in Photoshop lassen sich Bildfarben 
zu Farbfeldern umwandeln. 
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Anschließend bestätigt man die 
Indizierung mit einem Klick auf 
„OK“, macht sie allerdings sofort 
wieder rückgängig („Befehlsta- 
ste-Z“). Daraufhin indiziert man 
erneut — diesmal allerdings mit 
der Palette „Benutzerdefiniert...“. 
Die daraufhin erscheinende Farb- 
tabelle enthält die Farbbelegung, 
die beim vorhergehenden Durch- 
gang erzeugt wurde. Speichert 
man diese ab, erhält man als Zwi- 
schenschritt ein neues Farbfelder- 
set für Photoshop. Um dieses 
auch in Indesign verwenden zu 
können, lädt man das Farbfeld in 
Photoshop über den Befehl „Farb- 
felder ersetzen“ im Fenster „Farb- 
felder“ und speichert es mit dem 
Befehl „Farbfelder für Austausch 
speichern...“ so ab, dass es sich in 
Indesign laden lässt. gs 


Das Erzeugen von Farb- 

feldersets aus Bildern funk- 
tioniert nicht nur in Photoshop, 
sondern auch in Illustrator. Als 
Mittel zur Farberzeugung bietet 
sich hier eine Vektorisierung an. 
Als erstes platziert man dafür das 
vorgesehene Bild auf der Doku- 
mentoberfläche. Über den Befehl 
„Objekt > Interaktiv nachzeichen 


Über den Befehl „Nachzeichnen“ 
lassen sich in Illustrator Bildfarben 
zu Farbfeldern wandeln. 


zu erzeugenden Farben unter 
„Maximale Farben“. Klickt man 
daraufhin auf den Knopf „Nach- 
zeichnen“, erzeugt Illustrator aus 
dem markierten Bild eine Vektor- 
Zeichnung. 

Abgeschlossen wird der Vektori- 
sierungsprozess über den Befehl 
„Objekt > Umwandeln“. Für die 
Übernahme der Farben als Farb- 
felder gibt es zwei Möglichkeiten. 
Bei der ersten klickt man mit der 
Maus auf den dritten Knopf von 
rechts im Fenster „Farbfelder“ 
(„Neue Farbgruppe“). Wichtig bei 
den anschließend erscheinenden 
Einstellungen ist der Punkt „Aus- 
gewähltes Bildmaterial“. Bestätigt 
man mit „OK“, legt Illustrator die 
bei der Vektorisierung erzeugten 
Farbabstufungen als Farbgruppe 
im Fenster „Farbfelder“ ab. Die 
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Pantone-Farben zu CMYK 


Die am besten geeignete Umrechnungstabelle für Farben in der 


Creative Suite 4 finden 


Die CS-Farbbibliotheken liefern unterschiedliche Pantone- 
Farbfächer - darunter auch solche für die Umwandlung 


von Pantone-Sonderfarben in Prozessfarben. Hiervon gibt es 


zwei voneinander recht unterschiedliche. Die Sets mit den Be- 
zeichnungen „PANTONE solid to Process EURO“ und „PANTONE 
Color Bridge CMYK“ (mit drei verschiedenen Zusätzen) erschei- 


nen auf den ersten Blick gleichermaßen geeignet. In der Praxis 


weichen die CMYK-Werte dieser Umrechungstabellen allerdings 


deutlich voneinander ab. Grund ist folgender: Bei den Color- 


Bridge-Werten handelt es sich um aktualisierte, optimierte 
CYMK-Werte. Wer also optimierte CMYK-Umwandlungen 
möchte, wählt im Pop-up-Menü die Color-Bridge-Version und 


hier dann - sofern in Europa gedruckt werden soll - das Set mit 


der Zusatzkennung „EC“. „EC“ steht für Europa; „PC“ hingegen 


kennzeichnet die Prozessfarben für den Druck in den USA. gs 


zweite Möglichkeit nutzt den 
ebenfalls im Fenster verfügbaren 
Befehl „Ausgewählte Farben hin- 
zufügen“. In diesem Fall fügt Il- 
lustrator die Farbfelder einfach 
hinzu, legt jedoch keine Farb- 
gruppe dabei an. gs 


Nuancen zu Farbfeldern 


Den Befehl „Angleichen“ als alter- 
native Farbhilfe nutzen 


Mit „Farbhilfe“ verfügt Il- 
lustrator über ein Werk- 
zeug zum Erzeugen harmonischer 
Farbzusammenstellungen. Wer al- 
lerdings zielgerichtete Abstufun- 
gen zwischen zwei ganz bestimm- 


ten Farben anlegen möchte, für 


den empfiehlt sich ein andere Me- 
thode: das Angleichen zweier Ob- 
jekte über den Befehl „Objekt > 
Angleichen > Erstellen“. Die An- 
zahl der Zwischentöne (in dem 
Fall: Zwischenobjekte) legt man 
zuvor unter dem Punkt „Anglei- 
chung-Optionen“ im gleichen 
Menü fest. Um diese Anzahl be- 
stimmen zu können, stellt man als 
erstes unter „Festgelegte Stufen“ 
die passende Abstandsoption ein. 
Die Anzahl der Stufen bestimmt 
nun die Anzahl der Farben, die bei 
den erzeugten Zwischenobjekten 
vergeben werden. 

Die Angleichung als solche er- 
folgt über den entsprechenden 
Menüpunkt oder die Tastenkom- 
bination „Befehl-Wahltaste-B“. 


Abstand: | Festgelegte Stufen 


Ausrichtung: un PR 


( Abbrechen 


Vorschau 


Ungewöhnlich aber wirksam: Der Befehl „Angleichen“ in Illustrator hilft 


beim Anlegen neuer Farbfelder. 


Abgeschlossen wird sie mit dem 
Befehl „Objekt > Umwandeln“. 
Erst er wandelt die Angleichung 
in reale Objekte um. Farbfelder 
lassen sich erzeugen, indem man 
die Objekte auswählt, in der Fuß- 
leiste der Farbfelderpalette den 
dritten Knopf von rechts anklickt 
(„Neue Farbgruppe“) und im an- 
schließenden Dialog die Option 
„Ausgewähltes Bildmaterial“ akti- 
viert. Die gewonnenen Farbfelder 
erscheinen daraufhin als neue 
Farbfeldergruppe. gs 


Indesign 
Sonderfarbenset 

Indesign benötigt zum Umwandeln 
die Hilfe von Photoshop 


Toyo und anderen gehören in Pho- 


Farbbibliotheken von Her- 
stellern wie Pantone, HKS, 


toshop, Indesign und Illustrator 
zum festen Inventar. Direkt als 
Komplettbibliothek lassen sich 
diese Bibliotheken allerdings nur 
in Photoshop laden. Am besten 
funktioniert dies mit dem Befehl 
„Farbfelder ersetzen“ im Fenster 
der Farbfelder (siehe Tipps Photo- 
shop). In Illustrator erfordert das 
Hinzuladen einen kleinen Umweg 
über den Befehl „Andere Biblio- 
thek“ bei den Farbfeldern. Die 
Sonderfarben-Bibliotheken liegen 
in Illustrator im Ordner „Farbta- 
feln“, einem Unterordner zu „Vor- 
gaben/de_DE/ Farbfelder“. Bei 
Photoshop finden sie sich in „Pre- 
sets/Color Books“. Möchte man 
die Farbelder in Indesign mit Pan- 
tone- oder HKS-Farben aufsto- 
cken, ist ein größerer Umweg er- 
forderlich: Die entsprechenden 
Bibliotheken müssen in Photoshop 
oder Illustrator zunächst in das 
Adobe-Austauschformat für Farb- 
felder (ase) umgewandelt werden. 
Dazu lädt man die Bibliothek oder 
Teilbibliothek und sichert sie an- 
schließend über den Befehl „Farb- 
felder für Austausch speichern“ 
(Photoshop) respektive „Farbfeld- 
bibliothek als ASE speichern“ (Il- 
lustrator) als austauschfähiges 
Farbfelderset. Derart abgespei- 
cherte Bibliotheken lassen sich 
auch in Indesign laden. gs 
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Bei normalen Farbfeldersets werden 
auch Doppler mit importiert. Erfolgt 
der Import hingegen über Indesign- 
Dateien, werden diese aussortiert. 


Doppler vermeiden 
Farbfelderimport ohne Doppler: 


am besten über Indesign 


menstellungen in ein Dokument 


Farbfeldersets sind prak- 
tisch, um Farbtonzusam- 


zu laden. Dabei steuert man über 
den Befehl „Farbfelder laden“ im 
Menü der Farbfelder das vorgese- 
hene Farbset an. Ein Klick auf 
„OK“ lädt die Farbfelder des Sets 
in das Dokument. Wenn einige 
Farben im Dokument mit den zu- 
geladenen im Farbset identisch 
sind, legt Indesign Kopien der 
doppelten Farben an. 

Wurden nur wenige Dubletten 
erzeugt, lassen sich diese einfach 
per Hand löschen. Wer dauerhaft 
Abhilfe sucht, macht Folgendes: 
Als erstes legt man ein leeres In- 
design-Dokument an. In dieses 
importiert man das Farbfelder- 
set. Anschließend speichert man 
das Dokument und wechselt zum 
Hauptdokument. Über das Fens- 
ter „Farbfelder“ lädt man dort die 
Farben, wählt aber anstelle des 
Sets „ase“ das soeben erstellte 
Indesign-Dokument an. Vorteil: 
Indesign-Dokumente eignen sich 
zum Laden von Farbfeldersets 
ebenso gut wie die Farbfeldersets 
selbst, Doppler werden bei dieser 
Methode zielsicher aussortiert; 
ins Dokument eingeladen werden 
nur die wirklich neuen Farben. gs 

Redaktion: 
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TIPPS & TRICKS TROUBLESHOOTING 


Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Falsche Region 


muss man zuerst den Ländercode wechseln, bevor man die DVD abspie- 


Problem: Hat man eine in den USA veröffentlichte DVD gekauft 
und startet den mit dem Mac-OS mitgelieferten DVD-Player, so 


len kann. Der Ländercode lässt sich jedoch nur vier Mal wechseln, bevor 
man sich endgültig für eine Version entscheiden muss, so dass man 
nicht gelegentlich eine nicht in Europa erhältliche DVD abspielen kann. 
Lösung: Abhilfe schafft die Software VLC Media Player, die man ko- 
stenlos aus dem Internet laden kann. Das Programm, als Open Source 
entwickelt, gibt es für Mac-OS X in verschiedenen Ausführungen für In- 
tel- und PPC-Prozessoren sowie für verschiedene Versionen des Systems 
(eine Version für Intel-Macs ab Mac-OS X 10.5 befindet sich auf der Le- 
ser-CD). Um eine DVD mit VLC Media Player abzuspielen, öffnet man 
zuerst die Systemeinstellung „CDs & DVDs“ und stellt das Aufklapp- 
menü für Video-DVDs auf „Keine Aktion“ um. Damit wird der automa- 
tische Start des DVD-Players und damit auch die Nachfrage nach dem 
Ländercode ausgeschaltet, wenn man die DVD einlegt. Anschließend 
startet man VLC Media Player, ruft „Ablage > Erweitertes Datei-Öffnen“ 
auf und klickt auf „Volume“. Nun markiert man „DVD“, im Eingabefeld 
„Devicename“ erscheint dann automatisch die Laufwerksbezeichnung 
des DVD-Laufwerks. Nun genügt ein Klick auf „Öffnen“, um mit der Wie- 


System gramm nicht neu partitionieren, 
um ihr das Partitionsschema 
Löschen „GUID“ und das Mac-Dateisystem 


„Mac OS Extended“ zuzuweisen. 
Lässt sich eine Festplatte nicht lö- i 


schen, kann Time Machine helfen 


Windows eingerichtet ist, lässt 


Lösung: Man kann versuchen, 
Time Machine zur Hilfe zu neh- 
Problem: Eine im Handel men. Dazu öffnet man die Sys- 
gekaufte Festplatte, die für temeinstellung „Time Machine“, 
klickt auf „Volume auswählen“, 


sich im Festplatten-Dienstpro- markiert die widerspenstige Fest- 


Möchten Sie das Backup-Volume „OHNE 
TITEL“ wirklich löschen? Dabei werden alle 
Informationen auf dem Volume gelöscht und 
der Vorgang kann nicht widerrufen werden. 
Das Volume muss gelöscht werden, bevor es für Time 


Machine-Backups verwendet werden kann, da es ein 
inkompatibles Dateisystem hat. 


( Löschen ) 


EEE ET EIELEEE 
cht löschen 


Die Systemeinstellung „Time Machine“ kann eine Festplatte mit Windows- 
Formatierung für das Backup vorbereiten. 
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yo Sie müssen einen Ländercode für Ihr DVD-Laufwerk auswählen. 
On | Der Ländercode diese DVD entspricht nicht dem Ländercode des Laufwerks. Sie 
N = u müssen den Ländercode ändern, um diese DVD wiedergeben zu können. Sie 


können den Ländercode des Laufwerks noch 4 mal ändern. 


Derzeitiger Ländercode des Laufwerks: 2 
Ländercode des Laufwerks ändern in: | 1 *) 


(Abbrechen) ® 


&) Klicken Sie auf das Schloss, um 
Änderungen vorzunehmen 


Der Ländercode für den DVD-Player des Systems lässt sich nur wenige Male 
umstellen. Der VLC Media Player braucht die Umstellung nicht. 


dergabe zu beginnen. Mit Befehlstaste-F aktiviert und deaktiviert man 


den Vollbildmodus, den man außerdem in den Vorgaben unter „Video“ 


als Standard vorgeben kann. th 


platte und klickt auf „Für Backup 
verwenden“. Daraufhin öffnet 
sich ein Dialogfenster, in dem man 
nun auf „Löschen“ klickt. Sofern 
die Festplatte keinen technischen 
Defekt hat, wird sie nun mit der 
richtigen Partitionstabelle sowie 
dem richtigen Dateisystem einge- 
richtet. Man kann auf diese Weise 
auch immer dann vorgehen, wenn 
man eine Windows-formatierte 
Festplatte für Time Machine ein- 
richten möchte, und spart sich 
damit den Umweg über das Fest- 
platten-Dienstprogramm. th 


Entfernte CD 


Die DVD/CD-Freigabe lässt sich auf 
jedem Mac aktivieren 
N Problem: Unter Mac-OS X 
4 i 
a) Snow Leopard kann man in 


der Systemeinstellung „Freiga- 
ben“ auf einem Mac mit DVD- 
Laufwerk die Option „DVD- oder 
CD-Freigabe“ einschalten. Auf an- 
deren Macs - ausgenommen das 
Macbook Air und der Mac-Mini- 
Server - erscheint im Finder-Fens- 
ter die Option „Entfernte CD/ 
DVD“ jedoch nicht. Man kann des- 
halb nicht auf das Laufwerk eines 
anderen Mac im Netz zugreifen, 
wenn das interne Laufwerk defekt 
ist oder ein Medium nicht anzeigt, 
dass sich jedoch auf einem ande- 
ren Mac mounten lässt. 

Lösung: Mit Hilfe der beiden in das 
Terminal eingetippten folgenden 
Befehlen, jeweils gefolgt von einer 
Zeilenschaltung, lässt sich der Zu- 
griff auf ein freigegebenes DVD- 
Laufwerk auf jedem Mac aktivie- 
ren (hochgestellte Punkte stehen 
für ein Leerzeichen): 
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TROUBLESHOOTING TIPPS & TRICKS 


Das ABC des Macintosh 3 wie Spaces und Stapel” 


Virtuelle Arbeitsumgebungen helfen bei der Bändigung der Fenster 


Die typische Karriere eines Mac-Anwenders: Man fängt klein an, 
beispielsweise 1998 mit einem iMac: Knuffiges Design und auch mit 
einem flotten Prozessor ausgestattet. Nur der 15-Zoll-Monitor war 
ein wenig zu klein geraten. Sieben Jahre später musste es dann ein 
iMac G5 mit 17-Zoll-Monitor sein, endlich mehr Platz auf dem Bild- 
schirm! Anfang 2008 kommt dann ein iMac Core 2 Duo; diesmal mit 
20-Zoll-Monitor. Platz ohne Ende! Naja, fast. 


Spaces ab Mac-OS X 10.5 

Mit klugem Einsatz einer der neuen Funktionen in Mac-OS X (Snow 
Leopard) kann man sich den Zweitmonitor jedoch sparen. Spaces 
nennt Apple die Technologie, bis zu 16 virtuelle Schreibtische ver- 
waltet die Software. Auf dem einen legt man etwa Programme und 
Dokumente für die Steuererklärung ab, ein weiterer ist für Safari 
und Mail gedacht, der nächste für iTunes und der vierte für iPhoto 
und iMovie. Wer mehrere Programme gleichzeitig offen hielt konnte 
zwar auch schon vor Spaces mit einer Tastenkombination zwischen 
den einzelnen Applikationen wechseln, doch insbesondere die Mög- 


lichkeit, Gruppen von Finderfenstern auf mehrere Desktops zu ver- 
teilen, sorgt für mehr Platz auf dem Monitor. 

Disziplin bei der Organisation der Dokumente und Programme auf 
dem Mac ersetzt auch Spaces nicht, ebenso wenig wie Stapel, die 
zweite signifikante Neuerung auf dem Leopard-Desktop. Wer seinen 
Download-Ordner oder andere Stapel im Dock niemals aufräumt, 
sieht bald vor Fächern oder Gittern keine einzelnen Dateien mehr. 


Stapel nur im Dock 

Stapel sollte den ersten Spekulationen zufolge schon in Mac-OSX 
10.3 Einzug halten, damals sprachen die Gerüchteköche gar davon, 
dass es das Mac-OS erlaube, auf dem Desktop Ordner und Dateien 
zu Stapeln zu schichten. Warum Apple sich nun auf das Dock be- 
schränkt, hat der Mac-Hersteller nicht hinreichend erklärt. Sieht 
man sich aber die realen Schreibtische vieler Kollegen an, auf denen 
man vor lauter Papierstapeln keine einzelne Dokumente mehr fin- 
det, bekommt man davon eine Ahnung: Damit Mac-OS X weiterhin 
ein aufgeräumtes Betriebssystem bleibt, darf man den Messies unter 
den Nutzern nicht zu viele Ablagemöglichkeiten einräumen. pm 

Das komplette ABC finden Sie unter www.macwelt.de/abc 


defaults-write-com.apple.Net 
workBrowser-EnableODiskBrow 
sing--bool-true 
defaults-write-com.apple.Net 
workBrowser-ODSSupported- 
-bool-true 

Anschließend startet man den 
Mac neu. Um die Aktivierung 
rückgängig zu machen, ersetzt 
man „true“ durch „false“. th 


Keine Nachfrage 


Dokumente auf anderen Macs im 
Netz ohne Nachfrage löschen 


deren Mac angemeldet und löscht 
dort eine Datei mit „Befehl-Rück- 
schritttaste“, 


Problem: Hat man sich im 
lokalen Netz bei einem an- 


öffnet sich immer 
ein Dialogfenster, in dem man das 
Löschen bestätigen muss. 

Lösung: Nimmt man die Tasten- 
kombination „Befehl-Wahl-Rück- 
schritttaste“, erfolgt keine Nach- 
frage und die Datei wird sofort 
gelöscht. Beim Löschen über das 
Netz legt das System ein Doku- 
ment aber anders als auf dem lo- 
kalen Rechner nicht in den Papier- 
korb, sondern löscht es endgültig. 
Es lässt sich deshalb nicht wieder 
zurücklegen. th 


Mail 


Frage und Antwort 


Mail kann den Inhalt mehrerer 


Postfächer gruppieren 

Problem: In Mail gibt es den 
5 Befehl „Nach E-Mail-Ver- 
lauf ordnen“, den man im Menü 
„Darstellung“ aufruft. Dann grup- 
piert das Programm alle zu einer 
Korrespondenz gehörenden Nach- 
richten und Antworten. Befinden 
sich die E-Mails jedoch in ver- 
schiedenen Postfächern wie „Ein- 
gang“ und „Gesendet“, funktio- 
niert das Gruppieren nicht. 
Lösung: Man kann in Mail mit 
gedrückter Befehlstaste in der 
Seitenleiste mehrere Postfächer 
markieren, das Programm listet 
dann alle Nachrichten in diesen 
Postfächern auf und gruppiert die 
Verläufe. Auf diese Weise kann 
man sich beispielsweise Eingänge 
und Ausgänge gemeinsam auflis- 
ten und nach Verlauf gruppieren 
lassen. Die Markierung der Post- 
fächer bleibt auch bestehen, wenn 
man Mail beendet und später wie- 
der neu startet. Um ein markiertes 
Postfach wieder zu deaktivieren, 
klickt man es erneut mit gedrück- 
ter Befehlstaste an. th 


iPhoto 


Langsamer Start 


Das Fenster von iPhoto öffnet sich 
nach dem Start nur langsam 


Dock dauert es lange, bis das Pro- 


Problem: Nach dem Klick 
auf das Icon von iPhoto im 


grammfenster geöffnet ist und die 
Mediathek angezeigt wird. 

Lösung: Ursache ist wahrschein- 
lich eine der beiden Freigabefunk- 
tion von iPhoto. Das Programm 


kann sowohl im Netz nach frei- 
gegebenen Mediatheken suchen 
oder umgekehrt die eigene Me- 
diathek für andere Benutzer im 
Netz zugänglich machen. Man 
findet die beiden Optionen „Nach 
freigegebenen Fotos suchen“ und 
„Meine Fotos freigeben“ in den 
Einstellungen von iPhoto unter 
„Freigaben“. Benötigt man sie 
nicht, deaktiviert man diese Opti- 
onen beziehungsweise diejenige, 
die man nicht verwendet. Dann 
startet iPhoto wieder schneller. th 


Freigeben 


(_ Nach freigegebenen Fotos suchen 


__ Meine Fotos freigeben 


Sichtbar als: 
Benötigt Ker 


Status: Aus 


Damit iPhoto schneller startet, schaltet man die Freigabeoptionen des Pro- 
gramms aus, falls man sie nicht benötigt. 
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TIPPS & TRICKS 


Vorschau 


Bilder anpassen 


Mit Vorschau mehrere Bilder auf 
eine bestimmte Größe bringen 


>=) Problem: Mehrere Bilder 
2 sollen in einem Durchgang 
auf eine Größe und Auflösung ge- 
bracht werden. In iPhoto lassen 
sich beim Bildexport jedoch nur 
Pixelangaben für Höhe und Breite 
der Bilder machen, aber weder 
Prozentwerte für die Größe ange- 
ben noch die Auflösung festlegen. 
Lösung: Man exportiert die Bilder 
in Originalgröße aus iPhoto und 
öffnet dann alle in Vorschau, wozu 
man sie auf das Programmsymbol 
im Dock zieht. Nun markiert man 
alle Bilder in der Seitenleiste und 
ruft „Werkzeuge > Größenkorrek- 
tur“ auf. Im sich einblendenden 
Fenster lässt sich dann eines der 
Standardformate aus dem Auf- 
klappmenü auswählen und eine 
Auflösung angeben. Alternativ 
gibt man einen Prozentwert an 
oder wählt eine andere Größen- 
angabe. „Größe proportional an- 
passen“ und „Bild neu berechnen“ 
müssen außerdem angekreuzt 
sein. Nach einem Klick auf „OK“ 
berechnet Vorschau die Bilder 
neu. Um alle Änderungen zu spei- 
chern, ruft man „Ablage > Alles 
sichern“ auf. th 


TROUBLESHOOTING 


Indesign CS2 


Startverweigerung 


Indesign CS2 verlangt erneut die 
Aktivierung des Programms 
Problem: Nach dem Update 
auf Acrobat 8.2 verlangt In- 
design CS2 beim nächsten Start 
erneut nach der Programmakti- 
vierung. Die Eingabe der Seri- 
ennummer scheitert jedoch. 
Lösung: Von der Webseite von 
Adobe lässt sich unter dem Link 
„http://kb2.adobe.com/cps/534/ 
cpsid_53468.html“ eine Image-Da- 
tei herunterladen, in der man nach 
der Aktivierung per Doppelklick 
einen Ordner „Mac“ findet. Man 
schließt alle Adobe-Programme 
und kopiert dann den Ordner 
in das Verzeichnis „Library/ 
Application Support/Adobe/ 
TypeSpt/Unicode/Mappings/“ 
und ersetzt den dort vorhandenen 
gleichnamigen Ordner. Anschlie- 
ßend lässt sich Indesign wieder 
verwenden. Dasselbe Problem hat 
auch Illustrator CS2. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


thomas-armbruester@t-online.de 


® Auf Macwelt CD 


Im Ordner „Troubleshooting“ fin- 
den Sie das Programm „VLC Media 
Player“. 


Macwelt 04/2010 


Um ein Monitorproblem bei der Installation von Windows 7 zu 
vermeiden, gibt es von Apple Treiber für die iMacs 
Problem: Installiert man Windows 7 auf einem neuen iMac 
“ ) mit 21,5- oder 27-Zoll-Bildschirm, fehlen die passenden 
Treiber für die dort verbauten Grafikkarten, so dass der Bild- 
schirm nach der Installation von Windows 7 schwarz bleibt. 
Lösung: Auf der Download-Seite von Apple (http://support. 
apple.com/downloads/) ist die Software „iMac Late 2009 Win- 
dows 7 Drivers“ zu finden. Man entpackt die ZIP-Datei mit einem 
Doppelklick. Nun steckt man einen USB-Stick in einen der USB- 
Anschlüsse des iMac (nicht an ein USB-Hub!) und startet das 
Festplatten-Dienstprogramm. Dort markiert man den Stick und 
klickt auf „Partitionieren“. Bei „Volume-Schema“ wählt man „1 
Partition“ aus, klickt dann auf „Optionen“, markiert „Master Boot 
Record“ und schließt das Fenster mit „OK“. Nun wählt man noch 
„MS-DOS-Dateisystem (FAT)“ im Aufklappmenü bei „Format“ 
aus und klickt auf „Anwenden“. Anschließend zieht man den 
Ordner „Drivers“ und die Datei „AutoUnattend.xml“ aus dem aus- 
gepackten Archiv auf den Stick (auf keinen Fall in einen Ordner) 
und installiert dann Windows 7 mit dem Boot-Camp-Assistenten. 
Die Treiber, die außer den Grafiktreibern auch Bluetooth-Treiber 


umfassen, werden dann automatisch geladen. th 


"GERÄTE = = 
I Festplatte | u 
I Daten m 
I Test Autolinattend.xmi drivers 


E] Backup “=. 
 mowem = E | 
ÜUREER { ...\2S-...1.:.0.....,.,. ARE... © 9 
Die Grafik- und Bluetooth-Treiber für Windows 7 muss man für die 
Installation auf einen USB-Stick kopieren. 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard ITunes/Player- 
| Steuerung 


Lautstärkeregelung Entfernentaste 


Auswurftaste fn-Taste 


22 ErER 


Escape- 
Taste 


Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


; Umschalttaste 


Control-Taste 


SSL 


u.a 


Pfeiltasten 


Rückschritttaste Separater 


Zahlenblock 


Service Guide/Shopper 


Anzeigeninfos: 


Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 
Fax 0049-89-36086 124 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 


Neumarkt 29-33 

04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 

F 0341. 2 25 15 36 ® 


| Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Ein Basiseintrag 
im Service Guide 
kostet nur 


€85- 


Pro Insertion erhalten 
Sie: 5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 5 Zeilen 
für Ihr Dienstleistungs- 
angebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108 
Petra Beck 


Store City Hamburg 


GRAVIS Store City Hamburg 
Mönckebergstraße/Ida-Ehre-Platz 1-3 
20095 Hamburg 

T 040. 30 08 72 88 

F 040. 30 08 72 89 ® 


| Digitale Ideen erleben. u 
Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de Pe) 
Store Uni Hamburg 


GRAVIS Store Uni Hamburg 

Grindelallee 41 

20146 Hamburg 

T 040. 44 14 38 

F 040. 45 03 89 39 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > | 
Internet: www.gravis.de 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


www.imazing.de 


Computersysteme 


z Apple Autorisierter Händler 
Autorisierter Service Provider 


Beratung | Verkauf | Reparaturen 
Leasing | Finanzierung 


Nu Wi Hier könnte Ihre 
E IG Anzeige stehen! 


a 


formbund® \ 


Hotline 
089-360 86 108 


Gürtelstraße.A@P Te. 200 53 66 0 
D-10247 Berlin Montag-Freitag 
(U-/S-Bahnhof 10-13 / 14-19 Uhr 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr 


Store Berlin 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 

F 030. 3 90 22-339 ® 


Digitale Ideen erleben. L 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 


Internet: www.gravis.de 


Fragen stellen, lernen. 


GIZlET3 by & Computerservice Julien Kwan 
Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 
10-19 Uhr » 


Sa. 12-16 Uhr : www.deinmac.de info@deinmac.de 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 


Haerder-Center | Sandstraße 1-5 

23552 Lübeck 

T 0451. 308 04 10 

F 0451. 889 70 86 (} 


Arndt 


Bleibohm 


Premium Reseller 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 


@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg Digitale Ideen erleben. „R 
Tel.:(040) 982 621 21 


www.arndtundbleibohm.de Pe) 


Mac, Are you Clean? 
Gegen Vorlage dieses Gutscheines und [ 
Ihres Macs führen wir eine professio- Z 
nelle kostenfreie Gehäuse und Display- 
reinigung durch. Gültig bis KW14/2010. 
www.mStore.de 
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Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ 2 


PLZ 3 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie | Ernst-August-Platz 2 
30159 Hannover 

T0511.161 2358 

F 0511.7 100547 


Digitale Ideen erleben. a5 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 

Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 oe 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 
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Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421.16 75 71 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 4A 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Herzogstraße 40-42 

40215 Düsseldorf 

T 0211. 37 50 11 

F 0211. 37 69 34 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


eleverprinting 


Equipment Lern-DVDs 
_ Fachbücher _Farbfächer 
Schulungen ‚-how 


KOSTENLOS 


und nur bei uns: Das 198-sei- 
tige PDF zum Thema PDF/X 
und Colormanagement. Jetzt 
gratis downloaden: 


www.cleverprinting.de 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 


Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 


T 0531.123 37 78 
F 0531.1 23 37 79 


o 
Digitale Ideen erleben. N) 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Hilfe amMac 


Oliver Brause 


Vor-Ort Service, Schulung, 
Beratung und Wartung 


® 


Oliver Brause + 41515 Grevenbroich 
Hotline: 02181-7064146 
www.hilfe-am-mac.de 


you are welcome. 


Brüderweg 2 
44135 Dortmund 
Tel. 0231-1385322 
a Fax 0231-1385366 
@ infodmd@compustore-shop.de 
Fremen www.compustore-shop.de 
3 Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


GRAVIS Store Dortmund 


Heiliger Weg 69 
44141 Dortmund 
T 0231. 16 30 47 
F 0231.14 50 44 Ü 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im R ) 
Internet: www.gravis.de 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 

Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 916 0214 ® 


Digitale Ideen erleben. „eR 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


ÜLKTELTERTESTEITEETEITEITERTEITEITEITEITEITEITE TER EETEIEETEEIIETEELEITIETERTEI DT 


Store Düsseldorf 


Store Essen 


GRAVIS Store Essen 

Limbecker Platz 5-6 

45127 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 248 06 63 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 

Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 41 36 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 
Herrenteichsstraße 15-16 

49074 Osnabrück 

T 0541. 202 33 36 

F 0541.2 02 7212 o 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im R > 
Internet: www.gravis.de 


Macwelt 04/2010 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 
F 0221. 9 54 02 31 


u y 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


z 


Premium 
Reseller 


Store Aachen 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 
52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 
F 0241. 40 98 20 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. cv 
oO 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 

53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 o 


Digitale Ideen erleben. Lı 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


z 


Premium 
Reseller 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 


Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 

F 069. 73 99 82 25 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Premium N ] 
Reseller 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 

Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 

F 0611. 910 13 56 U} 


Digitale Ideen erleben. „ 


oO 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 

Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621. 4144 41 

F 0621.41855 85 U 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


im Breuninger 


u y 


Digitale Ideen erleben. 


z 


Premium 
Reseller 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 
Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 © 


Digitale Ideen erleben. „a 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


CLARA GMBH 


Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 

Tel.: 0711/40732-0, 

Fax: 0711/40732-10 

info@clara.de « www.clara.de 

« Programmierung für Mac + PC 

« Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

« Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

« AD-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

« Betreuung und Service 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 
Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.9851244 


u y 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


CAD & LAN Andreas Fischer 
Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 
Software Corel Painter X 289,- 
Adobe Acrobat 5.0 179,- EMC Retrospect 6.1 119,- 
Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Adobe Acrobat 7.0 Std. 239,- Extensis Suitcase 10 79,- 
Adobe Acrobat9.0 Pro 489,- Filemaker Developer 5.5 259,- 
Adobe After-Effects 6.0 722,- Filemaker Server5.5 467,- 
Adobe After-Effects 6.0 Pro 1178,- Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
Adobe CS 2 Design Prem. 1398,- Filemaker Developer 7.0 369,- 
Adobe CS 4 Design Prem. 2198,- Filemaker Mobile 7.0 59,- 
Adobe CS 4 Design Std. 1829,- Filemaker Server 7.0 Adv. 758,- 
Adobe CS 4MasterCol. 3298,- Filemaker Advanced 8.0 399,- 
Adobe CS 4Web Prem. 2189,- Filemaker Server 9.0 898,- 
Adobe Dreamweaver CS3 509,- Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- Filemaker Pro 8.5 319,- 
Adobe Framemaker 6.0 658,- Filemaker Pro 10.0 359,- 
Adobe Framemaker 7.0 758,- FontlabFontExpert 3.0 95,- 
Adobe Framemaker+SGML 749,- Fontlab4.5 ‚ 539,- 
Adobe Illustrator 8.0 187,- FontlabScanFont 3.1, Plugin 95,- 
Adobe Illustrator CS 3 598,- Macr. Authorware 6.5 2698,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Adobe Indesign 1.0 212,- Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Adobe Indesign CS 2 538,- Macr. Fireworks MX 249,- 
Adobe Indesign CS 3 689,- Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- Macr. Freehand 10.0 325,- 
Adobe Pagemaker 7.0 519,- Macr. Freehand MX 419,- 
Adobe Photoshop 5.5 348,- Macr. Studio 8 848,- 
Adobe Photoshop 5.5e 179,- Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
Adobe Photoshop 6.0 458,- Metacr. Painter 5.5 139,- 
Adobe Photoshop 7.0 528,- MS Office 2001 398,- 
Adobe Photoshop CS 2 538,- MS Office 2004 409,- 
Adobe Photoshop CS 3 638,- MS Office 2004 Pro 538,- 
Adobe Premiere 6.0 338,- Quark XPRESS 8.1 1098,- 
Adobe Bremiare % Sn Silverfast für UMAX-Astra 2,- 
lobe Streamline 4. ,- 

Apple Final CutPro HD 7gg,. Sonderposten 
Apple MAC OS 9.2.2 25,- Toner für Tektronix Phaser 740 
Apple MAC 0S X 10.3 Server 01616570 cyan, 10000 S. 59,- 

10 User Lizenz 129,- 01616560 schwarz, 120008. 29,- 

unlim. User Lizenz 299,- 

Preise zzgl. Versandkosten. Angebot gilt solange Vorrat. 
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ISIKOM Döring GmbH 


a 
Computer & Büroservice GmbH Schloßmattenstraße 12 LEVE L 16 


Friedrichstraße 52 79268 Bötzingen GRAVIS Store München 


77933 Lahr-Schwarzwald Tel. 07663/947712 Tal 38 Ihr Apple Premium Reseller in Augsburg 


80331 München Ki 4 Tel.: 0821-3194938 
Fax 07821/983209 efi > efi T089. 59 34.47 iin 
info@isikom.de 7 info@doering.de F 089. 55 02 7141 vww.levell6.de 

PROFESSIONAL PROFESSIONAL 


PUBLISHING PUBLISHING Ganz in Ihrer Nähe und im music matters 


PARTNER PARTNER Internet: www.gravis.de 


Tel. 07821/983207 


Level 16 on Air: www.level16.de/radio 


Ankauf/Verkauf von 
DocMac Ki 
Neugeräte 
GRAVIS Store Freiburg S ice/S nt 
. ervice/Suppo 
Schnewlinstraße 6b 
79098 Freiburg Beratung/Planung 


T0761.20857 41 Wartung/Reparatur 
F 0761. 2 0258 57 


Ganz in Ihrer Nähe und im secondmacs.de 


Internet: www.gravis.de 


Die iPhoneWelt gibt es auch im Abo! 


iPhone\Welt Gratis dazu: 


RT TERRODSPELIAE iTunes 9, iPod, iPhone & Apple TV 
von Mandl & Schwarz 


\ 
h 


Preisvorteil ?hone3.i 
pro Heft! 


.® 


a 


Shop-Code ] 34 Shopcode merken für 


Jetzt online bestellen: www.macwelt.de/shopcode ui 
Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


die Internet-Bestellung 
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Drucksachen einfach 
online bestellen unter 
www.diedruckerei.de 


z 


Premium Mo.-Fr. 10-19 Uhr 
Reseller Sa. 10 - 16 Uhr 


diedruckerei,de 
B3__ 


IT neubauer 


Kempten | Bodensee | Ulm 
www.it-neubauer.de 


Store Nürnberg 


Macwelt 


GRAVIS Store Nürnberg 3 
Test & Kauf iPhone-Welt Did 


Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 
T 0911. 44 44 88 


F 0911. 9 44 96 81 my 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


‘ 
@ Service Provider 


m ———..ur) 
z 


| | iPhone, 05.X, 
ie www.compustore-shop.de : Macs! 


Reseler_| Mo. Sa. 10- 19 Uhr ! 
www.compustore-shop.de 5 3 
sure | Msn el Kostenlos und zuver 
RE lässigimmer aufdem : 
| neuesten Stand mit dem: 


Ein Basiseintrag newsletter von 
im Service Guide | macwelt.del 


kostet nur 


NEWSLETTER 


5 Newsletter-Anmeldung 
ne Ihre E-Mail-Adresse: 


Premium Mo. - Do.10 - 18 Uhr 
Reseller Fr. 10 - 16 Uhr 


Bmacwelt-Newsletter (HTML) 


Pro Insertion erhalten 
Sie: 5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 5 Zeilen 


BAmacwelt-Wochenchronik (HTML) 
BMmacwelt-iPhone Newsletter (HTML) 


für Ihr Dienstleistungs- i Abonnieren | 
angebot. i jetzt 
| anmelden! 

Anzeigen-Hotline: l : 

089-360 86 108 wer ( i 

Petra Beck & este : www.macwelt. dep 
Premium H 
kunt (Oumisempustge mpg newsletter 
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Das neue Sonderheft: 


NEU! mac Das Magazin für Mac-Einsteiger ll) IM] 1 


Macwelt Sonderheft 2/10 


März/April/Mai 


Deutschland € 5,90 

Schweiz SFR 11.80, 

Österreich, Benelux € 6,90 
[23 . 2 


Infotainment 
Das Magazin für i Datenträger 
Mac-Einsteiger! ee 


Mit diesen Einstellungen hält Ihr Akku doppelt so lang 
Überall mailen und surfen - fast so einfach wie am Handy 
Wie Sie wichtige Daten unterwegs sicher aufbewahren 


gratis 
Alle Details Apples Musik, Video, TV, Radio, 
Die komplette Media-Tablet erklärt Kino am Mac abspielen 
Alternative zum Office- 
Paket von Microsoft 
+ Die wichtigsten Mac-Programme + Das neue Mac-System erklärt 
70 nützliche Tools, die auf keinem Mac fehlen sollten Komplettes Sonderheft als E-Paper 


um MSO2 


Unser Service für Macwelt-Leser 


Haben Sie Mac-Probleme? 

Auf www.macwelt.de treffen sich viele Mac-Experten. 
Schildern Sie doch einfach Ihr Anliegen unter 
www.macwelt.de/forum. Häufig kennen andere Macwelt- 
Leser die Lösung. 


Kontakt zur Redaktion 

Für Anmerkungen zu Artikeln einer Ausgabe finden Sie 

am Ende der meisten Beiträge eine Kontaktadresse. 
Allgemeine Leserbriefe und Anregungen zum Heft 
schicken Sie an redaktion@macwelt.de. Natürlich können 
Sie uns Ihre Zuschriften auch per Post schicken, Sie 
erreichen uns unter IDG Magazine Media GmbH, Redaktion 
Macwelt, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München. 


Kontakt zur Anzeigenabteilung 
Alle Informationen zu Insertionsmöglichkeiten, 
Erscheinungsterminen, Preisen und mehr finden Sie 
unter http://media.macwelt.de. Dort bieten wir unsere 
Mediadaten als PDF in Deutsch und Englisch zum 
Download. Den direkten Kontakt finden Sie telefonisch 
unter 00 49/89/36 08 67 70, Fax 36 08 69 97 70, 
Mail: anzeigen@macwelt.de 


Informationen über den Verlag 
Ausführliche Informationen über weitere Publikationen 
der IDG Communications Media AG, sowie zu 
internationalen IDG-Publikationen, zum IDG Tech 
Networtk, zu Web TV oder Events finden Sie unter 
www.idg.de 


Macwelt-Abonnement 

Macwelt Kundenservice, Zenit Pressevertrieb, Postfach 
810580, 70522 Stuttgart, Telefon 

Deutschland: 07 11/7 25 22 48, Österreich: 01/2 19 55 
60, Schweiz: 071/3 14 06 15, Mail: shop@macwelt.de, 
Web: www.macwelt.de/shop 


Einzelbestellung, Bestellung von Sonderheften 

In unserem Abo-Shop unter www.macwelt.de/shop kön- 
nen Sie einzelne Hefte nachbestellen und finden weitere 
Informationen zu unseren Publikationen iPhoneWelt, zu 
Sonderheften und aktuellen Sonderaktionen. 


Macwelt-Bookshop 

Ebenfalls unter www.macwelt.de/shop finden Sie 

einen Link zu unserem Macwelt-Bookshop, in dem wir 
ausgewählte Buchtitel zu den Themen „Programmierung 
und Webdesign", „Betriebssysteme & Anwendungen‘, 
„Grafik & Multimedia“, „Phone & iPod“ sowie Layout und 
Netzwerke vorstellen. Interessierte Autoren wenden sich 
an Volker Tiemann, Telefon 00 49/89/36 08 65 80, Mail 
vtiemann@idgmagazine.de 


Macwelt-Newsletter-Bestellung 

Zu unseren Online- und Print-Angeboten können Sie 
mehrere kostenlose Newsletter abonnieren. Eine Über- 
sicht des aktuellen Angebots sowie eine Bestellmöglich- 
eit finden Sie unter www.macwelt.de/newsletter 


Kundenservice 

Bei Fragen zum Abonnement von Macwelt und Macwelt 
Premium wenden Sie sich ebenfalls an den Macwelt 
Kundenservice, Telefon Deutschland: 07 11/7 25 22 48, 
Österreich: 01/2 19 55 60, Schweiz: 071/3 14 06 15, 
Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 
Den direkten Kontakt zu unserem Kundenservice 

inden Sie unter http://macwelt.idgshop.de, unter dem 
Reiter „Kundenservice“. Dort können Sie Änderungen 
persönlicher Daten wie Anschrift, E-Mail-Adresse oder 
Änderungen zu Ihrer Zahlungsweise direkt vornehmen. 


Probleme mit CD/DVD 

Sie haben Probleme mit der Heft-CD? Wenden Sie sich 

in diesem Fall an unsere Service-Hotline Deutschland: 

07 11/7 25 22 48, Österreich: 01/2 19 55 60, Schweiz: 
071/3 14 06 15, Mail: shop@macwelt.de 

Wir bitten um Verständnis, dass wir keinen Support für : 
die Software auf CD und DVD leisten können. Wenden Sie : 
sich bitte dazu an den Entwickler oder Distributor. 


Probleme beim Log-in 


Bei Problemen mit dem Zugriff auf unsere Online-Inhalte : 


benutzen Sie bitte entweder das Kontaktformular unter 
www.macwelt.de/kontakt oder mailen Sie direkt an 


redaktion@macwelt.de. Bitte beschreiben Sie Ihr Problem 


exakt, damit wir Ihnen möglichst rasch helfen können. 
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Einführung 


Mit dem Migrationsassistenten können Sie wichtige 
Informationen von einem Mac auf einen anderen Mac 
übertragen. Dazu gehören folgende Daten 


« Benutzer 

« Programme 

» Netzwerk- und Computereinstellungen 
\ «* Dateien 


F | « Volumes 
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Test 
Monitor groß, Preis klein 


Ein Bildschirm, der diagonal 60 bis 70 Zentimeter misst (24 respektive 
27 Zoll), ist groß - doch der Preis muss deswegen nicht hoch sein wie 
unsere Testkandidaten beweisen. Allerdings muss man Abstriche gegen- 
über High-End-Geräten (Stichworte: Energieverbrauch und Blickwin- 
kel) machen; die Details erklärt unser Vergleichstest. 


Publish 
Fotos mit HDR aufpeppen 


Einfach mehr Bildpunkte in eine Fotografie zu stopfen, bringt noch 
keine besonderen Effekte. Bei HDR-Bildern nutzt man feinere Werte für 
Hell und Dunkel, was bei der Wiedergabe am Bildschirm zu ganz er- 
staunlich größerem Detailreichtum führt. 


Praxis 
So wechselt man den Mac 


Wer schon länger einen Mac hat, steht beim Kauf eines neuen Apple- 
Rechners vor einem großen Umzug. Für den Umzug der Dateien und 
Programme können wir nur in den seltensten Fällen eine echte Kopie 
empfehlen. Besser ist der Wechsel mit unserer Anleitung, die auf Time 
Machine und einiger Detailarbeit im Migrationsassistenten basiert. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


| neu: Dies gain für Een JAN UR) 


Macwelt Sonderheft 
mymac 


Willkommen bei mymac, dem neuen 
Magazin für Mac-Einsteiger. Auf 100 
Seiten erklären wir den Weg zum 
ersten Mac: Welcher Mac ist für wen 
geeignet; wie richtet man sich ein; 
welche Helferlein sind praktisch un- 
entbehrlich. Mit Heft-CD 


www.macwelt.de/shop 
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Ed EEE EINSTIEG IN MAC-OS X 10,6 


Macwelt: 


Macwelt Sonderheft 
Einstieg in Mac-OS X 
Für alle, die jetzt zu der neuen Ver- 
sion des Mac-OS wechseln, ist dieses 
Sonderheft ideal. Es zeigt auf ein- 
fache Art in ausführlichen Schrittfol- 
gen, wie man sein System einrichtet, 
ins Internet kommt, für Sicherheit 
sorgt und vieles mehr. Mit Heft-CD 


www.macwelt.de/shop 
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Taschen gibt's bei einem booqg-Händler in Ihrer Nähe. 


stores.boog.com 
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Schneller & hochwertiger Druck auf 


www.diedruckerei.de 
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Versandkostenfreie Lieferung: 
Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, 
Niederlande, Italien und Luxemburg! 


Keine versteckten Kosten bei großer 
Auswahl an Bezahlmöglichkeiten! 


Druck nach Prozessstandard für eine 


konstante und überprüfbare Druckqualität! SERVICE-HOTLINE: +49 (0) 33 6 - 62 09 800 


